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Nahrungskontrolle Kampf 


Reiche Ausbeute. 


Ueberſicht über die Bollbringungen 
der Staatslegislatur. 


Dritiiche Angriffe au zwei Punkten abges 
ichlagen, meldet Berlin. 


Artillerievorbereitungen. 


Soll morgen in beiden Häuſern 


Ktongreiies losgehen. en } | Ä 


4 | Wichtige Geichgebung. 
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Ein neues Spitem der Stantövermnl- 
tung. Vorlage für Volksabſtim 
mung.-—Seieke negen Wucherer, Fi 
nanzfünitler und arfialber. 


Schen vor Vräſidentenmacht. 
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' (Seliefert von den „Iited Vreß Nifociattions 4 


Rerlin, 16. Juni. (Mcber Yonden.) Tas Grote Hauptanartier 
Die Xllinetter Staatzleaislatur, meldete kente Abend: 
welche ihre Arbeiten, nie an anderer Mene britiiche Angriffe in der 
Stelle berichtet, heute Nacht zum Ab- Croiſelles wurden zurückgeſchlagen. BE 
ſchluß gebracht hat eine halb⸗ Grnene Metilferietätinfeit war in  vereinzelten Abjdmitten der 
Fronten vos Zlandern, Artois, Mine nnd im der Champagne zu bEer= ZZ 
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bot Ddeit „Umtted Brei Afforintion?”.) 
aihington, G., 16. Juni. Die Nahrunasfontrolle it tent die 
Dauptfrage, vor weicher die Regierung ſteht! | 
Sowohl im Mbncordiretenhanie, wie im Senat, wird der Montag 
das Gröffnungsneplänfel im Nampf der Adminiitration bezeichnen, wel⸗ 
cher darauf abzielt, in die Hände von Herbert Hoover ſehr ausgedehnte 


Madrtbefunntiie zu Icaen, Fraft deren er Die Schaltung nnd Verteilung | 
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Na 


Ibarichaft von Monchy und nahe 


hat, 


jährige Tagung hinter ſich, welche all 


der Nahrnnasvorräte während des Nrienes leiten joll. 

Auf Befcht des Präsidenten macht die Geldbill 
rungsmittelbill Platz. 

„Wir mirien die Nohrungsmittellage beherriden, che Amerifas 
Armee in das Held treien Eann“, jo erflart die Negterung: und ferner: 

„Familien dürfen nidt dard hole Preiie ausnceraubt werden, wah- 
rend die Näter im Nampfe ftchen. 

„Die Arbeiter miriten zufrieden fein, oder die nanze militariiche Ar— 
mee wird in die Brüche gehen.“ 

(Befauntlidı hatten nrganiirte Arbeiter erit jünnit eindringlich ſo— 
fortine Erledigung der Nahrunnsvorlagen verlangt.) 

Am Monten Fommt die Vorlanc im Abncordunetenhanie auf's Iapet, 
und nleichzeitin wird Sen. Wore, Vorjiser des Sandiwirtichaftlichen Aus 
idmiies vom Senat, empichlen, dat fie nudı im Senat zur Tagesordnung 
nenadıt werde. Da er jedod) selber mit den Beitimmungen der Vorlane 
nidyt Iuınpathiiirt, jo wird er alsdann diefelbe dem Scnator Chamberlain 
übergeben, damit diejer fie im LT 

Der Nampf wird dann jonleic losgehen. 

Hardiwid von Seorgia wird behaupten, dak der Senat die Bill nich 
zur Beratung nehmen jollte, bis das Abacordnetenhaus darüber idılälia 
neworden jet, dan cs eine Bewilligunnsvorlane fci, weldıe dazu ermädıtiae, 
152-Millionen Doilers für Nahrungsfontreile jeitens der Nödminiitratien 
auszugeben. 


vorerſt der Nah— 


Außerdem werden die Gegner verſuchen, die Vorlage in das Komite 


zurückzudrängen. 
Gegenwärtig enthält die Vorlage keinen Bericht und keine Empfeh— 


lungen vom Ausſchuß: und cs wird gefordert werden, daß das laudwirt- 


ſchaftliche Senatskomite ſie in eine beſtimmte Geſtalt ehe der 


Senat ſeinen Kampf eröffnet. 


bringe, 


Wegen der Meinungsverſchiedenheit über gewiſſe Phaſen der Vor— 


lage wird währſcheinlich Präſident Wilſon bald aufgefordert werden, 


genau die Teile der Vorlage zu bezeichnen, von denen er glaubt, daß ſie 


derzeit lebenswichtig ſind Es beſteht kein Widerſtand gegen die Beſtim— 
mungen betreffs eines gemeinſamen Einkaufsagenten für alle Alliirten— 
mächte, oder betreffs Geſeßgebung, welche dazu beſtimmt iſt, die Auf 
ſpeicherung von Bedürfnißartikeln zu verhindern: auch macht ſich wenig 
Oppoſition gegen die Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen geltend. 

Aber die Bill, wie fie jest vorlient, iſt ſo umfaſſend es iſt nicht 
nur Kontrolle über alle Nahrungsmittel, ſondern auch über Kleider und 
über Brennmaterial darin verfügt — daß einige Abänderungen mit exe— 
kutiver Gutheißung vorgenommen werden müſſen; andernfalls iſt nicht 
daran zu denken, die Vorlage im Senat vor dem 1. Juli durchzudrücken. 


Der Dortritt im Transport. 
Im den Wen für den obigen Kampf frei zı. machen, nahm der Senat 


hente Nadımittag die wichtine mund ziemlich jtarf befämpfte Transport 
vorzugsbill der Megierung an. Diejelbe joll Störungen des zwiiden- 


itaatlidhen und des auswärtigen Handels verhindern und ermädrtigt den 


Praiidenten, anzuordnen, was fir Vorräte den Vortritt der Beiördernun 
auf Gijenbahn- and Wajjerlinien während des itrienes 
haben iollen. ud wird der Prafident ermächtigt, Gtienbahnen zu nc 


itetien, ihre Ginnahmen zuianmenzuicließen; und die Zwiichenitaatliche , 


Serfehrsfommifiion erhält Bernanit, draitiiche Schritte zu tun, mm der 
Nnappheit an Balmwanen abzuhelien, wenn ein folder vorfommt. 
IDilion an Doopsr. 

G,- 16. Inni. Praiident Wilfon ridıtete an Herbert 
Nahrungsmitteldiftator auserfehen it, ein Schreiben 
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Waſhington, 
C. Hoover, der al 
folgenden Inhalts: 

„Mein lieber Hr. Hoover! . 

Es ſcheint mir, daß die tatſächliche Einleitung jenes Teiles des Kla- 
nes für Nahrungsgeſetzgebung, welcher nationale Mobilmachung der 
großen freiwilligen Kräfte des Landes im Auge hat, die bereit ſind, zur 
Rettung von Nahrungsmitteln und Verhütung von Verſchwendung zu— 
ſammenzuarbeiten, keine fernere Verzögerung zuläßt. 

Die heraunahende Ernte, die unverzügliche Notwendigkeit, 


Ex 


„N 
x. 


anderen Yebensbedürfnijien zu machen, die vielen jnitemloien VBemühun- 
gen in diejer Hinficht, — das Alles dringt anf nationale Yeitung und 
Anfpiration. Während es in vielen Beziehungen winichensiwert ware, 
eine vollſtändige Geſetzgebung zur Regelung der Nahrungsverhältniſſe 
abzuworten, ſcheint es mir, daß, ſoweit freiwillige Anſtrengungen ver— 


einigt werden können, wir nicht länger warten ſollten, und d 


Die Frauen der Nation trachten bereits ernſtlich, ihren Teil zu tun 
in dieſem unſerem größten Kampf ’ 
nationalen ‚\Ddeale: und in Feiner Nidhturna Fünnen fie fo großen —D— 
leiſten, wie durch Einreihung in den Nahrungsdienſt. Indem ſie dies 
tun, werden ſie den Ueberſchuß an Nahrung vergrößern, welcher für 
unjere eigene Armee und für die Ausfuhr an die Alliirten verfügbar iſt. 


Zulängliche Vorräte für das kommende Jahr zu liefern, iſt von unbedingt 
lebenswidjtiger Bedentung für die Kührung des Krieges: und ohme eine 
ichr newilienhafte Verhütung aller Vergeudung und itrenge Sparianıfeit 
in unſerem einheimiſchen Verbrauch können wir wicht hoffen, dieie erite 
Pflicht zu erfüllen. 


Ich erwarte daher zuverſichtlich, daß nicht nur die Frauen des Lan— 


des Ihrem Appell entſprechen, und die Verpflichtung zur Beihilfe an der 


Nahrnugsverwaltung übernehmen werden, ſondern auch alle Männer, 
welche mit der perlünlidhen Nahrunasteilung beidjäftint find, mit dem- 
jelben Ermit und in demjelben Getite zufammenwirfen. Ad) nebe Ihnen 
volle Befugniß, irgendwelche Schritte zu unternehmen, welde für die ac- 
Ihörine Trannijirung ihrer Bemühnnnen notwendig find. | 


Gez.) Woodrow Wilſon.“ 
Das die Einkommenſteuer brachte. 
Wafhington, D. C. 17 Schatzamtsſekretär MeAdoo berichtet, 
vw in dem Rechnungsjahre, welches mit dem 15. Juni ablief, die Ein— 
gange von der Einkommenſteuer quf 836,365,628 kamen, — bei weitem 
die gröhte Summe, welche bis jetzt kollektirt worden iſt. 


— 
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berhaus des Kongreſſes hindurchſteuere. 


einen: 
weiien nınd ipariamen Gebrauch von den Nahrungsmitteln und von alfen : 


. . ee 5 — aher wäre 
ich ſehr froh, wenn Sie ſoffort in dieſer Richtung — mürben. | 


für Die Anfrediterhaltuna unierer | 


I 
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Bewohner der Fidſchi-Inſeln ſollen bei den Franzoſen die zu den ahnen geruienen oder anf dem 
Die erite Gruppe von ihnen Fam Fürzlid in Vancouver au nnd 
werden fie don einem atlantiidhen Hafen Nanadas die Weiterfahrt nad) Giropa antreten. 

—— —— — rn er 


Schlachtfelde gefallenen Arbeiter erſetzen. 


*170,037,039 dieſes Betrages gingen von Korporationen ein, und 
3160,328,588 · von Einzelperſonen. 


Der Staat New Nort lieferte 83110,131,438; am unterſten Ende der 
Liſte ſteht Arkanſas mit 3454, 805. 
3 


Regiſtrirungsnachwehen 

St. Louis, 16. Juni. Die Polizei unterſucht heute Abend Berichte 
von Regiſtrirungskommiſſären in vier Wards dahin, wonach mehr, als 
1000 Männer dienſtpflichtigen Alters ſich nicht regiſtriren ließen. 

Der 28jährige Ernſt Jung, Eingeborener von Georgia, aber deut 
ſcher Herkunft, wurde verhaftet, weil er ſich als „Emile Young, Eingebore 
ner der Schweiz“, regiſtriren ließ. Er arbeitet in einer Munitionsfabrik, 
und er ſagt, er habe gefürchtet, ſeine Arbeit zu verlieren, wenn ſeine wirk 
liche Herkunft befannt würde. 

6 Merikaner wurden verhaftet, weil ſie ſich nicht regiſtriren ließen. 
Die Rootibe Kommitfion. 

St. Petersburg, 17. Juni. Die amerikaniſche Kommiſſion, 
von Elihu Root, wurde geſtern im Marinepalaſt unterhalten. 
niſter des Auswärtigen, Tereſch bewillkommte ſie im Namen Ruß 


sn 
lands, 


=t geführt 
Der Mi 


tenko 


Root erwiderte und verlas Auszüge aus Präſident Wilſons Reden 
und Botſchaften über Amerikas Kriegsziele. Er behauptete, es würde 
der Tod der Freiheit Rußlands ſein, wenn Deutſchland ſiegen würde. 


Spanien tritt in den Krieg ein ?? 


rt 


New York, 17. Juni. Die „WM. 9. Zum“ meldet in ihrer heutigen 
Husaabe, laut einem Bericht des papitlihen Nuntins in Madrid an den 
Ratifan in Nom jet es „ſehr wahricheinlih”, dat Spanien in den Krieg 
anf Seiten der Mlliirten eintrete. 


König Alfonſo ſoll erflärt haben, er jei überzeugt, dak dieier Schritt 
„nice mehr viel langer vermieden werden könne“. 


Vom Baſeballfelde. 
Spiele vom 
3 ‚National 

„Freunde der deutſchen Republik“ * 5 
j 2 ne „sn Chicago: 

Cleveland, 1 Dieitge Chicago 4. Im Louis: 
Deutſche organiſiren jest eine Brooklyn 7 St. Louis 5. In pitts 

ellſchaft, welche „Freunde hurg: New Mort 1, Bittsburg 1. In 
deutſchen Republit“ nennt und Cincinnati: Wbrladelpbia 1, Ein 
vielen Staaten verzweigt einnati >. 
ſoll. Sie haben auch ein Flug 
blatt herausgegeben, ſa 
gen, je eher das deutſche „ſich 
ſeiner Autokratie und Junker ent zweites Spie 
ledige, deſto früher werde der Friede Cleveland 7, Philadelphia 41. J 
kommen“. Die Ruſſen hätten den Boſton: Chicago 7, 2. 
Meg gezeigt. Tie Gefellichaft wen 8 ri Wr I, Ye 
det sich beionders an amerifaniiche Hort 8. In Waſhington: Detroit 
Bürger, die in Deutichland geboren , >, Walbtngton 2. 
vurden. 

Douptorgantiator vr ein gaptiier 
Sofeph Brandy, wohnhaft Tr, 3369 
Weit 13. Straße dabier. 


Samstag. 
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Boſton 7, 


Kleine Ariensundriäten. 


N age * 
Nast! st 
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(Sei ſich 
der 
ſchon 


ein 


in 


Ameritan 
In Philadelphia: 
Philadelphia 9: 


raue” 


Cleveland 


Ne 
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Volt 
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Bisheriger Stand dieier Ligen: 
Rational Leaque. 
(5 

ev Bor? 
Ubrlavelpdbia 
da u Chicago 

(Schon vor einiger Zeit war et- 3 
wos Aehnliches aus New Norf ge 
meldet worden, aber ohne Nennung 
eines Namens, und man hat nichts 
weiter ı achort.) 
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American Venque. 


(Hei, 


davon 

Reif für's en 

Eincinnati, 16. Juni, Wir müf 
jen die Seeräuber aus ihren Neitern 
"treiben, To nur fönnen wir Deutich- 
lands Seeraub Einhalt tun und un 
jere Heimat fiber hellen; Unalüc be 
droht uns, wenn dae Wolf nicht To: 
fort erwacht. Nur die unermeplichen 
Dpfer unferer Verbündeten und Die 
groben Flotten ſtehen zwiſchen uns 
und dem Feind. Rußlands Revo— 
lution macht unſere Aufgabe doppelt 
ſchwierig, ſie beraubte unsder Hoff— 
nung auf dige Revolution in 
'Deutichland und ermöalichte die Sen 
dung großer Horden deutſcher Trup— 
pen nach der Weſtfront. 

Der Sturz der deutſchen Auto— 
tie wird gewiß kommen, 
'pürfte faum noch zwölf Monate 
dauern.“ Alio fprach Theodor Mar- 
bura, Bänker und Millionär aus 


0 — E——— 18 l 
Neuer Lynchmord! 

Wewoka, Okla. 17. Juni. Ein 
Oklahoma'er Aufgebot von 100 
Mann lynchte am Samſtag Abend 
den Neger Henry Conlecy, der ein 
ſittlich ganz entartetes Individum 
geweſen ſein ſoll. Man hatte ihn eine 
ganze Woche lang durch mehr als 
100 Meilen pfadloſer Hügelregionen 
hindurch verfolgt. 

Schlimmer Froſtſchaden. 

Gadellee, Mich. 17. Juni. Boh 
nen, Frühkartoffeln und Welſchkorn 
im nördlicheuMichigan erlitten durch 
die Freitags-Nachtfröſte ſchlimmeren 
Schaden, als man erſt vermutete. 
Baltimore, deutſcher Abkunft, ehe- Man ſchätt, daß 25 Prozent der 
maliger Heidelberger Student, heute Ernte ruinirt wurde! Vielfach 
bei der Schlußfeier der hieſigen wird eine Neupflanzung nowendie 
Univerſität. jein. 
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‚Wing 


% . — - . I 
Meilen in 2 Stimden, 25 Mimuten | 


dal; 


'alfo mit in Erfüllung gegangen, | 
denn bekanntlich hat Johnny Aitken 


auf 104,83 Meilen gebracht. 


Mulford, in einem Hudſon 


26 Minuten und 


wurde 


gemein als ungewöhrtih fruchtbrin- # 


‚gend bezeichnet wird. \edenfallz hat 


fie viel Arbeit ſchnell erledigt und ſich 


namentlich mir den Vorarbeiten nicht | geitern weiteren Fortſchritt öſtlich von VBullecourt erzielt und aud) Ge 


lange aufgehalten. Sprecher Shana 
han wurde in der eriten Zoche er-, 
wählt, Aulammenftellung der: 
Hausausſchüffe nahm nicht mehr als 
zwei Wochen in Anſpruch, und gleich 
nach der Amtseinführung des Gou 
verneurs wurde mit den Arbeiten be 
gonnen. Dann allerdings mußte die 
vom Gouverneur empfohlene Verän 
derung des geſammtenStaatsverwal- 
tunasapparates zumächtt erledigt wer 
den, was faſt zmei Monate in An 
\Tpruch nahm, und vieles Undere wur 

ı de dadurch verzügert. 

Dem Gourerneur tit es dank der 
Fübluna, die er mit Mitgliedern des 
Senat? und des Haules zu nehmen 
wußte, gelungen, alle feine Empfeh 
[ungen burdaubringen, mit Aus— 
nabıne des Achtitundengelekes fir 
rauen. Die Anwenduna des Hat 
pflichtaeiebes auf alle Arbeitgeb 
gelangte zur Annahme, aber der oraa 
* niſirten Arbeiterſchaft gelang es nicht, 
C. Bagley ihre gegen das Einhaltsverfahren bei 
3250, 000 Verluſt. Streiks gerichtete Vorlage durchzu 
—— ſetzen. 
Cooper ſiegte. Die wichtigſten Ergebniſſe der Ta 
gung ſind die nachſtehenden: 

Die Frage, ob ein Verfaſſungs 
Bei den geſtern im Speediwan konvent einberufen werden ſoll, wird 
Park abgehaltenen Derby Kraäft, dem Volte zur Abſtimmung vorgelegt. 
wagenrennen hat Carl Cooper mit Eine Vorlage betreffend die Pri 
einem Stutz-Wagen den erſten Preis vatbanken im Staate iſt angenom 
davongetragen. Er legte die 250 Wir, unterliegt aber noch der Urab 
ſtimmung. 


Das Vol 


Die 


Copyriaht by Underwood & Under 
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Viertelmillionenfeuer! F 

Minneapolis, 17. Juni. Der große 
Getreideſpeicher von Geo. 
brannte nieder. 


beim Derby 
durds Ziel. ! 


g mit Stuß-Wagen 
Kraftwagenrennen als 1. 


Rolf wird über eine WVonb- 
ausgabe von $60,000,000 für Yand- 
Hraßenbauten abzufiimmen haben. 

Des Goupberneur neues Verwal— 
tunasipitem tritt am 1. Juli inftraft. 

Dem MWucher- und Finanzfchmin- 
del-Unweſen wird durch Gelee zu 
Leibe gegangen. 

Quackſalbern wird durch neue Be— 
ſtimmungen über ärztliche und zahn 
ärztliche Praxis das Handwerk gelegt. 

Ein Staatsrat für Verteidigung iſt 
nuten und 15.5 Sekunden zu der geſchaffen und Kriegsmaßnahmen 
Fahrt gebrauchte, alſo eine Ge— verſchiedener Art ſind getroffen wor— 
ſchwindigkeit von 102.5 Meilen die den. 

Stunde entwickelte, und als dritter 

folgte ihm Heanre, in einem Dieſen 
berg Wagen, mit einer Geſchwindig 
feit von 102,1 Meilen die 


Seine Fahrzeit betrug 


und 28,6 Sekunden zurück 
ner Strecke von 103,1 Meilen die 
Stunde entipridt. Die Erwartung, 
ei neuer Geſchwindigkeits 
rekord geſchaffen werden würde, iſt 


was erl 


es voriges Jahr in Sheepshead Bay 
Als Zweiter ging geſtern Ralph 
Wagen, 


26 Mi 


r 


durchs Ziel, der 2 Stunden, 


Was Chicago anacht. 

Die Zahl der Schulratsmitgliever 
wird verringert, und die Bejtimmun‘ 
gen des Dtisgefehes tommen dem 
Schulinftem zugute. 

Die Stadtagerichtäatte tft in Ein 
lang mit den Erforbernitien der Ge: 
genwart gebracht inorden. 
Die Vorlagen des 


** 
ats 


36,5 
Die nächſten Vier auf der Liſte 
waren: 

Durant, DeLuge Wagen, 2:26:36, 

Kaines, Mercer Wagen, 2:29:46, 

Henderſon, Dueſenberg, 2:31:53, 

Lewis, Hoskins, 2335:08. 

De Balma, auf den man die aller 
arößten Erwartungen gelebt hatte, 
toteder von jeinem bereits 
iprihmwörtlich gewordenen Pech ver— 
folgt. In der eriten Hälfte des Nen 
nens war er mit feinem befonders für 
ibn gebauten Badard Wuaen meiitens 
ber zweite in der NReibe, dann aber ae 
riet die Siindvorrichtung außer Ord 
mung, und che dieie wieder zurechi 
gemacht werden konnte, hatten 
ſeine Gegner bereits gegen 30 Meilen 
zurückgelegt. Damit war er ſo gut 
wie ausgeſchieden. 

Es übernahm die 
Führung, die er bis zur 230. Meile 
behielt. Dann erſt ſchoß ihm Cooper 


vor und holte ſich die Sieges 
zur Annahme gelangten, waren: 


palme. 

Den Rennen, welche glücklicher T Chicagver Straßenbahn 
Meile ohne nennenswerte Unfälle ab» vorlagen, das Adhtitundengeieg fir 
liefen, wohnte ein ivohl 20,000 Per: , grauen, ein Straftwerf der\ibwaiier 
jonen zählendes Publitum bet, wel: bebörde in Joliet, ein Zivildienſt 
ches fi wiederholt zu lana anbalten- , aeleg für Koof Countn, alle „trode- | 
den Beifallsftürmen bingerifjen jah. men” und alle „naifen“ Vorlagen, 
Es nahmen 27 Wagen daran teil, wo: Mit Vorarbeiten für die Zufunft 
con aber neun nicht ans Ziel gelang- bat die Legislatur drei Kommiſſio 
ten. nen betraut. Eine ſoll Vorſchläge 

Bei dem dem Derby vorausaehen- str Neugeitaltung der®orwahl- und | 
den Rennen für nicht profeffionelfe 2Nablgeiege maden, die zweite wird 
Fahrer trug Perch Ford jr. in feinem dastelbe bezüglich 5 
Hannes Wagen mit leichter Mühe den vorſchriften für öffentliche Angeſtell 
Siea davon, indem er die 100 Mei; te tum, md die dritte joll eine neue 
fen lange Strede in 1 Stunde und 7 rauen Acdhtitumdenvorlage für 
Minuten durchfuhr. radite Tagung ausarbeiten, 

Andrew Ortmaper, Arthur Brom Sur Irtidaften im Staate von 
ſtedt und Ed Schillo, die ſämmtlich beſonderem Intereſſe iſt die Abſchaf 
fung der Townſhip Steuereinneh 


Mercer Wagen fuhren, gingen als 
zweiter, dritter und vierter durchs mer, die Verringerung der Zahl der 
Landſtraßen-Kommiſſöre bon drei 


Ziel. 
— — — auf einen und die vierjährige Amts 
Unhöflich. Dame (für ſich): dauer aller Townſhipheamten von 
„Jetzt läuft der dumme Menſch mir 1920 an. 
ſchon eine halbe Stunde nach, ohne Militärgeſetzgebung. 
mich anzureden!.. Ich frage mich, Unter den mililäriſchen Maßre⸗l 
wo der den Anſtand gelernt hat!“ aclı icatit eine eine neie Arisads 


—* 


— 
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trats be 
den der Behörde für örtliche Verbeſ 
ſerungen wurden angenommen. 

Der Plan zur Ausdehnung des 
Südpark-Boulevardſyſtems rde 
gutgeheißen. 

Die Stadt erhält die Erlaubniß, 
eine große Verſammlun zu 
bauen und die flädtifhe Mole aus 
aiebiger zu benugen. 

Die MWäblerregiitrirung 
zentraliſirt; durch Abſchaffung 
häufigen Bezirksregiſtrirung 
den jährlich 353500,000 geivart. 

Das Penſionsſyſtem für ſtädtiſche 
Angeſtellte in allen Dienſtzweigen 
iſt erweitert worden. 

Erlaubniß zur Einrichtung 
I) neuen Spielplägen 
geben. 


mu 


ah 


ashalle 


wird 
der 


wer 


vom 


wurde ge 


— 
— 


dann Mulford 


Durchgefallen. 


ur: . u: . 1 
Wichtige Vorlagen, welche nicht 


3118 
4428* 


e 


der Penſion— 


die 


fangene gemacht hötten. 


Tauchboot auf den 


züglich der Verbeſſerung der Metho— 


1 
Iichredt und laut um Hil 
ſchnell ihre Füße ſie traa 


licher Weiſe von dem zufällig in der 


* 


zeichnen. 


London, 17. Juni. 


—91 


Auch ſeien 6 feindliche Merodl 


Kontrolle niedergetrieben worden. 


„Zeppelin“h 


F > 9— 
erabgeſchoſſen? 


London, 17. Juni. Es 
in einem Luftkampf einen Zeph 
und derſelbe in Flammen zur Erde 
Einzelheiten darüber werden aber noch nicht mitgeteilt. 

London, 17. Inni. Nach ſpäterer, britiſch-amtlicher Meldung mach⸗ 


ten zwei dentſche Zeppeline um 2 Uhr Sonutag früh einen Streifzug ge— 


Var iii ati 


niedergefallen ſei. 


gen die engliſche Küſte. 
Eines der Ungetüme gleitete über die Oſt-Anglian Küſte, und das 
andere flog durch die Grafſchaft Kent. 
Flieger und durch Abwehrgeſchütze heruntergeſchoſſen. 

Der Angriff ſoll „keinen ausgedehnteren Eigentumsſchaden“ ver⸗ 


urſacht haben. — 
Es wurden jedoch verſchiedene Städte aus der Luft bombardirt. 


* 


Japaner gegen Tauchboot. 


London, 16. Juni. Der japaniſche Flotlenattachee meldet, es habe 

und einem feindlichen 
ber die Ergebniſſe ſeie 
uni angegeben 


n Gefecht zwiſchen japaniſchen Torpedojägern 
ı Mittelmeer itattgefunden; a ( 
beiderieits nod; unbefannt. Nils Datum wurde der 11. 
Der Nttachee verfüindet auch, da der japanticde Areuzer „2 a fah 


ei 


durch dinen Torpedo beidädint worden jei, ebenfalls anf dem Mittelmeer? 


JFeldmarſchall Haig berichtete, da; die Briten: 


ane herabgeicheiten, und 10 außer 


5 


wird gemeldet, dab britiihe Flieger heute 3 
1-Venfballon berabgeichoffen hätten 
Irgendwelche 


Er 


Das lektere wurde durch britiiche = 


- und mutmahlic in Verbindung wit dem obigen Nampf. 55 Mann 


von der Bejasung diefes Kreuzers ſeien getötet; a 
jei wohlbehalten in einen Hafen aeichieppt worden. 
| (Der Nante diejes Nreuzers ericheint auch) ım den nenen 


ee 


Ebenfalls nicht wahr. 


Berlin, 17. Ami. 


ber der Strenzer Jelbit : 


Flottenliſten 
nicht; anſcheinend iſt es einer vom allerneueſten japaniſchen Arenzeriyp.) © 


Die dentiche Ndmirnlität erflärt nintlicd die An 7 


gabe, dah cin dentiches Taudbout vom beſtückten amerifaniichen Dampfer 7 


'„Stroonland“ am 15. Wei verjenft worden jei, für grundlos. Sie fo 
itatirt, dei fänmtliiye dentiche MN-VBuote, weldje an jenem Tage ım irlän- 


Sie fon-. 


diſchen Gewäſſern im Batrowilfedienit waren, wohlbehalten nad ihren 3 


Stützpunkten zurückgekehrt ſind. 


— u “ z 
Dampfer „Thüringen verjenkt. 
wurde auf der Kabrt von Sambura nadı Rotterdam torpe= 


„Thüringen mat 8 r 
wird bier gemeldet: es tit nichts Näheres darüber 


dirt und verſenkt: 
bekannt. 


—, —ñ⸗ 


En 
co 


wiel tot nieder. 


der Nationalgarde von drei Regimen 
tert, eine andere eine Miltzreierve 
und eine dritte ftelli $750,009 für Ei etwa 4ljähriger Mann, der 
die Sllinorier Truppen int Felde zur Nadı einem in ſeiner Taſche gefun— 
denen Brief zu urteilen William 
Ehlers hieß, fiel vor dem Hauſe 
1811 Nord Francisco Avenue ge— 
tern Nachmittag tot nieder. Die 
ſes Leiche wurde nach dem Beſtattungs— 
geſchäft 2440 Weſt North Abenue 
geſchafft, wo der Koroner ſich bemü— 
ben wird, die Todesurſache feſtzu— 


d 
ſtelle 


II,. 


Verfttaung. Die gelammte Militär 
ı gejeggebung ift in Eintlang mit den 
Erforderniſſen des Bundesdienſtes 
gebracht worden. 
Ferner wird ein 
Schulbuchſyſtem mit einheitlichen 
Preiſen im ganzen Staate einge 
führt, und eine Staatsfarm für Ge— 
fangene, die ſonſt in ungeſunden Ge 
fängniſſen ſchmachten müßten, ſoll 
eingerichtet werden. Für Cook 
County ſind weitere zwei im näch 
ſten Jahre zu wählende Superior 
richter bewilligt worden, und 'von 
jetzt an dürfen Jurykandida ſich 
den Termin ausſuchen, in dem ſi 


dienen wollen. 


4 


einbeitlid 


try 
ivil 


anfiühren zu wollen. 


t D. E., 16. Suse 
swetieramt ftellt folgn= 
für den Gtaat JYllinsis 
onntag und Montag in Aus: 


Em 


satte nihts Gutee im Zinne. 
am S 
zen: Fit: 


Neger ipringt im 


und ertrinft. 


Splitternadter 


See 


Mlla 


Y f 
Alu 


Im emeinen ſchön an beiden 
Tagen, ausgenommen wahrſcheinlich 
ein Regenſchauer am Sonntag Vor— 
mittag im nördlichen Teil; ſt ei ge n— 


t ur; füdliche Winde. 


Die jährige Helene Kirtland 
1158 Stabland Avenue, und ihre 
13jährige Freundin Sadie Holmes, 
1455 Highland Avenue, vergnügten 
ſich geſtern Nachmittag in dem Ge— 
hölz in der Nähe des da 
mit, Blumen zu pfliiefen, als plöß 
li ein ſplitternackter Neger, 


* 


de Tempe 
Indiana 
warmen 
Wontag haben. 
Niedermichigas 
ihön am Sonntag 
wärmer. 
Obermichigan: 


Dos) 
VE! 


ren 
iu 


} 


— 
sy}? 
— Uvitll 


oil 
ntay md ebenjoldden 


= rmtters 
Seeuſers 


der 
anſcheinend nichts Gutes im Schilde 
führte, auftauchte. Zu er 
fe fchreiend 
liefen die beiden Madiren davon, To 
voll 
x ” ns sr or 534 
Ihre Hilferufe waren glück 


und Montag; 
ı Tode Im Weſentlichen 


—A 
Side, 


Bisconiin 
Ichönes Weiter 
Montag haben, ausgenommen. mähr- 
einlih Regenichauer ım öftlichen 
früh; jteigende Temz 


joll im Allgemeinen 


gs 
\ 


* 
it 
ten. 
ſch 


tan 
sul 


Teil Senn 
peratur. 
(Der Ehicago 


propbegett:) 


Rabe  beiindlihen WBartpoliziiten 
Charles Saron gebört worden, der 
nebſt mehreren Männern, die ſich 
ihm anſchloöſſen, die Verfolgung des 
farbigen Halunken aufnahm. Die 
ſer floh dem Seeufer zu und ſprang, 
als er ſich in die Ende getrieben ſah, 
in den See und ertrank. Seine Lei 
che wurde ſpäter geborgen und nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 6340 
Nord Clark Straße geſchafft. 
der Nähe wurden dann auch ſeine 
Kleider gefunden und in dieſen fand 
ſich eine auf Guy Litcomb > 
geitellte Mitaliedsfarte für die Neger- a angaten de 
abteilung der rijtlihen Sünglinge. | z pr Rachm...... 66: 
—- — 4 Uhr Rachm 3° 9 Uhr Abends... 


a 15 Uhr Rahm 67 12 U,eMitternaht 
Erfel die „Abendpofl‘ 


e 


im Allgemeinen tar am Sonntag 
und Montag, mit Ausnahme wahr: 
h eines Regenidauers wäh? 


— 
— 
De 


ſcheinti 


morgen. ſteigende Temperatur, leb 
hafte ſüdliche Winde, 


Temperaturſtand. 
Nachftehend der Temperaturſtand nach 


aus 


Ubr Wenss 


6 Ubr Ubends.......66| 2 Uhr Morgens. 


j? Upr Abdendd......64 | BR 


Amſterdam, 16. Juni. leber Yondon.) Der deitihe Dampfer’ 


am Sonntag und 


J 


5 
= 


1 


4 


— 


rend eines Teils vom Sonniagg © 


73 


Der Juni ſcheint ſich etwas anſtändiger 


Ihönen und aud = 


Wahrſcheinlich 


= 


t Wetterontel 3 





; 


Sonnragpoit, Chicago, Sonntag, den 17. Juni 1917. 


Zürs Rote Rrem. 


J 


WErfolg des Mayors 
tratl. Schulausſchuſß empfiehlt 
Beitätigung der Grucnnungen. 


Bericht des Geiundheitsamts. 1 
| Nach dem geftern veröffentlichten rD abgeihlojen. | 
Bericht ded Gefundheitäamtes ift bie ——— 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von — ——— 
1705 in der Vorwoche auf 661 gefal⸗ Legislatur verſteht ſich nicht zu einer 
len, die der dem Geſundheitsamt ge, Pauſe. 
meldeten Fälle von übertragbaren 
Krankheiten von 2198 in der Vor— 
woche auf 2112 zurückgegangen. An 


Schwindſuchtsfällen wurden 188, an 


Heuigreien als Zeind und Speife- | 


Shilippiner lehren gründliden Krieg ges, 
gen biefe Landplage. 


Zu den Ländern, welche no mehr | 
'son Heuichreden heimgefucht merben, | 
als meiſtens die Ber, Staaten, gehö- 
‚ren die Philippinen-Infeln. Hier foms; _ 
‚men diefe Jnietten oft in fo dichten Thon si 
inderheit wird ci Ninderheits een —— wi. ee ee 2. 
ehe WIED ctiten Rinderbeus jernfälle wurden 755, Scharladifie: | Beide Körperidaften arbeiteten geftern | ’ r u ic Freihei i urden im 
Erict einbringen. — Unterfuhung | berfälfe 307 gemeldet. Gi lee. | mig Hohdrud, mn alle Vorlagen vor Summen ihrer Flügel auf Meilen In iefipen SBesirt chen“ 6350,000,000| 
— — Telephonanlage wird ſicht über die Todesfälle der Woche Mitternacht zu erledigen. — Chicagos gene Da die —— gezeichnet. ie Die Flottenrefrntirung 
r en. liefert di ei Ta- Zenſurbhehör Jah geht, 

u die folgende vergleihende Ta | 3 hörde wird gerettet — son Miläienen nen Bi’ blicp aber zurüd. 
| | :jo8 in allen Teilen der Infeln-Grup: | 
're anrichten. Sie fliegen auch, wo bie 
entfernung nicht zu groß ift, tatſäch⸗ In der heute beginnenden Woche 
lich von einer Inſel zur anderen. Eine ſollen im ganzen Lande $100,000- 
Act der deutſchen Kriegführung im 6000 für das Rote Kreuz geſammelt 
groben Welttampf, nämlich die Be: |iwerden, un es in den Stand zu 
tämpfung bes eindes mit Chlo=|jegen, das Feld feiner Tätigkeit zu 
‚rin-Öas3, hat einen philippinifchen! erweitern, nicht nur Mriegswunden 
Gelehrten, Dr Bivincto Rofario von | zu heilen umd für bedürftige Ange- 
der Philippinen = Univerfität, zuerit| pörige der Kämpfer zu forgen, jon- 
auf den Gedanten gebracht, gegen die) yorıı jic) auch auf janitärem Gebiete, 
‚Heufchreden mit bemfelben Gas vor⸗ hei der öffentlichen Wohlfahrt, bei 
| ‚zugehen. Die bisherigen Derfuge Dies | per Volfsernährung und vielen an- 
") tungen zu beenven und, wenn der jer Urt find fehr befriedigend ausge: | deren Bingen, die mit dem Aricgs- 
ſtaatliche Verteidigungsrat die Legis- falen. Wo die Heufhreden noch niht! ‚uitande zufammenbängen, zu betä- 
on latur brauchen follte, eine Sonder: ;Über die „Heupferd“-Stufe bimamd | Figen Ron den hundert Millionen 
"is taqung einzuberufen. Das jicgert eniwidelt find, können fie leicht miti sg Chicago $8,000,000  aufbrin- | 
-2;ben Gefeßgedern Weilengelver und dem Cas vernichtet, in großen Men-| nm eine Aufgabe die anſcheinend 
25,800 für Drudfacen, wenn fie wieder |gen Fozufagen niedergemäht werben | leicht zu löfen ift denn icon geftern 
nad Springfield tommen müffen,: Ein anderer pbilippinifcher Gelehr: |... 81,200,000 gegeben md: 
:ı während eine einfache Vertagung und | ter aber, Senjor Hernandez 2 300 ood verſprochen — — 
ſpätere Wiedereinberufung ſie ge- Aderbau-Direktor der Inſeln — Bali ont DO. Metmore, zer Vorſiter 
3: zmungen haben würde, auf eigene | wiederum eine gang verichiebene A vi — — J 
Roften und ohne Vergütung nach thode aufgebracht, ſich der Heuſchret⸗ Nte — pn Scheer wer $ 
Springfield zu tommen. ‚ten Plage zu entledigen. Er glaubt) < den Ar :t 8500.000 Fa 
daran, nicht gu warten, bis dieYnfetten Dgden Armoue mit $500,000, thm 
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UVADA COPPER COMPANY 


Aftien-Rapital, $600,000 Wari:Wert $1.00 Keine Bondverjhuldung 
Zividenden in der Rate don 129, jährlih bezahlt 


| Tagung wi 


Chieago macht guten Anfang mit 
der Sammlung. 


| 
| 
| 


Dit 8 gegen 6 Ztimimen. Gouverneur einveritanden. ‚500,000 beilamment. 


— — — — — 


J ». 6. Riaqmond. Vräſident 
Naiph Nohde, Scfretür 

Sohn Pingree, Präfident.... 
Geurge ©. A. Ford, Diveltor 
94. &. Smith, Nanager 


RNihmond Machine Co., Salt Talr City 

Rebtsanwalt, Salt Yale Citv 

Merhdants Pant, Salt vale Eiih 
..Merdant3 Panf, Salt Lafe Eity 


' v 


% 


M. M. Johnſon, Minen-Manager Columbia Truſt Co., Regiſttar. 


Eigentum und Ausrüſtung 


Die Compand eignet die Day _Priitol Grudpe don Minen in den Vriſtol und Jack Rabbit Bergwert 
Mitriften, Lircoln Courtp, Nebade. Diefe VBeramerfsländereien umfafien bieryundert und ſechszig Acres und 
eritreden fih etma zivei Metien lang von Oft nah Welt, von Iad Rabbit auf der ditliden Sctte dr3 Fi Derar 
zuges nad Briftol auf der weitlihen Seite reihend. Es find dreikia aufammenbängende Claims in der 
Gruppe, die öfilih von der Haudtlette als die Day Mines befannt und tene auf dem meltiihen Hang als die 
rm Mined. Diefe find geprüftes Eigentum und produgiren hochgradige Kupfer Silber-, Blei- und etwas 
Binkerze. 

Die Verdefferungen auf der Oberfäde hefteben in einer Office für Erzunterfuhungen, Dffices:Bebäu- 
den, Boardinnhäufert, Yagaerpiägen, Shmicdemerfitätten ıımd bededien Gcebüuden für Meigineric. Die Ma: 
ſchinerie ſeßt ſich zuſammen aus Osl-Maisinen, Gafolin-Krahrnen, vuft:Stomprefforeit, doppelten Keffeln uitv. 
»eriter eine Broderid und Rascom Drabtfeilbayn, awei Meilen lang, die mit einem Koitenaufwand von $50,000 
erridtet wurde, und die die Haubiwerfe und das Camp auf der Briltol-Scite mit der GEifendahn-Berlades 
ftation in Sat Rabbit verbindet. . 

Einnahmen nnd Tipvidenden. 


Der Rerdienit der Compant beläuft fih monatlih auf annähernd $15,000. Dies tit aleihbedeutend 
mit einer täbrliden Berzinfung don 20 Prozent bon der aefammten Stapitalifirung. Die Kompand beijaälte 
monatiih 1 Rrozent Dividenden und die Ausfidten find gut, daß fie in ber naben Hulunft ir diefer Mate 
ftetgen werden. 

ir empfehlen diefe Aktien Geldanlegern, da wir glanhen, dab fie in Folge ihres Ertranss und der 
Madrfheinticgfeit, dak die Pipidendenrate erhöht werden wird, höhere Pieife erzielen werden, wein man 
vogiumt, fie auf dem New Norf „Eurb::Marft zu bondelt. Wnaefibts der beſchräntten Altienzahl und der 
Zatfade, dah fie rafb Ainehmer finden, raten wir dringend, das Tuuffriptionen fobald Ioic möglio ange 
meldet werden. 


ir nijieriren die underfauften 211,782 Attien der Uvada Copper Company zu Bari, 31.00 per Attie. 


S. L. WAITZFELDER & CO. 


Haupt:Dffice, 25 Broad Strect 
Rem Dorf City, R.9. 


Mitglieder der Nem Hart Gurb Market Kin. 
Hational Mining & Stof Broters Ati. 


16, ©. 3 
ge u Su) Springfield, SIE, den 16. Juni. 
—V Iovdesiälle 6 626) Mit der feiten Abficht, die Tagung 
bi Jäbhrliche Zierblichleitärate auf ei der Legislatur, wenn möglich, bot 


n Hub geitern dem Stadtrat, die Er⸗ je 1000 der Bevöllerung. . 13.3 1338 
„Mitternacht zu beenden, wenn nicht, 
Maſern 8 
at morgen abſtatten, doch wird grauen fortzuſetzen, 
re ‚aber die Beratungen zum Abichluß zu 
8 Antrages Ad. A. U. MeCor- | Kiarebee 
agiehen md neue Grnenmungen zu | Sansa 
beider PBar-| ı vis 
ih auch vielfach die Aniicht geltend 33 
der Ernennungen ungeachtet de 


nungen Mayor Ihonurions zum | „Sudesuriahen: . D 
Schulrat zu beitätigen. Der Aus- | Koden ‚ben Zeiger der Uhr zurüdzuiftellen 
Scharlachfieber zum Tages⸗ 
Keuchhuſten 2 
2 212 IS 
pleichzeitig ein Bericht der unterlege= | S a, abe | 
Enen Minderheit des Ausichuffes ein= ı Zuüertulofe alte ‚bringen, machten fich heute Vormit- 
2 genentzündung | . * — J 
tag beide Häuſer an die Arbeit. Ein 
4 (bei tin 
its empfich!t, der Den Mayor auf | yunnr ua ni 
ordert, alle Ernennungen — 
— Rach dem Alter: 
nterbreiten.. Die Ilmiichten über | inter ı Sat 
Bas Stärkfewerhältnii; | i 
ivenn ı 2 Bis 
Mmadıte, dab der Mayor genügend! so bis ii 
Blimmen im Stadtrat würde auf-83 
865 | 
üsberihts durchſeßen zu 
onnen. 


Mit acht gegen ſechs Stimmen 
empfahl der jtadträtliche Schulaus 


16 


Gelammtzah! der 


( 


yormen).. 4 
1 


on, Ablommen mar mit Gouverneur 
‚o!Xomden getroffen worden, die Bera- 


nn 


«Weftern Office, 11 South YaSaile Str, 
Chicago, Ill. 


Cable Adreſĩſe, Waitzfeld 
Telegraph Code, a. B. E. 


Pocken 2% | 
Buß wird feinen Bericht dem Stadt: ı nn ‚und bie Cigung bis 3 
ne te! auf alle Fälle 
Dipbtberitis 
ereiht werden, der die Annahıne | Gebtrnfieber 
zurild- | Nabies 
nter 1 Nabı 
ien waren geitern geteilt, 
bringen können, um die Beitätigung | v0 Dis 


* 


ine ® insieht Alle Gcehdiendungen ridte man an die Chieago Tifice. 
eſtrige Bereinsfeſte. 


—8 


—* 


ſtehenden Unterausſchuß des ſtadt- unter Herrn Joſeph A. Schwickerath 
wütlichen Rechtsausſchuſſes wurden hetrieben, dem bekannten Geſangs— 


Die Sitzung des Ausſchuſſes war 


Läßt Türen ſchließen. 


Tiiepyhone: 2054 Randolph. 


kurz. Der Unterausſchuß, der mit Die Brickmacher hielten in Hördts Gar— 
er Unterſuchung der Befähigung ten ein erfolgreiches Piknik ab. 
er vom Mayor vorgeſchlagenen Sein 30. jährliches Piknik hielt 
culratstkandidaten betraut war, der Krankenunterſtützungsverein der 
eritattete feinen Bericht, ohne Em Priemacher von Nord. und Nord- | 
bfehlungen zu machen. Ald. Byrne, | neit-Chicago geitern Nachmittag und | 
der Borjigende des Unterausſchuſſes, Abend in Hördts Garten ab. Da 
ſtellte den Antrag, die Ernennungen der Verein ſehr bekannt iſt, und in 
beſtätigen, da die Unterſuchung der Oeffentlichkeit beſonders ſeine 
rgeben habe, daß die vorgeſchlage- ſtets erfolgreichen Feſtlichkeiten ſich 
Enen Sandidaten cben jo für ihre großen Rufes erfreuen, ſo war der 
E Acmter befähigt jeien wie Nandida- | Yefrch jo zahlreich, wie es nur ge 
ten früherer Jahre. ld. Stenmedn | ypiinicht werden Fonnte. Zudem be 
Sellte den Gegenantrag, den Antrag | ümitiate Schönes Wetter das Feit, | 
Falbd, MeCormids anzunehmen, der umd es berrihte infolgedeifen von 
Ben Mayor auffordert, neun neue Yang am jonmige Stimmung | 
Randidaten vorzuichlagen. Ald. unter der Geſellſchaft. Wei Tanz, 
 Sorne vom Unterausihuß beantrag- | Preisfegeln und anderen Belufti- | 
te, diefen Gegenantrag zu den Akten | qunaen verlief die Zeit nur 
Fu legen, was mit adır gegen jechs | jhmell; bis Dunkelheit und Wbend- | 
Stimmen geihah. Tarauf wurde ifihpie das Sianal zum Mufbrud) | 
der Antrag, die Ervienmungen zu de gaben. Der reich verjehene Yaiftand 
tätigen, mit acht gegen jechs Stim- | war bis 
Amen angenommen. Dafür ſtimm 
een die Aldermen Krumdick, Horne, 
aindl, Adamkiewicz, Touhy, Ada-· | 
mowski, Byrne und Vegram. Da ralls — — 
egen fümmten die Aldermen Jüff, Dort veranſtaltete — Seren 
bel hnſon Klaus, Steffen Schwäbiſche Unterſtützungsverein 
und Kennedy. Der Zogtere fündig. ir ſeine Mitglieder „und vielen | 
fe an, er werde einen Minderheitz. | Oreunde ein Sonumerfeit, 
" beriht einreichen, der Annahme dog Worten Serlauf nahm, Sen 
Mntrags MeCormids  empfegien |MRIM gab cs in Hülle und Fül 
Een: für Groß und Klemm, u. a. Preis 
2 —— kegeln für Damen und Herren um 
Eine koſtſpielige Unterſuchung.“ ſchöne Preiſe und Geſchenke für die 
Auf nicht weniger als 886,000 kleine Welt. Selbſtverſtändlich 
ſchätzte geſtern Profeſſor E. W. wurde tüchtig getanzt, und der Feſt— 
Bemis die Koſten einer 
cchung, um feſtzuſtellen, 
ert die Anlage der Chicago Tele- In Erinnerung an ſchön verlebte 
hone Co. habe. Der Ausſchuß för Stunden begab man ſich auf den 
Gas, Oel und elektriſches Licht hatte Heimweg. 
ihn befragt, da er im nächſten — — 


rar 


Ir 
tr 


Schwäbiſcher Unterſtützungs-Verein. 
ImAſhlandgarten herrſchte gleich 
frohes Leben und Treiben. 


Beluſti— 


im 
Zahr eine Neuregulirung der Tele 
honraten vorzunehmen hat, und 
aus dieſem Grund eine ſachverſtän 
dige Abſchätzung des Eigentums der 
Geſellſchaft wünſchte. uer 
Im Namen der Chicago Tunnel am Tenoriſtenhimmel, will ſich am 
 €&o,, der Vefigerin der automatiicjen | beutigen Sonntag Nachmiitag mt 
Telephonanlage, die der Stadtrat Vortregsfaale bon Lyon & gealy, | 
 Aammt ihrer Gerebtiame für per. 64 N. Jadſon Boul. dem Publikum 
Fallen erklärt hat, machte der Praii. zum erjien Male vorjtellen. Gr | 
© dent der Gejellihait SW. Tracy ih für jein Konzert, das um 3 Uhr, 
F geitern dem Ausſchuß einen Por. Nachmittags Leginnt, bie | 
fhlag zur Güte. Er erklärte, die Ntehende Vortragsfolge gemählt: Arie 
e Gejelliait jei bereit, der Stadt aus „Aa Faborita „und a en 
$100,000 zu bezahlen, wenn fie das "Det u Liebestrant —— —— 
Recht erhalte, die Anlage als altes „Ständen“, „Um Meer — — 
Eiſen zu vertaufen. Die Anlage ſei Pinge Nonne —— u 
beim heutigen Stand des Metall. „LZEMEN , Det; ‚Breisliet a 
marktes als altes Giien $400,000 „IM Weiſterſinger Wogner; Arie 
bis $500,000 wert. Die Stadt US „ans und Nee —5— „80° 
fönne iroß der Verfallerflärung —— — — = Wave, 
durch den Stadtrat in ihren Velig Dureigb umd enza, um D 
erſt nach langen gerichtlihen Streie Schluß ein —————— J 
Agkeiten kommen, wenn ste über- guch Caruſo ——— egt - 
haupt mit ihren Behauptungen das Br Tier gleich —* no. ——— 
durchdringen würde. Aus dieſem | M peiten Wiedergabe si Gehör ge 
Grund jei die Sejellichaft bereit, der. — — — 
Stadt $100,000 für ihre jogenann- Der 2 nn ee 
ten Anjprüdhe zu zahlen, wenn die — IR U. u 
"Stadt ihr das Recht gebe, die Anlage | Der Cellit Yans Heß und ber 
als altes Eijen zu verfaufen, und Pranift Seat dan Grove werden | 
Die Gerehtiame für erloihen er mitwirfen, Herr Sohn Miederhirn 
Häre. Der Ausſchuß behielt ſich wird den Sänger begleiten. 
ſeine Entſcheidung vor. Jacques Amado, urſprünglich ein 
Konteft in der 9. Ward. bejcheidener Müpernader an ber 
ER a z Blue Island Ave. murbe vor an- 
Sor einem aus den Aldermen derthalb Jahren für die Kunſt ent— 
Nodriguez, Touhy und Kimball be deckt und hat ſeither Geſangsſtudien 


Konzert Amado. 
nener Tenoriſt wird ſich 
bören laſſen. 


Ein heute 


= 
tr 


geitern die Stimmen nachgezählt, Yeprer und Chormeifter. Amado 
die in der legten Stadtratstiehl in ftamımt aus Rumänien, io er von 
jechzehn Wahlbezirten der 9. Ward fpantichen Eltern geboren wurde. 
für Kandidaten für den Stadtrat ab: |" - j 
gegeben worden ſind. Der Konteſt F 
iſt von dem früheren Alderman Gute Ausſicht. 


— Antiquitä— 


Siram Vanderbilt gegen den Soziali- tenhändler (als ihm ein Herr einen 


F Aen Yohnfon angeitrengt worden, der Schrant anbietet): „ 


bezirken einen 


dtiſchen Erholungspier 


Der iſt noch viel 
mit einer Pluralität von 120 Stim- zu jung. . . fragen Sie ſo in fünfzig 
men gewählt worden iſt. Vander- bis ſechzig Jahren wieder an!“ 
bilt hatte in den ſechzehn Wahl-— Liebesſprüchlein. — Ein jedes 
En Smmenzmvads don | Kind in Land und Stadt, den eige: | 
zehn Stimmen zu verzeichnen, Inen Schubengel hat. Doch handelt ’2 | 
Brogramımn für jtädt. Pier. fih um ein Jhönes Kind, dann ihrer 
Oberbaufommijlär Bennett mach. | dei Thon nötig ſind; und iſt das 
E geſtern das Programm für den gar noch verliebt dabei — dann 
bekannt. braucht es ihrer mindeſtens drei, zum 


© 208 in der am 21. Juni beginnenden | Chu gegen Neid und Zeufelet. | 


Sommeriatfon durchgeführt werden 
Soll. ES Sicht Tanzvergnügungen, „Sind Eie auf einer Spur, Herr 
Rorführungen von Volfstänzen, | Wachtmeifter ?“ 
matiihe Vorführungen znter der „Detektiverl” nur mitg'nommen, ta= 
Reitung der Drama Lrague bor. | mit er mir mit feiner feinn Naf’n a’ 
Mmfaffende Vorkehrungen find für | Lokal ausfpürt, wo Die beften Brat- 


worden, die noch nicht zur dritten 


dahin längit ausverkauft. nicht Anwendung finden folfte, zum 


|Rorporationen geitatten follte, 
beliebte | {Ten anderer Korporationen zu eriver- | 
ben, wurde abaefägt. 
rend der ganzen Tagung mit Mi 
das den rauen angejehen morben. Gouver 
Ineur Deneen 
Amtszeit eine ähnlide Maßregel mit 
feinem Beto beleat. 
| bie 
ISintereife an der Maßreael hatten. 


Unter: |ausichui; batte darauf geſehen, daß Zenſurvorlage ae urn (25 
welchen | die Eririihungen tadellos waren. |nahme, der die Zähne gezogen wurden Philippinen-Inſeln RK. 
dur; Einfügung der Beftimmung, worden, einen jolchen „Heufchredenz 
* 

daß 


für Chicago und Cook County 
Jacques Amado, ein neuer Stern gleichen ſein ſollen. 


willigung von $10,000 für eine iln 


‚richten. 


M. Tripp Ave., 
Sobald paſſend erſcheinende Grund 
ſtücke gefunden worden ſind, wird 
eine Sonderverſammlung der Ver— 
einigung einberufen werden, um wei 
tere Beſchlüſſe zur Fötderung des anntlich oft notwendig, verſchiedent 
Planes zu faſſen. In Ausſicht wird 


— „Rir ba! Haut! 
febende Bilder, Ntonzerte und dra- | fan wir dienftfrei. Sch hab’ mein’, 


Der Senat madie jihb um neun 
Uhr an die Arbeit. Wizegouverneur 
Oglesby ließ die Türen 


Iprechen ab, daran; zu feben, daß 
jederzeit eine beichlußfähige Mehr: 
heit zur Stellung fein würde, 
Haus 
nach einer 
auf vem Kalender. In einer Nacht: 
figung, die Eis zum Morgen gedauert 
hatte, waren alle Maßregeln abgefüat | 
Lefung vorgerüdt waren. Diejem: 
Verfahren fielen unter anderem die | 
Vorlage Senator Keffingers, melde 
die Einführung des Gemwerbeunter: 
richts im Staat mit Hilfe einer Un: | 
regierung vorjah, und die Maßreael, 
daß das Mormahlengefeg auf Orte 
mit weniger «ls 15,000 Einmwolnern 


Opfer. 
Auch die Korporationsporlaae, die 
Ak⸗ 


Sie war wäh 


hat während ſeiner 


Es heißt, daß 
Großſchlächter ein beſonderes 
Chicagos Zenſurbehörde gerettet. 


Mit 26 gegen 6 Stimmen kam die 
im Senat zur An— 


ſie auf Chicago und andere 
Städte, die lokale Filmzenſurbehör— 


den haben, Anwendung nicht finden 
ſollte. 


Ebenfalls im Senat ange 


22 
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ſtimmt. daß die Regiſtrirur 


tage 


die 


Schülerverbindungen verpönt. 
Eine weitere Vorlage, die gegen 
die geheime Schülerverbinduna ge= | 
richtet tit, wırrde heute im Senat an: | 
senommen, nachdem fie bereits ae 
tern im Haus durdaegangen mar. | 
Sie gibt den Hokfehulbehörden das 
Recht, Schüler auszuftoßen, die Tich 
oeheimen Vereinigungen anjchließen. 


9 
5 


:Souperneur Lomden hat eine ähnliche 


Mafregel bereits früher mit feinem 
Veto belegt. 
Senator Clarts 


Borlage für Be 
terfuchbung der angeblichen Verunrei 
niqung des Michigan Sees pur Ab— 
mwäffer murde im Haus adgefchlachtet. 
— — 
Altenheim für Landsiente. 


Oefterreichtich- -Ungariiche Bereine tun 
die eriten Schritte dazır. 
Vereinigten Oeſterreichiſch— 
Ungariſchen Vereine beſchloſſen in 
ihrer letzten Verſammlung, ein Alten— 
heim für ihre Landsleute zu 
Ein Komite wurde beauf— 
nach einem paſſenden Bau— 


en: 
Die 


tragt, 


platz, welcher zehn Acres oder mehr 
umfaſſen ſoll, Umſchau zu halten 


Angebote werden vom Sekretär des 
Ausſchuſſes, Charles Heckl, Nr. 4302 
entgegengenommen. 


geſtellt, daß im Herbſt ein großes 
Feſt zum Beſten des Baufonds im 
Coliſeum abgehalten werden wird. 
Das Komite für Bauplätze beſteht 
aus Nikolaus Wagner, Chas. Heckl, 


Andreas Koſt, Chriſtoph Kraemer, ausfindig gemacht worden iſt! Ueber 


A. S. Engelbach, Michael 
John Freifogel und 
Egriſchitz. 

Die regelmäßigen Verſammlungen 
ber Vereinigung finden von jetzt an 


Hirſch. 


in der Columbus Halle, 642 Weſt Profeſſor der Medizin (in der Pol 


North Abe., an jedem zweiten Sams— 
tag im Monat, Abends 8 Uhr, ſtatt. 


— * 2 Landsleute ſind freundlichſt erſucht, 
Mißbrauch der Amtsgewalt. |biefen — 


gen beizuwohnen. 


— Philoſophen. — „Warum die 
Diſteln gedrängter ſieh'n als die Ro— 
ſen?“ ſinnt mancher in würd'ger 
Ruh', und wedelt dabei recht feierlich 


Dans | 
trat um zebn Uhr zufammen ; 
furzen Pauſe von acht 
Stunden. Nur 50 Vorlagen ſtanden 


‚| geröftete Heupferde 


Ihöne Empfehlungen für 
ichen, jondern er liebt e3 aud), „leine: 
Medizin zu jchluden“, und But; 
den Genuß von Heujchreden: | 
als Diät mitgemadt. Er ver: 


‚stettrifoen 
‚ „eimejjen; 


bie Heupferd-Stufe erreicht haben, oder, ſolaten Swift & Co. mit einer glei- 
hen Summe. 

| Emmdzwanzig Sammlergruppen | 
von je zehn Mann werden während | 
der Woche das Sammelmwerf unter 
|der Bevölferung betreiben, mit Hilfe ihaft ing Geifuanih nad) Zoliet ge- 
jeines Hilfsausſchuſſes von 250 jun- | schickt. A 

gen Gefhäftsangeitellten, denen die, 
1 Woche zu dem Swel freigegeben; Die italieniſche Kriegskommiſſion 
worden iſt. Heute jhon werden die | yonımt heute don St. Lonis und 
| Geiftlien in ihren Predigten auf | er 


Berg By I|Burlington nad Chicago. Sie it 
die Sammlung aufmerffam mahen, | uch in Memphis, Tenm., acweien, 
und das Gleiche werd 


en von morgen wo ihr Führer Enrico Arlotta au 
a ua = Stelle des in Waihington frank zu 
‚den Schaufenjtern, Straßenbahn: | rirgebliebenen Bringen Udine eine 
‚wagen und Lajtıvagen, an Bande, | Ynipradye über die Nriegsziele Ita- 
‚in Heiner Sorm auf Briefen uf. zu iens hielt. Der berügmte Erfinder 
‚Tehen jein werden, der drahtlofen Telegraphie, Gugliel— 
; Die Kampagne joll morgenAbend mo Marconi, it Mitglied der Kom- 
Hotel La Salle mit einem Ejien | mifiion, iwweldje heute und morgen 
es AusfÄniiies eröffnet werden, bei vom Empfangsausichuß, an dejien 
veldem die Sammler ibre Anwei— | Spige Ad. R. H. MeCormid itcht, 
Ifungen erhalten werden. Mnt|bewirtet und unterhalten werden 
| Dienstag wird fich der Hilfsausihuß wird, Empfänge, Eifen, ein Beiuch 
am gleichen Ort zum ſelben Zweck der Vichhöfe und eine Kraftwagen- 
verſammeln, ſein Hauptquartier iſt fahrt ſtehen auf dem Programm. 
im Zimmer 1534 des Firſt National Die Kommiſſion wird in Herrn 
Bank Building. Ueber den Fort- MeCormicks Hauſe wohnen. 
ſchritt der Kampogne wird dann Bundesmarſchall 
täglich zur Mittagsſtunde im Hotel mit, de 3 
La Salle berichtet werden. Sperrzonenpaſſe ausgeteilt worden 
Stark überzeichnet. 


ſind. 
So weit bis geſtern 


gar, bis ihnen die Flügel für ihre 
- . | 
Ichließen | 
'und nahm den Senatoren das Ver: | 


Zerſtörungs-Miſſion gewachſen ſind, 
ſondern er will ſie ſozuſagen in der 
Wiege vernichten, und zwar auf höchſt 
einfache Weiſe: indem man ſie aufißt, 
ehe ſie Gelegenheit erhalten, die Ern 
ten aufzueſſen! 

Die Philippiner eſſen ſeit Jahren 
Inſekten; ja auf allen Philip— 
piner-Märkten werden ſchon längſt 
als Delikateſſe 
Kenner rühmen den Ge— 


(As 


ſolche 


verkauft. 


ſchmad derſelben und ſagen, daß ex ſan Tauſende von Plakaten tun, die in 


ſtart an den Geſchmack geröſteter Et 
nüſſe (Peanuts“) erinnere. Doch das 
hat noch nicht genügt, der Landplage 
weſentlichen Einhalt zu tun. 

Wo bis jehtt Heuſchrecken zu tauſen— 


I 72 2 den aeaeifen worden find, möchte fie|; 
‚terftüßung von Geiten der Bundes: |, gegeil ! ae Ne im 


der Landwirtichafts-Direktor vielmehr 


‚zu Millionen vertilgt jehen! Bu), 


dieſem Behufe— ſagt er weiter 
darf man nicht warten, bis die In 


ſelten ausgebrütet ſind, ſondern ſie 


müſſen ſchon im Ei-Zuſtand verſpeiſt 


werden, in welchem eine beſcheidene 


große Maſſe der 


nicht 


Portion ſchon eine 
Tiere darſtellt. 


Dr. Hernandez macht blos 


eigene 
ſelber 
Eiern 
gleicht eine ſolche Mahlzeit mit einem 
Gericht von ruſſiſchem 


welcher bekanntlich, wenn er echt iſt, 


aus den Eiern des Störs beſteht. 


Noch ſchon manche Andere auf den 


ind veranlaßt 


Kaviar“ zu verſuchen, und haben ſo 
große Vorliebe dafür gefaßt, daß die 


Gepflogenheit ſich immer weiter ver⸗ 
breitete und ſchon ganze Provinzen 
Inommen wurde eine Vorlage, die be- beherrſcht; daher ſteigt aud Die allge 
‚meine Macdjfrage nah Dielen 


Eiern 
immer mehr, — dody iit nicht fo leicht 
eine Teuerung zu befürchten. 


Und jo wären wir aus einem 


'Kriegssstapitel ganz von felbit in ev 


023 
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Nahrungsmittel-Kapitel geraten, 
auch für die Amerikaner zu 
Bedeutung erlangen mag! 


Gute Gummi-Stahlverbindung 


Ein Erfinder bat in jüngſter Zen 
eine Yegierung oder metallijdye Ver— 
einiqung bervolllommnet, Dur) deren 
Anwendung Kautjehut jo jejt mit 


"Stahl und anderen Wetailen zujum: 
mengefügt werden tann, daß die Ver: | 
ı bindung eine fait unglaubfide Stärte 


erhält. 
Wie man mitteilt, zeigt dieſe Ver: 


bindung eine noch ftärtere „Wahlver- | 
wandtſchaft“ oder Anhänglichkeit für 


Gummi, als der Gummi für ſich 
ſelbſt. Wenn man eine Platte Kaut— 
ſchut zwiſchen zwei Plätten Wetall 


durch die Unwendung dieſer Legie 


rung feſtſchweißt, und wenn dann ein 
ungewöhnlicher Druck angewendet 


ird, um die Metallplatten ausem— 
er⸗ 


anderzureißen, ſo geht der Gummi 


allemal eher in der Mitte auseinan- Bundeskommiſſär Maſon zum Vor 


der, als an der einen oder anderen 
Zuſammenfügungs-Stelle. Dies be— 
weiſt, daß der Gummi unter ſich 
elbſt niemals einen ſo feſten Zu 
ſammenhalt hat, wie die neue Ver— 
‚indung. 


an darf der neuen Enidedung ! 


* 


inen beſonders großen Wert in der 
Konftruftien 
denn hier wirb e& be 
Netalle zu ifolieren, indem man eine 
!Nerfleidung don Gummi amtenbet, 
velche unter allen Umftänden feftbält 


der sejtyalten FoLl; und bie obige 


Legierung Scheint das befte Mittel zu 
diejemm VBehufe zu fein, welches biäher 


ch 


ihre Zuſammenſtetzung iſt natürli 


* — Levi ſſiſ Jude Ap eine 
Eliſabeth noch nichts näheres in Etfahrung zu Co, CH ruſſiſcher Jude und Ar 


bringen. 

| —+ 1 ——— 

— Kleines Mißverſtändnis. — 
1: 
fiimit): „Nun, Tiebe Frau, iwie jtebt 
es mit der Pſyche Ihres Kindes?“ — 
Frau: „O, das iſt ganz in der Ord— 
nung — täglich zweimal.“ 

— Enfant terrible. — Hänschen: 
„Mama, unſere Gouvernante kann 
im Finſtern ſehen! Geſtern Abend 
war es doch auf der Treppe ganz dun—⸗ 
!el und ba fagte fie zum Ontel: „Sie 


Mitmen- 


Kaviar, 


—LL uuulllluuuu umull 


u 


Italiener fommen. 


d 


r 
- 
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Hermann Hanſtein geſtorben. 


feſtgeſtellt 
war, find in hiefigenBundesreierve- | 
ı bezirf über $345,000,000 auf die 
Kriegsanleihe gezeichnet - worden, | 
und noch jind nicht alle Xiiten aus 
den entiernteren Teilen des Vezirfs. 


* 


Der 74jährige Mann einem Unſall 
zum Opfer gefallen. 

Tiefe Betrübniß verurſachte ge— 
herein, der Teile von Illinois, In-— ſtern in einem großen Teile der Chi 
dianga, Michigan und Wisconſin um- cagoer Berölkerung die Nachricht, 
faht. Es iſt als ſicher anzunehmen, daß Hermann Hanſtein, der frühere 

> a .. 2 .. 8 Keurlanenek n& dt ar. 
daß die Geſammtzeichnung ſich auf langjährige Suverviſor des Zeichen 
:5350,000,000 ſtellen wird. Die unterrichts an den Chicagoer Hoch 
Stadt Chicago allein, der man höch | ſchulen, einen plötzlichen Tod gefun 
ſtens 90 bis 100 Millionen zu⸗ den bat. Erd en 
'netraut hatte, bat fich mit $168,000. | einer Berfanmlung der Chicago 
!000 beteiliat. Turngemeinde beigewohnt umd be 


Weriger günitig. 


DieFlottenrekrutirungswoche, die nachdem er eben den Straßenbahn: 
geſtern zu Ende ging und inChicago wagen verlaſſen hatte, von einer 
dem Marinekorps 500 neue Mann- ausſentgegengeſetzter Richtung kom— 
ſchaften zuführen ſollte. hat noch menden Elektriſchen niedergerannt 
feine 400 gebracht. Im Ganzen purde. Man brachte ihn 
werden 4000 Rekruten gebraucht, Auguſtana Hoſpital, wo er geſtern 
um das Korps auf Kriegsſtärke zu Vormittag gegen 9 Uhr ſeinen le 
‚bringen. Major Willtan J. ten Atemzug tat. 

Brackett, der Rekrutirungsoffigzier. Hanſtein war aus Gießen in Sei 
gibt als Urſache der ungulänglicen ien-Darmitedt gebürtig, wo jet 
Rekrutirung die ſtarken Anforderun, Vater Oberfehrer anı Gynmaltım 
gen an die körperliche Tüchtigkeit Tad an der Reelſchule war Er zeigte 
an: viele Bewerber mußten zurück ſchon früh eine danz außerordent 
gewieſen werden. 'ficheWenabung für technifche Stubien, 
Wenn die Rekruten am nädjiten | zeichnete ſich auch im Kunſt- und 
Dienstag nach dem Uebungslager in 
Port Royal, S. C., abgehen, wird 
!jeder eine Nusritftung mit Bedarfs: | 


> 
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| einen Lebensberuf zu ergreifen, bet 
weldem er dteie Veranlagung ber 
werten fonnte. Er wurde alio Me- 
chaniker für die allergenaueſten phy— 
ſikaliſchen Inſtrumente, bildete ſich 
Der „Slacker“Fang. in dieſem Fache in Paris noch wei 
Fünfundſiebzig Männer in an. | er ne nn 
ſcheinend wmilitärpflichtigem Alter,  dehnte Hunttitit * dor “itifch 
"welche feineRegiitrirungsfarten vor, fünf „abre m Der Tramzoftiaen 
zeigen fonnten, wurden geitern | Daubtitadt aufgehalten hatte, wan- 
| r 'derte er 1867 nach Anterifa aus und 
” 2* | Inis 5 ı schſ zZ N 115 1 
Iverhör vorgeführt. Miele wurden | ließ ſich zunächſt in St. Louis nie 
unter 31000 Bürgſchaft feſtgehal— 
ten, andere wurden freigelaſſen, 
nachdem ſie nachgewieſen hatten, 
daß ſie noch nicht oder nicht mehr E 
militärpflichtig ſind; noch andere und rg am eo 
.; y\ | thencunt, F am Mittel: 
wurden auf ihr Verſprechen, wieder⸗ joer Athenöum, fand dal = * — 
zukommen, auf freien Fuß geſetzt, lung an den Hochſchulen und wurde 
da fie Unkenntniß des Geſebes nach ſchließlich zum Superviſor —*— 
wieſen Die Treibjagd anf. henunterrichts ernannt, ein nt, 
we — a Ara —55 
„Slackers“ am Freitag und geſtern da 2 yon ee = * 
hat 400 Häftlinge eingebracht. Die Erſolge verſah. 
* nn an der Lane Technifchen 


pr : nn  chenlehrer 
meiſten von ihnen werden regiitrirt | N re : : 
Bm EN Zn en Hochſchule. Nicht weniger als 


werden und ſtraffrei ausgehen, denn m: u Bu 
ic8 find Leute aus den ungebildeten | 20,000 Schüler haben unter Br 
Volksſchichten. Aufſicht Zeichenunterricht genoſſen. 

Unter den Verhafteten befanden Auch verfaßter gi verſchiedene —* 
ſich zwer Anarqhiſten, Benjamin dieſen bezügliche Lehrbücher, welche 
weite 
lina Severſon, ein Dane; ſie werden haben. Mr 
"wabrjcheinlich des Landes veriwiefen | Haniteig war in feiner Jugend ein 
Imerden. außergewoͤhnlich tüchtiger ir 
| Mehr als 20 Männer, die Sich und hat fi bis zu feinem Zobe 
Inicht haben regiftriren lajien, ftell- reges Intereile fiir das Turmveien 
ten ſich geſtern freiwillig bei der bewahrt. Er war Mitglied der 
Wohlbehörde und wurden dem Chicago Turngemeinde, in der er 


W 


gegenſtänden erhalten, welche Mit- 
glieder der Frauenabteilung der 


' 
I 


Flottenliga geſtiftet haben. 


überſiedelte. Hier war er ſeither un 
unterbrochen anſäſſig. Er wurde 
zunächſt Lehrer des Kunſt, Bau 


Unterſuchungsbüro des Juſtizamts wohl 40 Jaohre lang jeden Sonntog 


Morgen Zeichenunterricht erteilte. 


überwieſen. 
tate Er wird auch, am Dienstag Nach— 


Jacob Scolinky, 3023 S. S 


* 


daß er ſich habe regiſtriren laſſen, aus beerdigt werden. 
ſeine Karte aber zerriſſen habe. Er Ferner war er Ehrenmitglied bes 


fand ſich auf dem Heimwege, als er en. Die Si n 
Ian der Lincoln und Garfield Ave,, | aelaufenen Selbſteinſchätzungen iſt 


in das! 


Maichinenzeichnen aus und heichlop, | To UT. ——— 
zu äußern, die er bei einer Republit 


der, von wo er 1871 nach Chicago 


Verbreitung gefunden 


Turner | 


R——— 
iAI 


maurerorden an. 
Der Veritorbene war zwei Mal 
verheiratet; jeine erjte Gattin wur— 
de ihm 1889 dur denTod entriſſen. 
r hinterläßt außer der Wittive fünf 
‚Kinder, zwei Söhne und drei ver- 
heiratete Tochter. 
_— 
Steuern auf Fahrhbabe. 


— — 


Inlius Roſenwald und Commenwealth 
Ediſon Co. ſtehen an der Spitze. 
Den Büchern der Aſſeſſorenbehörde 
nach zahlt von allen Chicagoern Ju— 
lius Roſenwald die höchſte Steuer 
auf ſeine Fahrhabe, welche ebenſo wie 
im Vorjahre auf 832,000,000 einge— 
ſchätzt wurde. 
ti nimmt 


tionen 
Edilon Eo. mit einer Fahrhabe im 


U eee eee eeeeeee 


ım 


wurde in Ermangelung von VBürg- |den half. Much aehörte er dem Frei» Autofratie entrechtet, durch ein Ver 


waltungsrecbt, das nicht3 als cine 
todifizirte Willfür dazitellt, in un- 
begrenzter linterwürftgfeit erbalten, 
dat das verwahrlojte unglitcliche 
Boll nie einen Rechtsgedanten falten 
fönnen, der über den’Berjonen jtärde. 
Nie trat ihm die WMbmägung von 
Recht und Pflicht in ihrer doppelten 
Bindung und ohne Anfehung der 
Verlfon vor Augen, die die Voraus- 
'fegung jeden ftaaißbürgerlihen Em 
pfindens ift. Im Gegenteil, das nie 
‚dere Volt tam mit der alleinherr- 
Igenden Willfür auch ftet3 in ihrer 
‚niedrigiten Geftalt in Berüfrung. 
ı Denn ihm begegneten im mejentli- 
'chen nur die unterften Organe, der 


Unter den Korpora= Sinüppelpoliziit mit der zur Beite- 
die Commontealih Kuna itet 


5 


geöffneten einen, und der 
zur Fauſt geballten andern Hand. 


eingefhäßten Werte von $31,250,000  Afierhöchtiens noh der Semsti Nat- 


den erjten Plab ein. 


tinger. 


‚1216 eine 
bebeutet. Der Marihall 
Nachlaß Hat fich feldit auf $14,500,- 
000 eingejchäßt, das heißt auf $227,- 
663 mehr als im Vorjahr, und bie 
‚Beoples Gas, Light & Cote Come 


'pany auf $14,000,000, die Affeffo- 
‚ren erhöhten biefe Summe aber auf: feiner 


1$16,000,000, die auch in den vor 
‚jährigen Büchern verzeichnet iteht. 


| Bürgermeijter Ihompfon Thäßte! und M 
} . “ y . 5 
ſeine Fahrhabe, darunter zwei Kraft— 


imagen, auf $20,000 ein. 
| m Büro 


werden müſſen. 


um viele Tauſende größer als im 
Vorjahre, ſodaß alſo vorausſichtlich 
auch der Steuertrag entſprechend 
ſteigen wird. 

— — — —— 


Die ruſſiſchen Bauern und die 
| Revolution. 
Von einem Neutralen. 


Berlin, Ende April. 
Dem Schreiber Diejes, der als ge- 


 bürtiger Schmeizer mehr als zwei 
| Sahrzehnte mitten unter dem ruffis 


ſchen Landvolk lebte, 
ſein, aus dem Ve 


As 


Schweiz und Rußland die Bedenten 


‚für Rußland fieht. Bor allem 
‚eine Behinderung eripriehliier Wir- 
fung in de 


\ 


feit des maffiven Aufbaus des ruf-, 


ſiſchen Volts. Die Koſaken eingerech— 


net ſind es etwa 85 Prozent Bauern 


auf unterſter wirtſchaftlicher Stufe 
und nahezu bildungslos. In dieſe 
Sphäre würde alſo das jeht verkün— 
dete gleiche Wahlrecht den Schwer 
puntt der Entſcheidungen über Wohl 
und Wehe legen! Dieſe Maſſe iſt nur 
wenig durchſetzt von höheren Elemen— 
ten, — die Bourgeoiſie und der Adel 


r 
Li 


ilt relativ an Zahl gering, aber ihr 


'fnteil an der fuiturellen und miri- 
ichaftiihen Geftaltung des ruffifchen 


Lebens ift ein aanz übermiegender. | 


Die 
‚erit recht an Zahl mur einen lofe baf 
tenden, dünnen Vinflug, bat aber er- 
beblichen Einfluß. Sie würde ganz 
‚zu furz fommen, oder müßte — mas 
'erjt recht Tchlimm würde — zu ge: 


fährficher Demagogie ihre Zuflucht ! 


nehmen. 
Das ziveite Moment liegt in der 


politiſchen Ahnungsloſigkenn, wirt— 


und der 
Apathie der Bauernmaſſen. Gib dem 
Durchſchnittsbauer je 13—20 Hektar 
Land, beſcheere oder verſprich ihm 
Steuererlaß, und von ihm aus kann 
die ganze Politik beim Teufel blei— 
ben. Darf er noch Schnaps nach Be— 
lieben ſich zu Gemüte führen, dann 
iſt ſein Gemüt vollauf befriedigt. 

Der dritte, der überſtürzten Ent— 
widlung zu einer fchematifch durdh- 
' geführten Gleichbercechtigung abträg- 


'fchaftlihden Genüafamteit 


der breiten Boltamaffen. Dazu muß 


im Vorjahr: 
war die Summe um $115,000 aqe= 
u Die Fahrkabe der Chicago dem 
Bradley terlt, Telephone Co. wurde auf $22,453,- a 
an S500 Reigsdentide ;200 eingefchägt, mas gegen das Jahr 
Zunahme von $2,000,000 |; 
Tieldfche 


| der Aflefforenbehörde | in die Hand b 
ıtte porgelteen Abend | herefcht zurzeit eine emfige Tätigkeit, 
er da die Bücher dem Geieß nad am J. 
Juli der Revifionsbehörde üdergeben | Mat im Namen 
Die Zahl der ein- | jipen. 


mag geitattet| 
rgleich zwifchen der 


liegt | 


r relativen Reaunaslofig: | 


jogenannte Intelligenz bildet! 


Ichalnit (Bauernvogt, der ftets ein 
ibeliger mar), ein von Wlerander 
Dritten mit Prügelgewalt au: 
geitatteter und eigens zu dem Zwecke 
geihaffener Beamter, „die Bauern 
n Zudt und Orbnung zu halten“. 
(Dieſes „Rechtsinſtitut“ widerſprach 
dermaßen allen Rechtsbegriffen, daß 
der damalige Juſtizminiſter Manaſ 
ſein ſeinen Abſchied einreichte, um 
dieſen Wechſelbalg von Gerichtsbar— 
leit und Vollzugsgewalt nicht mit 

Vaterſchaft deden zu müſſen!). 
So belehrie die ganze bittere Erfah 
rung den Bauern dahin, daß Recht 
acht ſich dedende Begriffe ſind. 
Was Wunder, mern er den Spiek 
umdrehte, ſobald er die Macht jelbft 
me? Er märe nad 
‚Erziedung und Geiltesnerfaflung gar 
nicht imftande, die ihm zufallende 
de3 Rechts auszu- 


ges 
eta 


Natürlich ſoll damm nicht etwa 
dem Weiterbeſtand der gegenwärti— 
gen Wahlrechtsverhältniſſe das Wort 
geredet werden. Sie ſind unhaltbar, 
weil ſie die breite ruſſiſche Bauern— 
ſchaft nahezu mundtot machen, ſie um 
ihr Bürgerrecht direkt betrügen durch 
ein derart angelegtesFilterſyſtem von 
Stufenwahlen, daß die Bauerninter- 
eſſen faſt ausgefchteden bleiben. Doch 
‚bon hier bi3 zur mechanifchen, alei- 
den Slimmenabgake nach der Kopf: 
zahl, ift ein unendlicher Mbitand, der 


na 
amp 
ut 


‚nicht überfprungen, fondern -durch 
Volkserziehung während mehrerer 
Geſchlechter überwunden werden 
muß. Denn nirgends ſind die Köpfe 
dielgeſtaltiger, die Klaſſenabſtände 
liefergreifender, als in Rußand; und 
wie die Natur, ſo duldet auch die Ge— 
ſchichte keine Sprünge ohne Genick— 
bruch. 


———- 


Keuer Aushebungsfrewall, Frauen 
verhaftet! 


‚New Morf, 17. Juni. Etwa 300 
Mütter von der Tftfeite maridhirten 
ingend und lärmend vom Rutgers 
Square nach dem Rathauſe, um den 
Bürgermeiſter Mitchel eine Bitt— 
ſchrift gegen die militäriſche Zwangs⸗ 
aushebnug zu überreichen. Sie wur— 
den von Freunden Alex. Berkman's 
und der Emma Goldmann anf— 
geſtachelt und griffen am City Hall 
Platz die Polizei mit Hutnadein tät— 
lich an, oder biſſen ſie und traten 
nach ihr. Die Polizei machte von 
ihren Knüppeln reichlichenGebrauch, 
und es gab einen längeren Kampf, 
welcher mehrere Straßengevierte 
hörbar war. 


„Die Polizei nahm mehrere vor- 
überfommende Automobile zwangs- 
wetie in Dienit und bradite die NRü- 
delsführer weg. Etwa ein Dingend 
Franen tunrde in Haft genommen. 

Die Goldinann nnd Hr. Berf- 
man wurden mittlerweile der „Ber- 
'ihwörung gegen die Durdführung 
|des Anshebnngsgneiehes“ angeklagt, 
vor Bundesfommiljär Hitdhieof ge 
'führt and unter je $25,000 Bürg- 
'fchaft feitagchalten. Cs wird am 
Montag verſucht, die Bürgſchaft für 
ſie aufzubringen. 


Str- erklärte vor dem Kommiſſär, mittag 2 Uhr, von der Turnhalle liche Umſtand liegt in dem mangel- 


haft ausgebildeten Rechisbewußtfein 


— — — 


— Anſteckend. — „Menſch, was haſt 
du dir denn für einen nervöſen, trip⸗ 
peligen Gang angewöhnt?“ — „Ja. das 


| haben fih ja heute nit rafiren 


werde nie im Heere dienen, fondern | Deutfchen Technifhen Vereins von eine Nation erjt erzogen fein, und 
laſſen“!“ 


ſich lieber einſperren fommt von dem Humpelrock meiner 


503 Heine Volk getroffen. würſtln 3 hab’n find!" mit feinen langen Ohren dazu. i laffen. ErlChicago, den er feinerzeit mit grün dies beforgt die Gefchichte. Durch die Braut!“ 





(Für die ‚„‚Ssantagpofi”.) 


Ber Hiedergang der modernen Landwirtihaf 
unter der Rükmwirkung des Rricges. 


Bon F. F. Matenaers, 


"BANK 


The » 


‚Best, , 
* 


COFFEE 


| 
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Ein intenſiver Landwirtſchafts · Munition verwendet worden; für Der allerbeſte köſtliche 


betrieb, der ſich durch die Erzielung unſere amerikaniſche Landwirtſchaft 
ven hohen Erträgen als erfolgreich iſt wenig im freien Handel übrig 
ausweiſt, iſt nur möglich, wenn dem geblieben, und was noch verfügbar 
Boden, der die Grundlage des ge- war, hatte einen prohibitiv hohen 
deihlichen Ackerbaues und darüber Preis. Alle Kulturländer, die zur 
hinaus eines gedeihlichen Landwirt- Stickſtoffbereicherung des Bodens 
ſchaftsbetriebes überhaupt bildet, auf eine Salpeterdüngung angewie— 
alle diejenigen Nährſtoffe wieder ſen ſind, leiden heute ſchon unter 
erſetzt werden, die ihm durch die einem Stickſtoffmangel, der unbe— 
Ernten entzogen wurden. Nur dingt in einer Minderung der Er— 
durch eine rationelle Düngung, mit träge zum Ausdruck kommen muß. 
der eine zweckmähige Bodenbearbei- 


„Dr ; Tas ziveite, im allgemeinen noch 
tung zur Unterjtreihung der durd |; i we EL BE | 
u ab ‚sn Betracht Fonmende ftieitorfhal- | 
die Düngung beabfitigten Wir- | dt 


er j an — 
na ih era (ac age NER inaeme Km 
ben bat, find wir imitande, die Bo- pe; ums in den Wereinigten Staaten 
denfruchtbarfeit zu erhalten und zu die Erzeugung von jchwefelfaurem | 
ttärfen. in den verflofienen Tegten | gymmoniat die arößte geweien iit, | 
drei Jahren nun iparen die meilten | pie wir je zu verzeichnen hatten, io | 
Rulturländer der Welt nicht mehr | ir praftiich die ganze Mu&beute nr 
in der Sage, in vollen Umfange openfalls der Munitionsinduitrie 
erne rationelle Düngung durdzu- ‚uqute gefommen; Frankreich ftei- | 
fübren, weil e& an dem einen oder gerte in drei Nahren die Einfuhr | 
anderen notwendigen Kunftdünger- jemefeliauren Ammoniaks un praf 

mittel fehlte, während gleichzeitig tiich das Dreifache, doch find auch 
die Erzeugung animalifchen Tün- | pieje Mengen nur der Munitions- 
—- infolge der Reduzirung ‚Der industrie, nit der franzöſiſchen 
"ustierbejtände erheblich nadlich: Gandwirtichaft zugeimendet worden | 
tatfählich hatte die Düngung mit | Das (öwefelfaure Ammoniat sit! 
animaliihen Dünger allein jdon pefamntlich ein Nebenerzeuanii; der | 
vor Ausbruch des Krieges auch bei Gasbereitung md der Rerfotung:. 
weitem nicht mehr dem Iandiirt- infolge der Einſchränkung des 
ſchaftlichen Bedürfniß zu genügen geudtgasverbraudes ifr die Pro— 
vermocht. „se länger der Krieg an yurtion von ſchwefelſaurem Am— 
dauert, ie mehr unter der zerfegen- moniaf in vielen Ländern daher 
an bee Be ebenfalls erheblich zurückgegangen. 
u gg e Ken nn Alles in allem mu man fagen, dab 
iz frienes bie msn nun | die moderne Yandwirtihaft and aut 
nn Mr I. , Stieltoffdünger in form des fchme: 
ee FE me une felfauren Anmmoniafs heute einen | 
2andivirtichaft in ihrer Reiftungs. Iar3 eaa WERE BR 
fähigfeit nadlaffen md fchlieglih| _ Tie neueren jtiditoffhaltigen | 
auf ein Niveau berabfinfen, wo es | Düngermittel, die unter Bernugung 
ihr nicht mehr möglich iit, die Kul- des Quftitiditoffes hergeſtellt wer- 
turvölfer der Erde zu ernähren, den, fonmmen überhaupt weniger in! 
Ta alle mwicdtigeren Mararländer 


Betracht; jedenfalls Fönnen aud; ste | 
der Nulturwelt Schon feit drei Nah- nicht den Mangel au Zalpeter nd | 
ren am Weltfrieg beteiligt find, mit 


ſchwefelſaurem Ammoniak aufmie- | 
— * * J tan + ar tat. | 
Nusnahme der Vereinigten Staaten | gen, geichtweige denn gar einer Stet- 
von Amerifa, jo müflen wir aus der | 
. 


acaenmärtigen, weltweiten Knapp: | duftion ven Weg eben. Da nad) | 
beit, die eine Sungersnot in greif- dem allgemein anerfannten Xiebig’- | 
bare Nähe itellt, fchliegen, dab diejes ı Then Geiege vom Nährſtoffminimum 
Stadium der Weltlandwirtſchaft derjenige Pflanzennährſtoff den 
ſchon jetzt erreicht iſt, beſchleunigt Ausfall der Ernte beſtimmt, der in 
allerdings durch eine ſchlechte Ernte 
in den Vereinigten Staaten. 

Wie ſchon erwähnt wurde, iſt 
einer Der ſchwerwiegendſten Um— 
ſtände zur Herabdrückung der Acker- 
bauerträge in dem durch den Krieg | 
verurfachten Mangel an Runitdün- | 


I 


| 
| 


geriugiter Menge vorhanden tt, To | 
mu aljo der Mangel an Stiditoft: | 
dinger überall dort, wo Stiditoff-| 
mangel im Boden bejtebt, jchon eine! 
Winderung des Kruteertrages her⸗ 
beiführen, mögen andererſeits Phos- 
phor, Kali und die anderen notwen- | 
aernritteln zu erbliden. &3 wird | digen. Pflanzennährſtoffe auch in 
ſich zur richtigeren Beurteilung der noch jo reilicher Menge vorhanden | 
Sefanmmtlage lohnen, diefen Mangel | fein; dent feiner don diefen Teßtge- | 
an Runftdinger einmal einer age, Nannten Prlangennähritoffen  f 
naueren Beſprechung zu unterzie- ven Stidftoff erjegen. Der S 
hen. jtoffmangel tit deshalb eine der dro- 
henditen Gefahren für den moder: | 
nen, ıntenjinen Yandwirtidaftsbe- 
‚trieb. 

In vielen Böden mag fein Stid 
torfmangel beitehen, dafür aber der 
Vorrat an Wbosphoriäuren mit 
ausreihen. In ſolchen Fällen wird 
bei gleichzeitigem Mangel an phos 
pborjäurebaltigen Düngermitteln 
alio der Bhosphormangel denErnte 
ausfall berabdrüden. Dieie Ge 
fahr iit um fo größer geworden, als 
das Wictialte Uriprunmasland für 
Robphosphate, die Veremigten 
Staaten nämlich, jür das Jahr 
1916 einen jehr ftarfen Broduftions: 
miedergang zu verzeichnen babeı. ! 
Gina dod dic Bhosphorproduftion 
der Vereinigten Staaten von 3,161 
146 Tonnen im Sabre 1913 nod 
auf nur mehr 1,865,123 Tonnen im 
Sabre 1915 jchon zuriick; im legten 

as aD BZ _ — ar ar n \ 
produftion an Zalpeter nody größer re ge * — — 
als in 1913. Von Inli bis vegem. LDieſer Liedergang ſpiegelt Die 
ber 1916 wurden 1,425,750 Ton. | TÖwterigfeiten, auf die Die Rob 
nen Salveter produzirt, während | PoSphorerzeugung, genau wie alle 
das zweite Salbjabr 1919 Die —— produttiven Induſtrien, 
dabin iiberhaupt verzeichnete Höchft. Eit Ausbruch des Krieges geſtoßen 
rroduftton mit 1,393,610 Tonnen IN, ſehr klar wieder. Ein guser Teil 
Zalpeter aufzuweiſen hat. Unter Er rüber im Phosphorbetrieb be— 
dem gewaltigen Einfluß des Krie- Gartigten Arbeitsträfte hat ſich an 
hat die Salpeterproduftion deren Arbeiten zugewendet, für die 
Chiles das vbekanntlich das Sal⸗ ſeit Ausdruch des Welttrieges eine 
veterland der Melt iit, einen Im. ſeht verſtärkte Nachfrage eingeſetzt 
fang angenommen, der alle frühe, Pat md demzufolge auch ein ent 
ron Jahre weit übertrifft. Trog. | Bieden höherer Lohn bezahlt wird. 
dem aber war anı 31. Dezember | zuı1r) die Störung der Sandelz 
1916 in cifentichen Häfen nur mehr hiffahrt und unter der direkten 
ein Vorrat von 718,315 Tonnen Nudvirfung des Krieges in den 
Salpeter. aeaen 789,700 Tonnen überſeeiſchen Agrarländern iſt gleich— 
am >1. Dezember 1915, vorhanden, ‚dtig die Ausfuhr von Rhosphaten 
und außerdem fcheint, wie angedeu- NW Curopa ganz erhebiich zurüch 
tet, der Höhepunkt der Produktion gFegangen. In unſerem eigenen 
bereits überſchritten zu ſein. Der Lande iſt der Phosphatdüngung da— 
Verfandt von Salveter hat deshalb durch, daß zur Aufſchließung des 
quch ür das vorfloffene Jahr einen Rohphosphates keine Schwefelſäure 
Höchſtimfang auſzuweiſen. Bei mehr zur Verfügung ſtand (ſie wird 
weitem die größte Menge dieſer bekanntlich ganz für Munitions— 
Salpeterausfuhr Chiles hat aber induftrie verwendet), ebenfalls eine 
nicht der friedlichen Erzeugung, erhebliche Schranke gezogen wor— 
nicht der Förderung des Ader⸗ und den. Die Ausfuhr von Phosphaten 
Pflanzenbaues. | 


fan | 


Dre moderne, intenftve Sandtirt- 
ichbaft bedarf neben den animaliichen 
Tiinger. verichtedener unftdünger- 
mittel. lm dem Boden alle ent- 
nommenen Näbritoffe iwieder zu cr- 
ſetzen, müſſen wir ſtickſtoffhaltige, 
phosphorſäurehaltige und kalihal— 
tige Kunſtdüngermittel unbedingt 
zur Verfügung haben. Wie ſteht es 
heute mit der Lieferung dieſer not— 
wendigen Kunſtdüngermittel? 


Was zunächſt die ſtickſtoffhaltigen 
Qunſtdünger angeht, ſo iſt der Sal 
peter der wichtigſte künſtliche Stick— 
ſtoöffdünger. Während des zweiten 
Halbjahres 1916 hat min die Sal— 
veterproduftion gegenüber den er- 
ten ichs Monaten des Nahres 1916 
ne Mbnabme erfahren, mahrend 
in Friedensjahren gerade die umge- 
fehrte Erieimumg Negel war. Troß- 
dem aber war ın 1916 die Nahre2- 


i 
ges 


1. 


lit 


fondern der Wer: nad Sranfreid it 3. DB. feit Aus 
widghung von Nulturierten gedient;  Drud) 0:5 SPrieges um nahezu 75 
die größter Ealpetermengen find | Prozent zurüdgegangen, und in, 
bei der Herſiellung von Munition ſehr ſtarkem VBerhälmis die Ausfuhr | 
Europa und Japan nach überhaupt allen europäiſchen 
erwendet worden. In Frankreich Ländern. Als ein anderes phos⸗ 
R, betrug die Salpetereinfuhr phorſäurehaltiges Düngemittel kom 
fr 1916 mit 541,000 Tonnen rund |Gud) noc) das Kalkſuperphosphat in 
Doppelt fo viel, wie in 1914, und Betracht. Hierzu fei furz bemerft, | 
men Fenn faner, dak von diefer ge- | dab in allen Ländern die Erzeugung | 
waitigen Salpetermenae der fram- bon Saltfuperphosphat feit A 
zöstichen Sandiwirtichatt vprafttich | brifd) de8 Weltkrieges rieiiq nad) 
gar nichts zugute sefommen ilt. igelafien bat; da3 wird im eriter! 
Die Vereinigten Staaten fteigerten | Linie dur) die Schwierigkeit der: 
Mo Zalvetereinfuhr in 1916 un) Superphosphatwerie, fih das be-, 
rımd 45 Prozent gegen die Einfuhr nötigte Rosmaterial zu beichaffen, | 
des Nahrss 1914: wir führten im bedingt. Alles in allem fann man 
1916 1.238,000 Tonnen |fagen, dat überall dort, Ivo eine ne, 
Salveter ein, otma 36 Vrozenz der /nügende Bhosphatdüngung, ent: | 
Sofammtprodutlion Chiles auch |meder für ji allein oder zu fammen | 
Dio’e arwaltige Menge it praftiiäg mit einer Chftoffdüngung, für Die! 
ausſchließlich zur Serficllung von! Höhe des Ernteertrages den Yırs- 
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‚hoher Grträge durd) den drohenden | 
'Bhosphatmangel ebenfalls jehr jtarf 
gefährdet 
trifft ganz beſonders auch für unſer 
‚einenes Yand zu; demm unfere ante 


italieniſchen Landwirtſchaft 


fen worden. 


beſtand der 


worden iſt. 
wirtſchaftlichen Arbeitern und Ge— 
ſpannen, der Mangel an landwirt— 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräten 
und der Mangel an den notwendi— 
gen, unentbehrlichen Düngermitteln 
drohen unſerer moödernen Landwirt— 


bildet das Rückgrat eines jeden na 


Kulturländer 
wirtſchaft 


haben, was eine wirklich leiſtungs 
fähige 


amerikaniſchen Landwirtſchaft 


kehrungen, 
Möglichkeit die notwendige Kunſt- 
düngererzengung in den Vereinigten 


Regierungsfiln 


triebe. 


friſch geröſtele Kaffee 


260 


das Pfund. 


Die allerbefte 
Greamer)h 
Butter— Ale 
per Pib... 


— — 


Rorzüsi. Santos 


8 LOC 


28c Wert, 
ver Bid... 


r 
Dain Tafel 


Qutter — 380 | 
— 


Vortrefflich. Tee, 


überai zu 40e 


60€ verf,, 
ver Pib.. 
SE 
Gold Storage Butter wird niemals 
in irgend einen von Banfes’ Läden, 
verfanft. | 
, - - | 
Bankes’ Siafte- Läden: 
Korbweiticite: Weſtſeite: 


| 
1644 3. Chicago Ave, [1510 %. Madifon Cr. | 
1573 Milivaufee Ave. 2830 W. Madiſon Str, | 
I 
I 
I 


ſpez. das 
Pfund.. 


1045 Rilwaulee Abe. 886 Blue Island Ave. 

2654 Milwautee Ave. 11217 S. Halſted Sr. 

2612 W. NRorth Ave. 1832 
Nordſeite: 1818 

406%. Divijion Str, | 3102 

72638. Yorth Live. 

2640 Lincoln Ave. Wentworth Ave. 


©. Haliteo Str. | 
| 
| 
8244 Yincoin Abe. S. Halited Se | 
i 
I 


W. 12. Str, 
MR. 12, Ste. 
Süpjeite: 
3032 
13427 
3313 N. Klart Etr, 4729 ©. Ulbland Ape, 
— — —— —— — — — — — — — 


ſchlag gibt, die Aufrechterhaltung 
Gefahr 


wird. Dieſe 


rikaniſchen Böden ſind faſt durchweg 


phosphorſäurearm, oder doch zum 


mindeſtens nicht reich) an Phosphor. | 


I 

Der dritte, wichtige und ıment- | 
bebrlihe Kunftdingeritoft umfaßt 
die Öruppe der falibaltigen Dinge: | 
mittel. Die einzigen, für den gro- 
ben Nunitdüngerbandel in Betracht | 
fonmenden  Talibaltigen Dünge- | 
mittel find die Kalilalzge, und auf 
diefe hat Deutichland befanntlich jeit | 
jeher ein Weltmonopol gehabt, das | 
lid) jeit Musbruch des großen Krie | 
ges praftiich betätigt hat. Wede 


r| 


gerung der landwirtſchaftlichen Pro⸗ ſeindliche, noch unfreundlich neut- | libr 


us 


trale Länder haben ſeit A 
des Weltkrieges Kaliſalze aus 
Deutſchland mehr bekommen. Außer 
der franzöſiſchen, engliſchen und 
iſt bei 
weitem am ſchwerſten davon die 
amerikaniſche Landwirtſchaft betrof- | 

Das geht daraus her— 
vor, daß unſere Kalieinfuhr, die im 
Jahre 1914 ſich noch auf 1,203,000 
Zommen jtellte, int Sabre 1916 auf | 
bier Tonnen berabgefunfen war. | 
Die Kalidüngung jcheidet heute alic 
für die amerifanijche Yandiwirtichaft 


brud 


'ans. 


allen wir alles in allem nod 
einmal kurz zuſammen, so ergibt 
ſich, daß die unzureichende Beſchaf 


fung von notwendigen und unent 


behrlichen Kunſtdüngemitteln eine 
direkte Bedrohung für den Fort 
modernen, leiſtungs 
fähigen Landwirtſchaft in praktiſch 
der ganzen Kulturwelt bereits ge 
Ter Mangel au land- 


ihaft um jo verhängnisvoller zu 


werden, je lünaer der Ntrien dauert. 


Das gilt audı für die Wereinigten 
Stacten. Die Landwirtſchaft aber 


tionaleit Yebens und der Fort: 
beitand einer freien, unabhängigen | 
Nation. In Beier Erfenntnis mit 
jen deshalb die Vereinigten Staa 
ten, nachdem sie jelbjt in den Krieg 


eingetreten ind ‚alles aufbteten, 


ihre heimiſche Landwirtſchaft in un 
geſtörter Leiſtungsfähigkeit zu er 


das 


halten. Sie müſſen das, 
ſie an dem Beiſpiel anderen 
im Verlaufe dieſes 
beiſpielloſen Krieges geſehen haben, 
wohin der Niedergang der Land 

führt, und nachdem 
zugleich an den Zentralmächten, 
vor allem an Deutſchland, erkannt 


nachdem | 
der 


fin 


Landwirtſchaft, 
Kunſtdüngermittel 


der 


—— #6 
Shickſtoff 


alle | 
in 


Form der verſchiedenen Kaliſalze— 


ausreichend zur Verfügung ſtehen, 
zu leiſten vermag. Die landwirt— 
ſchaftliche Notſtandsgeſetzgebung, die 


jetzt zugleich mit den Geſetzentwür 


fen zur Regelung der Nahrungs 
mittelkontrolle dem Kongreß vor 
liegt, muß deshalb anch ausreichen- 
de Beſtimmungen zur Sicherung der 
€ auf- 
weiien, amd unter Dieien Beftim:- 
man dürfen nich hinreichende Bor: ' 
wenigitens nadı beiter 


Staaten fiherzuitellen, nicht fehlen. 
Site 
Riverview Park. 


In Riverview wird der neue amtliche 
nr Br 
\ Flotte zuerſt 

unter der Leitung der Flottenliga vor— 
geführt. Die Bilder ſind hier noch nie 
zuvor geſeben worden und veranſchauli— 


chen das Weſen der Flotte und das Le— 


2 
sun 
mi, 


ben emen Eindlid in das innere Ge: 
R. E. Dwyer, ein Flottenoffi— 
zier, erklärt die Bilder, welche in einem 
am Flußufer gehauten Pavillon gezeigt 
werden. Gegenüber befindet ſich eine 
Anwerbeſielle der Flotte. Von Zeit zu 
Zeit konzertirt die Kapelle der Flotteu 
ſchule. Heute veranſtaltet Sogia⸗ 
liſtiſche Partei ihre Demonſtration nebſt 
Fidnid. Neden werden von Bürger: | 
meilter dan Year von Milmaufee, Mid, | 
Kennedy md Modrigques, Genmour | 
Siedman und R. 9. Howe gelalten | 
werden. 


Die 


Fünf Dollar-Golditüd. 


| geben werden. 


| 1t23 tourde 


een 


Volktsfeſt. 


beſonders aber auch an alle Sänger, die 


iziris jtatt. 


| diefer Hinficht Neder 


ſoſten ſind mit einbegriffen. 


Morgens 
au. 


programm iſt auäfgeſtellt, 


= veranſtaltet 
ben ihrer Angehörigen recht gut, ſie ge-⸗ 


Leitung der Präſidentin, Auguſte Trip— 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. Juni 1917. 


Bevorſehende Vergnügungen. 


seute und demnächſt ſtattfindend 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Felt im Grünen. 


en 


Der Schwäbiſch-Badiſche — 
Nr. 1 feiert es heute. — Die Chicago 
Turngemeinde begeht ihr Schülerfeſt 
im Luiſenhain des Altenheims. | 
Sonntag  tiri| 

Schwäbiſch Badiſche, 
FSrauendberein Wr. 1 Sein jähr⸗ 
liches Piknit, verbunden mit Preiske⸗ 
geln für Damen und Herren, in Vogels 


Am 
der 


heutigen 


Warien, Ecke Harlem Ave. und Harri-— 


ion Str., Foreſt Park, abhalten. Für 
Unterhaltung hat ein tüchtiges Komite 
unter Leitung der Präſidentin J 


Isſephine 
Thannhauſen ſich verpflichtet, ſein 


Möglichſtes zu tun, um den Beſuchern 


einige vergnügte Stunden zu bereiten. 
Für die Mitglieder des Vereins kommt 
cine goldene Vereinsnadel zur Ver— 
loſung und für Nichtmitglieder ein 
Die Loſe müſ— 
ſen jedoch vor T Uhr im Garten abge— 
Anfang 1 Uhr Nachmit— 
tags. Eintritt 25 Cents die Perſon. 

Am heutigen Sonntag wird im 
Altenheimpark das Schülerfeit der 
Chicago Turngemeinde 
gehalten werden, die Borfehrungen das | 
zu trifft der Damenverein. 
ſpiele und andere Beluſtigungen, ſowie 
Verteilung bon Ehrenzeugniſſen für 
regelmäßigen Beſuch der Turnſchule 
ſtehen auf dem Programm. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. 

Der Weſt Garfield Frauen— 
verein wird am kommenden Sams- 
tag Abend in der V 
2431 W. 12. Str., ſeine Beamten in-⸗ 
ſtalliren und ſeine Mitglieder und 
häfte auch mit Tanz und Verloſung 
unterhalten. Ein küchtiges Komite 


| 
! 


trifft alle Vorkehrungen, die einen ges | 


nußreichen Abend vberourgen. 

Am fommenden Gommtag macht ! 
die Balmloge Nr. 407, 8.0. ©. | 
d., einen vom Palm Social Club vers | 
anitalteten Musflug nah Morton | 
Grove, wo ein Sommernachtfeit ab: | 
gehalten wird. Der Borfehrungsaus: | 
uk hat auf das Beite Eorge dafür 
getragen, daß a3 eit erfolgreich ver= 
Icufen wird. Preisfeneln, Wettlaufen, 
Sinderfpiele, Tauziehen, Glücksrad, 
Konzert und Tanz werden jedem Ge— 
ſchmack etwas bieſen und allen Teil— 
nehmern, Erwachſenen wie Kindern, ge— 
nußreiche Stunden ſichern. Man fährt 
mit der Lincoln Ave.-Linie bis Foſter 
Ave., wo von 10 Uhr Morgens bis 10 
Abends Kraftwagen die Beſucher 
nach und von dem Feſtplatz befördern 


werden. Der Preis fir Hinz und Rüde | 





fahrt iit 50 Cents die Rerion, Kinder 


bon 6 bis 14 Sahren zahlen 25 Cents, | 

Nobl einer der beitbeiannten und 
letitungsfäbigiten Gejungvereine, der 
Koncırsota Männerdor, bes 
oebt heuer da3 jeczigjährige Subiläum | 
eines Veitebens. Der Concordia Mäns | 
nerchor tit einer Der wenigen Deutfchen | 
Vereine, in denen der Seit Der Grünz | 
der, unter zielbewuster Leitung feiner | 
jewweiligen Führer, ſelbſt nach 60 Jah- 
ven ſeines Beſtehens noch fortdauernd 
verjüngend wirtt. Treue Pflege des 
gerrlichen deutſchen Liedes, deutſcher 
Sitte und echt deutiſcher Mannesart, 
auch im geſelligen Verkehr, bilden beute 
noch das Yeitmotiv im der jugendlidh | 
friſchen, tatkräftigen Sängerſchaar des | 
50 Jahre alten Concordia Männerchors. 
Bezüglich der Feier dieſes ſeltenen Fe-— 
der ſchwülen. gewitter- 
ſchwangeren Atmoſphäre Chicagos we— 
von einer Hallenfeſtlichkeit Ab— 
ſtand genommen, und es geht hinaus 
ins Freie, zu einem rechten, deuͤtſchen 
Dieſes findet statt amt! 
lommenden Sonntag in G. Vo— 
aels Garten, Harlem Ave. und 
Harriſon Straße, Foreſt Park. 
Unfang = Uhr Nachmittags. Der Ver: | 
im richtet num an alle Freunde, gan 


ö) 
berzliche Cinladımg. dent jugendlichen 
Greiſe Concordia Männerchort zu ſei— 
nem 60. Geburtstage ihre Aufwartung 
zu machen. Vergnügte Stunden ſind 


ihnen ſicher. 


Der T 


Kur 
wait, 


Nuro.a urndberein 
am dommenden Zonmtag fein 
eh im Nleins Garten, an der Mord 
Crawford und Yincoln Avenue, ab. An! 
Nerbiirdung biermit findet ein Zög— 
lings-Wetturnen de3 Allinots QTurnbes | 
ji Für gute Unterhaltung, | 
Zpiele aller Art, Jjowie gute Meufit und! 
Tanz tit vom Ntomite beitenz gejorgt. | 


ne 


Auch wird es an' guten Setränfen und! 


Speiſen nicht mangeln, ſo daß auch in 
voll befriedigt 
werden Somit kann ſchon im 
Voraus die Verſicherung gegeben wer 
den, daß jeder Beſucher ſich gut amüſi— 
ren wird. Man fährt mit der Nord 
Crawford Avenne-Linie bis zum nörd— 
lichen Ende, dort ſtehen Kraftfwagen be— 
reit, oder man geht 20 Minuten 
N bis zum Garten. Gintritt 
Cents. Der Platz iſt ſchaitig und mit 
allen Beouemlichteiten eingerichtet. 
Das Basket-Piknik der Lieder— 
e! Vorwärts findet in Ehr— 
bhardts Grove, Part Ridge, Ill. ſtatt, 
und zwar am kommenden Sonntag. Es 
werden wie gewöhnlich Spiele für Groß 


wird. 


zu) 
a5 
2 


x 


tar 


und Klein nebſt Preisverteilung ſtatt— 


I 
| 
finden. Der Eintrittspreis Mt auf $1.75| 
das Baar, 81.50 fiir einzeine Herren | 
und 50 Cents für jede weitere Dame ı 
feſtgeſetzt, Getränke und Beförderungs— 
Diejeni— 
gen, welche die Eiſenbahn benutzen, wer 
den mit Nraftivanen nach dem Rarf Le: 
fördert. Tier Züge fahren von Arvina | 
Bart Zrarton um 9.49 ımd 11.03 ihr! 
und 


und 1.19 Uhr Nachmittags 
Auto⸗Omnihuſſe fahren von Ecke 
und Willow Str. um 8 Ubhr 
und von Lawrence Ave. und— 
lwaukee Abe. um 9.00 und 9.30 Uhr 


Halſted 
Morgens 
Mi 
ad. 
<chü 
ſtaltet 
wärts 


\yr 
zu 


lerfett und Schauturnen beran- 
der Turnverein ®Bor-! 
am fommenden Zonntag im 
iſenhain des deutſchen Altenheims.“ 
übliche Turn- und Beluſtigungs 
end niemand | 

im den Nectien des Vorwärts zweifelt‘ 
daran, dat; Die großen umd kleinen Tur- 
ner ınd Turnfreunde beider Geichleh- 
rer einen freudes und gemusreichen Tag 
verleben werden. Nach dem Barf fübrr! 
man entveder mit der Garfield Barf! 
Hodbabı oder mit der W. 12, :ır. oder 
W. Madiion Zir. Linie. Der Eintritt | 
toltet 25 Genus. — 
TDer Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsverein von Lake View— 
am Mittwoch, dem 27.— 
Juni, von Vormittags 10 Uhr an im) 
Erzeliior Barf, Irving Part Blod. 
nahe Elſton Ave., ſein elftes Ritnif mit! 
Preiskegeln und Verloſung. Für gute 
Bewirtung wird aufs Beſte geſorgt ſein, 
die Vorfebrumgen werden unter der, 


gg 
209 


d 


babı, um 


ab, un der Vizepräſidentin, Minnie 
Chriſtoph, 


von den Mitgliedern A. 
Jauch, A. Weſtbaus, M. Isbener, C. 
Müller, U. Giefe, 8. Rusen, 4. 
Hengit, N. Wejtphal, W. Tob, E. Koit, | 
3. Smönfeld, E. PBariling getroffen. 
Eintrittsfarten foiten 15 Cents im Vors 
verlauf und 25 Cents an der Kaffe. 


ab⸗ 


Turn⸗ 


orivärts Turnballe, |! 


| VBormittaa3 an im Erzelfior Barf, 


ſtützungsverein 


| ki3 


‚ den 


— — Baſement-⸗Kleiderlad 


1 


— —— 


uni⸗-Räumung zu Juli-Preiſen im Baſemen 


— Mäntel, Anzüge und Kleider zu bemerkenswerten Herabſetzungen 


Die Zeitgemäßheit der Erſparniſſe — die Wochen der weiteren Brauchbarkeit jeden Artikels, den Sie ſich auswählen — 
ſind ganz beſonders eindrucksvoll. Leſen Sie hier die Preisherabſetzungen, die Ihnen ſehr gewinnbringendes Einkaufen 
in Ausſicht ſtellen — und kommen Sie beizeiten morgen, damit Sie ſich das Beſte der dargebotenen Werte ſichern können. 


Kleider 


Herab 


| No, 
| bon 


| 
! 


Gejellihafts-Kleider . .16.75 
Abend-Kleider 75 
Serge-Kleider .. . . . . . 10.75 
Ball⸗Kleider 
Seidene Kleider. ... . . . 11. 95 
Woll-Crepe-Kleider ... 13.75 
Taffeta-Kleider 15.00 
Scidene Aleider .. 15.00 
Gombinat. Georgettes. .15.00 
Toffeta-Kleider 
Georgette Kombinat.. .19.50 
Crepe Meteors 19,50 
Grepe de Chine-Kleider.15.00 
Crepe de Chine-Kleider.19.50 
Georgette Krepefleider..24.50 
..24.50 
Veitite Taffeta-Kleider24.50 
12 Georgette Grepeffeider..24.50 
Braid. Georgetteffeider. 24.50 


15 
2) 


1 
4 


20 
67 
50 
100 
50 
38 
85 
10 
| {5 
| 18 
15 
10 
' 10 Zeidemäntel-Kleider 
10 


m 


+4) 


16 


| 


| 
| 


Ein GCommerfejt wird Der Dr. 
Herzl Ungariſche Kranken⸗- 
Unteritüßungsperein am! 
ESonnteg, dem 1. Ault, im Elm Tree) 
Grove, Dunning, abhalten. Die Pilz! 
nils dieſes Vereins ſind ſeit Jahren als 
ſehr unterhaltſann bekannt, und Jung 
und Alt freuen ſich ſchon lange vorher 
auf die Beluſtigungen und Ueberra-— 
ſchungen, die es dort immer gibt. Ein 
rühriges Komite arbeitet mit Eifer an 
den Vorkehrungen und ſcheut weder 
Mühe noch Koſten, um das Piknik au 
einem jchönen Sa :ilienfeit zu machen. | 
Der Eintriti foftet 25 Cente. Die | 
ving Park Blvd.=Linte führt zum Gar: | 
ten. j | 
PBılnit mit Preisfegeln veranitaltet | 
der Groß Bar! Damenpderein| 
am Dienstag, dem 5. Nult, von 11 Uhr 

Ir⸗ 
ving Park Blod. und Elſton Ave. Der 
Vorkehrungsausſchuß. der aus den Da— 
men Margarete Freeſe, Präſidentin; 
Lina Zons, Vorſitzende; Anna Gree— 
ning, Sekretärin; Adolphine Peters, 


J* 
Ir⸗ 


m ik 


| 


‚| Schagmeijterin; Caiharine Roit, Qizzie ! 


Hafferfamp, Unna Frenf, Dora Breäzes | 
fowsfi, Nobanna Weter3, 
Eiſenbeiß. Ida Paulſen, Marie Kraſe, 
Anna Wiizak. Marie Tripphahn und 


| Martba Roeßner beſteht, wird in der 
Kegelbahn viele ſchöne Preiſe aufbauen 


und bat auch für gute Tanzmuſik und 
allerlei ledere Erfrifchungen aejorgt. | 
Eine bejonders intereffante Nummer 


auf dem Programm iit ein Preistangz | 


für dide Damen und Ninder. Der Eins | 
tritt Folter nur zehn Cent? Der Verein 
nimmt Damen bis zu 50 Nabren als | 
Mitglieder auf und zablt $4 die Morbe | 
sranfengeld, jomte H150 Sterbegeld, 
die Beiträge find gering. 

Am Mittwoch, dem 4. Nuli, beranz | 
haltet der deutjchameritantiche Iinter- 
„von Hinden 
burg“ ein großes PBitnif mit Preis: | 
fegeln füc Damen und Herren, jowie | 
anderen Beluftigungen Fir Mt und | 
Kung im ſogenannten Waldſchlößchen 
Srove, Ede Francisco ımd MWapdeland 
Me. Die Garverbindungen jind: 1. 
Irving Park Blod. bis Francisco Ave., 
dann 3 Blocks ſüdlich; 2. California 
Ave. bis Ede der Linie, dann 2 Blocks 
nördlich bis Waveland; 3. Weſtern Ave. 
ANddilon Str., dann 
Francisco Ave. und 1 Block nöcrdlich. 
Das Piknik findet ſtatt bei Regen oder 
Sonnenſchein, da eine geräumige ge 
ſchloſſene Halle vorhanden iſt. Es wird 


ſauch die berühmte Gulaſchkanone vor— 


banden fein, jowie auch Die Stentme. 


| Damen und Herren im Mlter von 18 bis 


55 Nabren, welche itch dem Hindenburg: 


IMorein afchlieren wollen, werden an 


Diefem Tage frei aufgenommen. Mn 


"fang um 10 Uhr Vormittags, Eintritt 
25 Cents. 


Der Schweizer Frauenver— 
ein veranſtaltet am Mittwoch, dem 4. 
Juli, in Bühlers Aſhlandgarten, Aſh— 
land Ave. und Addiſon Str., fein 16.| 
Pitnik mit großem Preiskegeln. De 
Verein hat es von jeher verſtanden, ſei— 
nen Beſuchern höchſt gemütliche Stun— 
den zu bereiten, und ein ſehr emſiges 
Komite, beſtehend aus den Damen Eliſe 


Ryſer, Präſidentin; Eliſe Krauſe, Vor 
ſitzende; 


ſliſe Huwyler, Lina Henzi, 
Louiſe Merki und Marie Burgermeiſter, 
hat beſtens geſorgt für gutes Eſſen und 


ſeine Getränke, ſowie gute Kegelpreiſe. 


Die Tickets ſind 253 Cents. 
Uhr Nachmittags 

Am Sonntag, dem 8. Juli, macht die 
Hoffnungs-Loge 35383 einen vom 


Anfang 2 


| Social Elub veranlialteten NMusflun nad)! 


Galuntet Grove, wojfelbit ein Bifnif und 


Sommernaktsieir abgehalten wird. Das zu dem Sommerzeltlager zu tr:fren, die Parrichule abloloirt Haben, 
' tomiie bar alle Vorbereitungen gerror: 


fen, um das Bifnik zu einem großen 


Erfolg zu matten; Rreisfegeln, Glüds 


rad, Wetrlauf ınd verichiedene andere 
Spiele, Nonzert und Qangz bei quter 
Muſik werden Allen genußreiche Stun— 
bereiten. Dan fahre mit irgend 
einer Linie bis Halſted und 63. Str., 
gebe einen halben Block ſüdlich 

ſteige auf die Calumet $rove. Car. Ans | 
fang 1 Uhr Nachmittag. Eintritt 25 
Cents. 


Der 


und 


Humboldt-Frauenver—— 


‚ein veramfralter am Mittwoch, dem 11. 


Juli, Nachmittags von 12 Uhr an, im 
Excelſior Park, Irving Park Boulevard 
und Trafe Ave., ein arokes Bifnif, ver= | 


bunden nıir Breisfegeln, für Damen und | 


Herren. Viele Ichöne Preiie fommen an | 
die beiten Hegler zur Verieilung, Limzug | 


gefett 
auf 
5.00 | 
3.00 | 
5.00 | 
5.00 
5.00 | 
2.00 ı 
975 
cd 
vr | 
12.50 
15.00 | 
15.00 | 
12.50 | 
15.00 | 
18.50 | 
18.50 | 15 
18.50 20 
22.50 ı 38 


22.50 ‚18 


I 


Narrirte Anzüge 


Boplin-Anzige 
Serge-Anzüge 


Serge-Anzüge 
Karrierte Anzüge 


Je 


Wollene Jerſey⸗A 
Taffeta⸗Anzüge 
Poiret Twill 


Serge-Anzüge 


40 
Tricotin-⸗Anzüge 


15 
Taffeta-⸗Anzüge 
Serge-Anzüge 
Trieotine-Anzige 


Anzüge 


Novelty Tweed-Anzüge.. 


Iaffeta-Anzüne .. 
Gabardine-Anzüne ..... 


Gabardine-Anzüge 


Wollene Jerſey-Anzüge. 


Herabge 
von 


15.00 


Shepherd Plaid-Anzüge.15.00 


sr 
15.00 
17.50 
22.50 
„19.50 
19.50 
12.50 
19.50 
24.50 
35.00 
.21.50 


„+. 


eo... 


Nzüne. 


.24.50 
24.00 
.29.50 


‚27.50 


fett 
auf 


10.00 | 


10.00 
10.00 
10.00 


10.00 | 
15.00 


15.00 


50% 
| 50 


50 


25 


15.00 
15.00 


15.00 


20.00 | 


22.90 


20.00 
20.00 | 


20.00 


20.00 
2250 | 
22.50 | 


22.90 


i 


No. 


23 


— 


10 


r 


18 


»- 


Serge-Mäntel 
Plaid Velonrs ..... 
Novelty Plaids 
Cheviots⸗Mäntel 
Tweed Plaids 
Velonr-Mäntel 
Wollene Jerſeys.. 
Velour Plaids ... 
Feather Fluff 
Poplin-Mäntel 
Chinchilla⸗Mäntel 
Wolle-Velours ... 
Wolle-Jerjens 
(Habardine-Mantel 
Wofle-Belonr ... 
Serge-Mäntel .... 
Wolfe-Belour .. 
Burella-Mäntel .... 
Gabardinc-Mäntel .... .24.50 


Mäntel 


. 15.00 
.. 1225 
2....10.00 


12.75 


Herabgefegt J 
von auf 


750 
— 
750 
750 
12.50 
12.50. | 
15.00. 7° 
15.00 
15.00 
1250 
12.50 
19.50 
750 


. .15.00 
.19.50 
.19.5 


.22.50 


..24.50 
.14.75 
..19.50 


297 


22 
.24.50 
..29.50 
27.50 


19.50 
19.50 
24.50 5° 
24.50 
19,50 


... 


175 Srühjahrsmäntel für Mädchen, eine gemifchte Partie, und in angebrochenen Größen 
| herabgefest von 5.95; um damit aufzuräumen, zu 2.95. 





! 
lief Society deutichipreddender Od»! 
Fellow3 und Rebefabs vom) 
Chicago im &tr. Raul Park, Morton | 
Grove, Nl., ein Bolföfeit, verbunden | 
mit Breisfegeln, Tanz und Beluitiauns | 
gen aller Art. E3 tit der Zweck de3 Bun | 
des, ein Kapital aufzubemgen, um Not | 
und Sorge fernzuhalten von denjenigen | 
Familien und Eltern von Oddfellows, 
welche an dem Krieg teilnehmen müſſen 
und deren Logen dieſem Bunde angehö 
ren. Fürwahr ein hochherziges Werk der 
deutſchſprechenden Oddfellews, und es 
ſollte deshalb kein Ordensmitglied die— 
ſem Feſte fern bleiben. Fahrgelegenheit: 
Lincoln Ave.-Linie bis zu Foſter Aven, 
von hier mit Auto zum Park. Autos 
fahren von Foſter Ave. alle 15 Minuten 
von 10 Uhr Morgens ab. Rückfahrt nach 
Belieben. Der Eintrittspreis, einſchließ 
lich Automobilfahrt zum Park und zurück 


[Aus latholiſten Gemeinden. | 


= 


Laut 


t. Alpbonius Kirche. 
b-Gedähtniß- den Kindern 


h Kommunion fchreiten mer 
den. Um nädlten Sonntag wird 
die Schulfhluß- Feier in der Ge 
meindehalle abgehalten merbem = 
Hohm. Pfarrer Springmeier wird 
ihre Abgangszeugnif 


feier. Geitens bes Dijtrifts-Ver- überreichen und eine Anfprade an f 


bande3 mird 
der Et. 

Gedächtniß 
gogen 


de 


am 


8 


4. 


Alphonſus-Kirche 
deutſchen 
und Volksmannes Johannes 


in 
zum 


Juli 


P. Lauth ein feierliches Requiem ab— 


gehalten 
Kaſino 


werden. 


Das Katholiſche 
wird bei dieſer Gelegenheit 


wiederum das Requiem von Othmar 
Geraſch, unter Leitung des Kompo— 


zur Foſter Aver beträgt 50 Cents die niſten zu Gehör bringen. 


Perſon; Kinder bis zu 14 Jahren die quiem 


Hälfte. 
Ehicago Schüßenverein. 


Henricrie | Feier des Flaggentage3 am heutigen verdient. 


Sonntag in Palos Parf. 

Der Ehicago Schüßennerein wird 
am heutigen Sonntag zmijchen | 
10 lipge Morgens und 7:30 hr! 
Sbends in feinem Klubhaus und 
Garten in Balos Park den Flaggenz | 
tag feiern. 

Da3 Tagesprogramm lautet: 10 
Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags: | 
Ererzieren der Kadetten dermorgan 
Park Akademie unter Major W. E 
Dewey; Scheingefecht von 
pagnie A des Illinoiſer Ingenieur 
korps unter Hauptmann E. E. 
Saner;‘ Konzert; Uebungen 
Flottenſchülern. — 
12 bi3 2 Uhr. 

Von 2 
Exerziren der Kompagnie A des In 
genieurforps, Mufif und Gejang; 
Iniprade von rafident George | 


mweitlich bis! NKeriten: Rede von Goud, Lowden; diktinern pa 
slottenichitler; | meinde hatte am yrohn 
geſun- hohe Gäſte zu Beſuch. Es waren die 
Benediktiner-Aebte 
früheren Gouverneurs ter, Abt von Newark, der Präſes der 


Flaggenſalut der 
„Star Spangled Banner“, 
gen von Frl. Miprtle Habırz An 
ſprache d | 
E. 8. Summe: Gelang: Anipraden 
der Richter Kidham Scanlan 
Ihomas 9. 


Kompagnie A. 


[5 
2 


> 
Zeil 


Bon In 


30 bis 7: 


Kadetten; von 4:50 bis 5 Uhr 
llebungen 
4 bis 6:30 Konzert im Freien. 

Süge nad) Palos Barf geben vom 
Bolf Str.-Bahnboi um 9, 9:30 und 
i Uhr ob. 


— —— — 


Illinois Turubezirt. 


N 
Pa) 


srechrungen zur Erdffnung des Som— 


merlagers in Gary. 


lager-Ausſchuß des Yılinois Turn 
bezirt2 im 
fih verfammelt, 


welches am 1. Ju.t am llfer des or: 
rlufjes eröffnet werden Toll und mit 
der 
iſt. 
Händen von Turner 
lehrern. Anmeldungen für das 
lager wären ſchon jetzt am Platze. 
Am kommenden Sonntag findet in 
Kleins Garten, Crawford und Lin— 
coln Ave., unter der Leikung des 
Aurora Turnvbvereins das Zöglings— 
turnfeſt ſtatt. Die Zöglinge müſſen 
um 10 Uhr Morgens pünktlich an— 
treten. Der Platz iſt mit der Craw⸗ 
ford Ave.Linie erreichen, von 


nis zu 
deren 


Des 
| 


„werden, 
Kom. ‚Hohm. Klerus der Er 
‚Nequiem vertreten fein wird. Wenn = 
deuticher Katholit das waren die hoch. Herren 9. Hunnes 
'winfel, Equality, II, F. Maiworm 


hat 


m 


_ 


Das Re— 


bei jeiner Erft-Auffüh- 
‚rung einen gewaltigen Eindrud ge- 
macht, jo daß es bei jolch’ würdiger | _ : . 
‚Gelegenheit wieder aehört zu merden |Dalle des Waifenhaufes bie Schu 
as mufitalifhe Pro— ſchlußfeier ſtatt. 
zeugniſſe erhalten 13 Mädchen un 


gramm der Feier ſoll aber, wie ver— 


lautet, noch einen ganz beſonderen 14 Knaben der Anſtalt. 


Päda- 


und ihre Eltern halten. 


St. Auguſtinus Kirche. 
Am nächſten Sonntag erwartet di 
Gemeinde den Beſuch des hochw'ſten 
Herrn Erzbiſchofs, der in der Kirds 
das Sakrament der Firmung ertei— 
len wird. Am 26. Juni findet die 
Schulfchlußfeier und Verteilung bee® 
Abgangszeugniſſe 
der Elementarſchule ſiatt. 
Schutzengel-Waiſenhaus. 
Heute Nachmittag Findet ım 


% 
© 


Ihre Abgangs 
Sie alle 


Glanz dadurch erhalten, daß der haben das Penſum der achten Klaſſe 


tüchtige 
bei 

wird. An 
Diitritt 
ladungen zur 
eier ergangen. 
als 


irgend ein 


St. Micha 


e18 


sin 


liche 


Knabenchor mit Erfolg durchgemacht. 
der Feier ebenfalls mitwirten des Waiſenhauſes ſind eingeladen, 

jämmt 
Verbandes 


Zweige 
ſind Ein 


Freunde 


lich an der jyeier zu beteiligen. 34% 
dem an bdiejer Stelle bereit3 exe 


15.00. 1 


# ; 


die Kinder der Gemeinde zur Erften 3 


für die Schüler ‘ 


— 


Teilnahme an der wähnten Artikel über die Primiß de 


Auch kann 
feſiſtehende Tatſache berichtet nachzutragen, daß er der vierte Prie 
daß ein großer Teil des ſtet iſt, der ſeine Jugendjahte in 


obſchon Luxemburger 


ar 
oriD, 


ben 


ereits 


b 


von | geiltige Almofen des Gebetes verdient 
- Mittageiien von Dat, To it es Profeffor Laut, der, 


Geburt, 


n y : . Nr 3 Stomsı ß ver 
his 4 Uhr Nachmittags: bis zum letzten Atemzug ein brave 


deutſcher Mann geblieben iſt. 
St. Joſeph Kirche. 
Die von den hochw. Patres Bene— 


An 


jıD 


ameritantid) 


— 
— 


% - 
das S 


der Flottenſchüler; von anderen Prälaten 


Seite 
De 


1 
l 
i 


rirte St. Joſephs Ge— 
eichnamsfeſte 


Ernſt Helmſtet— 


taſſinenſiſchen Bene— 


und diktinerkongregration, 
liy: Uebungen der Abt von St. Leo, Florid 
30 zens Huber, Abt 
Uhr Tanz im Ballſaal; von 4 bis der Frohnleichnams-Prozeſſion 
4:30 Uelungen der Morgan Park der hochw'ſte Herr bt Karl 
anktiſſimum und die 


ſchritten ihm zur 


y 


Karl 


a, 


von Peru, 


Mohr, 
und Vin— 
Al. Bei 

trug 
Mohr 
heiden 


Am nächften Dienätao. 19. Juni, 
findet in der St. Nofeph3-Schule die 


Schlußfeier ſtat 
Gemeinde wir 
Harms 


St. 


Alp 


rt 
is 


n 
u 


am 


honſus 


Das Volksfeſt der 
19. 
Park Hegangen werden. 


Juli in 


Kirche. 

Heuie iſt der Feſttag Unſerer lieben 
Fraͤu von der immerwährenden Hilſe. 
Geſtern Abend hat der Sommer- Anläßlich dieſes Feſtes wird um 10 
Uhr ein feierliches Hochamt zelebrirt 


der Nordſeite Turnhalle und während deſſen eine Feſtpredigt 
um Vorkehrungen gehalten werden. Die Knaben, welche 


or 
Yıı 


ten heute Nachmittaa um 3 Uhr bei 


eine 


öffentlichen ?yeter 
Nortpweitern Bahn zu erreihen ganaszeugnilie erhalten. 
Die Leitung liegt, in bewährten |Hörigen der Schulkinder und Freunde 
und NJurns der Gemeinde find 
Hell Feier beizumohnen. 


i 


eingela 


4 9 
uote Ab 


Die Ange— 


den 


“eh, 


der 


St. Franzietus TXaverius Kirche. 
Die Rinder diejer Gemeinde wer 


den heute zur Erften heiligen Kom- | pm 
Der Anfang 
hierzu beftimmten feierlichen Hoch- Unterhaltung 


munion gehen. 


amtes iſt auf 7:30 Uhr feſtgeſetzt. 
Hl. Dreifaltigkeits Kirche. 
Das alljährlich gefeierte Volksfeſt 


der Kinder im Vark, wmelche beſchenkt Park fahren oder man ihn in 20 in Harms Park 


werden. Erwachſene finden Gelegenheit, 


nach Herzensluſt das Tanzbein zu ſchwin 


gen. Für Getränke ſowie für einen Im— 
biß iſt beſtens Sorge getragen. So kommt 


guten Tag in der freien Natur. Gute 
RMuſik wird das Uebrige tun. Anfang 12 
Uhr. Tickets 1560 die Perſon. 

Am Sonntag, dem 15. Juli, veran—⸗ 
jtaltet die American Red Croß and Res 


Minuten zu Fuß erreicten Iarın. 

Veredelt. „Warum 
ſo hoch?“ — Nach der letzten 
NRauferei hat ihm derBader aus Ver- | 
ſeh'n 's Ohrwaſchl vom —— —5— 
ſter ang'näht.“ 


Auch außerhalb ihrer Grenzen woh⸗ 


Nordende Kraftwagen bis zum dieſer Gemeinde wird am 10. 


begangen 


Int 
der 


werden. | 


abgehalten werden, 


Des | 


hochw. Herrn D. Diederich iſt noch 


Andere Kinder 


Chicago, und Theodor Groß, Blue 
Island. 
Lonala Univerſität. 
In der Orcheſter Halle findet am 
19. Juni die Jahresſchlußfeier der 
Univerſitẽt ſtatt. 
man ein intereſſantes Programm 
vorbereitet. 9 


Ephata Schule. 
Um heutigen Sonntag Nachmittag 
um 2 Ubr 30, 17. Juni, wird in bee 


St. Viator-Schulballe, 


a 
\ 


ttonsfeier für die Klalie 1917 dee 
Iaubftummen ber Ephata-Schule 

verbunden mi 
einem fehr intereflanten Programm, 
ausgeführt von den Zleinen Taube 
tummen der Epbata-Scule. 
Iidets jind zu haben 
oder von der Taubitummen-Scähule 


— 


3100 N. Crawford Abde.; 50 Cent 


13 
19 
Y 
A 


Halle 


N) 
b 


ar 


r + 


ddiſon und Fedvale Ave. 


® 


ie Berfon. Eramford Ave.-Car führt = 
zu einem Blod zu St. Viator# 


zefe bei dem Schutzengel - Waifenhaus verlebte 
des MWuifenhaufes 7 


a 


yür die freier Hat 


7 


F.; 


Ecke Addi⸗ 
fon und Kedoale Ape., die Grabua= 


an der Tür” 


Gintritt ind Briefterfeminar. 3 
Junge Leute, die fih zum Eintritt 


ms Prieiterfeminar 
ihre humaniftifchen Studien beendet 


‚haben, werden am Montag, 18. Juni, 
im Kathe⸗ 


um 10 Uhr Vormittags, 
dral Kollegium, Ecke Caß und Su⸗ 
perior Straße, geprüft werden. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Oeſterreichiſche Krankenunter⸗ 
ſtützungsverein Stock im Eiſen 
wir» am nädlten Dienstag, Abend& 
8 Uhr, nach einer kurzen Geichäft 
fitung allen feinen früheren Präjiz 
denten Ehrengeſchenke überreichen. 
diefe Gelegenheit feitfich zu 

it eine geiſtig-gemütliche 
anberaumt morben, 
wozu alle Mitglieder und Freunde 
berzlichit eingeladen find. Yyür guies 
Unterhaltung, Mufit, Speifen und 
Getränte ijt beitens geforgt. 

a 


feiern, 


> 
* 
A 


— Zeitgemäß. — Am morgigen 


gemeldet und 


a 


nende freunde der Gemeinde Jind; Tage tann der Herr Rendant unferen = 


nießen. 


trägt herzlichit eigeladen. 
jedes auf feine Aniten ımd exledt einen denn der Kuhhirt jegt den Kopf gar ag in Gottes jhöner Natur zu ger |riges Amtsjubilaum begehen. — Das 


einen 


St. Georgs Kirche. 


Heute Morgen um 7 Uhr 


jroben | 


Spartafje jein fünfundzwanzigjähe 


[> * 
Sn 


Kuratorium beichloß, biefem Sag 


I 
findet | 


durch eine außerordentliche, 
liche Repifion eine bejondere. Mei 


ein feierliches Hochamt ftatt, bei dem zu geben. 





1 
$ nen Schoektopf ons 
— Delikateſſen — 

—309 n311 V. Randolyh ẽAtt. 


nahe Franklin Str. 


17. 


Der Verfaſſungsausſchuf; an der konſervativen Vererägründe bus ;den, Paris und Peteräburg melde- 
; ten Hinmwei3 auf Bayern und Würt- |ten. Drei Gruppen alfo: die einen 
Arbeit. \ hr 
.  Itemberg miberlegt worden, mo die | Tiebten Deutichland als Eoldaten, 
— Berlin, 8. Mai. |friegsminifterielle Verantwortlichteit ganz wenige als angeblichen Rü— 
Mit löblichem Eifer hatte fich Tehte | pereits hefteht, ohne daß fich daraus ſchirmer des chriſtlichen und ionſerva— 
Woche der neugewählte Verfaſſungs Unzuträglichkeiten ergeben hätten; tiven Gedankens, die andern ertrugen 
ausſchuß des Reichstages ans Werk nna Ireueverhältnik der twürttember- !e8, weil fie e& als notiwendiges Webel | 
gemacht, für den modernen tod, der giſchen Offiziere zu ihrem König ſei anſahen, andere aber haßten es. de . 
Brenn nicht geringer als in Preußen. Das | Reine Fakten, wobei wir uns enthal- | Marinirter Aal in Gelee, 
‚den fol, bie Schnittmufter zu zeich- nreußiiche Mititärkabinett, durch das |ten, irgend einer Gruppe Recht zu | Brabanter Salz-Sardellen, 
‚nen, Die Aufgabe ift nicht ganz ein are Grnennungen von Offizieren ge |geben, lebiglich feftitellen, ba die: Sardellen-Ringe, 
ja; das Gewand ou kleidſam und pen, habe erit allmählich, gegen ben | erftgenannte und die zweite, im die⸗ Rollmops 
haltbar jein, ber Trägerin größte seüneren Gebrauch), feinen gegenmär= | jem re die Oberhand |. yerenunzh, r 
|Belvegungsfreiheit geben und ihre finen Ginfluß geronnen, durch ben |tefigen. Welche Gruppe aber, am rue 2! 
‚berfönliche Wefenzart zur Geltung | nie Stellung des preufifchen Kriegs- Hof und in der Hofgejellihaft— denn | Salami, Yandjüger, 
‚bringen. Mit der bloßen Kopie eines | ninifters in nachteifiger Weife herun- | der Wiener Hof it var der fattiſch Mettwurſt, Blutwurſt, 
—— ———— Ber | a 
IS leides 1 gelan. x : 5 ’ Nr: | 9 c [ \ e= > 3. 25 
— — verantwortliche Perſonen bei den Of zeugt ober gefürbert? CB fehlt bazu | Emmenthaler Schweizerfäje, 
Roquefort, Limburger Käſe, 
Düſſeldorfer Senf, 


Konfektionswaare Fje⸗ it: bei Perfo⸗ 
ipflegt nicht zu figen umd ift micht Fe Do: am jede Vorausfegung, Bor allem ein | 
Maggi Suppenwürfel, 
Echten Java- und Mokka-Kaffee, 


erw nr Inalmißftänden in ber Heeresveriwal | 
note : e dauerhaft. — tung müſſe aber eine Kontrolle des 
Walfiſche ſollen ſehr gutes, ge- Dame Germania hat ſchon genug 
Tee, Haferkakao. 
DER Svezialverfanf von A 


= j N 2 — Parlaments möglich ſein, die Verant— 
nießbares und nahrhaftes Fleiſch mit den Kritikern zu Hauſe zu tun, 
malen Zeiten würden davon im Serbit ettva 90,000 | liberalen Partei ſich an die Regierung in Waſhington 
Norivegiichen Sardinen, 


; ee Ar 'mortlichfeit des Neichsfanzlers ſei Kari ber 
liefern. Wenn wir jegt nur wihten, |bon denen bie einen ihr ein ganz * hier wertlos, da er ad um Ein-| Sofgeettihoft nr —* 
* — = en . * ir im Chi — —— : i le — Spiken.da3 unlösfire Konglomera 
I Colleges, Normalſchulen oder techniſche Unterrichts- wendeten. Von dort wurde ihnen die Antwort, daß 2 wir im Chicagofluß oder im wogenes Reformkleid von grellem pitzen Si g 
falten eintreten, im fich auf einen derjenigen Be-!die Streitfragen in friedlicher Weife geregelt merdeıt | 
51.80 per Intend Kannen. 
22ap,fondide* 


— — 


ER Juni 19 
&ounntagpost. 


Sonutagnoft, Chicago, Sonnkag, den 17. 


er 


Preffen Anftrengungen, fich eine gerechte, durch den 
L ‚Volfswillen umterjtügte Regierung zu fichern, die auf- 
Erjheint jeden Sonntag. ‚richtige Sympathie der amerikanischen Nation, entipre- 
einzelnen Nummer . .......4 Get hend deren Marime, dat „die Mehrheit regiert”. 
Reit, das Jahr (auderboalb Cdicago) .............:si.do Dieſe geſchichtlichen Vorgänge laſſen die Voraus— Glaub' mir, die Herrichaft iit ein Zan- 
Bgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. ſetung des kubaniſchen Volkes verſtändlich erfcheinen, | ! ber cigner Art, 
ER Pobliehed every Sunday. — daß gleiche Prinzipien auch in dem mit Unterſtützung Und ſtark genug, - Stürfften zu be, 
44442 CENE8 der großen nordamerikaniſchen Republik gegründeten ren, — 
en Eh ‚per year... — — ei.so taatswejen und bei der Beurteilung von Aufftänden, Wer oben ſteht, * Feine Weisheit der Yrau Germania angemelien mer: 
= 28-225 W. Washington St. ‚die En gegen eine offenfihtlihe Verlegung —* er fie gon Engetschören 
sr. 05 — der Volksrechte richteten, maßgebend ſein wür, JIhm durch ein Wunder öffenbart. 
* een: 223 and 225 1. Eiafbingten Str, den. Als daher durch ein bei der letzten Na-— 
Telephon: Franklin 58900 Illinois tionalwahl abgegebenes Mehrheitsvotum die im 
— Amte befindliche Regierung, bezw. deren Partei, | 
unterlag, glaubte das fubantiiche Volk beanjpruchen zit | 
| dürfen, dab der von ihm dirrch große Mehrheit erwühlte | 
“I Bräfident in ordnungsgemäßer Weije für den  gejeß- | 
| mäßigen Termin mit der hödhjiten Würde des Staates | 
| betraut werden würde. Der VBerfuch des niedergeitimm- 
Die Hohihulen in dam Ver. Staaten werden |ten Präfidenten, durd Manipulirung der Wahlergeb- 
Hegenmwärtig von ungefähr anderthalb Millionen Kina- |niffe eine anjcheinende Mehrheit für fi” berauszured;- 
en und Mädchen beiucht, von denen im Laufe diejes | nen, rief auf der nfel ungeheure Aufregung. hervor, | 
Monat3 rund 200,000 graduteren werden. Zu nor- und hatte zur Folge, daß die Führer der fiegreichen | 


af 


der 
‚ber 


v 
Fi 
I 


Geibel, Hiit. Studien (Mepbiitopheles). Kaviar, 


-  Entered as Second Class Matter Mary drd, 1899 at the Post Ofen 
‚Chi Ulliuois, under Ac: of March &rd 1878. 


+ 


—. 


Der Krieg und Die Studenten. 


— 


| 


'Nationalgefühl. Wieder mollen wir | 
nicht Vorurteile geben, nur die Tat: | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


fache tonfiatiren, daß die Wiener 


a 
Hr 


de : ev 'aelheiten in der Heereävermwaltung |” en 
Michiganſee danach angeln — in den kunſtgewerblichen Werk⸗4 5 ” Tranzoien, Nieder- 
fe vorzubereiten, die eine gründlichere und umfang. | müßten, und die Bundesregierung eine Störung des ni 


here V ‚fü ö tſchen 
ä ; 'fümmern fönne. bon Deu s 

— ſtätten der ſozialdemokratiſchen Ar— 
* ** * — * * u. Audı bier angehraut. 
* e Vorbildung verlangen. Viele Collegepräſi- bürgerlichen Friedens, falls erforderlich, zu unter- Die Vineng Eins. £ 
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Todesanzeige. 
„sreimden und Velannten die traurige 
Nacriöt, dat mein geliebter Gatte ımd 

unier ficber Bater 
Yohn Stanter 
am 15. Juni im Alter von 51 Nabren 
geitorben ift, Beerdigung am Montag, 
den 18. Sum, um 9:30 Borm., bont 
Zranxerbanfe, 6911 Morton Ctr., nach 
der St. Henrbösttirbe, bon da mit 
Autos nad dem Memorial-Friedhof. 
Um Stille Teilmabme bitten die trauern: 
der Hinterbliebenen: 
Apollonig Stauter. geb. Fortman Gat⸗ 
tin, George, Hentu. Joſeph, Appot⸗ 
lonia und Aloyie, Kinder. ſafo 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nac—⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 
Franz Regner, 

Gatie der verſtors. Chriſtina Regner, am 15. 
Juni 1917,im Alter von 74 Jabren geſtorben 
iſt. Beerdigung am Montag, den 18. Juni, 
xadm. 2 Udr, dom Trauerbaufe 1037 N. 
Francisco Abe., mit HAutos nad Waldheim, Um 
tilles Beileid bitten die trauternden Rinder: 
Anna Dieter, Gertrude Arend, Mac Tier. 
Einer ıumd Queille, Enfclinder. fafo 
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Todesanzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß 

Herman Hauſtein 
im Alter von 74 Jahren, ploplich geſtorbe 

Reerdigung am Dienstag, den 19. 


Tie Ehe it eim Nebel, 

Gin bitterfühes ad, 

Sie gleicht fürmahr der Zwiebel, 
Man weint — und friht fie doc. 
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ee 6 “25... ländern, Stalienern, Spaniern, Por: 
lea Eng ; rn Die Konierbativen fanden für ihre, .: Emafı Bent 
beitsgemeinſchaft aufertigen laſſen —; tugieſen, Engländern, Schotten, 
wg: u ep > Haltung felbft bei der Deuticden «, 3 in. 
— — — Ian ver . h Eu | C T., baben, möchten, während die Anhänger des PFHU .. en er seen, Dänen, Auffen, Rumänen, Bo: | 
Denten beforgen nun, dai infolge des Musbrisches des | drücken wiſſen worde. Ermutigt durch dieſe Stellung- um nicht Gefahr zu laufen, an Minder— | Meitehenben finden Ks * bewährte Drattion, die ihnen ſonſt politiſch J Tſchechen, Magharen, Serben, 
eges zwiſchen den Ver. Staaten und Deutſchland im nahme erklärte der gegenwärtige Präſident Menocal, | jäbrige geiitige Getränke zur berfaufert, | fein tue es auch. ch ir eine arte mabefteht, feine Unterjtügung; ihre | Griechen den, Armeniern barftelli 
Zommenden Herbite die Zahl derer, die aus den Hoc ein Komfervativer, teog der feine überwältigende Nie- | tint Prefliihe Neuerung eingeführt. Sie 'R et iu nz —* Se. Darftellung der verhänanißoollen ——— — — 
ulen in die höheren Lehranſtalten übergehen, ſehr derlage verkündenden Waohlergebniſſe, daß er tieder- Hungen — Gar Denen |Fühlein uns Müfgen mürben gend, | Bolgen der BVerfaffungsänderung | nie die ee Roban Bucauon 
ring fei md weile auf bi eine fol. ‚erwählt worden jei ichzeitig traf er Vorkel ben; Te, ee ee rg ’ en wur a feinen Tarteien ala — —— 
ng fein werde, und weiſen darauf hin, dat eine jol- | m w —* ner, Gleichzeitig traf er Vorke hrungen, die Sriegöreatittafionsta ten borzeigen, gen, e8 wie neu erfcheinen zu laffen. wurde bon den übrigen Parteien als Pallabicini Hohos, Syiva, Lach, 
Erieinung zur beflagen jein würde. Von der ge- um ſeinem Verbleiben im Amte den Anſchein der Ve- | die den Nasweis erbringen, dab ſie Raifgen iolhen Ertremen ailt es maßlofe Uebertreibung getennzeich IF aite Wlome Razumodsth, Hor⸗ 
i itsfähi Alter ſt en Bevölkerung rechtigung zu verleihen. über 21 Jahre alt ſind. 3wi ichen Extremen at! Taaffe, 3 —A DOT: 
— — Fangen | Feet Ben —— M —* Yin * Naſſu — u — nunmehr, den goldenen Mittelweg zu net. j — muzati, Dumbt, Baltazzi und Abra⸗ 
Ver. Staaten (ungefähr ſechzig Millionen) machen Auf ſeine Veranlaſſung wurde der Telegraphen- Mat nüst mir der Mantel “Finden Bemerlenäwert war, dab die Re: 'hamomicz, um die jeltenern Natio: | 
e 350,000 Studenten der Imiverjitäten, Colleges, |und Telephondtenst Fiir längere Zeit unterbroden, am)". .. ee ———— a Schivieriafeit der Mufgabe nierung feldft gegenüber den Bero— en ala — zu erweifen. Diefes 
ormalſchulen und techniſchen Lehranſtalten nur das Einberichten der Wahlreſultate nach Möglichkeit zu „EB mehr Geflügel iR Te us 2 a Yorfii tungen des Berfafjungsausfchuffes | Nöltertonalomerat das hergebrach⸗ 
ig über ein halbes Prozent aus. Wenn alle dieſe, verzögern. Erſt nach wochenlangem Harren wurde feſt— rn — * rg Ha sub Ausihuh licht -ehindert, Tich rein zumartend verhielt. Der ‚termaßen ich durch eine Art Deutih 
nftatt fich ihren Studien zu widen, prattiihe Arbeit |aeitellt, dai; die Liberalen in allen Provinzen, mit; !Merbäuiern, meldet das Acerban- | SEHEN ARTHUR num 3 SE nafansfer Tieh d den Unter- verftänbiat. im Uebri in Ge: 
Be; nn en ee N rt 222 nr a s er | Department Tiinfmal mehr, ‚taiche Arbeit zu leiften. Schen in der Reichöfanzler ließ durch den linter- verftändigt, im Uebrigen nur ein Ge: 
ihten würden, jo würden fie damit die Brodufti- | rSnahme von Zanta Clara und Oriente, gefiegt hat- * — — ———— Funſmal mehr, erfien Sigung it eine anze Reihe ſtaatsſekretär Wahnſchaffe erklären, fühl hat, öſterreichiſch oder ungariſch, 
tät des Landes nicht weſentlich erhöhen, wohl aber ten, und daß eine Mehrheit in einer dieſer Provinzen , @ber keines im Topf PETER die | Dicht er Berchlülfe u hen er müſſe ſich bei dem Ernſt der Fra⸗ beſſer Habsburaifch zu fein, it wirt: 
® Bahl derjenigen Rerionen, die über Univeriitäts- ihrem Kandidaten, General Gomez, das Präſidenten, aeplagte Hausfrau. |die Ds abzielen Gr Verbältnig ‚gen zurüdhaften, da die verbündeten [ich unfähig, gegen eine Nation Hab | ——— 
x fenntntiie perfiiaen. inte To dp vr it ſi ürde. Schlicekßlich etſchi 3% ſche en 9 h yass I. s wueeg, | Nee 2 g | 
bildung oder Fachtenntniſſe ei ——— —— die ver * —* würde. Schlichlich entſchied das — Nonkers, N. 9., bat seine Feuerköich-|der oberfien Neichsbehörden zur Regierungen ſich noch nicht ſchlüſſig zu empfinden und tennt nur einen! 
Aitebenen tednijhen Schulen gewähren, fir die nächte eng Meer Frovinz Santa Clarg 2401 |apparate gegen euer und jeine Bolizei- Yolfsvertretung auf eine neue®rund, machen fonnten. Gin Widerſpruch eind, den Rabitalismus alier Nas 
Zukunft zum Schaden des Landes verringern. — —* BE berechtigt feien, Die Ti | patzoliwagen gegen —“ berfiert, | [age zu ftellen. Der bedeutungsvolifte | des Kanzlers gegen die Anträge im; tionen, den er als Gegner feines eige- 
= ne F mit einer Mehrheit von 1,165 zu Gunſten von Gomez vas Da3 Butrauen der Bervohner im> 27 Te TEN ge au ie -öhten'nem sr Yulbfımer 
Sollte der Krieg Nabre währen, jo braucht das ug furod —* hätte zn Gl y ö En — —* von Monfers su ihrer Keuerwehr und Punkt der ſechs Anträge, die mit 24 Ausſchuß würde zu den größken nen ſchwachen oder duldſamen Na— 
Samerifaniiche Voit nicht blog Millionen von Soldaten |, Al e * — Sie wohl wurde eine Reue Zolize weſenilich ſarten wird Stimmen gegen 4 der Konferbativen Schwierigkeiten führen, ſein Verhal- tionalismus haßt. Dabet iſt dies 
dieijen wird es hm mieh fehten ſondern auch Wabl augeordnet. Es war klar. daß es den Ronferva- > langenemmen wurden, ijt die Feſt⸗- ken entipreche ber Uebung. Bei der alles nur politiſch zu verſtehen. Kul— 
Fehr viele Offiziere, Ingenieure und Tehnifer aller ct unmöglich Tem würde, eine derartige Mehrheit 'Tegung der Derantivorilichteit des Erörterung der Frage der Offizierö- | turell find unter all diefen Yauen im 
F rt, die über moderne wilienichaftliche Renniniite auf | Miederguflimmen, trogdem verkündete Menocal. daß ——— — gegenüber ernennungen war auch fein Vertreter Lande gar Viele, die ihrer Nation 
Fähren verichiedenen Syezialgebieten verfügen. Ws die, vabl zu feinen Gunften ausfallen werde. Anfange dem Neichstaa, Tondern auch gegen- |der Militär- und Marinebehörben mehr Wert beveuten, al$ der rabitale 
Ber. Staaten in den Srieg eintraten und ſich alabals | Yeyruar entdedte die Regierung eine „Berichtoörung“ | über dem Bundesrat. Bekanntlich ift zugegen, twn® von ben Yusigußmit- | Schreier. Denken wir nur an bie) 
ie Srage erhob, weicher Dilie England, Framteich in ver Armee, und beganm mit der teilweiſen Auflöſung "heute der Reichsfanzler für feine Re- ‚gliedern mikbiligt wurde. Wenn ein Polen Golusomwsti, Iarnomwsti, Ta- 
⸗ * 8 ji * r Maris 121 Ian} ar . . nt} .2 Pie * pr . — Ip y Be * > s “ls 2%} 3 p 51 * 
d die übrigen gegen die Vntelmaͤchte kaͤmpfenden und Berſegung don Regimentern. Gleichzeitig bewaff. gierungshandlungen einzig dem Kai-⸗ ſolcher Vertreter auch nicht in der |neforomsti, die Iſchechen Slam 
Kationen am dringenditen benötigten, da verlangten Ne ihre Anhänger in der genanten Provinz, in fer verantwortlich. In Anknüpfung Lage geivefen wäre, im jehigen Sta- Martinic, Leo Thun, Schwarzenberg, 
Enoländer, Sranzoien und Ruin amerifaniihe Iuae- | orereitung für die Fommende Wahl. Vei dieſer on den neuen Beichluß, der eine ein- |Dium der Angelegenheiten binbende ben Sroaten Drastovich der | ;n, Ya 
En. ee a. DH Imurden Gewalttaten ıd Betrü ten verübt, die, iwte | ge Zee Kr et 8536 j zätte U weigen. Nadınittans 2 Uhr, kon der Halle der Chir 
Hieure und Techniker, da fich bei ihnen der Manacl ann scwaltiaten nd Betrügereien veritbt, Die, wie oreifende Abänderung des Gtants- Erklärungen abzugeben, jo hätte Iingarn ganz zu ſchweigen Und — ae 
lcchen empfindlich bemerkbar machte. Die gewaltigen ve Amerikaner ſchreibt, „zum Himmel ſtinken“. Dem rundgeſehzes darjiellt, wurde weiter— man die Anficht der fachmänniſchen dieſe maßvolle, tradittonägefättigte | utomosite nah Graceland (Kapein), 
* x ar: en nenne Tommang janttlien Verichte zufolge hatten diesmal mır 383 Li« ıhin die —— li het Kriegs Stellen doch gerne angehört. AlsVer- Geſellſchaft ſoll pangermaniſtiſch Emma Hauftein, achor. Geiger, Gattin Cart, 
Afprüce, die der Krieg an umier eigenes Transport: | ern nes nn - ge ‚hin die Verantmwortlichfeit derXirieg?= | 23 je —— T ieher | Garn, Zöbne. Piltie Giein, Erna Zimmer. 
weſen Eiſenbah nen wie Rhedereien Schiftswerften bera e geſtimmt, dagegen für Menocal 59 mehr als das, Die Freundſchaft zwiſchen Billy miniſter der Einzelſtaaten und des treter der Regierung nahm außer dem verſeucht ten. Es fehlt ſchon wieder mann, Loni’e Thomas, 
} ee esuftrieen teilen wirb ——— el Obergericht zu dieſer Wahlhandlung berechtigt erklärt Sunday und Tbeodore Rovievelt Stantsfefretärs im Reichamarineamt ‚ Unterftantsfefretär Wahnfchaffe noch ;eine Vorausjehung. Der — — 
2 2 ’ er —* u ce No | \ re J N Een ® E J Br * 3 Ubi . | e . 5 > lI 7= un ! 1a: n: a = . is 8 if . & t te ur dur | — 
e dageweſene Nachfrage nach Perfonen mit höherer untl: * — —— rg — — in der dürfte die längfte Zeit gedauert für die Ernennungen der Offiziere Miniſterialdireltor Lewald an un ee Zen nr Tanffagung. 
Ehulbildung zur Ausfirllung leitender Stellen bedin- : 7.13, „Frente angeba.sen, md and) hier gewann itt- haben. Rooſevelt entwickelt fich und Beamten beichloffen, unter Hin- | Verhandlungen teil und griff wieber= | ten azillus ID. | Hiermit fange ich allen Freunden umb Pe- 


| | 


| 
Frau Auguſta Darow. 


Tanfjagung. 

Wir fagen biermit unjeren allerberzlichiten 
Danf allen Berwandten, Freunden und Me- 
fannten für bie berrliden Vlumenfpenden 
und zablreihe Beteiligung bei der Beltattung 
meines lieben Gaiten 

Martin Scrnatinger. 
Marin Sernatinger nebit Ainubern. 


#5 webt um mich ein hbeil’ger Sauer, 
Wenn ih rad deinem Grabe ehe, 
Es bricht mein Gerz in tiefiter Trauer, 
Tenn ib an deinem Hügel jtebe 
Da3 Nuge meint, die Lippen ztttern, 
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— — Safer folge äbulider 3 fen Me : ‚nReri: 2 rn of e 0 holt in die ro in. Er er- rofefforen, Bubliziiten und Bafto- | famnten, fsivie der Germania Loge 182, 1. 
den. Der Bedarf an jolhen fan ummöglid) gededt | Mehrheit licher Praftifen Menocal „mit GROBER | immer mehr zu einem jcharfen Ston- |zufügung de3 Zufages, daß die Or— Br J— en flo — — — 
erden, wenn die Anftalten, die jolhe Perſonen aus Siminı NMarhtlkeittian dir A: * ‚‚furrenten Sumdays, und das ift die 'ganijation und YZufammenjegung teiae Der deck een — Bisponirt.) M - 5 Miener | Tant für die Beteiligung ums prackoolten 
de: m ( er N 3 Aus diejen Berbältniiien tt die Fubaniiche Ne | Stoff g ee ⸗ Marine d ifer oblient die Fzortdauer der Barlamentstagung | Dispontri,) Kan mag Dem Wi Brumenfvenden bei dem enräbni ae 
den, aus Mangel an Zuiprud ihre Brorten ichlie bolntion bervorgegangen, die nur durdy die L “ ‚ Stelle, wo der Clonn int Beinberge |ber Marine dem Kaifer obliegt. in Krieazzeit eine Aoichmächung | Hochadel alles voriwerfen, aber nicht, | actieoten Gatten a — — —— 
ü vg äre i ze il Außerit wine. u erborgegangen, Di durch die Landung des He— ſehr Ffindlich iſ —— in Kriegszeiten eir x yung | * * —— * 
Ben müßten. Es wäre im Gegenteil äußerſt wün-* REEL ; = = des Herrn ſehr empfindlich iſt. Ein Antrag des Zentrumns, der — *— RE : “ Otto Darow 
en wenn der Beiuh afler dieier Sorhichulen von anterifantichen Truppen in fubanifhen Häfen ımt: = ae — ber "Fort: | DE urjprünglien Antrages, in dem daß er zu biel lieft, ut die — St 
Aa f er — er. ' » ee u ar + = + han Zın . . n/a | Nas 8 ms — FH u u RN 3 or & |! 2eu Pe e & = Zishler #i; ia Düne * R 
Feine jtarfe Zunahme erfahren wiirde, und das ıı ;,, toren unausbleiblichen Sieg gebracht wurde. Liberale Befonders die Hände waihen. |searittäpartei, der ebenfalls mit alfen ET eine Beichränfung der Rechte des Druderzeugniffe des Verlags Xeh Dee wen Siedler, für bie troftreihen Wor.e 
E .; —— eg . kubaniſche Zeitungen verſichern, daß Menocal ſich höchſt Tie Londoner Meldung, die —— ug Ara enfalls mit alle |Kaifers fehen wollte. Dagegen ging mann in Münden und all der ans | "" — 
mehr, als die Studenten höherer Semerter bei Aus— wahrſcheinlich dem Volkswillen gefügt haben würde, bätten Oſtende geräumt, zeigt, wie zu. | GEGEN brei Stimmen Er ya Yusihuß über feine Einwendun- dern Nährftätten des haben Liedes 
Bruch) des Strieges in großen Scharen zur Fahne geeilt or nicht durch den amerifaniichen Geiandten zu | grfommend dieie Barbaren find. Lie, Mmurbe, will ben Artifel 26 berReich?= |. ;4 der Frage ber Offiziergernen- bom Teutfchbolf werben in iener 
Imd oder fich jonit in der einen oder anderen Weile | zainenm Borachen ermutigt, umd cn ehraeisinen | Sopefaifon „sie auch fir Oftende ange= |verfaffung dabin abändern, daß * die fich ** Mefentlichen mit!Kreifen von 16 Ahnen aufwärts | 
Dem Sande zur Verfügung geitellt haben, Die oberen | — — ha einer ehrgeizie brochen, und da wollen ſie den Englaän— während der Dauer eine3 vom Deuts | 3 5 ger! - — b N 
Ze er re “1 Sattin, sarbigen, beredet ; dern jedenfallg Gelenenbei —— — an ARE nu ar ; : dpuntt ded- wenig Lefer gefunden haben. Na 
Mlafien werden infolgedeiien im fommenden afademi- |. —* ‚ einer darbig N, beredet worden, Nic durch | — — egendei neben, ſich ſchen Reiche geführten Krieges in al- | dem en —* p — 
ere e befucht fein, und cs iit| mann St löhern was cr auf rechtlichen Bene micht uae Shehd, aer ie He ia gauten der Suftimmung bes |fe, binmen, obne Im Dun ie Durch ihr Amt zu nad) ärgerm 
’ US = l ! ‚u — zu erlangen ve chi — io 08 fich hiermit | ıng ie erzie .VDie ſie ja * “a t3mard3 uffaſſun 3 Ü 
mehr als fraglidı, ob von den Studenten, die ihnen —RA— — DE en = hier | wohl and) nötig haben werden. |Neichätage3 bedarf, wenn er derkagt | UTUNG us Haltung iaenötigten fein Duhend „beifere” 
\ * — er Da, © a YMCIDT, 3 ie I } r 5 > 3 1 — ur 2 — * 
den Rüden gefchrt haben, nad Beendigung des Krie · Indden Mongreh als „acjeslid” ermählt Bezeidhete Binenartine 9 ‚oper gefchloffen werben ſoll. alla die entichichene Hallung des Leute, welche den Namen Joſehh ———mg 
Eges au nur ein Teil ihr unterbrochenes Studium ip, — au * u —** ee _ —* Eigenartige Anatomie. Unter der großen Zahl weiterer Falls die entſchiedene = ung dRFeimes kennen, der in Frantreich eine ⸗ er 
Eiweiter fortiegen wird. Wiele werden bis dahin dem Eee ante, Petlitteitenn 2 * — pi be Cin Heitgenofie meldet, dab die Anträge, die noch der Bejchlußfa- | eaterungäbenreietD 2 ne fagenhafte Berühmtheit als: 3 u ren — * 
28 — a ; : - nam 'a) Les Sinus ın IC e STels I TR s a 5: ei * * — he a ln 0 ꝛ icht x ' * * n den Todest in ieben Toster 
FE erwählten Berufe entiremdet, andere vielleicht gefallen, | una sr behaupte berma ee lntop, g&aufvielerin Gertrude Hoffmann fung im Verfaffungsausihuffe un- en ——— 8 — * © 'als Haupt des Wiener Pangerma⸗ "" "once Sauren, ned. Emrid, 
? ‘ + - - . a. . | I i s il {l, Ä pr '=| . . or ‚1 x 2 es a i o 3 r* 8⸗ ur ie a — Mi + > r BW, ‚ 
Simieder andere verwundet ſein, ſodaß ein tatfächlicher sr;.4.,0, zz er Ar * 2 ‚don einer ihrer zahmen Schlangen |teriiegen, befindet ji) ein Toztal- | UPeT DIE Beſchlüſſe a unge“ | emus gilt, in Wien als Roſe im weise mir vor zwei Sabrem, am 17. 
F Ausfall an wilieniaftlich und fachtechniſch ausgebil. uung der queritann Regierung bei Teinen Sor- | „zwifchen der Tuvertüre und dem |pemofratifcer üder Einführung ver Ausſchuſſes einen harten Kampf ger Verbor binti a iffen 
} * * 2 gehen zu rübmen vermag. Die Nevolution ift jedoch * _ emosratiiyer uber Binpuhrung Let; miüffen: allein die Weukerun | ver vorgenen DIUHS. Die „rum 25 Tabren durh den Iod enteiffen 
deten Männern fich ergeben dürfte. Inodh nicht völlia — * — — * Ku Ela Aufgehen des Vorhanges gebiſſen Verhältnißzwahl; angetündet ſind ben an hr ven | i der marilla”, die Infarnatton aller quten | wurde. 
Diefer drohende Ausfall muß jo jhneli wie mög: | paiz fie demnäcit einen neuen Musbruc biefer eemar, | Murde.“ Sur, hm! außerdem ein Antrag, monachRticg?- lehrte Mr — — der Politiſchen Indifferenz 
ausgeglichen werden. Denn auch nach Beendigung ſoet und hat aufs neue begonnen alle Fuhrwerte bei der | z erflärungen fünftig an die Zuſtim— —* Verfaffungsiebena getan worden | Und des fulturellen Eifer in natios| 
h- ieac®. ı jeſer 3 9 — —* 3 Reichitanes ge) une wer en. In Dingen als Henker und Panz | 
"de8 Krieges, mag dieler nun längere oder fürzere Frist Ankunft in amd der Abfahrt von der Sarptitadt zu | mung des NReichötages gebunden | A* machen es unmwahrfeheintich, pap nalen Ding 3% ne Pan= | 


= währen, wird der Bedari an wifienichaftlich Gebtldeten 


FE Ruf alle Fälle cin weit jtärferer fein als bisher, Mas 
Eder Arieg einrih, mub dann wieder aufgebaut werden 


durchſuchen. Den Beitimgen tt ftrengitens untersagt, ı 
ſich betrefts der Tetten Nattonalmahl oder der Nevo- | 
lution zu äußern. Aus allen Berichten, die nach 


ſollen, und einer, der die Vorlegung 
von Bündnißverträgen an denReichs— 


tag forbert 'Mort in die Tat umgelebt 


Kanzler und YQundesrat jet, mo das 
merden | 
‚off, dem ein fhroffes Nein entgegen: | 


\aermaniften! Man unterläßt nur 
darum eine Satire darauf zu Jchrei- 
ben, weil auch fie in Wien nicht ges i 


Sa fteh’ allein und tief erfchüttert, 
es gebt die Sonne auf und nieder, 
Und de, gelichte Ioochter, Tebrft mid 
tmicder! 
Gewidmet bon deiner Dich liehenden 


I 
! 
! 


4 9 .r ; $ N Auf 6 > : 5 — se re: BEER 
8 een wird Nic) = u urban en außen gelangen, ergibt ſich als unzweifelhaft. daß die! 
regen Pen. Sie alte We t Europa und Aſen, Liberalen den überwiegenden Teil des kubaniſchen Vol- 
werden die Hilfe imerifas auf allen Gebieten im An |fos Eilden. Die fo riicfiichtslos bewieſene Nichtachtung er er ze 2 Meichatand er 
fprudy nehmen. Sie tönen fih ninmmermehr ohne des Rolfswillen® bat bei der Menac des Voffes | — er ſchuß bie Defugniiie bed RE | ung fuchen und finden wird; dabei 
Er a R en es Volkswitlens De a IKENK > Ss0ltos di a a Fr: a ie a ac ; e⸗gung Tail u er 
feine tatfräftige Unterftügung aus der Verwültung, ig große Yitterfeit md tieigehenden Haß binterlaffen,!,, Zloft die Ningopreife teilt nicht die zu erweitern firebt, gehen bie Be: 7; vermutlich den Vertretern der 
dem mirtihaftlihen Nicdergan Bent Veri: J * — Anſicht, daß ein Mann ein Spion oder ſchlüſſe ei Teil der Linken und wird vermutlich — 
er Sledergang dem Verfall und daß das Wiederaufflammen der Nebolution nur eine | Berräter it, wenn er im Anterete ters | on 16 einem Dei a 1 füddeutfhen Staaten die Rolle des| 
mipli Berbältniiien, in die der Serien je nel Im 24 22 a A a ‚me cm ‚sniere einer Gorialdemofratia nod unge! es — u 
mißlichen zerhältniſſen. in die der Krieg ſie gebracht Frage der Zeit iſt, und ſie dürfte durch die Zerſtörung des Yandes mangenebine Wahrheiten | De? Soytalbemo = — klugen Vermittlers zufallen. 
hat, wieder herausarbeiten. China, Rußland, Eng- bon Eigentun, Niederbrennen von Zuckerpflanzungen ſagt. nicht weit genug. Sie erblicken das "\ Par ein Berkattinate 
34 * Ber TE DBSIHERL, ı ; 535636⸗ .pt urch Di e e rfaſſungs- = 2404 IM 10 =e = — ——* 
Jand, Frankreich, Italien, die Balkanſtaaten und Vor Plantagen uſw ſich noch — für das in Auf Ideal in der Einführung des reinen | Durch ie geppanen Seyayungs ſich als Zahnarzt niederlafſen? Da 3318. 3 Samstag. 23. Juni 17. 
Plantage Ino er! icher für das in Kuba 15 3 4 * * änderungen im Reiche wird ja auch ER. ö 2 ! ⸗ Anfang 7 Ubr Abends Tickets von 1 oc. 
Parlamentarismus, deſſen ſegensrei⸗ ao, i | möchte ich Ihnen aber jchr dringend ab- | — — 
| Bundes | er „Aber ich bitte vor Turnverein 
und — 


Derafien mitifen neu aufgerichtet ı. ausgebaut werden. | anarl n vertfanii at Sinne _— 
Be . au erden. |aigeleate bedeutende amerifantihe Kapital erweiten | Een an [elle | 
—— : | che Funktion einzelne liberale Blätter | deilen Verhältniß zu ben raten! Rifnif dei Nurara 
P7 
Zöglings-Wetturnen des 


Datei Thon aus Diefer Jummas |ı i u ge 
49 Aufzählung hervorgeht, im jtelfen werben; vielmehr iit anzuneh- 
welch umfaffender Weiſe der Aus-|men, daß man in ben ftreitigen 
rn Bunktten die Formel einer Verftändt- 


(N. 3. 3)! 


| 
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(efen wiirde. 


— — — 


Mutter. 
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Ein Zeitfratz. Mutter: „Hier 


an der Straßenecke hatte ich mein erſtes > . B 
Rendezbous!“ Töchterchen: „Mit Inſtallation der eamten 
wen?“ „Mit Vater natürlich!” veröunden mit Tanz, 

„Ib, Das iit drollig, Manta; baft dir! abgebalten dom n 

' gleich den eriten geheiratet?“ Weſt Garfield Erauen-Berein 


In, dem efenden Nejte wollen Sie | in_der Vorwärts Turnhalle, (große Halle), 


Die Bojtoner Schullebrerin, die fich 
darüber enrrüitete, dab thre Schitler nicht 


Zie* 
Sie; 


— he — — 


ra Das Schidjal des Nönigs von, 
Imd das IM Griechenland gehört zu den erichüt- | ( ung Te 

Itermditen Tragddien des Krieges. daß die engliſche Form des Par 1: | 
| Geftürzt, weil er feinem Lande den ‚mentartsmus fehon megen der völlig | & 


** 


sul 


* * 
> * 


* jeſe Volke w hahrı bei dem ripfianın Manrlası | y * EUR » E 

J ——— — ———— —E—— der vorhergehende Aufſtand. |" Norte Mer ‚zu Bavier bringen Ineff Versidung Schildern, während jtaaten in beſonderer Weiſe berührt, ungefähr einem halben Jahre bat mein 

H trieges gerade diejenig ‚arte verloren, die lonnten, würde vielleicht milder denten, voll zuaung | = Kaum 2: Mine deffen oberfter | Schinager doc dort ein feines Schofola- 

ben bei der zufunftigen Neorgantiation die beiten! z | wenn jie wühte, dan die metiten College- | fritilchere Etimmen aus dem gleichen vor allem zu Preupent, au -. 22 — eat erörfmet!“ | 

Sienite hätten leiiten fönnen. Die älteren Studenten, sa ‚alien herrſcht große Papiernot. Schon ſeit und Uniberſitätsſtudenten. d. h. neun- Lager doch darauf hinmeilen, daß Beamter ‚zugleich ——— — an F "Berechnet ä _ Schriftitellers: at⸗ 

die jungen Gelehrten und Profeſſoren, Techniker und Monatsfriſt erſcheinen auf Grund offizieller Peftim- | Modeungig —— 2. eben⸗ die politifchen Zuſtände, die der Par- | Diele Wechfelbeziejungen — * „Zehn Rfennige befommit du für Illinois Turnbezirf 

F Ringenieure aller Fänpienden Nationen find auf den | mungen einige Zeitungen nur ein Mal die Woche, md — Er — lamentarismus in romaniſchen Län- die Aufgabe der Neuorbnung EDEN | ie Reife?“ — Gatte: „Sa.“ — „Ra,..|, — den 24. Juni 1917, 1 3 ins 

FBerichiedenen Kriegsichauplägen in ein friines Grab ge. dann nur zeitweilig, während andere mır zwei Mat dern herbeigeführt hat, keineswegs ganz beſonders ſchwierig — da richte nur deine Erzählung jo ein, Gro»e. ". Eraipford ve. Yincolm Moe. 

fünften, in Mafien verfrübpelt worden vder fonft | die Mode veröffentlicht werden dürfen. zur Nachahmung reizen dürften und |e® unmöglich, frembe Staat? ee day es aſthmderifünſaig Zeilen Re EEE bene Meissublie tn nee Ga zum 

irgendwie zur Fortführung ihrer Lebensaufgabe uns| „Syeitalter de3 Papiers“. fa= |bie auf zentraliſtiſche Verhältniſſe den, ich b — * En — — ———— 17,23jun 

tauglich aaworden. Wo jolhe Cücen nicht ausgefüllt, ER EN iigehene) Tab: TUSIESBBIER-OnE WERE | —— —— — 

[F ierden Fünnen, da werden wir Amerifaner einforin- sn einem ‚Salle wird beridtet, dab die Sejell- | Frieden erhalten wollte! derfchie denen Parteivorausfegungen The zu Übertragen. Dafüt — * de Sqeibe lapu·3 wiul Basket Piknik 

en und aushelfen müſſen, ſoweit wir dazu imftande ſchaft durdy diefe Transport-Methode initandaciekt ei, — taum hier anwendbar ſein würde, der namentlich in der Schweiz —— Chdacı fir die Nacht haben?” -—— „Na,| ——— 

find. uUnd damit wir allen dieſen an uns herantre Vorſtellungen in 1214 „Towns“ zu geben, in welchen Erwartung. \eigenttiche „Parlamentarismus“ fei|miR baben, wo = Be 2 "In der Vaterne fönnen Sie doch micht | Pied tiafel u art 

enden Anforderungen auch gerecht werden fünnen, früher gar nit geſpielt werden konnte, weil keine er A ‚eine Ainderfranfheit; es wäre — bei ferlugt gen = ms | Malen! Liedertaſel vorwarts 
müſſen wir jetzt ſchon dafür Sorge tragen, daß es uns Eiſenbahngelegentheiten vorhanden waren! Und die don Grete Thumann ⸗Zech, Bremen. n, ſo gut eidgenöſſiſch ſie im Uebri— ———— ——— am 24. Juni in 

"feiner Zeit nicht an ausaebildetem Menichenmaterial — 
Fehlt, das wir in die Welt hinausſchicken können, um täg — 

ie gebrochenen Völker und Staaten wieder aufzurich 81200 bis 81500 erziel 

en. Nobleſſe oblige. Wir betrachten uns als die Vor- dic, Autos auch Geld.“ 

mpfer der Humanität. Wohlan denn, laßt ung pe Fällen reichlich zu rentiren. 

Zeiten Vorkehrungen treffen, nicht bloß Wunden zu > 

ächlagen, ſondern auch Wunden zu heilen! 


Todesanzeige. un 
Ghicage Turngemeinde. 
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Unferen Mitaliedern Die| Fiaggentag - Feier 
traurige Nachricht, Baß unier | beranftalte 
Dre Bar, | altet bom 
Ienajäbriges Mitglied und | C — 
‘Bionier | hi S ⸗ d * V 
— | tcanoer ar ußen : rei 
Herman Hanitein | 8 “ | ) Seren 
aeitorben dit. Die Reordigung | in Palos Parf, ZI. am Sonntes, den 17. 
findet ftett am DierStan, dei | Duni 1917. — Manöver und Ererzsieren der 1. 
19. Zimt 1917. 2 Uhr Tach: | Co., U, Hlinsis Engineers, Tine Jadets, 1. S., 
milfeas bon der MNordfeite | Naval Trainisg Station der grober Seen, 
Zurnbatie, 829 9. Klarf St.,| | Morgan Bart Kadetten 
nad dem Graceland Fried» | Redner: Gouv. Frank DC, 2ompen, Er-Gonv. 
bof, Hierzu find untere Mit- | Ebmw, F. Tunne, Yon. Kilham Scanlen, Han. 
: niteder und Kioniere erfucht, | Geo. B. Keriten, Sen, Ihos, F. Seulld. 
fin zabireih eimzufinden, tm ımferem ber- | Mufil und Tanz. — Konzert der Militärsstas 
dienten Mitsiiede die Iegten turmerifhen! Pelle des Schitgenvereind. 
Ehren zu erweiſen Züge ſabren ab vom Voll Str. Badnbof 
n en $ Bahn, um 9.00 end 2:30 Bor » um 
— 1 bafı Babı, um ( end 9:30 Vorm, and ı 
Erneit Kußtonem, . drehen 1 Ubr Red fafo 
Hans Ulrich, Setretär, en 
Bin. A, Hettic, e 
near Yinmi > 0m | 
Brüfident der Bionicr Seltion. | m 


ſonmo 


| ner Bereutung te — 
er een. 200 22 027202 2 tn iR fo ſtilli ton 4 jafler Unerfennung ber — fühlen und denten. (NR.3.3.) 
Geſchäftsleitung jdäkt. dab; durch diefe Laftantos eine | E* war fo ftill in bem weiten Raum, her Parlamente Deutfchlond gar gen Tun r — 
Itäglidhe Erfparnig an Transportgebühren in Höhe von | Bun ne ai aebient, wenn fie aflein von) ee | 
t werden Fan. Natürlich Foften | Die Könlein idliefen im traten Nen— | morgen ab der Gib des pobitiſchen Der Wiener Hof und die Kamarilla. 
aber fie Icheinen jich in allen | And von der Birken jchlanfen Geält |LQebens würden. MWejentlich wäre da- en | 
| Biel blinkende Tränen rannen. gegen die Rolitifirung Der biäher | Hinter dem Kaifer fieht der Hof 
* . 3 24 Me | 2 — 7 ni 

a : nn z rein bürofratifch gehandhabten Rt | umd Die Ramarilfa, der berühmte 
5 > — — Wunderbar wars — wie ein Märden- |T° . : | . u I | 
‚ Tas Auto und der Zirkus. Cirropätiche Militär traum.... gierung durch Heranziehung der hi Feudaladel, deſſen bloße Erwähnung 
behörden. beſonders die deutſchen, ſollen früher etliches Tie Kirſchen lachten am hohen Baum— ſten politiſchen Köpfe aus allen La⸗ ſchon dem weſtlichen Demokraten hef— 
‚dom Transportſyſtem des amerikaniſchen Zirkus ge⸗ F — * en gern und Schichten zur verantwort⸗ ige Abſcheu verurſacht. Hier ſind 
lernt haben. Neuerdings aber zieht umgekehrt der —3————— Mitarbeit am Regierungsge⸗ doch die Feinde der Nationalitätten 
; — — —23 amerikaniſche Zirkus Lehren von jenen Militärorga- | Kerhallend in weiter Ferne. “  Ichäft; der Weg dazu brauchte nicht und die Vorfämpfer des Allbeutjch- | 
Die Befreiung Kubas vom ſpaniſchen Joch und niſationen hinſichtlich der zweckmäßigſten Beförderung über den reinen Parlamentarismus tums zu fehen. Eine Schilderung 
feine Errichtung als ein jelbitandiges Staatsweſen iſt feiner MiSitattung von einer Stadt nad der anderen, | Ein Gotteswunder wars weit umd breit, zu aehen. | des Wiener Hofes und feiner Par- | 
Ras Werk der Ver. Staaten, die duirdy den furzen, ficg- |&3 werden nämlic) immer mehr, ftatt der Eiienbahn- | 2 — — ————— | Grundfählice zähe Geäner der | teien — warum follte gerade ein Hof 

Er , nen a 2. 4000 han aim s er * —— ne — * n. Erg a2 2 Bio re u 
E: ee = Br — das * in en —— züge Laſtautos zu dieſem vehufe verwendet. Kin “eitesAnen non Glüd nd | ee rg ſtets 9 * und — — fein — 
2 Bemitphare allmadtige cpamcı von feinem legten * m * Durchzitterte das berauſchte Herz — iten Ziele ſind die Konſervativen; ſie kann hier, ſo intereſſant ſie wäre, 

wichtigen Bejit im diefer vertrieb. Die kubaniſche Neues Aderland. Nahden der aröite Lei! des 


! 2 I z ene u RS age 
— en DEN i begründen ihre fchroffe Ablehung | nicht gegeben werden, ohne ungebidr Todesanzeige. 
e Eelbftändigfeit hatte jedoh, um einen amerifantichen | gewaltigen Moores im weitlihen Schleswig-Solitein, | 
Musdruf zu gebrauchen, „a jtring fied to it“. In den |bei Minmert gelegen, nad) mühevoller Arbeit in Aul- 


'jämmtlicher Anträne damit, daß! lihen Raum zu beanfprucen. Bene a r 8. m 
durch folhe Vefchlüffe die Macht der meit unfer Ihema in Frage fommt, | ae en 

Sotjchen der neuen Nepublif und ihrer älteren Schtve- | tur aebradjt ımd für die Vebanung zunäcit bon &e- 
fer getroffenen Nomahungen murde cin Vorbehalt imüje vorbereitet worden ijt, ilt ein weitere? aroijes 


Krone geſchwächt und die füberativen |aab es im Weſentlichen drei Grup— 
> ‚Grundlagen des Reiches erfchüttert | pen, die mit Deutichland begeiftert, | 
Aufgenommen, dal; den Ver. Staaten das Recht der In- | Neuland für Brotgetreide im Süden Schleswig-Sel- würden. Das allerfchiwerfte VBedenten | weil es nicht anders ging, oder gar | 
ferdention im ‚alle ciner Revolution oder jonjtiger |iteins ferttageitellt worden, im Kreife Lauenburg. Es erheben fie gegen beabfichtigte Ueber |nicht Inmpathifirten. Namen zu nen= | 
größerer Nubejtörungen auf der Inſel zuſtehen ſollte, iſt dort während des Sommers 1915 eine fläche von). 2 aker i — tragung der Verantworilichleit für nen, verfagen wir ung, ba fie dem 
ſchließlich der Landung von Truppen u. seitweitiger | 2084 Hettar Moor- und Tedländereien mit einem | dings, aber ich fehreibe gleich etwas Dffizierdernennungen an benstriege= großen Publitum nichts fagten —, e3 | 
Befekung von Häfen od ndgebict, 63 zur Wieder: | Boitenaufwand pen 1,065,000 Mark in Kultur ge. [für morgen bot. BR | 
beritellung der Ordnung und Anerkennung einer ge-!bradt worden. An der Aultivirung diefer Dedland-| Mißverſtändniß. — Yeitleiter: 
fesmähigen Regierung, im Stande, diefe aufrecht zur er- | reien 
halten. 
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ihe Big Joy Milli 


Berfäumt niht 


The BugsHouse 


Calliornia Frank’s 
„Pionier - Tage“ 


Samstag: Semeiniames Pitnit der J. O. B. 
und J. O. S. — Sonntag: Viknit der 
Sozialiſtiſchen Vartei von Coot Counth. 


NM 
daß | 
German Hanitein | 
in den ewigen Diten einaegangen it. Die| 
Leerdinumg findet Hart am Tienstag, den 19, 
Nuni, Nahm. 2 Uber bom der Nordfeite Zurit 
balle mit Mutomobilen nad der Graceland 
siapelte. Die Brüder find erfucht, punft 1| 
Uhr in der Loaenhalle zu erfheinen. um dem 
berftorbenen Bruder die Iette Ebre zu er 
meifen, 


| 
| 
— ——, — — — 
| Den 
Pruder 


TEN AR 
| Der Programmteeifende. — 
|„Sie fünnen Doch in den paar Stun— 
\den, die Sie hier find, unmöglich jo 
Iviel erleht haben, wie Sie in Ahr 


agebucdh eintragen?“ „Aller 


RL 1 
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| — 
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Toieyh Aiinge, Meiiter vom Stubl. | 
Angrit $, Kropp, Sctretär. | 
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Todeßanzeige. 


fgreunden und Refannten die traurige Nach: 
idi dab unfere liebe Mutter uno Schmwieger- 
| mutter 


sinmilälon* 


| MONTROSE INN 


\ | 3925 Montroſe Ave. 
ſtatt am 


| 
| 
Merie Schroeder | 
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minifter; dadurch merbe bie freie) fennt von Defterreih, wenn über- 
Seht t Nr.12 de8 Dr 2 Kommandogewalt des Kaiſers ange: | haupt, meiſt die Miniſter, die nicht 
find ſechzehn Bodenverbeſſerungsgeſellſchaften „Jetzt kommt Jir.12 Des Programms: |faftet, was aerabezu als WUmiturz |viel, nie die Hofleute, die oft alles 
Revolutionen waren unter der jvanifchen |beteifint. Mit der Vervochtung der Anbanflächen iit| Preiend - biel [&önen Neben! — empfunden werden müffe. Das_pers| zu entfcheiven haben —, den wenigen 
Sberherrſchaft während vieler Nahrzehnte häufig zır | begonnen worden, und zivar zu Bacıtgeboten von 90 | Bauer: „Na, da geh i! Preißen mit ſönliche Treueverhältniß des Offi- Kennern aber mohlveriraut find, | 
jerzeichnen geweſen, zum Teil wurden ſie gar auf ame- Mark bis 66 Mark pro Jahr und Morgen. Auch der biel ſchöne Neden hab i ſchon g'nug zierkorps zu dem Monarchen werde wobei wir immerhin auf die merk⸗ im filter bon 63 Sahten am 18. 
aniichen Boden acplant, und in vielen Sällen"durd |niedrine Rachtzin: von 20 Mark deckt Tilaung und g'hört! Iaufgehoben, und dadurd gehe ein mürbige Tatfahe aufmerkjan ma= | Hiensian, 19. Aumi. Tormittans 10:30 Uhr. |; flige Konzerl: und Tanzhaflı 
' niedrig 3 q * — l DD ’ Be. 2 . “ au ormittag htalltg 5 anzalle 
Ömmggel ven Waffen und Munition, oft auch durch Versinfung der Khrltivirumgsfoften. Veriuchsanpflan-| — Rathederblüte. — „Ninze, mit durch nichts erfeßbarer ideeller Wert |chen, daß die feindlichen Buntbücher vom Sreuerbaufs, Sn, N, Gramferd Mei € e Drmeiter. 
Bösiisäetor -aebörfiiiet in Mar [mann mc i0on Spahhen Kae ereianitie 12 terpunfti t e3 aber verl der fü de im biefem nicht? bon all den Depefchen enthalz | !Simterfitenenen: — — | Täglich und Sonntags ollen. Bette Gctränte 
tjendung don srerigärlern unterftügt. Die Be- | zungen von Vuchweizen bradten jehr aute Ereigniſſe, Ihrer In erpuntiton haper! es aber verloren, Der ſich gexade in dieſem nichts peſchen en ha | Hinterbliebenen: 'ftet6 an Sand. — Mile Nord» und Nordmeit: 
üfung und vielartige Entrehtung de3 fubanifchen die man auch bei dem beginnenden Anbau von Prot- |gemaltig — befonders das Komma | Kriege aufs Neue glänzend bewährt ten, die das Wirken der Höftreife in | Yran Lemiie Mein und ram Mrieda Kochter, | feite Cars transistiren am Montrofe, 
R t — — d | EM m x * 24 m Aus ind bi Ip N itif Julit 8 J Töchter, John Klein und Dr. G. Rechter, | Segser und M, Young, Eiaentimer. 
Bolles durch ipanifhe General-Statthalter jicherten ! getreide vorausjegen darf. jeint Zhr wunder Punkt zu fein.” Ihabe. — Im Ausſchuß ſin ieje den kritiſchen agen nach Lon⸗ mi2sjafomtam 
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Eonntagdoft, Chicago, Sonntag, den 17. Juni 1917, 


men nn on en mer en Sn tn en nn ar on nt nn Tune 
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Dem Volke gewidmet. 


Sinrzwanten - Lowent Priess Our 


Chief Atsaction» 
Haupt · Floor ⸗ 
Comet parfümirte | 
, we iß⸗ 
blätter, zu 17c 
Lisle Lorſetſchnüre EEE IE ENTE TEEN ET EEE u — 


u m we nn 
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aus dem Privatdefit in öffentliches ı Leiftungen auf. Dinn kam ein 
Eigentum zu übertragen. Die Vor: | Reigen ee ra 
mit ber Urbeit gleiche Berechtigung mit für dag Wolf erworbenen ehe- | Unter der Bühnenleitung pon ut Feloden werden da ftellte ſich her⸗ 
‚haben folle, ift wohl begründet. Sk maligen Dr. Wilfon’fehen Pitnitplag ;TIb Haupt werden am 24. Sun Tau, daß die Waare wegen des lan- 
tanm mit Ichöner erfüllt werden, |;n Deer Part Grove fich erftredt, be= | Abends in der Central Mufic Dal gen Sagerns in der eisfalten Wagen | 
als Ze Be we uch wegten fich die in die werfchiedenften | die nadjitehenden Berufsſchauſpieler gan; oder teilimeiir verderben. war. 
mann a Puma n 2 Das Karten-, HE "" reife und Ent= 
Chicago eine deutiche Frau fchon zu Vas Re v | 


vezen [ih Die in Die, berfeebenen STATE MADISON ax> DEARBORN STS. <aaiıt.. 14 
unten Farben nach gleichem Schnitt | 5 

iner Seit erfannt und in Wort amd gefleideten Kleinen im Reigen, den, ” eignungsſyſtem wade von erg 

einer Zeit erkannt und in rt um rung unbefchräntt angewendet, bod) | 
Adolph T. Weiner hält die Weiherede. Schrift verfechten, ala e3 noch wie 


.. 2 82 
die Damen Knowe, Horcher und —— n ne Sommer -lnterzeng Für die Kinder 
| t e | 
— Feitgäfte aus der Umgegend und ein Traum fchien, Frau Johanna a an se I 0 


 Spunner leiteten. lngefünftelt und | . Sie Ss — 
| Pr: 0: doch rhtämiich, wirkte der Tanz ber Maßnahmen im allgemeinen blutwes || ———— Dritter Sloor — State Str. u — — 
Chicago in Pelntine. — Foritihug-  Guttenberger, die eine ber ‚geiftigen feinen mit voller natürlicher Ans | ınig. Gelegentlich wurden Unorbnuns | Damenleibihen, eve Ber - — — und Folie mit Ian- 
Kommiſſion allfeitig beglüctwünſcht. Schöpferinnen der Valdreſerve ger mui | 'gen getroffen, die rafch das Gegenteil‘ ärmellos, oder er ger Taille, fpitenbeigkt, Größen 
nannt werben fann, ba fie bie Liebe) m, Feſtlichkeit— ſelbſt erreichte Ivon dem erreichten, was fie bezied- | J Größen, zu 3 für $1, 2 bis 6 Jahre, am Ron- 1 1Q 
zum Walde, tie fie in ber beutjchen Nahmittagg mit den Reden den | |ten. Um dem Alfoholgenuß zu me: aber. 00: GB aa : 
‚ Bas geftern im Walde bei — — — —— Höhepunkt. Es war eine weihevolle iſt ſeit dem Winter in Jaſſy ein for⸗ Weihe Lisle ärmellsfe Damenleibchen Baby⸗Creepers aus hübſchen 
tine ſich abſpielte war in feiner gan= | Waldungen, die ihre 3 peut, Stimmung über der Verfammlung, | melles und uneingeichränttes Verbot Saehät. Holes, reg. mdAg 
zen ländlichen Frifche und einfachen | Frankfurt, umgeben, in jede deut— c 


T M geſtreiften und Geerjuder 
i | i als ſich auf der er die Mitglies | des Berfauf3 von Wein in Kleinen: ertra Größen, zıt.. 
Anmut bed eines ber — — hier zu ver— — "Ser Berktäubinhbbe ah Die, er 


Gingbame, rofa oder blan, 
Gregnifje für die zulünftige gefunde 4 +. Honoratioren der Umgebung zufam= | darf bon den dazu Verechtigten ge- | 
Entmwidlung der Stadt Chicago. Mit; Man konnte heuie viel beutfhe | 7. — — Kaık a 


Größen 6 Monate bis drei 
ee —— safe Reben, die Ingenieur Ralph C. Pet| El Me man leicht, daß, mie ein Jallner | 
verbunden und fo darf es nicht Wun: | Schöpfern des Waldgürtelsſind zahl-⸗ Osmann des Seftausfhuifes | — Ei Blatt fich ironifch ausbrüdt, „infol- 


!  „‚Gine Beau auf Pump’. portmitteln. Ram eg oe nn 
jun 2 ar aan . Sendung Lebensmittel in Sally am 
ie Mitwirkenden in ber Gritanfführung | nn — fie zur großen Freude der 


— 1 a * 
des Schwankes von Hilda Landes. in Maffen aeftauten Bebolterung ab⸗ 


 Kurzmanren 
| —— Haupt: Sloor— F 
Gel 1uiei Haar- F 
nabeln, 0. F 
| Shell. 3—12 mE 
 Schadhtel, — 2 


D 


— 


Die erſte Gruppe des Chicagoer 
Waldgürtels feierlich eingeweiht. 


. 


Spiele und Tänze. 


— 


Was 
mit han 


89er Union Suits für Damen, 


ärmellos, Cuff und ſpitzenbe⸗ 580 


I: febte Sinie, in weiß und roja, — * 
regul. Größen, mor— Lange Slips für Babies, feines 
9 590 Nainſook, mit hübſchen 58 
* Zpigen bejeßt, jpeziell zu. . c 

Anisn Enits für Damett, niedriger Hals und är- Farbige Kinderfleider Größen 2 


, 
ala 


Jahre, 89 Werte, 
der nehmen, baß ben allen Seiten die , reiche — —— —— me einfeitete, mit bantbarem Beifall für | 77 'ge des Werboted, Mein fiterieife u 
"eitgäfte herbei jtrömten und der Tag gend um Palatine ift wielfah ihre erfolgreich begennene Urbeit all: |trinfen, trinft man ihn per Eimer | 


en —— fi So waren, neben ihre — — —— u — Unten CRIW TAT DRIMER. DIEBTiIger Daln unD Br- at En — 
et u Ba > jeitig begeijtert aufgenommen. | '/, m und Faß“. Ebenjo wenig erbaulich | melios, Cuff Ante u. derfättie Beine, nur 79e bis 6 Jahre, Empire und lange 


Montag zu 
Feſ Dwight H. Perkins, der als Vater ur s | Ds Euanal : regte Taille Faſſons, hübſch kar— 1 
Feſttag wurde. might © . De n ſchönes, künſtleri— waren die übrigen Gewaltmaßregeln —— Grillen ri MMonlan zı e ce 
h 3 “or . SR * der nun zur Dann kam ein ſchoönes, kü tleri⸗ ade a : og“ | in rofa, ertra Größen, fur omiag zit... rirt, wert $1, ipez. Monta: 
au — 7 ſches Ausklingen. Gleichen Zielen, in ihren Folgen. Um die Waarenbes | — a Gehen, für Mo 3 3 
aſen- 


— 


ſchutzbehörde mit der feierlichen gefeiert wurde und ſprach, heute un— 
Uebergabe des erſten Stückes des ſer den Feſtrednern, die der Obmann 
Waldgürtels an die Bevölkerung be- des Tages, Kommiſſär William 
traut war, in ſeiner Feſtrede „keinen Buſſe einführte, die Deutſchamerita— 
glücklicheren Tag als den heutigen ner Peter Reinberg, der Präſident der 
für dieſe Feier wählen können. Ver- Behörde, Peter Hoffman und Robert — — 
binden twir ihn doch mit dem Schluß  M. Smeiger. Charles 9. Wader Dean, Helen Dean und Druci.i 
J 


Der Waldgürtel und ſeine Schöpfer. 


— — — — — — 


hatte die Dünenfeſtſpielgeſellſchaft 
ihre Kräfte für das Feſt zur Verfü— 
gung geſtellt und Ethel M. Durfee 
war mit Dorothy Bock, Madeline 
Kile, Margaret Kingsbury, Dorothhy 


| 2 2 * 4— 
Tage geſchloſſen — ‚während * | 
ßen eine tauſendköpfige Wenge heulte, | 

" ‚fluchte, tobte und zu Zätlichfeiten 
| ae F griff, weil jede Einkaufsmöglichkeit 
— g griff, weil jede Einka Q e 
und Dilettanten ſich zur Aufführung Regeſchloſſen oder auf das dußerfie 
des Schwankes „Eine Frau auf ingefhränkt war. Und wie im Ber | 
Pump“ von Hilda Sandes zuſam⸗ eiche der Lebensmittelverſorgung, ſo 
44 — * J er. ‘ | 
| menfinden: waren die Verhältnifie den leivenden ! 
Dr. dh. WM. Biegel...... Dr. Walter I. Briaas ! < . Mo. 
| Mania, Yale Den ‚Hilda vandes | Menfchenmaffen aud in anderen de 
vene, feine Schiveiter. ‚Annie Haupt Boebmer | ziehungen unhold. Die Wohnung$- 
!berine, ibre Freundin. . . .C MacArthur — 
Baron Don Sreabinafn. fein Ontel...... Inot und die in manden Zeilen ber; 
ee ee ment | alten, no halb orientalifchen Stadt 
„su ‚DENE Frau........ it Muelle ee m ne E 
| Ronzob Meher, ein Tihter......Dito yudwig | böllig ungünitigen hygienijchen Ver: | 
Sans Holder, ein junger Manı.. Iris Sternau | syı. srr nz J ip 
| Sofeph, Diener bei Tr. Hegel... Raul Beisie hältniffe erzeugten tal alle jene, 
; Anna, Kanımcrzofe bei Dr.ötegel..Hanft Weis | Mipftände, die bei foldhen Gelegen= | 
Mitgliede id ſte der Künſtlervereinigung a ıay: ‚ — 2 ! 
\ | Mitglieder und äfte ber, ü ereinigung ‚heiten unvermeidlich ſind: Seuchen, 
| des Kinderſterblichteit u. ſ. w. Jaſſy 


& Mn: Tnrit- | Per in alatine * a 
Weiner, der als Anmalt der Forft: | Tat gewordenen Weije in Palatine wie Die Foritihugbebörde zuitreben, | fände aufzunehmen, tourben Die 2, d = ft S 
| Bedarf, Haushalt: 2% 


Kaufhäuſer und Läden für etiva 20 
—— Adter ERBE 


Rloor 


Drobttären, mit beften jcdiver- | 
sem Drabt bezogen - 


anren| 


363511. Drahticeniter mit 


Nägeln und Eden, A - 


‚ Giöihränfe, Golden Dat Finiih, 


innen weih emaillirt,bält 
35 Kb. Eis, zu 1.25 
elettriiche 


me Baitington 
Bügeleiſen, rvegul. $4.50, 

‚ Borcelain Züchentiih - Platten— 
haben Fleine Fehler 


zölliger gegoliener Garten. 
fhlaub, garantirt für 2 


Sabre ‚der Zub zu 


Drahttuch, ſchwarz angeſtri 
chen, aufwärts von 
Gladſtone fertig gemiſchte 


a Hausfarbe, Gallone 
Metaliener Schlauhpafvel, Gelochtes Leinſamen ⸗Oel, 


über 100 Fuß Schlaud, | Sallone zu 
Fuhboden.Firnik, 
'F Etsfdrant, innen galvanifirtes Shermin - Williams 
Eiien, Golden Daf Finifb, bält| gemadßt, Gallone 
49 Pfund Ei3, a Anvil Marte Bleiweik, wei Mops und eine Ylas 
tag zu Pfund .. fhe Del, au 


Aluminium=-Wnanren bedeutend herabgejett 
4:Stüf Aluminium Set, | 98€ 


enibält eine 1, eine 1%, 

eine 2 und eine 3 Drt. 
10⸗Quart Alumnium 
Kochtöpfel mit Deckel 


Sauce⸗Pfanne 1 29 
® 
ſpegiell 


fpeaiell au ... 
»Buart Aluminium 
Kaffe » Bercolators, mit tag au 
Toppelte Aluminm 
| Braienpfennen mit De 


Glas : Dom 
del, hält 12 bi8 15 Pfp. 


Braten oder Ge- ! Reisfejfel - 
flügel, au 1.95 Montag zu 


Die Tapeten 


143ölliger Philadelpyhte Grad» 
mäber — Se we neide⸗ 
meſſer, 103älliges Trei 

rad, zu 5.39 
Nr. 1 Abiall-Eimer — 
Drabteriff, zu 

DEOD-Eyr Kombination Dil Mop, 


bält | 


— bon der 
60. 


rd Baldgürtel. _ 


| 
“ I 
1 


ii 
Zu 


6 - Duart Wear Ever Aluminium Ein— 
machfefiel fpeziell am Montag 
au 
Kombination Nlımt- | 
nium GSteamer und os | 
Ger, Batent Audguns | 
' Dedel, regulär $3.45; 


folange 500 1.98 
2 . 


bordalien, au... 
‘5. Euart adteliger 


Aluminium 1.95 | 


TERM „44065 


ongoleum Rugs 


Sechſter — 

Eine weitere Partie der 

populären 6x9 Zub | 
Congoleum Rugs, 
vollſtändig waſſerdicht, 
liegen glatt auf dem 
Fußboden, ohne an— 
genagelt werden zu 
müſſen. Ein Sortiment von ſehr anziehenden 
Muſtern und Farben, aber wegen leichter Fehler 

verkaufen wir dieſe 35.50 Rugs (keine Poſt- oder 

Telephonbeſtellungen angenommen) von > 19 | 

ws | 


8 bis 11 Uhr Vormittags zu..... | 
Gleftriiche Floor: Lam 


wie ab- | 


* Das Stück ſpielt im Hauſe 


, | | * 2.2 
ð J Dottors, den ſeineGattin nach einem mußte in er gemwaltiges Rn 
* me 5 | Streit am Morgen verläßt und der ‚umgewandelt werben, Das Ra — * 
. 3 LEN MISSENa \ 9— | ne ih) dann eine andere rau pumpen | Die Gymnaſien und Schulen, einzelne 
| Peter NA | [ mu, um den Erbonfel nicht in feine, Räume des zum Parlament umge 
NEINBERS I£ RI al = ee en 'wandelten Nationaltheater?, alle tr= | 
geſtörte Ehe Einblid nehmen Zu gendwie verfügbaren üffentlicen 
jlaffen. Die Berwielungen, die HH Aauten, darunter auch das prachtvoll 
darausergeben, treiben den Doktor, | eingerichtete „Logeum Internat“ —bdie 
eine Schweſter und die gepumpte Grsiehungsanftalt aller Bojarenföh- 
Frau aus einer Verlegenheit in die ge der Moldau wurden in Mililär- 
andere. Im letzten Att erreicht U md Zipilfpitäler eingerichtet, io | 
| einer Szene, die die Sälte des Hau- Faufende und Abertaufende von®er- 
ſes aus der wohlverdienten Ruhe wundeten und Kranken gepflegt wer⸗ 
burg jo dab fie wie die Nacht- Yen. 
|falter durcheinander flattern, * die Gine traurige, im Peihen der 


Verwirrung ihren Höhepunkt, die ichredlichen Zeit ftehende Sprache | 
dann einer raſchen und jortgeſetzt iyrechen auch bie Berichte der Mili- | 
luſtigen Mufflarung zutreibt. tärgerichte zu ung. Wir Iefen lange | 

| Liften von Todes- und anderen! 
ichweren Strafen, die mit graufiger | 

‚Promptheit an denjenigen vollzogen | 
wurden, die in den übermenfchlichen | 
Seit den erften Tagen des vergan- Anftrengungen der blutigen Kämpfe | 
‚genen November, das heißt jeit ges in der Malachei teilmeife oder ganz | 

Inau einem halben Jahre, befindet fich ‚perjfagt haben. Wie immer in folchen 

|bie rumänifche Regierung, der ges Fzällen, ift das nachträglich urtetlende | 

@ DUArh PERKNS ) Ifammte Hof, das Parlament, die) Marktalgericht wenig geneigt, Nad- 

rn vor i Leitung der militäriichen und zivilen | fit oder Erbarmen mit jenen un- 
Generalverwaltung, in der fir eine 'glüdlicken Soldaten und Offizieren | 


. ; * — it piefe if „| Refidenz mohl fchön genug gebauten, zu haben, die fich einen Augenblid 
tr u. 3 ff ? 1 m 2 — I . ’ * 


1892“ Alu⸗ 
minium Einmachkeſſel 
ſpeziell 


6x9 C 


— — * 
- ey 22 un 
a oe Sahara 
———— 
—A—— 


Neunter Floor — Dearborn 
30⸗zöllige Duplex Datmeal zweifar- 
bige, Graß Cloth Effekte und Elton— 


burh Fibre, Werte bis 59c, 39 

anı Montag die Rolle zu.... C 
Gold-, Blumen- und Obſtmuſter-Ta— 
peten, für Schlafzimmer, Hallen und 
Speiſezimmer, es find Sc Werte, 5e 


die Rolle verkauft zu 

Zweijarbige, Tapeitıy und Shadow 
geitreifte Tapeten für Rarlor3 und 
Wohnzimmer, wert bis zu 20c, 17 
die Rolle zu c 


Eut out Blumtenborten für Schlafzimmer, — wert 3 
dc, die Nard zu c 
Zwuverlällige Tapezierer werden geitellt. 


: Ein Verf 


Floor Str. 


Ich 
—— 
nn u A en De 
n Bi a — 
DEU IE ESTER Zn Zu ten ca Ze 


CORONER TETER 
_.. HOFFMAN 


Ans dem Leben in Jajiy. 


on einem Rumänen. 


\ 
I 
I 
\ 
I 
\ 


e ar Ra 
WiLnam Busse: PN RES RE. , —— 


pen 


State Str. 


Elektriſche Floor-Lampe, Elektriſche Floor-Lampe, wie ab— 
des Schuljahres, dem Zeitpunkt, in hatte gebildet, Funjtvoll 


welchem die Kinder beginnen, nad) er- 
fülfter Bfliht fih iin Grünen, im in- 
nigen Kontakt int ter Natur, neue 
syrriche, neue Kräfte zu Schaffen. 
Ahnen, der Zutunft unferes Landes, 
ist za unser Merk in eriter Qinie ae 
meibht. Für Tte, menn einft Die Stadt 
ſich weit iiber ibre heutigen Grenzen 
erjitreden ivird, den freien, grünen t- 
mungstaum erhalten zu haben, dar- 
ber empfinden wir freudige Genug— 
tuung: erwarten von ihnen, daß ſie 
in Gehorſam gegen Eltern und Leh— 
rer tüchtige Bürger dieſes Landes 
werden, das ſie lieben und alle ix 
der Stunde der Gefahr freudig 
Füßen follen.“ 

Mit diefen Worten war der qanze 
Geiit, der die Arbeiten der Behörde 
erftilft, gekennzeichnet, die, mie der 
Feſtredner hervorhob, mit der größ— 
Selbſtloſigkeit die ſchwierige 
Löſung der Aufgabe durchführt, ge 
gen 20,000 bis 25,000 Acres Wald 


ten 


fügen, damit das große Werk bald 


ſendet. Alle Redner beotnten die Be- Tänze als Nymphen des geretteten 
deutung dieſes Anfanges der Aus-Waldes aufführen. Im weiten Kreife 
führung einer großen Idee. gelagert ſahen die zuſchauer aus dem 
werden fortfahren, den bereits erwor- geheimnißvollen Gruen des Forſtes 
benen 4000 Acres ſo ſchnell als mög- die Mädcken hervorhuſchen, die bar— 
lich weitere Waldparzellen hinzuzu- fuß und mit gelöſten Haar die ſüße 
Anmut ihrer jugendlich zarten und 
ſeiner Vollendung ſchmiegſamen Körper in flatternde, 
möge. farbige Gewänder gehüllt, im necki— 

Der Vormittag des in der ganzen ſchen Spiel und Tanz den Sinn und 
Pracht des Spätfrühlings über Chi-das Weſen der Liebe zur ewig jungen 


rs 
Sie 


ck 


entgegen gehen 


Hauptjtadt. Nach dem erften Schre- | dem vorgefchriebenen Maße erfüllt 
den und den fataitrophalen Ereignif= | hatten. Defertionen werden, wenn ir⸗ 
ſen des Krieges begann die Völker- gend möglich, nur durch Todesſtrafe 
wanderung aus der Walachei nach geſühnt, ebenſo Disziplinverſagen 


Jaſſy „geordnete“ Formen anzuneh- vor dem Feinde. Mit rückſichtsloſer 
leichteren 


Pfoſten und Sockel, ſchwarz lackirter 


Chain Socket verſehen, 
und Attachment 
Plug, dieſelbe iſt 
aut 89.00 wert, 
zu 


men: Wer irgend konnte, lief, fuhr, Strenge werden auch die | 
ritt, fie Fich im Laftwagen und Och- }Vergehen beftraft, die irgendwie als 
fenfarren nad) der Moldau und dann  Pflichtverlegung ausgeleat imerben 
nach Jaliy transportiren, fo daB fünnen. Die Iapferen werden nc 


Diele Frither faum 90,000 Einwohner ;türlih um fo mehr geehrt und be- 


gedrechſelter 


Standard, handdekorirt in Gold und 
Farben, in japaniſcher Szenerie 10 | 
Blumen-Entwürfen, mit Tivo Bull) 
Scide Cord | 


gebildet; reicher Mahagonn Biano- 
Politur Ziniib, hand gerieben: neue 
faney gedrechſelte Facons, vollſtändig 
getrocknet, garantirt, ſich nicht zu 
werfen oder riſſig zu werden; voll 


ſtändig mit 2 Bruſhed Meſſing Pull 


Chain Sockets, Cord 
u. Attachment Plug, 

ſind $8.00 
zu 


Werte, 


ien gewidmet. Wus Barrinaton, 


Balatine, Wheeling und Elk Grove ſchen Waldlichtung 
waren hunderte von Kindern in far- von Dorothy Bock zur Geltung, de— 
bigen Koſtümen dazu mit ihren El— 
Nach der Ueberrei— 
chung der Diplome gab es verſchiede— 


tern erſchienen. 


ne athletiſche Wettſpiele, Laufen, 
Springen, Diskuswerfen, Stein— 
ſtoßen, Stabhochſprung und Ballen— 
werfen. Die Jungen 
wieſen zum Teil ganz 


Karte der angekauften Wälder in Cook County. 


2Jo 


IJ 


und Mädel die ſich 
bedeutende Frühlingsabends ſenkten, 


ſcago und Umgegend aufgegangenen Natur verkündeten. Noch wirkſamer 
Feſttages, war den Schulfeierlichkei- als auf der Sandfläche des weiten 


Dünentheaters kam in dieſer lauſchi— 
die edle Kunſt 


ren Schreiten im Tanz über die Wie— 
ſen von griechiſcher Formſchönheit iſt. 
Und als die Nymphen wieder im 
Walde verſchwunden waren, da zog, 
die Muſik an der Spitze, Alt und 
Jung ſingend durch die Wälder, auf 
langſam die Schatten des 
nach dem 
nahe gelegenen Unentdeckten See, der 
mit einer geringen künſtlichen Nach— 
hilfe zu einem ſtillen, lieben Weiher 
geworden iſt, an deſſen Ufern nun 
für alle Zeiten frohe geſunde Men— 
ſchen in traulicher Waldesſtille von 
den Mühſalen der Arbeit in der Rie— 
ſenſtadt werden Ruhe finden können. 
Der Rieſenſtadt mit ihrem heißen 
Atem, die da draußen nur ein heller 
Lichtſchimmer am ſüdöſtlichen Hori— 
zont andeutet, als die Schaar der 
Feſtgäſte, im Bewußtſein, einen un 
vergeßlich ſchönen Tag miterlebt zu 
haben, ſich nun wieder zur Heimkehr 
rüſtet. 
| — 
| — „Gebr. Mandel”. Herr Elfen 
\ Stiller hat arg unter einer vürdjichtslofen 
Konfurrenzzu leiden. Die marftichreieri= 
| Then Riefenannonzen an den Anichlan- 
| taulen aiften ihn fo iehr, dak er an den 
| Zebnerl-Automaten berangeht, um ſich 
durch eine kleine Erfriſchung zu ſtär 
len. Da vrallt er entſetzt zurück. 
„Gott ſoll ſchützen!“, ſtöhnt er, „hier 
müſſen ſe auch Reklame machen, die 
Gebrüder Mandel!“ 
—Naive Rechnung. Städterin: 
|„Eigenilih follte man bei Jemen nicht 
ımebr einfebren; in der gaeitriaen Ge- 
| ® zverb a iu in 546 * — 
richtsver yandlung nt ja feitgeitellt tvor 
|denden, da Sie Ihrer Mil <chn Rro- 
zent Waiter zujeßen.“ Bauer: „Fa, 
zehn Prozent auf a ganzen Eimer! Was 
fommt da auf 10 a flein’s Glaſel 4 
Sonderbare Logik. „Jeder— 
mann, mein Sohn, muß arbeiten. Ar— 
beit macht zufrieden, Arbeit iſt geſund, 
Arbeit iſt unentbehrlich. Außerdem 
tann man ſich dabei eventuell ſo viel 
erſparen. daß man dann nicht mehr zu 
arbeiten braucht.“ 
| 
I 


- 


” 


| 
| 
I 
| 
I 
l 
| 


- Stimmt dodh. — Gait: „Sie fün- 
digen an, Ste hätten Zentralheizung, ich 
merfe aber nicht3 Davon!” -— Hotelier: 

|„O doh! Tas mittlere Zimmer wird 
ı gebeizt, und nach den anderen jteben 
|vie Türen offen!“ 

- Der danktbare Rafiagier. — „Ein 
Imahres &lüd, dat der Zug ſo viel Ver— 
‚ipätung hatte, jonjz märe ich heute tat- 
ſächlich nicht mitgelommen. . . immer— 
hin werde ich über dieſe Bummelei mal 
eine geharniſchte Beſchwerde bei der 

Eiſenbahndirettion eiunreichen.“ 


zählende Stadt in einigen Monaten lohnt; der König und die komman— 
das Fünf- bis Sechsfache an Men- direnden Generäle ſparen mit ben, 
ſchen in ihren Mauern, Kellern, Lobesſprüchen und Auszeichnungen 
Scheunen und Ställen barg. Umſonſt nicht für diejenigen, die mit Gefahr 
ſerließ die Regierung Aufrufe und ihres Lebens wichtige Poſitionen 
Verordnungen gegen eine Unberflu—- verteidigt oder einen ſchweren Rück— 
tung dieſer einzigen noch gefahrfreien zug gedeckt haben. Die Preſſe unter⸗ 
Großſtadt Rumäniens; vergebens ſtützt die Regierung redlich in ihren 
entſchloß ſich die Verwaltung Aus- Bemühungen, die anfangs eingeriſ— 
landpäſſe in faft unbefchräntter Zahl |fene Schlappheit zu befämpfen und 
euszuftellen und duch entiprechende den Mut und Willen ber Truppen 
Verordnungen und Mahnungen das anzufeuern. Freilich geſchieht das in 
Publikum zum Wegreiſen zu veran- einer mitunter nicht ganz einwand —— 
laſſen — es half nichts oder doch ſehr freien Weiſe. Es mutet ein wenig ei- modernes Land werden — und das 
wenig. Hunderttauſende verließen gentümlich an, wenn man ſieht, wie wird es einzig und allein dem alles 
Jaſſh, aber friſche Hunderttauſende die Jaſſhyer Zeitungen — die übri- vernichtenden Kriege zu verdanlen 
ſrömten unaufhörlich hinzu und be⸗ gens ein recht armfeliges Daſein fri- haben. 
wirkten ſo eine ungeheure Belaſtung ſten und in einer echten „Kriegsform“ — 
der wenigen noch übrig gebliebenen erſcheinen —, um den Mut der Trup— 
Verkehrsmittel und Wohngelegenhei- pen zu heben, die Macht und Größe 
ten, und namentlich eine außerordent- des öſtlichen Verbündeten rühmen Der Angetlagte Pantratius Gott— 
liche Erſchwerung in der Verſorgung und hierbei den Zaren Nitolaus in iet hindae wird vorgefühet und 
der Stadt mit den nötigen Lebens- den herrlichſten Farben malen und immt, nach allen Seiten verbind- | 
mitteln. Man erinnert ſich an die edelſten Tönen ſchildern — um ihn ichſt grüßend, Plaß. | 
ıBahntataftrophe bei Fiura, Die über einen Monat päter ala den nichta= | Worfikender: Sie find alfo: 
vierhundert Menſchen das Leben und würdigen Tyrannen zu brandmar— | Blumpdte, Panfratius Gotitieb 
achthundert die Geſundheit aefojtet ‚fen, defien blinde Schwäche den Ru- ‚Rumpde. Sie find angeklagt wegen 
hat; dieſes Unglück iſt wohl das mänen ihr unglückliches Schidfal| görperyerleung, begangen an dem 
‚größte, aber leider nicht das einzine verurfacht hat. | Reftautateur Tröpfel, der fi dem| 
geblieben. Es geht vielmehr aus ben; Yrüpfelig, kalt, jemerzlih und |Yrozeh als Nebentläger angefchlofjen. 
verſchiedenen Communiqués der Ei⸗ fanafam ift der lange Kriegswinter Hat, | 
‚Tenbabnverwaltung hervor, daß der perjtrichen, und ein milder Lenz läßt! gr. Jawoll. 
Betrieb der rumäniihen Gifendahn num das eritarrte Blut der Rumänen); 8 Feboren? 
‚bis jegt unter ungeheuren Schwierig: jieder warm und lebendig in ihren AlJawoll. 
eiten leidet und nur unregelmäßig Adern Schlagen. Der Frühling bat 8. 9 meine 0? | 
und notdürftig aufrechterhalten wird. innen materielle und moralifche Erlö- | yr. Fu der Luft. | 
In allen Zweigen der politijcen und fung gebracht, von der fie fih früher) Y. Maden Sie agefälligit feine! 
wirtihaftlichen Staatsmafdine de3 zaum hätten träumen laffen. Die | Mihe bier und brüden Sie fid) beut- | 
verfrüppelten, unglüdlihen Landes gynaft vor dem Herannahen ber beut- | ficher aus. 
herrichen jene Nervofität und Un: ichen Truppen ift jeht endgillig ge— 
ficherheit, die die charakteriftifchen shmunden, und das Abnehmen die- 
Mertmale eines Staatswefens find, fg Alpdrudes erhellt am beiten aus fahrt meiner Mutter, die eene preißs| 
bas in wenigen Monaten eine ſo bem limftande, daß die Bevölferung | iefrönte Quftchofföfe tar, mat eene: 
ichmerzliche Wandlung durhgemadt twieder aufs Land zurücktehrt, ſich Ruftfehifferim ift, füßte mir det fo- 
hat. den täglichen Beſchäftigungen und jenannte Licht der Weit. 
Eines der ſchwierigſten, ja das namentlich der von der Regierung 
ſchwierigſte Kapitel war für die not- organiſirten Landwirtſchaft widmet. 
dürftig in Jaſſy eingerichtete Regie- Die vom König angelündigten und 
rung die Verſorgung der Stadt und bereits in der Ausarbeitung befindli— 
des Landes mit Lebensmitteln und chen inneren Reformen haben das Schon mancher Wind um die Ohre 
Heizmaterial. Und da zeigte es ſich, rumäniſche Volk neu belebt, ihm eine | emeht, Sie waren aber Retö nur. 
tie menig e3 nüßt, wenn ein Land Spanntraft und Zatenfreude gege⸗ Zailaſi Alfo erzählen Sie ung mal 
ImohI natürliche Schähe, aber feine ben tie nie zubor. |nfofern war ber | nie fie) bie Sache mit dem Wirt zu: 
' Möglichkeit befigt, diefe nach Bedarf firieg ein ſchrecklicher, aber notwen⸗Noaben bat. | 
‚zirfuliren zu laffen. Während im,diger Prüfitein für Rumänien; daß | et Besaas sala ik De 
Yafin eine halbe Million Menjchen Volt hat feine Blutprobe leider nur, Jut! Fangen tg 
bungerte oder unter drückendem zu gut beſtanden, jetzt beſtehen Kö— an eenen —* — = 
Mangel litt, lag noch ungedrofchenes .niq, Regierung und Bojaren ihrer: | IM 30 Sans e lenſiu möjen et wo 
und nicht eingebrachtes Getreide im ſeus die größle Nrüfung, die je da— jemejen fin * — | 
‚benachbarten Diftrift und verbarb,gemwefen — und fie beftehen fie qul.| B. (unterbredend): Zur Sache! 
im Froſt und Schnee wegen Man- Das neue Rumänien wird ein von Halten Sie ſich nicht bei ſolchen Re: | 
‚gels an Urbeitäfräften und Irand- Grund aus demofratijches, wirklich | benfaden auf. 


ode, neue ausgezadt 


von I 
Seidenbraid, Franſe 
Werte bis zu $15, zu 


— ⸗— — 


Plumpcke vor Gericht. 


— — 


A. Wat ſoll ick Ihnen ſagen, ho— 
her Jerichtshof. Uff eener Dauer— 


B. Das hätte ich mir eigentlich 
denken können. Aus Ihren Akten iſt 
ja deutlich zu erfehen, dab Sie tat- 
Jächlich ein Luftifus find. Ihnen hat, 


[d Rose, SID Gold, Maulbeerblau umd japanischer Tı 


ſojenannten Feldwebel mit eener rie— 


Alſo Jottlieb, ſagte ick for mir ſolo 


e Colonial, japaniſche Cutwürfe ete., 


und Quaſten; kdaum zwei gleiche in 


ger a | 

U. Id höre fortwährend perma- 
nent ejal und immer toujours von 
Nebenfachen, die Hige war doch aber 


'jerade die Hauptfade. Alfo ic itie- 


vele juten Mutes um janz jeelenper: 
jniet in det Reftorang Zur fehiefen 
Deltlage und bejchtelle mir ecenen 
Ssanzen und eene Amfel. Schonit mie | 
der dienſtbare Jeiſt anſchwirrt, ſehe 
ich toujours fortwährend blos eenen 


ſenjroßen Borte. Ick bin nun Jott— 
ſcidant von Natur ſehr ruhig veran— 
lagt, wat ick von meinen Onkel müt— 
terlicherſeits jeerbt habe, der Abje— 
ordneter im ungariſchen Barlament 
war.... 

B. Sie follen.... 

A. Soon jut. Fahren mir fort. 
elleene, warte bi3 de fchimpfit. Der! 
jeebtte yeldivebel (hier grüßt der An- 
getlagte militäriſch) wird ſich doch 
balde ſetzen. Aber Kuchen. Die deiern 
Bierpreiſe un och noch ſchinden, näch⸗ 


ſtens bringt mer ſich noch een Mitro- 


benſtop mit, damit mer iewerhcupt 
wat vons Bier ſieht. Ick rufe nun 
den verehrlichen Trinkebiervater auf 
mir zu und ſage janz höflich, ſoweit 
es mir meine Muiierſprache jeſtattet, 
ick habe for een Itoſchen un een Fin— 
fer eure Dividendenbriehe beſiellt 
und krieje blos vorn Iroſchen, ma— 
chen Se mal noch ſo'n kleenet 
Spritzerlken rin. Der jeöhrte Herr 


Jaſthof mußte woll mit den verkehr⸗ 


ien Beene vons Kanapee uffjeſtanden 
ſind, ſeine Oojen traten aus dem 
nicht jerade ſehr ſcheenen Koppe, daß 
mer ſe wegſchnippſen konnte, un 
brüllte mir an, ick hätte woll ſchon 
eenen jefreifen um ſollte nicht ſo ne 
jtoße Lippe riskiren, es wäre doch 
erſcht kürzlich entſchieden worden vor 
Jericht, dat des nicht ſtrafbar ſein 
täte, det Publitum könnte ja ſol⸗ 
chene Lolale meiden, im iewrijen Jötz | 
von Berliingen 3. Att. Det jing 


. 


Seidene Floor-L ESchir 
SEeidene Floor-⸗Vampen-Schirme 
Von einem bekannten Fabrikanten, zu cinem äußerſt niedrigen Preis für morgen. 
Eingeichloffen find verihiedene Formen umd Kallons, ivie die orientaliiche Ba 
hübſche Kombinationen 
aweſtry, ſeidengefüttert, 
der Partie; 


mir nu awer doch iewer meine jras— 


jrüne Hutſchnure, ick ſpringe uff, hole 
aus un der Hausfnecht haut mer eene © 


3 


tin. Nu war det Maß aber voll (if 


ab 


meene det in mein Innern). Wat nu 
faın, meeß id nich mehr janz jenau, 
tet. hatie von mein las uff eenmal 
bloß noch den Henkel in der Hand... 

®. Na, nun hören Sie auf, ig 
fann mir den Schluf} felbft denfen 


der Henkel abbrad). 


U. Weil das Jlas zu weich un der 


Kopp zu Bart war! Det is een mil- 


dernder lImjtand, det es fo jut ab 


jejangen i3, denn paffirt iS nijcht, 
und mern Se mir beftrafen müjfen, 
dann nehmen Se noch ala mildern- 
den Umitand die deiern Bierverhält: 
niſſe an. Ick habe jeſprochen, hoher 
Jerichtshof. 

Der Angeklagte wird, da wirklich 
„weiter niſcht paſſirt“ war, zu einer 
geringen Geldſtrafe verurteilt. Er 
will danach dem Vorſitzenden die 


Hand reichen, wird aber vom Diener” 


binausgebract und verläßt fehmunz. 
zelnd das Gerichtägebäude, 


— mwm— 


u. 


Triftiger Grumd. — „Ih begreife 9 


un 


‚Sie hatten dem Wirt das Bierglas 3 
derart an den Kopf gefchlagen, daß = 


nicht, iwie du Dich mit dem Wifeilor jo” 


Ichnell verloben fonnteir! Anftandabalz? 
ber hättejt du dir doch ettvas Bedenigeik; 


erbitten ſollen, um dir's zu überlegen!“ Er 
„Dar er jich’S auch überlegt hattel* Te 


ee 


UInfreitwillige Masferade. — 
(der in eine Rauferei geraten 
„Recht jo, jest geb ich gleich auf dem 
Yumpenball!“ 


* 


Der verliebte Invalide — 


biſt in die hübſche Amalie wohl jeh 
verliebt?“ — Inbalide: „Und wie! 


* 
habe ihren Namen ſogar in mein See 


eingeichnitten.“ 
Infam. — Touriſt: 


bein 


„So 'ne Ges 


meinbeit, da baben num die Wehörden > 


da3 Anbringen von Refiameangeigen i 
diejer herrlihen Natur unterfagt, um 
da bat num jo 'n Fabrifant einen Mamı 
aufgeitellt, der 


iebenfaches Echo tft!” 


den Namen ſein— \ 
—— ausruſt. Grad da, wo e 7 


9 


20 





„Mutual““ Bilder 


Sadie Saunders zeigt bewährte Piel: 
feitigfeit in neuer Rolle, 


E3 ift der befondere Vorzug von 
Jadie Saunders, daß ihr auspruds- 
fähiges Geficht jehnell und beftimmt 
‚bie inneren mwerhielnden Emotionen 
zeigt, die jie darftellen foll. In ih— 
rem.neuen Bild „A Bit of Kindling“ 
it fie mit der ganzen jähzornigen 
Smpullivität ihrer auf fich felbft ae 
ftellten Augend die Herricherin einer 
Gruppe von Zeitungzjungen, in der 


„Ihe Dazzling Miß Taviion“ mit 
wigrjorie Rambeau. 

Marjorie Rambeau kommt dieſe 
Woche in dem „Mutual“ Bild „The 
Dazzling Miß Daviſon“ wieder in 
einer der Rollen heraus, die ſie ſo 
gerne ſpielt. Etwas Geheimnißvolles 
umgibt ihre Perſon und ihr Tun. 
Sie wird für eine Kleptomanin, eine 
Taſchendiebin unter hypnotiſchen 


zu ziehen. 


“Motherhood”- 
pr 


Marjorie Rambeau in 
Powell-Miutual 
Einflüffen, für das Werkzeug einer 
Gaunerbande gehalten. Und do 
ift fie in Wahrheit eine Geheimpoli- 
aiftin, die zur Entlarbung der Ber: 
brecberbande führt. 
Die junge Künitlerin 
Srtids der Langfinger aut 
und es ift ihr Hauptoeranügen 
ten allerhand Dinae meazuitibizen, 
die Sie ihnen beim AUbichied wieder 
lachend zurüd aibt. 
Gharlie Cheplin in 
' BE Djumas iperden 
der Komödie, 
der Charlie Chap 
lin von heute an 
in den „Mutual“ 
Theatern zu ſehen 
ſein wird, 
nicht geringe Rol 
le ſpielen. Charles 
Chaplin, der ſeine großen Einnahmen 
irgendivie anl-aen muß, bat in einer 
Pyjama Yyabrik einen Anterl, den er 
allerdings ableugnet, und als Beweis 


— 
duction 


n 
Immigrant. 
in 


39 
in 


„Ihe 


Baudeville 


“ 
* 


Im Rialto Theater kommt dieſe 
Woche eine Skizze von Ralph T. Ket— 
tering zur Erſtaufführung, welche den 
vielverſprechenden Titel „Your Own 
Bed“ führt. Ralph Kettering hat be— 
rzeits eine ganze Anzahl dieſer luſti 
gen einaktigen Stücke geſchrieben, 
darunier eines: „Rich Girl — Poor 

Biri”, die augenblicklich in New York 
volle Häuſer 3 wäh 
dem Erfolge ſeiner K 
One Shall J Marry?“ j 
Ferligkellang ſeires S 


Hawaian Butterfly“ 


2346 


inurl 


eine. 


ı fie Tich erft ihre Nechte erfämpft, um | 
te dann für das Mohl aller geltend 
zu maden. 3 Iiegt in ihrem Ha= | Shluhfeier des Bub Eomferbatord, — Die 
after, daß fie die väterlich zärtlichen | Konzerttätigleit in Deutfgland. Franz 
Annäherungen eines älteren Mannes, Jeſef, und Mabler. — Preis für cine Na-| 
r - . . . ttionalbbhnne, 
zu Öunjten ber Liebe eines jungen) _. 2.2 es u 
‚fchneidigen Burjchen zurücweift, den | _ Die Sälußfeierlichkeiten des Bud 
‚fie für vollfommen arm zu halten | Confervatorn, welche im BufhIemple | 
alfe Urfache hat. Dat dann das | Theater am vorigen Dienftag Abend | 
Gegenteil ji zeigt, bietet: der Künits | begonnen haben, werben am sommmene | 
erin Gelegenheit, au ala junge den Freitag und Scamftag zu Ende) 
ı Tame von Welt fo gut zu mirten, gebracht. | 
wie al da3 Zeitungsmäbel in! 


Für Mufiffreunde, 


* 


x * 
Fehzen. Wie intenſiv dieKonzerttätigleit in 
| Dewtfchland auch unter derHerrichait 

unwehr dreijährigen Striegszus 


des: 

—— Zrhellt aus folgenden 
Mitkeilugg pienan Dr. Jacob, dem | 
na „Mulical | 
Ameri lin verdantt. Dar: 
nach w in op verfloijenen Spiel: | 
zeit nicht wenther ala 14 Dirigenten, | 
zumeiſt auf den SKonzertfeld, tätia, | 
Inämlich vor gen anderen Felir von | 
‚Meingartner® Arthur Niki und) 
Richard Strauß, ferner Mar Fiedler, | 
‚der das Spmphonieorchefter in Effen 
leitet, aber eine Serie von Konzerten | 
auch in Berlin leitet, Prof. Ermit | 
Wendel an der Spike der Gelellichaft 
‚der Mufiffreunde, Sieamund v. Haus | 
fegger und Däcar Fried. An 
Spitze des Chorvereins jteht Prof. | 
| Siegfried Ochs, während Prof. Geo. 
‚Schumann die Singafademie-ston 
‚zerte leitet. Herr Camillo Hildebrand 
‚fteht an der Spite der Philharmoni 
‚fer, Herr Paul Scheinpflug an ber 
Spitze des Blüthner Orcheiters, wozu 
der Amerikaner Herr 


Mitſpieler ausſprechen läßt. 


„Dollars and Sense“. 


A 


E3 ijt eine Fülle von geiftoollen!Buren) heiratet, ala 
die Mlan Broof3 in: 


Bemerkungen, 
feinem Stüd „Dollars and Genie“, 
das jebt im Garrid Iheater gegeben 
wird, ausfpricbt und einige feiner 
Es iſt 
das volle Leben 


aber auch 


einer! 


Handlung darin, die das Stüd zu 


einem 
nicht zu einer geiprochenen 
phiihen Erörterung des Theams der 
Ehe, der es, tie Bernard Shaw 


wahren Iheateritüt macht, 
philoſo⸗ 


! 
\ 


| fünftlerifchen Rahmen 
lan Brooks als Bidjter, Darfteller und Spielleiter wirkfam. | 


er e3 zu einem 
Einlommen bon $50,000 per Jahr 
gebracht hat. Daß fie die Probe, auf, 
melde fie der vom Verfalfer jelbi: 
glänzend dargeftellte Raifonneur des 
Stüdes Jad Baindridge ftellt, nicht 
beiteht und trogden®e in Glanz und 
MWonnen weiter an ihrer Stelle bleibt, 
entfpricht der Theorie des Dichters, 
daß Liebe feine Sache der leberle- 


‚aung jondern reiner Zufall ift, dab 


„Setting Married” gewidmet, tft. Ka: 
es aeht jogar über das UWebliche in. 
bemegter Handlung mit einem Ber: 


juch hinaus die vier Szenen des Ieh- 


ten Uttes auf einer dreifach geteilten | 


Bühne zu ſpielen, die zwar 
gleichzeitig, aber in raſcheſter Folge 
hinter einander die Ereigniſſe des 


nicht 


| 


fie weder von dem Karafter noch von 
den Handlungen de3 geliebten 
Meiens irgendwie abhängig ilt. 

Das Gegenfpiel zu dieler Frauen 
rolle tit die der Verna Crommell, 
ein braves Chormädchen, die fich ihre | 
Kleider jelbit näht, voll quter Ein=! 
fälle ift, und ad Bainbridae, dem 
Mann, den fie liebt, entiagt, weil er| 


| ztehung einer 
| melodramatifchen, 


‚ter, dag Erfcheinen eines 


gebenden Höhep 


untte oft Jahre lang 
auseinander. 


MWa3 aber aus dem: 
fällt, den 

Broof3 fonft aufbaut, ift die Gimin- | 
teils erzäßten, | 


ganzen Anzahl von 
teil3 vor den Augen derZufchauer Tich| 
abjpielenden Ereignifien, wie Das] 
Wiederauftauchen einer jeit 14 Jah— 
ren to! geglaubten Gattin und Mut- | 
ebenfo tot | 
oeglaubten Vater, der aus dem 
Zucthaufe entflieht und hinter ber‘ 
Szene von den-Berfolaern erfcholjen 
ipird, denen ihn fein Sohn, natürlich | 
unmiffend, ausgeliefert hat. && un-| 
terliegt feinem Zweifel, dak Wlan! 


‚Broofs auch einmal Stüde von nicht | 


minder eindringlicher Wirkung ſchrei⸗ 
ben wird, die derartiger Motive und 
Einſchläge vollkommen entbehren 
können werden. | 

Wieder und immer wieder muß an 
der zeitgenöffifchen amerikanischen | 
Literatur gerühmt werben, daß Tiej 


den Schwächen ihreö Landes und feiz 


entſcheidenden Tages ſich abſpielen ſie nicht voll wieder liebt. Nur der ner Bewohner ſchonungslos zu Leibe 
l 


der | I 


MWallingford | | 


Riegger kommt, der fi in Berlin eis | | 


ner höchjt ehrenden Aufnahme zu er 
freuen hatte. Dazu tommen noch die 
‚DOperndirigenten, unter denen die, 
Herren Leo Bleh und Rudolph Kraf 
‚felt befonder3 zu erwähnen find. 
Eine jtarfe Romponiftenbeaabuna, | 
die zu den höciten Erwartungen 
‚rechtfertigt, wurde in einem philhar- 
monifchen Konzerte der Königlichen 
'Kapelfe unter Leitung von Richard 
feiner Unabhängigkeit wird er die Strauß entbedt, DerKomponijt beißt 
Pnjamas aus diefer Fabrif, die den Georg Szell, ein erft 19 Jahre alter 
Namen „Saffp Jane“ Pıjamas tra- ;Ungar, der an ber Hofoper in Berlin 
gen, nicht tragen. So heißt e3 wenig; ‚den beiceidenen Poften eines Sorre 
ftens. Genau fann man es ja nie wij- |Pefitor& bekleidet und beifen Opus 4 
fen. Aber, wenn man bei den Chaplin „Dariationen über cin eigenes Ihe: 
ma“ die Aufmerkſamkeit der muſika- 


Bildern immer vor 
liſchen Welt erregte. | 


ber wüßte, mas fom- 
men wird, fo wiir- en | Breslau hat die neue Oper von | 
den fie viel von ih-f ER ‚2. von Neznicef „Eros und Binde“ | 
rem Reiz verlieren. ‚eine veripätete ber erfolgreiche Erft: | 
Das it ja au Iaufführung erlebt, nachdem zuerſt 
nicht nötig, du ech A die moraltichen Bedenken des Zenſors 
genügt ſagen ER * dem Wege geräumt werden muß 
J ie Ih: ) in en. | 
le die Mafı Sn Darmftadt bat bie Bremiete | 
fen in die Häufer der Pantomime „Die Biene“, Buch 
£ !pon der berühmten QIängzerin Frl. 
Grete Wiejenthal, Mufif von Ele 
Kleine Mitteilungen der „Mutual“. | men von rranfenjtein, eine jehr ch 
Helen Holmes „macht in dem |rende Aufnahme gefunden. In einem 
neueiten Bild ver „Railroad Rai- der Konzerte unter Leitung bon Hau 
ders“ einen Cpruna aus einem ‚feager wurde eine Neuheit, eine Sym 
Boot auf eine Vrüce, die fich gerade 'phonie in D, op. 17, von demSchwei 
öffnet und fie Koch in die Luft führt. zer Tonfeger Hermann Suter aus 
Von ibrer Höhe hangelt fie fich bin: !Bafel, mit ftartem Errolg aus der 
unter, um von der Vrüde auf einen Taufe gehoben. 
in voller Fahrt befindlichen Fract: Eine der populäriten Sängerinnen 
zua zu ipringen. Das follte für ein der föntglichen Hofoper, Frl. Lola 
Bild der großen Serie aenug des | Artot de Padilla (deren Engagement | 
Geniationellen fein. an dad Metropolitan wiederholt, aber 
bisher immer fälichlich gemeldet wor 
den war), überraichte Berlin Durd) 
ihr Demiſſionsgeſuch, das angenom 
men wurde. Natürlich wurde als De 
miſſionsgrund der Umſtand ange— 
nommen, daß die Dame lateiniſcher 
Abkunft ſei und ihre Ausbildung in 
Paris genoſſen habe. Frl. Artot de 
Komödie, welche die Padilla iſt nämlich Spanierin von 
Bohr ausgibt, heigt Geburt, während ſie — — 
„Tillte of the Nine Lifes“. Gin ihrer frangöfiien Mutter, Be 
fleines ſchwarz weiß gefledtes Tuhmten Sängerin  Deitiee — 
Schweinden fpielt in der ulfigen Derdantt. Da bie Dame —— 
Komödie eine große, wichtige Rolle. des Krieges an der Betliner Oper 
m ihre Tätigkeit ſortgeſetzt hatte, ſo 
hatte ſie mit der Erklärung, daß dieſe 
Unter den Schauſpielerinnen, Gründe mit ihrem Weggang' nichts 
mit Jackie Saunders in ihrem neue- zu tun hätten, ſondern daß nur Dif 
ſten Bild gearbeitet haben, iſt Ruth ſerenzen ſinanzieller Natur mit der 
Lackaye, die vor 20 Jahren eine be= | Antendanz ihren Entihluß gezeitiat 
riühmte Darftellerin der legitimen hätten, leichtes Spiel. 
Bühne unter Richard Manöfield * 
war. Sie hat ſich nach Jahren rei Nachfolgend eine Erinnerung an 
ner Wohltätigk rbeiten der Wan: Kaifer Franz Joſehh und Guſtav 
delbilderbüthne zugewendet, weil ſie Mahler. Guſtav Mahler ſchwang den 
die wunderbare Wirkung beobachtete, erſten Taktſtock im Hofopernhaus. Da 
die dieſe billige Att das Theater zu- wird ihm eines Tages die Partitur 
gänglich zu machen, auf ihre armen der Oper eines hochſtehenden öſterrei— 
Schützlinge ausübt. chiſchen Herrn zur Annahme vorge— 
legt. Mahler ſchaut hinein, ſpielt ei 
nige Takte, wendet ſich mit Grauſen 
und lehnt jegliche Aufführung ab. 
Der Komponiſt grollt Mahler, ſteckt 
ſich hinter die Kammerherren und 
ſetzt eine Audienz beim Kaiſer durch, 
der leutſelig die Wünſche des Bitt 
ſtellers anhört: Kaiſerliche Fürſpra— 
che bei Guſtav Mahler. Lächelnd ſagte 
der alte Kaiſer zu. Am folgenden 
Tage wird Mahler zu Hofe befohlen 
und erſcheint. Der Kaiſer kommt ſo— 
fort auf den Kernpunft der Sache, 
Sritauffübruna ichließt ich ber Bitte des Komponi- 
ſten an und wartet Mahlers Antwort | 
ab. Mahler, hundeichnaugia alt, ver- | 
Bei MeBider tritt wieder der be> neigt ich und meint: „Majeftät brau- 
fannte DBerivandlunasfünftler Ber: hen nur die Aufführung derOper zu 
nardi auf. Die üblide Mintatur- | befehlen und in wenigen Wehen er 
operette des Haufes heißt „Mik fcheint fie auf der Bühne.“ Baufe.— 
America”. Eine Ianznummer von Darauf der Kaijer: „So, fo 
Sabott und Weight und ein gefchid- nein, mein lieber Mahler, was net 
ter Bauchredner find die fonjtigen meine Sad’ ift, da tu ich auch mir 
Hauptnummern de3 Programm. befehl’n.“ Und der Kompontit bite, 
— — unauſgeführt. 
Uebertrumpft. —Erſter Geſchäfts— *: 
reiſender: „Pah! Sie können nicht ge⸗ Der Nem Yorker „Globe“ hat eine 


ser uns auffommen, wir haben zchntaus | ® ; 
5 wen Dr Ö . $ Tr 8 1 
iond zufriedene Runden!“ -— Zweiter Demos em geſcht eben, 
Geſchäftsreiſender: „Das tit garnichrs, | MAN fi eine neue 3— 
Wir haben nicht einen ünzufr edenenVoltshymne, das ideale „Anthem“, 
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Die Weltreifebilder der „‚Mutual 
zeigen in Di Wode Nantes in 
Frankreich, alte italieniſche 
Städtchen Pozzuoli und ruſſiſche 
Dorfbilder im Winter. 


—9 — 
u mi 


di 


7 


— 


„Mutual“ 


— 

lle 
ſe 
4* 


o 
c 
+ 
J 


a 
| 


Die 
e 
& 


* 


1*309 
„a 


* 


der b 


vi 


Immer mebr Bil on der fran- 
zölifchen Front zeigen die „Mutual”= 
Aufnahmen unter dem Titel „Heroic 
trance”. Die neueiten geben einen 
Ginblid in die Vermwundetenpflege, 
welche denen, die damit befchäftiat 
jind, und denen, die ihr wahrfhein- 
(ich über furz oder lang verfalien fein 
werden, bdeutlih zetat, mas ihrer 
harrt. 


— | 


rt 


ir 


Mitte Auguit 
fommen Toll. 


zu 


es 


* * 


Art, wie hier Eben 
durchgeführt werden, 


amerikaniſchen Mädchen 
nannten guten Geſellſchaft 


tigen Nationalhymne, 


aus: 
Monn, 


‚au Schreibt. 


J 


i Aı 


IC Lustige 
wırne” 
GRACE GOODALL 


> 


loffen. Dies aiebt auch den Vorteil 
Heiner Bühnenräume und erfpart 
überflüffige Ausitattung. 

Das Thema der Ehe wird in Ame- 
tila mehr und mehr auf der: legiti- 
men fowte auf der Wanbelbilder- 
bühne erörtert. Kein Wunder im An— 
geficht der vielen Schetdungen, wel- 
che zeigen, daß irgend etwas in der 
geſchloſſen und 

unrichtig ſein 
muß. Alan Broots iſt geneigt, das 
weſentliche Verſchulden 


für 


den Frauen 
zuzuſprechen. Wenigſtens jenen kalt 
herzigen berechnenden Medchen, 


die Dollars und Senſes das einzig 


Und 

die 
ſoge— 
anſieht. 
Helen Davenport, die von Willette 
Kerſhaw vollkommen im Geiſte der 
Rolle dargeſtellt wird, iſt eines von 
dieſen, die den großzügigen, warm— 


maßgebende in der Ehe ſind. 
die er offenbar als typiſch für 
der 


berzigen Billy Hasbroud (M.9. Ban 


eriwartet. Das erwähnte Blatt weist 
auf das Ungenügende der gegenmwär 
des „Stur 
Spanaled Banner“, in, tertliher und 
mufitaliicher Hinlicht hin und betont 
die Notwendigkeit, in der gegenmär 
tigen ernten Zeit eine entfprechende 
Natienaldymne zu befiten. Die Ber 
einiaten Staaten bätten zur Yeit Des 
Besinns des Unabhängigteitsirieges 
tas „Yankee Doodle“ als National 
gelang gehabt; fein Wunder daber, 
wenn das „Star Epanaled Banner“ 
fofort die höd,ite Wirkuna ausgeübt 
babe. Beim Musbruch des Bürgerfrte 
oe? habe man das Fehlen einer reprä 
ſentativen Volksmuſik ſtart empfun 
den. Im Mai 1861 habe ein Komite 
Nerv NYorker Bürger einen Preis bon 
500 Dollars für eine Nationalhymne 
ausgeſchrieben, doch von den Einſen— 
dungen, deren Zahl einige Tauſende 
betrug, habe ſich auch nicht eine als 
brauchbar erwieſen. 

Es iſt diesmal kein Preis ausge— 
ſchrieben. Der Termin der Einrei— 
chung iſt bis zum 15. d. M. geſetzt. 
Die Dichtungen und Kompoſitionen 
bleiben volles Eigentum der Einſen— 
der. Als Preisrichter wurden be— 
ſtimmt: Dr. Horatio Parker, Dekan 
der Muſitabteilung der Univerſität 
Hale: Dr. Miles Farrow, Organiſt 
und Direktor der Chorſchule von St. 
John the Divine; JohnPhiliv Souſa 
uͤnd Prof. John Erskine, Profeſſor 
der Columbia Univerſität. 

Einige hervorragende New NYorker 
Muſiker haben ſich über das Proiekt 
ausgeſprochen, aus welchen Ausfüh— 
rungen wir die markanteſten hier wie— 
dergeben. Dr. Frank Da 
„Der Poet iſt der 

nicht der Komponiſt. 
Nationalhymne 


geſuchte 


werden keine große 


ı 


‚nur, wie ein 


mrofch führt 


baben, bevor fich nicht der aroße Voet 


findet, der die flammenden Worte dao- 
D „Star Spanaled 


Gedicht, 


Banner“ iſt ein ſchwaches 
das in ein Trinklied 


worden iſt.“ 


hineingepreßt 


Herr Albert Spalding, der Piolin- 


von det /virtuofe, meint wie folgt: „DieWorte | 
amerikaniſche unſerer Volkshymne entiprechen ber! 


Muſit nicht, und die Mufit iſt für die! 


a Dollark a32n- 


„Sustin 


zwer- 


Puatso Niet. Lo 


Wir ſchen 


Zahmheit einhalte, welche 


Gezeichnet von Roſenberg. 


offentſichtliche Wunſch des Alan 


Broofs don der jentimentalen Scha= | 
blone des ameritantfchen Theater= | 
ftüdes weq zu fommen, verhindert es, | 
daß fie Schliehlich die Gattin des Jad 
Bainbridge wird, der ftatt deffen in 
der lafche das zeitweiſe Vergeſſen 
des Verluftes feiner Liebe zu Helen; 
Hasbroud findet, To jehr er von ihrer 
Unmürbdiafeit überzeugt tit. 

Das Stüd, fo intereifant, fpan 
nend und getitvoll es ijt, macht troß- 
dem nicht den Eindbrud eine abae 
ſchloſſenen, gerundeten Kunſtwerks. 
Nicht als ob man ein Feſthalten an 
den Leſſing'ſchen Einheiten heute 
noch als weſentlich anſehen müßte. 
Daß ſeine Akte Jahre lang ausein— 
ander liegen, vergißt man, weil 
immer nur Entwicklungsperioden 
iiberſprungen werden und ſie ſich 
logiſch immer unmittelbar an die Er 
eigniſſe der Bühne anſchließen, die 
vorhergegangen ſind. Auch im Leben 
liegen ja die dramatiſchen, Richtung 


Durchſchnittsſtimme unerreichbar. 
„Dixie“ iſt die richtige Volksmelodie. 
Da Nord und Süd nunmehr eins 
ſind, ſollten wir dieſes Lied der 
Konföderation uns zu eigen machen. 
Es ſteht in einer Reihe mit der „Mar 
feillatle“. Bemerten Sie doch einmal 
e Volksmenge ſich ſofort 
gepackt fühlt, wenn „Dixie“ ange 
ſtimmt wird. Keiner kann da ruhig 
ſitzen bleiben.“ 

Herr David Bispham läßt ſich wie 
folgt vernehmen: „Ich bin mit dem 
Star Spanaled Banner“ nicht aanz 
einverftanden, denn die darin moh 
ende ‘dee ijt nicht aroß und um- 
fallend genug. Gegen die Mufif habe 
ich nicht einzumenden, denn bie Mes | 
fodie fit einfah und durchaus nicht | 
fo jchiwer zu fingen, wie gewöhnlich , 
angenommen toird. &3 hat jich mehr | 
ein Kabrhundert lang gehalten, 
was fir feinen Wert Ipricht, denn die 
Konkurrenz war recht groß. Ein je 
der, der überhaupt Noten aufs Papter | 
Ichmieren fann, bat fih mit einer 
Nationalhymne verfucht. Sch habe 30 
bi3 40 diefer Humnen bei mir liegen, 
bon denen die eine geitern anfam. 
Die Mufit ift ichlecht und die Tert- 
morte einfach fchredlich. Das it ge 
wöhnlich ſo.“ 

Der Flötenvirtuoſe 
Barrere findet, daß unſere National 
homne zwar würdevoll iſt, daß ſie 
ober Schwung und Inſpiration ent 
behren laſſe. Das Publikum ſinge 
das Lied ſtets in einer recht oberfläch 
lichen Weiſe mit. Die „Marſeillaiſe“ 
ſei dagegen zu heftig und blutig, da 
fie aggreffiv fih aäbe und Blut ver 
lange. &3 Tollte fit doch etwas fin: 
ven fallen, das die richtige Mitte zmi- ' 
Gemalttätigteit und jener! 
durch die 
Worte charakteriſirt ſei: „J did'nt 
raiſe my boy to be a ſoldier.“ 
— — 

Schlechte Reklame. In 
Provinzſtadt G. wurde der Siaditeich 
abgelaſſen. — Viele neugierige Zuſeher 
fanden ſich ein, um ſich perſönlich von 
der Ernte an Fiſchen zu überzeugen.— 

Als nun der erſehnte Moment kam, war 
die Ueberraſchung groß, denn nicht ein 
Fiſch war zu ſehen, wohl aber einige 
Dutzend Patentfeuerzeuge. 
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Herr George! 


— 
ia) 
ih 


der 


ı lailen, die aus dem 


Figuren, nicht in grotesken Verdre— 
hungen ihres Körpers auf die Erhei— 


wie in allen anderen Wandelbildern, 
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|ftände es gefügt haben, taß das Land, | 
das 


deutſchen Reiches fämpft, ift für die feipe An 
| Veröffentlichung 
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I 
| Quoll wieder auf nadı längit 


ceht. Dadurch wird fie echtfärbig. 


sn dem amerifanifchen Theater fängt | 
der 


der Kampf gegen das Erzübel | 
Hnpofrifie, genen die Anbetung des) 
Dollars um desDollars willen, gegen | 
die maßlos oberflähhlihe Vergnü— 
qungsjagd der Frauen des Landes | 
jegt in vollem Ernfte an. Und daß| 
er mit fo Icharfen Worten und fo: 
eindringlih gezeigten Greigniifen| 
auf der Bühne geführt wird, das foll! 
gerne mande Schmächen überjehen | 
ehrlichen dv 
voll berehtiaten Wunfche entitehen, 
aus dem Schablonenhaften zu entflie- | 
ben. innerlich und äußerlich. Darin 
aleiht Alan Broof3 feinem großen 
Vorbilte Bernard Sham. Ind folfte: 
darum bon alien jenen gehört mwer=| 
den, die noch immer in dem itrigen 
Glauben leben, dvah e3 feine Dichter! 
Gier aibt, die die Gefundung des We- | 
ſens des Amerikaners auch von In— 
nen heraus mit allen Kräften an 
itreben. Dr. B. 


im 
uli 


ı m 


Alice Bradp. 
Man ilt wirklich froh, wenn jegt! 
einmal ein Wanbdelbild fommt, das | 
troß eines lehrhaft anmutenden Ti: 
tels feine andere Tendenz hat, ala 
eine interelfante Gejchichte zu erzäh 
ien. Und ein echtes Lurtfpiel ift, das 
in den Grlebniffen der handelnden 


' Gebiet des Erzädlenden, obwohl auh | NUT 


A| niel Cchönes tit in diefen Verjen von | arbeitete, wär 
Kurt Baum gegeben, daß man den !der fie badete, 


4 


terung der Zuſchauer zu wirken be— 


‚dacht iſt. In einem ſolchen Stück iſt 


Alice Brady recht am Platze. Sie hat 
die Grazie und Gewandtheit, die zur 
Darſtellung ſolcher Rollen gehören, 
und es iſt kein Wunder, daß ſie hier, 


in denen ſie mitſpielt, als eine wahre 
Anziehung wirkt. In der ungeheuern 
Maſſe der Freunde, die das Wandel— 
bild ſeinen „Stars“ gewinnt, liegt 
für die Schauſpieler eine der Haupt- 
lockungen der ſtummen Bühne, mit 
ihrer Aufführung vor den Wenigen 
und ihrerWirkung auf die unbegrenzt 
Vielen. Es iſt ſtets erfreulich, wenn 
eine Künſtlerin den Verſuchungen, 
die das bietet, nicht erliegt und im 
Rahmen eines maßvoll abgetönten 
Spieles bleibt, wie es Alice Brady 
auch in dieſem Stück wieder bewährt. | 


Tages bleiben können 


\„Botale und Kelche“ zu finden. 


ı Zi, 


‚die anzufcjlagen Aufgabe der weni 
gen tit, die wie Kurt Baum, wo im 
Imer fie in ber Welt Ieben, auf den Francelia Yillington das Leben, als 


| wie herken die Sonntage vor Weihnad) 


LT nt — — 
* 


— . — 
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Pokale und Kelche. | 
Neue deutiche Gedidite, von Kurt Baum, 
in Amerifa ericdienen. 


Der Srieg hat mande merf- 
wiürdige Dinge im Gefolge gehabt. | 
Taf er aber der Zahl der deutichen | 
Dichter, deren ji Amerifa rühmen | 
fann, einen neuen anfügen würde, | 
bätte faum Jemand vermutet. Und 


Allerlei Wandelbilder. 


‘m Studebater erregt das Inter: 
fee - Wanbelbild „Ihe Submarine 
Ene”, das zweite derartige Bild, das 
überhaupt jemals heraeftellt wurde, 
nad) mie vor größtes Intereſſe. Es 
ift ja begreiflich, daß in einer Zeıs, 
in der das linterfeeboot daran tit, die 
* — ee Geſchicke der ft zu entfcheiben 
doc) sit cs gefchehen und tit in ſeiner Alles maz De 4— ſche 
Nor : nn 2 Alles, mas damit zufammenhängt, 
Veodeutung dom Deutichen Afade 4 un. & 
miferbund in New Nor fo fet ‚mit größter Spannung verfolgt 
. rend AYort Jo JOor alt= | wird, Der Aufnahmeapparat des 
erfannt worden, dab er den Verlag jungen Williamfon ift urfprünglich 
der Gedichte übernommen bat, die zu wiſſenſchaftlichen Beobachtungs 
Kurt Baum in Milwautee in der |smeden. Frnft aur Mat 

x “ ! en u j Auf- 
Striegszeit geichrieben If Ba RT 0 us en 
en Pr ‚Tindung bon verfuntenen Wertfachen, 

Kurt Baum war zur Zeit des | Schiffereparafuren etc. von feinem 
Kriegsausbrudes in London tätig ;Water hergeitellt worden. Es iſt 
und famı dort ald deuticher Staat3- |eigentlih nur ein lanaer Schlaub 
burger in ein Konzentrattonslager. von drei Fuß lichter Weite, der aus 


Er erlangte feine Entlafiung nur |fchuppenartia übereinander angeord- 


unter der Bedingung, dab er nicht ‚nete Stahlringen befteht und der mit 
nad) Deutichland gehen würde, und | mwaflerdichtem Stoff überzogen ift. 
jo wendete er fich nach Amerifa und; Die Luft tritt oben ein und die Kon- 
ließ fich in Milwaufee nieder. Dort | ftruktion fann dem ftärfften Waffer- 
jind die meiften der Gedichte entitan= | drud widerfiehen. Aufnahmen bi3 
den, die bier veröffentlicht werben. zu 132 Fuß Tiefe find aus diefem 
Erit fam ein Band Zeitgebichte, die | Upparat bereits gemacht worden, und 
alle aus der Stimmung des Krieges ‚die Möglichkeiten noch weit größerer 
entiprungen find. Aber feit die Im: | Tiefen find gegeben. 

* 


1177 
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* * 


as Kurt Baum Gaſtfreundſchaft On T 
gibt, an der Seite der Feinde des geführt p 


on N 


tial“, das im Colonial auf: 
ird, übt auf dem Film die: 
ziehunasfraft aus, wie fei- 
nerzeit auf der legitimen Bühne 
yames Moung, der es in Szene ge- 


d 


> 


der  bereitigten | 
Empfindung eines Angehörigen des 
deutſchen Reiches hier fein Plag mehr. | jept Hat, hat auch felbit die fchmere 
Um fo wertvoller ift es, daß ihm bie Hofe des „Irast“ dargeftellt. Unter 
Gelegenheit geboten wird, zu Vielen Yen andern iit e8 wieder die kleine 
in den rein Igriichen Empfindung®- Mary MeAllifter, die ihr bemerfena- 
tönen zu fprecdhen, die ein unzerflör= | mertes Talent zur mimiichen Dar: 
bares Gemeingut aller Deutichen stellung befonderz betätiat. 

ohne Rüdficht auf die Kämpfe 83, z = 
und dürfen. 
Nur ganz jelten it ein leichter Un- 
flang an die dem Kriege entfpringen- 
de Stimmuna in feiner Sammlung 
So 
in dem Schlußgeſang der „Erinne— 
rungen“: 


| * * * 
| Um dem Bedarf nach patriotifchen 
Wandelbildern zu entiprechen, bringt 
‚die „Eifanan“ in nädhiter Zeit einen 
'yılm „Ihe Man who was aftaid“ 
heraus, in mweldem Bryant Wafhs 
burn die Rolle eines Mutterföhn: 
‚chen fpielt. Durch feine eigene Mut: 
Ind heute fam dein Brief.... je * bie *— —— 

da3 alte Sehnen Hens, das er liebt, wird er dazu be— 
verrauſch- wogen, ſich freiwillig in den Dienſt 
Tagen.... des Landes zu ftellen, und macht 
durch heroiſche Erfüllung feiner 
Pflicht fein urfprüngliches Zönern 
ut, 


Der Brief. 


ten 


ich wußte.... 

du gehörſt zu denen, 

Heimat ſchwarze Schleier 
tragen.... 


und la3 mit aufgeregter Eile.. | anf Gt SE : i 
Sur ae BRATEN Ser in! Holmes euer 
Du ſchriebſt von ihm und wie fein Ende. I MODE ARE if em m: 


war: | Schaufpieler für „Elfanay”, dir 
im Feld.... Ibdemnächft in einer Komödie „Eifi 
ns ö die zu. war Mar, ;ciench Edgar3 Eourtfüip“ erjcheinen 
Und Wille bredigee aus jeder Yeile Ipird. Wie verlautet, wird auch Ui 
zen neues Motto für dein neues Leben: rich Haut fei Zätiafeit a 
Die Scele, die dur mir einit bingegeben: | „ vaus feine Augee tur 
Dem Toten num im treuen Angedenten, | „Eflanay mieder aufnebmen. 
* * 


Wie reuig büßend, ganz zurückzuſchen— 
Einer der großen „Seligq-Prir 


—J 

Dieſes Lied gibt die ſchöne Beherr- ſcope“-Films, der nach dem berühm 
ſchung der Sprache wieder, die ne- ten Buhnenwerk Garden of 
ben der Tiefe und Echtheit der Em> | Alfa“ hergeftellt it, wird jegt im 
pfindungen, die feine Verje atmen, vielen Städten, befonders d We 
Baums Gedichte ſo erfreuend machen. ſtens, gezeigt. Es war eine Zeit, in 
Es iſt eine einfache ruhige und doch der in ganz Amerika plöhliche 
poetiſch verklärte Sprache, nichts volle Schönheit aller orientaliſchen 
Gequältes und Geſuchtes. Rythmus Stücke, der ganze Märchenzauber aus 
und Reim der Worte kommen ſo „Iaufend und eine Nacht“ gewürdigt 
jeloitjicher heraus, wie der Gedanke, | zu werden begann. Aus diefer Zeit, 
dem jie Ausdrud geben. Reich und | die Stinner im „SRiämet“, 
Ihön find die Bilder, Die Perfönlich- Reinhards „Sumurun“ und andere 
feitögejtaiten in die fich dem Dichter derartige Werke populär merden 
äußere Erjdeinungen, wie Sonne, ieh, fiammt „Ihe Garden of Allah“, 
Abend und Nacht umjegen: befien malerifche Reize die Filmauf- 

o zögernd ſinkt die Sonne, wie nahme zu wunderbarer Wirkung l 
Werzagt, Die Erde zu verlajien, brinzen verſteht. 
Ind Strablenarme breiier ste, ! 2 * 
Die klammernd noch die Giebel faſſen.. 


in der 
* * 
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Ich las 


Ein Heldentod 
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Otis 
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‚Die Selig:-Tribune zeiat in ihrer 
fommt der Abend cus aller Welt gefammelten Bildern 
— Sworzer id u: “ ° a 
a chwarzer Fich- in dieſer Woche die Gefahren der 
—— Elephanten-Jagden in Indien, die 


und zagt, als jchänte « —E * en 
Schönbert zu vernichten. 'hifiortihe Halle in Philadelphia, in 
Din c der die Unabhänaigieit der Vereinig- 


rt Staaten erklärt wurde, den Tchie- 


Und her 


Und 


langſam 
ſteht im 


Und 


—— 
ſo viel 
Oder aus dem Gedicht 
ſcherin“ 
An unſern Fenſtern ſteht Nat 
Und ſtarrt, wie ſuchend, durch die 
ben. 

Dieſe ſichere Reimtechnik verläßt 
Baum auch nicht an den Stellen, 
wo der Gleichklang, wie bei Boden- Was die Wandelbild-Darſteller treiben. 
ſtedt, ſich auf eine längere Sylben— 
reihe erſtreckt: 


au 
ten S 


fen Turm zu Piſa und ein typiſch 
amerikaniſches Bild „Schafzucht in 
Neu-Mexiko“. 
ehe Te 
Q1us Den Werfitätien. 


Die 
bei 


Kathleen Kirlham heiratet: — ei 
nen zilmtoliegen, fondern einen an 
sefehenen Geihiftemann in 

Angeles W. Harrifon Woodruff. 


ch Herz, des Ichwer Bedriidtende 
Vergiß mit jedem Abendſchein; 

Den Glanz und das Beglückende 
Nimm in den andern Tag binein. 
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* * 


Bei Aufnahme des neuen Mutual 
——— Bildes „The Woman in Black“ mit 
heilig Funtelnde Geil Kane gab es auf dem Meere bei 
Al3 goldue Swleppe mir die ziebir.. Canta Barbira einen fchweren, plöß: 
Einige der Gedichte greifen in d3s den Sturm, dem die Darjteller 
ı mit aroger Mühe entrinnen 
tonnten. 


DaB Du bald Ales Dunkelnde 
GSeflart und 


5 
Men Du das 


in ihnen der rein Igriiche Gefühls— 
ausdrucdf überwiegt, To das Ichön: 
„Lied von ber dünnen Wand“ und! _ J 

Schaufelpferdihen“. En Santa Eruz 


a * * 
As Mary Miles Minter in ben 
Inſeln an ‚Perwinkel“ 
e ſie in einer Höhle, in 
beinabe ertrunken. 
angekündigten weiteren Teilen ſeiner Sie beachtete das Steigen der Flut 
Sammlung mit berechtigtem In: nicht, welche den Eingang zur Höhle 
tereife entaegen jehen fann. Natür- verichließt, und aegen deren Strd- 
ich nur, wenn man in den S.ürmen mung fie nur mit Aufbietung aller 
des Tages für jene unvergänglichen 'Rraft im legten Moment aus ver 
Töne das Ohr nicht verloren hat, | Höhle entrinnen Eonni. 


* 


ON 2 
„Das 


mn! 
fi 


William WRuffel rettete Türzlich 
Ehrentitel, ein deuticher Dichter, Anz | Hei der Aufnahme des neuen Wildes 
fpruch machen können. Dr. B. | Ihe Meatneh of tie Strong“ feine 
— — Partnerin vom Pferde ſtürzte und 

Bozhaft. — „Nett iſt 's ſchon bei-⸗m Bügel geſchleiſt zu werden drohte, 

nahe fünfundzwangzig Jahre her, daß ich hätte ſie nicht Ruſſel mit ſchnellem 


mir > Rauden abgerwöhnt babe!“ Griff erfaßt und davor bewahrt. 
„ed, danı feiern Sie wohl au bald a” * ö 
Ihre ſilberne Hochzeit?“ —— En 
Aus der Schule. — Ser Lehrer Unter den Mitwirkenden in dem 
ftelft in der Nelinionst Sie Trance: neuen Marn Miles Minter Biid 
elft in der Neligionsitumde die Frage: en Mary Ailes M rt St 
ren die N „Melifia of the Hill3“, das jegt im 
Sehre er nn Tich, —* den Rothholzrieſen Wäldern von Ca— 
Lehrer anf Tr zo n einez : u 138 . . sr 
mann, weicher fidh eifrig meldete! Na !rornien aufgenonmen wird, ift. der 
? „Der tupferne, der filberne | b*fannte Bühnen- und Filmfchaus 


Heinz! an rw ez 
und der goldene Sonntag.“ ſpieler Spottiswood Aitken. 





Vreisaufgaben: 
Biiberrätied (5658). 3 


m nächtlichen. Park, da wallen und 


 Tana, 
Des Diondes Drei, ein Silberbogen, 
Beitrablt dies Pild, mit Märckhenglanz. 


Nuffteigt vom; Meer Eind-zwer, berbül- 
l 


— et - 
| Ten Strand, der Woge dumpf Gebraus 
Und unermüdlich marnend brüller 
| Das Ganze iveir in3 Meer hinaus. 


— 


3. Mitſel. 
Ein deutſcher Voltsſtamm iſt's. 
Der zittern ließ des Weltalls Herrn. 
Zaufht ihr ein. „t* mit „I“ — be— 
merft'3 und mißts, 
So trinft man e3 im Leipzig gern. 


A 


uflöſungen zu den Preisrät 
ſeln in voriger Nummer: 


Silbenrätiel (53659). 

(Eingeiandt von Ludwig Rippe. ) 
Mailer, Wein und jonit dergleichen 
Machen, was die Erite nemr. 
Ber die: Ziveite till. erreichen, 
Seine Sefritte dorthin. tvend’, 
Mo im weiten Talgelänbe 
loras beide Töchter blüh’n. 
Doch daß er das Ganze fände, 
Müßt' er weiter ſich bemüh'n,. 
Damals ein Bezirk befımnt 
Jit's im deutſchen Vaterland. 


Bilderrätiel (5652). 
Unerfannte Forderungen. 
Richtig gelöjt von 13: Eintendern. 


Rütſel (5653.) 
Tauberbiſchofsheim. 
Richtig gelöft von 17 Einſendern. 


Zweifilbige Charade (5654). 
Traunſtein. w 
(Eingfandt vom Henze Lang⸗ Richtig gelöft von 21. Eintendern. 
feldt.) | 
| 14: ze: daufe M 
Sieht man eritch'n auf Jlır und Hain, | iane, Spion China, 
Sielkt ſich der liebe Frühling ein. Birma. Agnes, Selma, 
4—1: Igar, Ziege, Begas. 
Nennt una ein itilles Stämmterlein; | „Sphigente — AUgamennomf. 
1 
I 


Q 


nv 


Wer drimmen rubt, fennt feme Pein.]) Richtig gelöft von 24 Einjendern. 
Weihielrätiel (5661). 

Als ſchüdliches Inſelt bin ich dir 
bekannt. 

Setz nun die Zeichen um: eine 

im Schleſier 


Wechſelrätſel (5656). 
Gl—etſch—er. * 
Richtig gelöſt von 29 Einſendern. 


wohl⸗ 


Stadt | : 
Land. Scharade (5657). 
Fenerbach. 

Richtig gelöſt von 31 Einſendern. 


Zweiſfilbiges Rätſel (5662). 
Eingeſandt von Hexrman Korn⸗—⸗ — — 
rumpf.) (Auflöfungen zu den Nebenrät: 
Den Schu des großen, feiten Orte?  fehr in voriger Nunmer: 
Rennt eine Halfte memes Wortes. 
Die zierte nennt dir eines zahmen 
Seichägten Haustiers „edlen“ Namen. 
Im Meere aber wohnt da3 Ganze. 
Es übertrifft an mweizem Glanze 
Sein Zahn das Elfenbein fogar. 


Gleidflang (5663). 

. — 4 Id fe a ip. 

(Eingefandt vum Karoline |». J. Schiele (5 Preisrätſel — 

Schmidhofer) Nebenrätſel); Frau Elſe Sterzer 5 

Sc d | Net i Elfe Sterzer (5- 

An der Gelichten findet c& er; FA — * er Be * er 

t ı ! | = 70-3) 5 A. dc l J 3 

Imd fie vielleicht au ihme no mehr, | ET 199), sed. D. w. sronıg (hal © 

Be ir Kreımd beim © auch vergeſſen. Geteilter Schmerz ſei 
It's aber unjer Freund beim Heer, zalber A 8— 
So wird es uns um's Herze ſchwer. halber Schmerz 19— 3); Chas. 


1. Rüätſel — Specht. 
2. Räütſel — Schwarzwald. 
3. Rätſel — Gänfebraten. 


Richtige Löſungen ſandten ein 


* 7 
u 


Es werden iwteder ınindeitens je ch 3 
Küder als! Prämien für ie Preis- 
aufgaben — je ein Buch für jede Tufs 
gabe, wobei das 2ouS enticheidet — zur 
Verteilung konmen — mehr, wenn) (bitte jchielen Sie dem Onfel die Starte) 
beſonders viele Löjungen cinlaufen.| (4—3); €. W. Schwarz (4—2) ; Frau 
Die Babl der Prämien richtet ſich nach Öttilie Bode (63) ; ‚Frieda Yünmer- 
—— — —* —5 (5—2); 9. Zimm iermann ( = 
ooſung FT m yreriag MO7=)2);,M, 7. Sieinmann (5—2); 8. ©. 
8 En jtatt u zn ipä a Heinte (5—2); Frau Martha Rogge 
müſſen alle Zutend ngen in Danden| (3-3); Wilbelm Bels (3 
ber Rebaltien — 4 gerrügen, | Aınieus (33); Frau M. Winter (1 
urd — — us: s = die Arbeit| 3); Emilie Hamilton (1-3); rau 
ee aber in Weielen eeiiidt, ba] K. Weigand —— ; Andy —— (3 

se ö rg , * —-5); Fran U. Gnadfe 66—3); Frau 
mürfen folhe eine 2-Gents-Marte tras m, Schadt (4-3); frau Laura Meier 
gen, auch mer jie richt geichloifen find. | (43): 5. Hand (3—3); John 

Die Rätſelfreunde ſind driwgend Xauh (3—3). 
erſucht, ihre Einſendung * 


7 
2-3) 


Kater ( 
5 ee 7 
—3); Jacob Borei (1—2); Frau 9. 


> 23 
2 —3)3— 


Paul Krauß Frau Bertha 
Janz (6—3); Margareth Loewenſtein 


>. 
—. 


an die 
„NRötletede“ cder den „R. R.“ (Räts 
fel-#edafteur) zır richten. 

Die Prämien find in ber „Office der 
Abendeoit Co.” abzuholen. Wer eine| Nr. 
Prämie durch die Rost augeichidt haben; Rr. 13. 
till, mu$ die ibn vom Geiwinn beach | Str. 
ristigende Boiifarte und 5 Eent3 in! Nr. 565: 7 
Briefmarken einſenden. | Nr. 15. Frau M. Scdadt, 

_— lia Ave. 
Nebenrätſel: Nr. 5654 — 20 Loſe — Gewinnlos 
— Nr. 16. Wilhelm Beltz, 4138 N. Cla— 
1. Rätſel. 
zupft mich der Sänger hoheits⸗ 


remont Ave. 

volf, |Nr. 11. Frau VBertba Karz, 5636 Jus 

Menn er’3 mit „RK“ durch Sarg ders jtine fr. 2 
ſchoõnern Fr Nr. 5655 — 29 Loie — Gewinnlos 
„G“ hol' ich mir manchen Läm⸗ Nr. 20. John Jauch, 214 Dayton Str. 
merbraten. Nr. 5697 — | 
Nim ſtreng euch vader an! Wer fann; Nr. 17. 9. gimmermann, 

mich raten? | Hamilton Ave. 


Prämien gewannen: 


2618 Magno- 


Qu 
si 


Mit 


— 
= 


Mit 


3324 N. 


Fruit iſt ganz von der Lifte ver- 
Ihrwunden, dafür find Wprikofen, 
Pflaumen und faure Kirichen er- 
ſchienen. 

Die Zufuhr an Butter war ge— 
waltig; die folgende Tabelle gibt den 
nötigen Aufſchluß: 

102.463 94380 
3,754,000) 4,569,00 

105 wr 163,450 


2,855 


Börlennotirungen. 


Ehicaso, den 16. Sumt 1917. 


Macitehend die heutigen Notirungen | 
an der Getreibebrrie; ne 
Hoch. gicdrig. 11 Borm. Chlubpe. | 

Weizen — 
Jren 32.23 82 
Sept 1.96 
Mais — 
sul. x 
Sept 
De. 

Safer 


Suli . 


> j 

g Bntter 

i Näſe .... 
ı&ier .... 
Beilitar! 


100,190 ak. 


t 

112,869 Kiften 

liſten. 

Die Zufuhr an alten Kartoffeln 

iſt verſchwindend. Geſtern waren es 

zwei Waggonladungen voll, gegen 
‚dreißig mit neuen Kartoffeln. 


| Sie fsigenden Breife gelten iR: >ew | 


Groftandel. Beim Ginfauf Meinerer 


Eunniitäten find bie @reiie etwas höher. | 


Bar Bäder und Buderbüder. 
(Rotirungen ımd Bericht don iR, KH. Jahn Co,, 
130 Nord Franllin Strabße. 
DB— 

Starte Rachfrage, doch Preiſe ſtetig. 
20% gut tesbur, wie oben geringere 
Grade billig nach Butterfettgedalt. 
Preife ſteigend wegen gertinger Vorräte 
an Kühlwaare und friſchem Material. 
Gelaune 0.75 -—1.10 
Gute, ebbare Waate ſehr wenig offeriri. 
Importirte abgeſcnitien. Vor Schluß 
der Sutfon droht wiangel an 
Waare einzutreien. 
Japaniſcoe Gelatine (Agar-Agar) — 
0.15 


12 


Produkten⸗Vorſe 


Wochenbericht. 


Die Produkte, die auf dem Obſt— 
und Gemüſemarkt zum Verkauf aus— 
liegen und als neue, nicht über- 
winterte Waare zum Teil weit her= | 
aefhidt merden, machten wirklich 
einen fommerlichen Eindrud. Man Gt 
fieht bie verfchiebenen Beerenarten, | Sunmi 7, Aaubliner. 
Pflaumen, Apritofen und Kirfchen, | “vonder '.... bogen 
Pfirfiche und, in unerhörten Mens | Sieyie’-guser Tanadiiä).... 0. 
gen, die faftigjten Ananad. Mande (Zie Sente It auspertäuft.) 
Gemüfeforien wachen ja Thon hier, | Neiemep! —— — o.obi⸗ ⸗o.os 
aber Kohlrabi, Bohnen, Erbſen und oziraiteamuner made 
Süßlorn kommen ebenſo wie die Suder. 
neuen Kartoffeln noch aus märmeren gaib, ©. & ©, 100 Pumd.... 
Gegenden; man merkt e3 an bem | Sranulirt, 100 Bunde 
Preis. Die neuen Kartoffeln wollen | *r- 7, 100 2und. nm. 
nicht billiger werden; und ba in ® 
Louiſiana Miune nur eine halbe Molkerei⸗Produkte. 
Ernte zu erwarten iſt, wird der Preis 5 
vor der Hand auch hoch bleiben. urter. 

Eier und Butter ſind von den 
Hauptbedarfsartikeln die einzigen, 
die beide, und zwar um etwa drei 
Tents das Dutzend, reſp. Pfund, in 
der vergangenen Woche billiger ge— 
worden ſind. Die Fleiſchſorten, 
außer Rind, ſind in die Höhe ge— 
gangen, ebenſo das Mehl. Grape 


21 


—0.:5 
0.65 
0,50 
0.75 
0.88 

— .45 


—2.40 
—0.25 


—0.24 


RE, Beonesnesnoncnanenenue 
ndrete Eier 


South Rater Straße.) 
‚„Greamerb“, extra, das Pfund 
„Ertra Yirlis“, das Pund.... 
Firſts“, das Pfund 
Seconds“, das Pfund. ....... 
Ratwacre, dad Prund...... 
„gedles”, dus Pfund 


Kaͤſe. 


(Rotirungen bon der Süfebörfe.) 
„Ghedbars“, das Pfund 0.224 0.22 


0.36% 
0.36 
—0, 
32 —0,3214 
2—0.35 


—— wogen 
Die Eins⸗zwei. zart gleich Elfen im 


2 
— 


Un« 


ſer 43); 6. Langfeldt 53): Otto ‚ron 
Frau Vote Pinger (5 


Fröhlich (6—3); G. Michael (353); 


3); Harry 


3652 — 13 Loſe — Gewinnlos 
Frau A. Gnadke, 1216 Otto 


— 17 Loſe — Gewinnlos 


Nr. 5655 — 24 Loſe — Gewinnlos 


31 Loſe — Gewiunlos 


0 3,.730,000 BfunD, | 


Lattens | 


 Nervenlchwäche 


| 17» 


Mosirungen_ don Wahn: & Tom, 159 Belt 


or 
3314 | 


2 16 
Rahınfäfe, „Zwins”, das Bid, 0.22% —0.235 Born Gt, 8 





‚Young Unterien”, dad Pfund 823 —-0,.23%, 
„xong Horns“, das Bfund.... 23 —0.23% 
. das Pfuud 224 4.228 

vðrig das 0.214—0.21% 

‚ Schweiger, rund Giteu), Plund 0.35 —0.36 

do., (lo), neu, Pfund.... 0.27:—0.281 
Limdurger, 2:Pfd.-Stüd, Bid. 0.2215—0.23 | 
do, 1:-Pfund-Stüd 0.23 — 
Eier. | 

| (Notirsirgen_don Babe & Los, 159 zuelı | 
ECoıt3 Water Straße.) | 

„Seeih Pirits”, das Dirgend. 0.290.501; | 
„Ordinary sirts“, das Did. 0.234 0.231, | 
Gemtidte Waaren, Miten ein: | 
| geidtioffen, das Dugend.... 0.27 —0.28 | 

| „Birties", das Durtend 0.26% —0.27 
| „Chefs“, dag Duxeud 0,27 

(Eier für Grocers ungefühe Sc höher.) 
- ® 
| Geflügelnnd Sleijd. | 
Gehfägel (Irbend) 
(Notizungen don Jchten & Murmann, 226 
Weſt Souſh Nsater Straße.) 

(Die Rreife gelten nur für fünf Yattenfiiten 
oder niehr, einzelne Lettentiiten % Went 
das Pfund höher.) 

1 süonse ta3 Bund... 0.21 
„Brotlers", Das \ (0.28 
Irttbühiter, Icberd, das Bid. 0.18 
Hahne, das Pfund 0.15 
| Enten, das Pfund k 0.20 
Indien Nunner Enten, d. Tfd, 0.18 
Sänie, das Pfund 0.15 | 
| Beripüßuter, das Dutzend. .... 4.00 
| Site Iankeit, ledend, Dutend 1.40 | 
| 1.80 

| 


Saucbs“, lebend, Dubend 
ugerichtet, Duvend. . .. 2.00 
feine, nagere, Meniger. 
(Zur Notiz für Geflügelfender. — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier berfäuflich,) 


Kälter (aefäilachtet) 


1 
I 


|" bo,, 3.00 
8 


| 
| 


(Rotirungen von Sepfen & Murmanı, 226 
v 
60 — 70 fd. Gemiggr, Bid, 0.1714—0.18 
gefumrm), dus Pumd.. 0.1915—0.20 | 
do,, Mir, 2, das Pfuud 


"geft Soutd Haler Straße.) | 
50— 60 #id. Gemtdt, Pd. 0.17 — 0.171, 
‘70— 90 Bfd. Gewicht, Bid. 9.18 —-0,19 | 
90—120 Pd, Gewicht (aus⸗ 

Rindfleiſch (augerichtet) 

Rippen, Nr. 1, das Pfund....3 | 
dv. ir, 3, day Wi | 
„Koins“, Ne 1, | 


—A— 
icio min 


ausm 


do,, Nr. 2, da3 \ 

do.. Nr. 5, duı3 
Mounds“, Nr, 1, 

do. Nr. 2, das 


>© 
2: 
1 


do,, Nr. 3, das 
„Eöud3“, Nr. 1, das PBrund.. 
Nr. 2, da3 Pfund. ..... 
3, das Bud 
‚Nr. 1, das Biumd.. 
2, das. Pfumd...... 


- 


| „Nr. 3, das Prund 


Schwriue (zugerichtet)] 


n9 9: 
.38.25 


Dub — 


eessseoe«= 
BEBESERS 


| Gefafzen, ba3 aß. ....000.0. 
Schmälz, 100 Pfund. ... ...... 21.32 
Rippen, dus Pumd......uun. 0,20. 
| „Biates', das fund 0.19 ‚191 
Schulter, das Pfund 0.18% —0.19 
Schenkel, da3 Bruno 0,1914 — 0.2044 
Cyed, a3 Pumd......0....... 0.3315—0.34 
| Sitinfen, das Pfund 0.27% —0.27% 


Südfrüchte. 
(Notirungen voun Al. Biron & Co., 
Zout) Water Straße.) 
Orangen, Ravels, die Kiſte.. 3.00 
Zitroñen, California, Kiſte.. 3.50 
do., tleinere Sorten, Stifte... 3.25 
j Ananas, Enba, gruße, Erate.. 2.00 
Do... —1 
| Kirichert, ihwars, S-Bfd.:flütte. 
dbo., Beil, Do 
' »o., faure, Kiite, 24 Quari3 3 
| Fitrfthe, Elinaftvire, Kiite.... 


s Styrtfofen, EI@Be...ncos0nn0000. 2.28 2. 
I 
; eu 2 
| sei fd es Ob ſt 
Uedtel. 
| (Rosieungen_bon Al. Biron & Eo., 177 W 
| South Water Straße.) 
ı Northern pn, das ah... 
| Baldwüıs, das Sch 
Ben-Dapis, das 5 
Epigenberg, die KHiite........ 
Beeren. 
ıboeren, Cafe, 52 Diuart3 3.50 


nt, rote, 24 Bits... 5.5 
O * 


1.50 
1.25 


‚90 


ren, 24 
5 eeren, 
Erdbeeren, Qillinsis, 8. 
J 
E 


Melonen. 
 Cantalvırpes, Standard, Erate 8.5 


u * 
Friſches Gemüle. 
(Die folgenten Breife gelier nur beim Ein» 
fauf größerer Mengen.) 
2.00 
0.75 
1.00 
0,40 
3.50 
0.50 


3.50 


4 


— 3.50 
—1.00 
—1.50 
—0,75 
—4,50 
1.00 
4.00 
2,00 
-2,50 

— .90 
—1.25 
4.00 


—1.23 


| Artiihefen, die Irommel..... 
Blumentohl, Kentuchh 
do California, Gratc 
„29., ©t. Youis, Mufpellorb.. 
| Eierpflangen, Florida, Crate. 
Erben, Baltiniore, Samper.. 
| de, Galifornia, Trommel... 
| do., &t, xomis, Bufbel 
} Gurfei, Yoniftane, aß 
EB OB, Once 
d0., biefige, 2 Dupend.... 
| Rarrotten, Youtliana, Zah.... 3.5 
| „?0., MWififfippi . 
' Knoblauch, Hofe, 
 Ktobirabi, Korb -—0.50 
| _de., Samper —0.75 
Kraut, Aarftffippi, Erase..... 2.00 —2.25 
— — 2,90 
| Meerrertig, 12 Wurzeln...... 0.80 | 
| Baftinafen, fleine Siite...... O. —0.90 | 
'Beteritlie, Soniltana, das Zah 2.5 3.09 
Bchfer, Florida, Crate........ 3.75 
Pilze, Minnefota, das Rund 0.40 
dbo., Sllinois, das Bfund.. 0.75 
do., Buttons, das Pfund.... 0.50 
Radieschen, Kentucky —1,.25 
ı 0do., Illinois, 100 Bifıdel.. 0.75 | 
| Nbabarber, biefiger 0.35 
Rüben, ı01e, neue, Runiftana, 





BEE nennen ER 1 
DR., WREEBER ana DE -0,75 
| Calat, Yiopf-— | 
f Lonis, Buſhel 0.10 °—0.50 | 
| Scoberg. Kafe 2.00 2.20 
Statt, Kiſte 
Schnittbohnen, Zoniitane, 
grüne, Samber 
_bo., gelbe, Zoaif,, Hamver.. 
Zellerie, Flerida 
Spargel, Sltimeois, N 0,75 
do,, Ya-Nufhelkiit 0.50 
de, Michigan, 2 1.50 
do., biefige 1.00 
Spinat, iinois, 0.15 
do.. Millitfipnt, ZLufbel.... 0.10 
Züblorn, Yonifiana, Faß..... 2.50 -—S. 
d0., Buſöel & | 
Tomaten, Florida, Crate..... 1.00 -1.0( | 
unmips, neue,Yonif,, Hamper 0.50 —0. | 
do., St. Youis, VBurlbe .00 | 
Wufferfeeffe, Korb 0.15 
| Ziviebelr, heimishe, Bünd 08 —. 
I 0. 20208, Grsle...... . 1.00 * 
de., California . 1.00 
| RE nissen -2,2 
| Rartaftein. | 
(2. Sterl3 Evo. 192 R. Elarf © 
Preiie gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) | 
Minnelota und Dalotas, Ohios | 
| _unb weiße, PRurfhel ° S 1 
ı Witconfirt, weiße, Birfbel..... 2. ‚8; | 
und Colorado, Bı 2.7 -9.18 
ungton, Bulbel .......... 2. 3. | 


Kence Kartoffeln 
Florida, weiße, das Fah..... 
Youtjiana, Bufhel ‘ 
| Zeras ınd Wlabama, rote, 

| per Buſhel 


St 
<I, 
— — 

0.07 


I 

I 
1.00 8 | 
1.25 | 
! 

| 


1.00 
2.50 
1.20 
0.50 
--1,.75 
-—1,25 
—(0,25 
—0.25 


DER... ucn0n0 


| 
| 
| 
} 


2 


el.. 


| (Die 


11.00 
— 3.40 


— 3.50 


— 


Getreide, M ehl and Sen 


' 


| (EZaarpreife.) 

| Kinterweizen— 

} Re. 2, WR... 

. ME.2 B0.. 
Ne. 2, bart. ara 

| Nr. 3, BO.coeuonconnnnnnres 

| Eommermweisen— 

! Ne. 1, nördlicher. cocnee... 2.87 

| Be Brenners. A 

| Vieis— — 

| Nr. 2, gemii 


Ki. 
RM 
Kr, 


 Raditalheilung 


— tt — 


Shmade, nerböfe Verfonen, geplagt von Goffl 
| mungstsfigfeit und fhlehten Träumen, erihös 
| pfenden S nöfläfien, Bruit-, Nüden und NYoyf« 

fhmerzen, Haareusfail, Abnahme des Gehörd 
| u der Seblraft, Katarr), Magendrüden, Ciupld 
| verftopfung. MMidigteit, Erröten, Zittern, Herzd 
| Hopien, Bruchheflemmung, MHengitlichteit rd 

, Zrübfinn, erfahren aus dem „Nugenbirenmnd“ | 

ı wie aife Folgen jugendlimer Berirrungem 
ründfin in fürzefter Zeit, und Strifhuren, 

| Enimatie, Krampiader- und Vafferbrun nad 

‚ einer völlig neuen Meiksde anf einen Ehlay 

neheilt werben. 

Dieſes auberor dentlid intereffante und Iehra 
reihe Pub (neiefte Nufiace), das bon Aura 
end Mt, Manır und Frau, gelefen werden 

‚ follte, iwird gegen Einienbung bon 23 Gem im 

' Briefmarken berfiegelt berfandt bon ber | 


‚Dentihen Brivat-Hlinif 


137 Eat ®7. Etr., Men Yert, m. 9, | 
„Der Angendfreund“ ift zu Basen in Chlenns 
ei Belie Schmidt. Aııchbantiura 393 Dear | 

Sm Miai ineu⸗ 


LCLeinfamendl, roh, im Faßz.... 


ı Erira Qual. Gilders’ Whiting, 
ı Seiner Gbps, 1 


ı Item 9 


| Echellad, 


I 80, 


ı Quizalfodel, 9-guad 


42622 Grubmann Zinla 
130625 Sintbord; Edivard 3 
50625 Budpert Udem 

—1.05 * 


Aus evangeliſchen Gemeinden 


Finanzſekretär Herr 


Diſtriktskonferenz hat 
Charles Gascon als Delegat vertre— 


| Peterskirche. 


Blod. 


am Mittwoch, den 


tagſchullehrerinnen ein. 
IM. Social“ war fehr 


Thon fprach die 


ı Serr Paftor ©. Lambrecht redete zu! 
‚den Müttern in feiner befannten er=| 


ı unter der Kirche Wurde 


“iL, ©, 
Sufybr— 

Weigen. 
riffung— 
Weizen 

Oafer — 


8 
Nr. 2 
5 


De 


.70 
0,60% 
— 0.68 
—0.70 


Ne. 3 

Mr. 4, 

„Standard” 
Geriee— 

Malz 

vutter i 

„Sereenings“ 
Roaren— 

Air. 2 


—1.48 
-1.28 
—1.00 


EE—— — — — 2.41 

Mehl — (Grnhtabremcu — 
„Standard”, da3 Yah.... 
Velent. do 
„Steaigbt3”", do 
Clears do...... 

(Wintermebl) ⸗ 

——— ——⏑—⏑—— sus 
Etraiabtꝰ do......... 
XX——— 

Kleie, die T 

Hen VBerlauf auf den Geleiſen) — 


Ztmotby, bachfein ».......20.00 


—-1.43 


15.60 
-14.90 
-12.75 
—10.50 
-13.50 
-15.00 
-12,50 


28,50 


20.50 
-19,50 
—18.00 
Dear ee -17.00 
Stanias, ONaboma und 
Miffonei PBrairte........14.5 


Hy 
HT, 


—17.00 
15.00 
—-13.00 
-19.00 


-16.00 | 
—11.00 
-23.00 


0D,, 
00., Kr. 
Hecht ...... — 
Ihinois, Indiana, Wisconfi 
‚Fititer — 
a ae 1 
ER. 000 ea er 
treb— 
Roggen.... 
————— 
Weizen 10.00 
Kteefamen, „Eafb Lot3"...... 12.00 
Timothhiamen. „Country Lot3* 4.00, 
September ....ososnnnnnecs. 
Blans— 
Duluth, Juli 


Schlachtvieh. 


Ainder Ger 100 Pfund) — 
te bis ausgef. Ochſen 
lere bis gute...... 
—* rlinge „AO 
wette Kitde und Rinder... 7.5 
N REG SE 
Külber, gute Dis ausgel..12.2 
Eedweinie (ver 100 Pfund)— 
Sır Burchichnitt ........10.2%0 
Schwere Fleiſcherwaare 
Leichte STeifderivnare ....15,65 
Yeißte Sprediwanre ........ 
Sihiwere Badwaare (260 
bis 400 Bfund).........10. 
Gcemifibte, do.,, 200—250 
Bund ...rucneusecnne LM 
Fertel, mindere bis beſte. 11.35 
Sqaie (vxct 100 Pfund ⸗ 
Lämmer, geiw, bis beite...t2.50 
do., geringere Sorten... 10.00 
Sührlinge 10.00 
Wetbers, geringe bis befte 8.90 
Ewes, geringe bis beite.. 7.95 — 
Bode 740 
Junge Nänmter 0 18,00 


el, Harz um? Altußel, 


(Breife vom Paint, Til and Garnifh Eiub, 
900 Aselt 18. Straße.) 

Standard, weit, 150 $ 0.2034 
Raphtha 0.1934 
Ned Crow Gafolin 0.20 
Maſchinen-Gaſolin .. 0.32 
Winteröl, ſchwara 

Sommerol, do. 


* 
—* 


€ 
.......12.00. —13.00 
—-11.00 


—11.00 
-17.00 


.n- 
— a 


s,50 


3.10 


SOcıcı 


t 


say 


d0,, gereinigt, DO... 
Terpentin, tm Faß, Gallon 
Aitires Bieimweiß, in 300 1.160 
und Hällern, des Pfund, 


& 


oO 
o 


100 Pfund. .... 
bis 4 Fäſſer, 


in Fäfſern, 
das 


Faͤffer, 

5 Fäffer od. mehr, das Jah 
‚erangefarben .....- 
mwiih 

Denetur,. Wlfohn!, 1S0:orad.. 
080., 18%gemdiger „ursoon.. 
ÄUEE au 
| — 


Wöhentiihe Briefliite, 


Moss 

DS ON alt 

im SS S200: 209 
a u nn 


Nachfolgendes tit die Lilte der im biefigen 
Roitanıt lagernden für Empfänger mit dei» 
Ihem Namen beftimmten Briefe. Wert dieiels 
ben richt innerbatb 14 Tagen bon obenftehen> 
dent Datum angerechnet abgebolt werden, fo 
—— fie nad der „Dead Leiter Office ge— 
andt. 

Chicago, den 16. Quni 1917. 
3601 Get Alerander 0635 Lapinsti Adolph 
3602 Fohl Melcbior 3645 Benbdaler Saroline 
5606 Rırmann Sohn 5646 Beshe Iofella 
2512 Eohen Marie 3645. Bilbarer Hanna 
3616 Felfenberg 7 3654 ARufen Tem 
3617 Franken 3 2035 Roſenberg R 
5612 Goldenberg R 5007 Sala Kaſenia 
2063 Watz Joſerh 
5654 wWaſſermann M 
2069 Zelet John 
627 Karlfſen Anna 


von Chicago und Umgegend. 


— — — —— — ——— —— — — — — 


Monticello Aves. Paſtor J. Krohne. 
Im Männerverein berichtete der 
H. Scaar eine 
Einnahme von 8619 während der 
letzten vier Monate für die Allge— 
meine- und Baukaſſe. Im Frauen— 


als Mitglied aufgenommen. Auf der 


uns 


Herr 





ten. 
Cortez Str. und Dalklen 
Baſtoren G. J. und H. 5. 

Lambrecht. 
Unſer diesjähriges Schulfeſt wird 
18. Juli, in 


F 


Irving Park Boulevard, veranſtaltet 
werden. Auf der Diſtrikts-Konfe- 
renz wurde die Gemeinde von Herrn 
F. Lahs vertreten. Am 11. Juni hiel⸗ 
ten unſere Sonntagſchularbeiter ein 


Luncheon ab. Fräulein Helwig und 


Fräulein Patz traten als neue Sonn—⸗ 


Unſer „C. 
gut beſucht. 
Sonntagſchulſuperintendent Herr 


Begrüßungsrede; 


greifenden Weiſe. Lillian Mans⸗ 


haupt, Alida Fick. Carl Hendrickſon 


und 16 Sonntagſchulkinder trugen 


| zur Unterhaltung bei. Herr Paſtor H. 

'E. Lambredt hielt die Schlußrede. | 
' Die E.R. Kiaffe zählt jeht 486 Kin-! 
der. Frau D. Luedtfe wurde als 
‚ Afititentin der Schagmetfterin 


er- | 
wählt. | 
Reuldgemeinde. 


Elgin. H. 


Jacoby. 
In dem feſtlich geſchmückten Saal 
Paſtor H. 
Jacoby und ſeine werte Gattin über— 
raſcht, indem die Gemeinde ſein 
zwanzigjähriges Amtsjubiläum an 
hieſiger Gemeinde feierte. Paſtor 6. 


u 


Bojtor 


Baumann bon Aurora und Herr 
Hermann Vrücdner, einer der Grün- 
der der Gemeinde, hielten Reden, in! 
denen fie die großen DVerbienfte her= 
vorhoben, melde jich Herr Paſtor 
Jacoby um die Gemeinde in den letz⸗ 
ten zwanzig Jahren erworben hat. | 
Die Liebe und Verehrung der Ger 


‚ meinde und des Frauenveceins wur— 


den ſichtbar geſtaltet, indem den 
Pfartersleuten eine koſtbare Einrich⸗ 
iung für das Speiſezimmer und feine 
Möbelſtücke für die gute Stube als 
Jubelgabe übergeben wurden. Der! 
Frauenverein unter ſeiner Präſiden— 
tin Frau F. Ackermann hat ſich be— 
ſonders um die Feier verdient ge— 


wir vom Januar bis 


ter Weiſe reguliert, ſo daß 


| Folge von Krankheit unbeſorgt 
Harms Park, an Weſtern Ave. nahe Zuh * 


alligen 


Heim glücklich macht. Wundervolle, ſichere, nach⸗ 
baltige, zuberläffige, billige_Metbode, garan- 
firt. Schreiben Zie an Ediw, 3. Woodt, N 805, 
Station E, Newdorf, NR.YD. Heigt diefes anderen. 


macht. Derfelbe ferpirte einen feinen 
Imbiß. Ein Orchefter und der Prä- 
fibent der Gemeinde, Herr Beer, 
forgten für mufifalifhe Unterhal- 
tung. Alle Zmeige der Gemeinde ha- 
ben unter ber Tätigfeit des Paftor 
Saloby fchöne Fortichritte gemacht. 
©o zählt der fsrauenperein über 200 
Mitglieder. Die Gemeinde ift rein 
beutich geblieben und in diefen beiveq= 
ten Zeiten war fie für Elgin ein Mit- 
telpunft des deutfchen Gedantens und 
ber deutfchen Tradition, — und da: 


Aus den Tage 


über die Erde. Schwere, fehmwarze 
Wollen hängen unbemeglich von Lem 
graumweißen Himmel herab, der nur 
am Horizont etwas Tichter erfcheint. 
Im Dften rötet fich der Himmel, im> 
ner dunkler und dunkler wird das 
Rot und mädhlt zu einer blutroten 


mit auch ein Mittelpuntt der Treue! un 6 fi 
: 5 J Spindel heran, die ſich hoch empor— 
und Hingabe für das Land, über dem rectt und die feuchte, ſchwüle Luft mit 


das Sternenbanner weht und das! .. : Ze: dit 
unfere Heimat ift, nach dem alten | NEM. ‚zofigen sum — 
Wort, daß, deuifch fein, treu fein! Allmälig geht das Rot in der Mitte 
beit. ‚ ’ der Spindel in ein feuriges Gelb 
a |über, das greller und greller wird, 
Sn hi . und endlich teilt fich der funtelnde 
n die evangelifche Jmmanuelöge- | IMD enditc 
Pi. zu Sen a chen Ja. | Dunftjchleier, und ftrablend taucht 
for 3. 9. Dorjahn von Paftor John aus ihm der Sonnenball hervor. 
So vollzog ſich der Sonnenauf— 


Goebel von Chicago feierlich einge— 
gang vor Millionen von Jahren in 


führt. 

Paſtor G. A. Niedergefäß wurde jener Erdperiode, welche als Jura— 
durch den Vorſitzenden der Miſſions- und Kreidezeit bezeichnet wird, in 
behörde, Herrn Paſtor E. Rathmann jenem Abſchnitt des Erdmittelallers, 
von der Chriſtusgemeinde in Chicago, als ein Wechſel der Jahreszeiten un— 
in die evangelifche Eden-Gemeinde, | befannt war und vom Nordpol bis 


Oımnifon und Leclaire Aves., feier- zum Gübpol ein feucdhtivarmes, iro> 


Ginführungen. 


(ich eingeführt. Herr Paftor ©. Koch, | pilches Klima herrjchte, in jener Ent 


Benfenpille, führte Herrn Baftor F | 
Bofold in Mannheim-Schiller Part 
feierlich in fein neues Pfaramt ein. l 
Profeminar. Elmhurit. Direktor Dr. Prahn und Meerbrahen — eine 
D. Jrion. Vierlgeſtaltigkeit und Ausbreitung 
erfuhren, die ſie zu unumſchränkten 
Am Montag, den 11. Juni, fand Q 3 2 
der Klaffentag der grabuirenben | ge RE a⸗ 
Klaffe ftatt. Ein fchönes Programm |“ N” an aim 
wurde vom den feheidenden Stuben» | _ seht, mo fi die Strahlen der 
ten, welche num nach dem Gden-Se- | Sonne über die Erboberfläce ergie- 
minar ziehen, aufgeführt. "Das Dop-| Ben, enthüllt fi) audz bie Landfcaft 
pel-Quartett und Drdefter leifteten mit einem Schlag unferen Bliden. 
Großes auf muſikalifchem Gebiete. | ES ift ein ſeltſamesBild, das ſich uns 
Präfident der Klaffe Paul Pre) darbietet. Ein dichtes, wirres Grün 


widlungsperiode des Tierreich!, in 
welcher die Reptilien in den Gau- 
riern — den Lindwürmern, Flug— 





hielt die Willkommenrede, Ralph beit das fladheGelände, aber wie ver= | 


Schmidt trug die Gefchichte der Ihieben ijt e& vom unferem heutigen 
Kaffe vor und Walter Gerte das | Wald! Riefige Farne von der Höhe 
Klaffengedicht. Ein Pianotrio tmurde| der Palme fteigen auf und breiten 
von den Herren I. Langhorft, W.|ihre gewaltigen Mebel zu bufchigen 
Pafchen und BP. Centren vorgetragen, Dächern aus. Daneben [hießen baum: 
ein Kornetfolo von Walter Pafchen artige Schahtelhalme empor, deren 
und ein Solo „An der Wefer“ von | hobler Schaft an den Sinoten mit 
Georg Hildebrandt. Die Klaffe) Wirteln jhmalerBfätter umringt ijt. 
tachte dem Seininar ein fchönes Ab- | Sie werden durchfegt von den maffi> 
fchiedögefchent in Geftalt von zmei!gen Bejtänden der Schuppenbäume 
Bildern, das römifche Forum und|und Giegelbäume. Nur in der Höhe 
das Koloffeum darftellend. Der!gabeln fih die Schuppenbäume zu 
Slanzpuntt der Freier beitand in der) einigen fpärlichen Aeften, die von 
Aufführung des zmeiaktigen Zuft-| grasförmigen Blättern umhüllt find, 
fpiel3 „Prerys GStellpertreter”. Mit, während die Siegelbäume mit ihrer 
dem Lied: Adieu, viel Glüd, „Gott! Aitlofigkeit und ihrem borftigenLaub 
fegne euch,“ Tchloß die fchöne Feier. | mächtigen Zylinderreinigern gleichen. 
Am Dienstag wurde die Klaffe mit; An anderen Stellen überwiegen bie 
Verleihung der Diplome in das Ge=| Sagopaimen. Auch fie find aitlos 
minar Eden entlajjen. und tragen nur an der Spihe des 
Evangeliſches Hoſpital. 54 Pl. und Malzenformigen Stammes Medel bon 

Morgan Str. Bafter F. Weber. 


Am Dienstag, den 12. Juni, fand 
die feierliche Graduation der Schme:- | 
Itern Rofa Maft, Diga Gerhardt und 
Margareihe Meyer in der Kapelle des 
Hospitals ftatt. Im Hilfsverein wur: 
den dretumbdreißig neue Mitglieder | 
aufgenommen. ct — 

un ilf 

Am Dienstag, den 19. Juni, wird 55534* 
der Hilfsverein der Frauen bei der | "PPIQ — 

li Verſa ! i =| Br : 
den = ee wacht auch das Zierleben. Aus einem 
arzt von Xllinois wurde erflärt, daß moraftigen See redt fi vn biegſa⸗ 
unſer Hofpital bereit ſei, bedürftige NET, ſchionsenãhnlicher —— bon 6 
Familtenmitglieber vonSoldaten, bie| Dieter Länge empor. ber biefer 
im Selde ftehen, in Krantheitsfall Hals, dem et‘ ı ! 
foftenIo® zu behandeln; dem roten |inziger Kopf jigt, gehört einer 
Streuz erflärten wir auf Anfrage,daß | Change an, jondern geht in —* 
wir gerne bereit ſind, Bflegerinnen | dlunpen Riefenleib über, deffenRüd- 
des roten Sreuzes in Hofpitalpflege': N ü / 
und in der Zubereitung von Xer- it. Das Tier weibet dieWafferpflan- 
bandzeug Anleitung zu geben. Derjzen ab. Nun erhebt es ji aus bem 
Herr Superintendent berichtet, dapı Shlammpfuhl und fchreitet ſchwer— 
Juni hundert | fällig dem Ufer zu. Nicht weniger als 
Patienten mehr hatten, als in dem 25 Vteter mißt ber Leib in derlänge. 


ihnen geſellen ſich ſchlanke Nadelhöl— 
zer mit großen, eiförmigen Zapfen, 
Vorfahren der jetzt in Südamerika 


aber ziehen ſich zwiſchen dieſen ein— 


berein wurde Frou Emih Jahaasky entiprehenden Termin des letzten Daran ſetzt ſich der ungefähr 10 Me— 


Jahres. Ebenſo hat ſich die Liebes- ter lange Schwanz. Jetzt, wo das 
tätigteit feit den Iehten drei Jahren | Tier auf jeinen vier mafjigen Bei- 
verdoppelt. Mit der Vergrößerung | nen fieht, beffen Zehen mit fcharfen 
des Schweiternheims mird in Bälde | Krallen beivaffnet find, mißt es bis 
borangegangen werden. Die Schmwe- | zum Kopf 20 Dieter, fo daß es bi3 
fternverforgumg murbe jebt in gerech- |zuum Dad; eines vierjtödigen Haufes 
unfere  hinaufreihen würde. Mllein der Un 
Schweftern in ihren alten Tagen ober | terjchenfel mit dem Fuß übertrifft 
hei etivaiger Dienitunfähigleit in an Höhe einen erwachlenen Mann. 
der’ Nah einer Schäßung muß das Ge- 
Sulunft entgegenleben fönnen. Von wicht des Ungeheuers gegen 20,000 
acht bis 28 Dollars werden den! Kilogramm betragen haben. Diefer 
Schweltern je nad der Zahl der Koloß iſt ein Landſaurier, der Diplo— 

Dienſtjahre gutgeſchrieben und bei docus. 
etwaigem Austritt ausbezahlt. Man hat die Ueberreſte des Diplo— 
C. A. König. docus vor einiger Zeit in Nordame— 
— — rita und kürzlich auch in Oſtafrika 

Die enugliſche Buͤhne. 


SIlınoia. „D 
Inn“, ein Singſpiel, 3 
Sohn 3 — F Percibal wenn ſein Gewicht nicht dadurch ver⸗ 
Knight den Text und A. Baldwin mindert worden wäre, daß ſeineKno⸗ 
Sloane die Muſik verfaßt haben, chen wie bei den Vögeln hohl waren. 
wird don Myron B. Rice hier zur Der kleine Kopf mit der geringen 
Aufführung gebracht. Der Truſpe Hirnmaſſe weiſt darauf hin, daß 
gehören bewährte Kräfte und ein ſeine geiſtige Begabung nur auf ſehr 
guter Chor an; die muſ 
Nummern werden al3 padend be- 
zeichnet. 

Garrid. — | i 1 
bier „Ihe Parn“ den ganzen Som: |ftart ausgebildet. E3 ift daher mög- 
mer hindurch aufführen. \lich, daß Diefes einen Teil der geifti- 
Brincep. — „Dollars and gen Funktionen übernommen bat. 


ler fih nur mühfam fortgefchleppt ha= 
Droy | ben. Seine Bewegungen würden aber 


ar 
vi 


D 


dings war das Rüdenmarf, wie aus 
den Wirbeln hervorgeht, namentlich 


Senſe“ ift ats dem Garric hierher | Der Diplodocus war, inte überhaupt 


übergejiedelt. |die Mehrzahl der landbemohnenden 
Eort. — David Belascos „Seven | Lindiwürmer, ein Pflanzenftreffer. 

Chances“ verbleibt auf dem Spiel-| Wie der Diplodocus, fo gehen jeht 
plan. u . such die anderen Saurier der Nah: 
a alace — Hier wird DIE rungsſuche nach. Fat ebenfo riefig 
Show of Wonders” fortgefeßt. | md ihm ganz ähnlich, nur etivas 
Olympic. — Hier beginnt die fpfanter gebaut, ijt der Brontofau- 

rus. Auch er zieht ſchwerfällig dem 


” 


neunte Woche der Aufführungen von | 
R. W. Zulys „Ihe Bird of PBara- 

Coban’s Grand. — Diefe 
Woche ift die 23. der Aufführungen 
von „Turn to the Right.“ 


| lich findet fich hier eine wimmelnde 
|Schaar von GSauriern aller Arten 
Izufammen. Welhe Fülle von er: 
Feng: abichredenten Tiergeftal- 
ten drängt fi dur das Didicht! 
Die meiften find von unförmigem, 
gewaltigem Umfgna. Da tft der Ste- 
goſaurus, der einem NRiefenmolcd 
Ialeicht. Er hat eine Länge bon 10 
Meter. Der kleine, fpige Kopf fist 
füaft ohne Hals an dem diden Leib, 
der mit runden Anochenplatten ge: 
panzert ift. Ueber das Rüdgrat läuft 


An die Fran eines | 
Trinters 


Ich babe wichtige, vertrauliche Mittei⸗ 
ng für Sie, Sfewird Ihnen in einem ımaufs 
Brieininihlan augeben. Ywie man die 
Trunfiucht in 3 Tagen überwindet ımd fein 


fu 


1,15,29096,20.na3,17jin 


Bon Th. Seelmann, 


Eine dammerige Helle breitet ſich 


| gefiederten, leberartigen Blättern. Zu | 


heimifchen Araufarien. Allenthalben | 


tönigen Didichten Lachen, Simpfe | 
und ausgedehnte Seen hin, in denen | 
Binfen und MWafferriien | 


Mit dem Nufgang der Sonne er- 


an dem ein verhältntsmäßia | 


tat mit ftarfen Vorjprüngen bejebt | 


aufgefunden. Auf dem Lande Tann | 


welchem |noch viel unbehilflicher gewefen fein, 


ifafifchen | niedriger Stufe geftanden hat. Aller: | 


Frank Keenan wird in der hinteren Hälfte ungewöhnlich | 


ıMalde zu, um dort zu äfen. Allmäh-: |! 


| 


(au 


ift e3, der unmilltürlich die Vorftel- 
lung “der fagenhaften Seefchlange 
|mwachruft. Trifft mit ihım zufällig ber \- 
gefräßige Loelaps zufammen, jo vers 
fucht er wohl auch auf. diefes Meer: 
'ungetüm einen plößlichen Angriff. 


ein Kamm von gebogenen, großen | — 
| Hornzaden, unb * ss Sn ed] Krofobiläbnlich ift endlich der Te- 


| 2 |leofaurus. Er ijt nicht mit Yloffen, 
langen, fcharfen Stacheln bemehrt. ; Ai 
‚Neben ihm tummelt fich der Zricera- ‚Tondern mit furzen, jtämmigen Beis 
\tops, der äußerlih an das Nadhorn j nen berfeben, jo daß er auf das Land 
|erinnert, doch ift er mehr ala doppelt | friechen tonn. Rüden und Bauch find 
'fo groß wie diefed. Schon fein Kopf, = BG gelegten Platten ges 
ben hinten ein Snochenfragen um  Panzerl. 
'ichliebt, ift 2 Meter lang. Ueber einem | Diele Sahrtaufende hindurch ia» 
jeden Wuge fteht ein furdhtbures | Ten die Saurier die alleinigen Ge- 
Horn, und ein drittes, fleineres ex. | Dieter ber Erde. Dann aber tauchte 
| Bebt fich über der Nafe. jein neues Geflecht auf, bie Säuge- 
\ "Springend wie ein Känguruh, | tere. ‚m Verhältnis zu ben maffigen 
|hüpft auf den beiden Kinterbeinen Sauriern waren fie Eleine und fall 
der Ihespefius heran. Bei der Fort⸗ — Geihöpfe, aber B beſa⸗ 
| beivegung ftüßt er fich auf den diden, Ben Dafür die höhere Intelldgemn. 
langen Schwanz. Die Worderbeine Und thr unterlag die Riefenfippe ber- 
‚find nur ganz kurz und faft verfüm- Saurier langfam, aber unweigerlich. 
\mert. Die breitgebrüdte Schnauze * 
\aber ähnelt einem Entenſchnabel. Das Ichende Bild. 
‚Mit tönen treffen noch viele andere Maifo Stilberger, der Redakteur 
ähnliche MRiefenfaurier  zufammen. yes Murzelthaler „Tagblattes“, ums 
‚ber aud) an Mleineren formen —* warb ſeit Langem mit großem Eifer 
‚es nicht. So zeigt fi mitten unter | yie einzige Tochter des ſchwerreichen 
den Kolofjen der zierliche Monolau- | Beivatiers Würdig. Lorhen Wür- 
Bm der = eilt 2 nberfühnete 90 hatte zwar aud; font gerade 
Pen und p Feine —— weiblichen Vor⸗ 
tet. züge; aber Eines vollends war ihre 
Von dem Abreißen der Bläitter Schwäche: ihre Starke nämlid. Das 
ent dem — der ee heißt, fie erfreute fi eines Embon- 
ie frefjenden Ziere bon ben points, der allen Anfichten Wurgel« 
thaleriher Sautevolde über Frauen- 


'berunterholen, raufht und praffelt 
Ihönheit Hohn fprad. Da3 mukte 
te auch, und fie machte daher äukerft 


\e3 im Wald. Die Ungeheuer verlan- 
mißtrautich darüber, dab in Diefer 
Beziehung weder in ihrer Gegen- 


|gen zu ihrer Ernährung aud unge: 

'beure Mengen von Nahrunasitoffen. 
ivart nod) in three Mbiwejenheit Erän- 
fende oder höhnende Bemerkungen 


Man hat berechnet, daß der Diplodo- 
'cu3 täglich S Zentner Futter zu fi 
fielen. 
Dar e$ ihr num zu Ohren gedrun⸗ 


nehmen mußte. Wo fich daher eine 
ıgen, dab Silberger früher — ehe 


Tr 


n der Saurier. 


n 
v 





\und fich zugleid; mit dem ftarfen 


Iperiwüftet. Diefer übermäßige Nah- 
lich dem Nahrungserwerb zu wid— ihr Taillenmaß geführt hatte, oder 
ſligen Anlagen keine fortſchteitende Zoarmögen als ihr felbit galt — 
Nahrungsaufnahme wird aber plößz⸗ ehr an den Rand der Verzweiflung 
Wäldchen brechen zwei neue Saurier 
| Zuflug fremder Baarmittel ver» 
| ben l Da konnte nur ein Genieſtrei 
Fen, ſondern ſind Fleiſchfreſſer. Der — 
Zeit gekommen zu ſei 3 die Sei 
Meter, fein Rüdgrat gleicht durch bie ‚zeit gefommen zu fein, al3 die Fyeter 
beranrüdte. €E3 grenzte 

der Ceratofaurus, bat mit ihm diel 

„Zagblatt“ al$ perfönlidy unter der 
'Hornmülfte. Beide Tiere find mit 

gen ein, hielt Reden, bildete Komi- 
Schwanz fortſchnellend. ſtütmen ſie Renu für das Feſtmahl zuſammen 


größere Saurierherde zum Aeſen ver— 
ſammelt, da wird der Wald geradezu 
rungsbedarf treibt die Ziere an⸗ FH | er ihr den Sof zu machen anfing — 
‚den ganzen Tag über faft ausfhließs | pin und wieder joöttifche Reden tiber 
men, ein Umſtand, der zweifellos ermutote jie mit Net, daß fei 
’ — * C HM, ne 
‚dazu beigetragen hat, daß ihre gei⸗ ehige Wegeifterung mehr ihrem 
Ausbildung erfuhren. | fur er yapı : ; 
| aildung er — kurzum, ſie blieb gegen ſeine Bewer⸗ 
Die friedliche Beſchäftigung der | Hungen ichr fühl, wa3 ihn um fo 
‚lich geftört. Aus einem jeitficen | prachte, als fein fieis mwachfender 
Schuldenſtand gebieteriſchen 
hervor, der Loelaps und ber Cerato⸗ m. id, nad) dem 
feurus. Sie find die Roubtiere jener | nngte 
| Zeit, denn fie leben nicht von Pflan-| —,' 
) : * helfen, und zu dieſe ien i i 
Loelaps hat eine Länge von etwa —2 nd zu dieſem ſchien ihm die 
A. = des fünfundzwanzigjährigen i⸗ 
‚gornzaden einer Säge, und über der ſaums des Wurzeltholer Bee 
'Nafe ragt ein Kleines, abge fräftiges | Freins Htn (FB 
Horn auf. Der zweite Raubjaurier, | „.; Märchenhafte, welde Tätigkeit 
‚ber u : : Stilberger fomohl mit der Feder i 
größte Aehnliczkeit. Nur trägt er auf tilberger jomohl mit der Geber im 
der Stien nod ein paar mädhlige Yürgerihaft für diefes Zubiläum 
! s — ſentfaltete. E ict Nerfammlun- 
einem furchtbaren Gebiß ausgeitat- faltete. Er berief 'Berf um 
tet. Auf ben Hinterbeinen Hüpfend 4; sammelte Beiträge, dichtete Pro« 
loge und Trinfiprüde, ftellte das 
und wählte die Ehrenjunafequm 
a 2 


in wilder Blutgier auf die äjende 
Saurierfchaar zu. us 
Der Loelaps greift zuerft einen Die Hauptſache aber war ihm 
Di 3 z t | 2 
| Diplobocus an. Wohl ſetzt ſich der daẽ Arrangement eines lebenden 
plumpe Rieſe zur Wehr und ſchlägt 36 
en „. ‚Bildes anı zeitabend, melde! . die 
Imit dem Vorberbein nach dem Räus| Ferch gi orten : 
* a nn z ganze Feier Frönen follte, Dabei 
Fa Bieke een a — hat Wollte er dei großen Trumpf ants- 
ii Anta t .er-|. . — nr 
Weg al en Si ſpielen. Fräulein Würdig al3 „Ger- 
3 ne "| manta“, umgeben von Genien umd 
| Doch jetzt werden auch die übrigen Kriegergruppen, dazu bengaliſche 
‚noch weidenden Ziere rege. Nicht um- Veleuchtung md „Die Macht am 
‚Tonft ilt der Iriceratops mit dreilgpein“ ——- men das nicht durd- 
— — — um⸗ ſchlug, half überhaupt nichts mehr! 
nt ( urus jenen) Und es ſchlug durch. Hatte Lor- 
|mädhtigen Rüdenfamm und jeinen' onen ur 2 


| * In» 18 chen ſchon freundlicher als je ge— 
ſtachelbeſetzten Schwanz. Sie ſtürzen aichelt wie er iht Ramens des Feſt · 
ſich auf den Loelaps, 


| ' elaps, dem der Gera: msicuiies die Nolle der „Germa- 
tofaurus zu Hilfe eilt. Und nun bes ia“ antrug, To war e3 vollends 
u Der ein jehr warmer Sändedrud und 
Fra ee a vielverheißender Blick geweſen, 
ihr! gner: MR als ſie ihm nach dem namenloſen 
Leib aufzureißen, während dieſe in — üß 
Leib au ubel, mit dem das Bild begrüßt 

2 (ehr *514 „9 i * 
Fk dee ——— worden war, ihre Anerkennung fiir 
rg ge be, J ſein Arrangement ausſprach und 
Su bredien * nn | feine begeifterte Suldigung gnädig 
| fehfießtich enge u entgegennabm. Rum nod) ein flam⸗ 
en. = ‚el iR. : Kun Mender Mrtifel im näcjten Mor 

RD De N genblatt, damı Mittags Beluh m 
| Gedrößn * Boden Der — in Bez: _ n ' 
Ientfeieden, umb hafılg maden fich| ae und e& mußte olüden 
| ter Loelap3 und Ceratofaurus über, Kun Due job 
162 rn Heifit a ** er noch ſpät Nachts zu Hauſe, ſchrieb 
ei —— allem en het, um den Lobeshymnus nieder, legte ihn 

—* * = — verſönlich auf das Pult des Drude- 

J nige eind übrig ge- reifaktors, dem er ſchon Abends 
blieben als ſie ihr Wahl beendet ha— vorher auf die Seele gebunden hatte, 
| —* * au neuen Kämpfen dabon= |dah der Artikel unter allen Umſtän— 
jei en. A rer —* fie entjchivuns | den nod) in die Nummer müffe, und 
PA — — = = ‚entichlunnnerte dann fanft. Als er 
bes € 3. Rieſige Flugdrachen, — ſpäter wie ſonſt — nächſ'— 
ebenfalls Saurier —9— Flügel 8 wa — Tonjt —— Rad — 
Os ö r, gel 8 beim Frühſtück ſaß, lehnte er ſich be— 
Meter meſſen, klommen herangezogen haglich zurück und las in der eben 
‚und laffen jich auf den lleberreiten | nehrach! Dei i 
| nieder, Der —e * een — Pc 
| 5 ’ , \. * t Be 
|rofaurus und das Pteronodon find; siclfe: 
‚Tolde Flugdracen, die der Geitalti Was aber können wir von unfer 
| nach den Fledermäuſen ähnelten und rer Germania“, von Fräulein Lor— 
in ihrer Lebensweiſe „ben heutigen chen Würdig ſagen? Die Worte 
Aasgeiern glichen. Kreiſchend und ſind zu arm die Feder zu ſchwac 
— 5 retten fie fib um die Lleber= zn Sie geniigend zu rühmen! Na. 
Und tie das Land und die Luft un a en ne 9p = 
jo wird auch das Meer von den Sau- Brsugpunn — — 
Sau- ihr emporbrauſte: 
nr > f, ! - — 

riern beherrſcht. In Schaaren tum-⸗ „Fett ſieht und treu die Wacht — 
delphinertige die Macht am Rhein” — —!" 


melt fi in ihm der 
Te der ben Fiſchen nach⸗ Gin Schrei enttuhr ibm, Er kraute 
—* = —* und anderes ſeinen Angen nicht Aber e8 ftand 
u su FR = — =. Kiefer hwarz auf weiß ſo im Blatt, und 
dar — ge Shädels find yas ganze Städten Tas e3 fo in 
u ri Menge tegelförmiz | yiejer Stunde. Miütend ſprang er 
‚ner Zähne bejegt, die Augen find von ur, ſtürzte in die Druckerei, unter- 
| breiten Snocenringen umgeben, die inahın einen förperlichen Angriff 
Haut ift glatt und fchlüpfrig vier |. : © Schlaf 
IS * Ir auf den Scker, deſſen Schlaftrun— 
Floſſen dienen zur Fortbewegung im — u e J 
ıyle ' vr gung im kenheit den Druckfehler verurſacht 
nen und aud der lange, dünne 'patte, infultirte den Faktor und 
‚ Shiwenz endigt in eine mächtige Ruz | siegte endiich zu Lorchen mo in- 
deſſen ſein PBefud abgelehnt wurde, 


derfloſſe. 

Bedeutend größer iſt der Pleſio— ae y 
ſaurus. Dieſer ne — Und dabei blieh’® au), Driefe, 
irine Länge von 20 Meter. Er erin» | erihtigungen in der Demmg F 
nert an den jetzigen Seelöwen. Das its half — Torden war unerbitt · 
fit auf dem gedrungenen Körper ein ib Lin einziger Buchſtabe hatte 
důnner Hais "non 7 Länge, | 1° zu feiner Todfeindin gemadit. 
Iund der Kopf iit ähnlich demjenigen | — — 

‚der Schlangen. Noch größer als der| — Replit. — Gaft: „Ich möchte 
Plefisfaurus wird der Mofafaurus, | in kleines Gläschen Limonade.” — 
Er mißt bi zu 30 Meter. Gewandt Wirt: „Wie, mas? Möchten? net aa 
ſchlängelt er ſich durch die Flut. Sr|no’ a Kneipzeitung bazua?” 





} 
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Der feltfame Tal der Madame Buroff. $ : 


Ton Bodo Wildbern. 


— 


* run 
2 *8 


Ich befand mich 
dem Eübden, ala ic 


unterwegs 
die fchlimme 
Madame Buroff empfing — achtlos, 
gelangweilt wühlte ich in einem Hau— 
fen alter zeugen, die auf den 
Siken des Abtei 


allen Kaſten. 
Kunde vom Selbftmord der Ichönen nicht anipeien, 


* 
· — ehe re 


leitet 


fie wären ihm 


ſchlecht dazu. 


Die Sanduks 


lange 


n, 


wilden und finiteren Ta 


wohnen in 


mL 


agen, und Da, den Nordberaen des Himalaja, 


Denn ich hatte auf des alten Affen: | 


menſchen Stirn die drei Kreideſtriche 
erlannt, die ihn zum bedingungslos 
| » |ergebenen Knecht 


des Zerſtörers 


ESchiwa geſtempelt hatten. 


ee | 


ftand es mit —F Male ſchwarz auf!die dag Eishaupt des Nanda Devt, 


weiß per meinen Mucen... 
Selten bat mih eine Zeitungs: | 
nadrict jo entfeht und in den Ties 


bie Blätter andeuteten, 


ein leichte® Tuh aeiveien jei, dab 


über die Ireulofiateit ihres Gatten 
nur, daß die Ausbreiter folcher Ber- 
musungen Frau Buroff nicht fann 


ten; denn dieler rau ijt die Eifer 


jucht zeitlebens fremd aeblieben. Sie'rin die 
aber  denten 


mar liebenswürdia und aut, 
eigentlich liebte fie nur eins: 
Schönheit. 

Die zerfnitterien 
rafchelten zu Boden, und 
flammte mir die 
einen Abend ins 
bor uns tanzte. 


24 
v si 


unasblätter 
Erin Ye 


E3 waren nur ein 


neren Kreile des Buroffichen Hauies 
gehörten. Maria 
hieß als Mädchen Mary Mac Laren. 
Sie war von Geburt Anglo-Indierin, 
eine Tochter des engliſchen Kefibenten 
am Hofe- des Rabichas von Ghafi 
pur, Sir Sohn Mac Larens. Un je 
nem Abend nun ivar das Geipräd 
auf die mpftiichen Tänze der Hindus 
gefommen. Im allgemeinen hörte 
Maria Buroff nicht aern von Indien 
fprechen; ich hatte öfter 
wie ein heimlicher Froftihauer über 
ihre Schultern zu riefeln jien, wenn 
man nad) dem Lande ihrer 


Sugenb zu 
fragen ji) anfchidte. War aber die 


fer erite Widermwille überwunde * ſo 
erzählte ſie gern und eifrig von den 
Sitten und Bräuchen des wunderba 
ren Reiches. Und heute war ihr Ge 
müt ſo frei und heiter, daß ſie 
den Wunſch ihres Gatten vr jich be 
reit erklärte, uns einen ganz 
nen und für Europa neuen Ianz 
eigener PBerjon vorzuführen. 

Sie lief hinaus und fam in wenis | 
gen Augenblicden wieder: ein Wunder 
in goldgelber indiicher . die Jie 
vom Halle bis zu den Ju rlof 
In ihrem blauſchwarzen 
ſie einen doppelten Krar 
ger, hochgelber Briten, 
Shhleier von demielben feurigen Gelb 
ummand ihr bezauberndes Köpfchen. 

Und Maria Xmwanoiona tanzte. 

Sch will diefen Ian; nicht be 
jhreiben. Baid war eine Fluct 
mie vor etwas Schredlichen, bald ein 
Ausdrud der fjeligen Sicherheit, die, 
man im Himmel \mdras me 
mag. Es mag genügen, wenn ich 
ſage: nach dem Tanze waren wir alle 
wie von Sinnen. Ich warf mich ihr 
zu Füßen. Ich wagte es, einen die 
ſer kleinen Füße tüſſen, aus 
Dankbarkeit und ſcheuer An— 
dacht. 

Keiner lachte mich 
lächelte ſein gutmütiges, unerg 
liches Lächeln. 

Eines kleinen Umſtandes hatte ich 
alle dieſe Jahre hindurch vergeſſen. d 
Er kam mir erſt wieder ins Gedächt— 
niß, während ich die Geſchichte an 
hörte, die hier folgen ſoll. 

Als ich damals meine Lippen 
ben jeidenen Strumpf der ſchönen 
Zänzerin drüdte, bemerite ich gerade 
über dem Rande des aoldfa rbenen 
Pantöffelchens einen Fleck, 
ſo groß wie eine Haſelnuß. Er ſchim 
merte bläulich durch das zart-helle 
Gewebe der »e. Ich hielt ihn da— 
mals für ein Muttermal. 

Stundenlang mußte ich den 
niſſen des Menichenlebens nacfin 
nen, indeß der Zua durch Die nach 
tende Heide — war 

Ich trat 
— * in den 
engen, ſchlecht beleuchteten rteſaal. 

Da — was war das für ein Ge 
ſicht, das mich dort aus einer Ecke 
des freudloſen Raumes anitierte? 

Cine ältliche Frau, der man trog 
ihrer europäijchen Kleidung Jogleich 
anfah, dab jie einem fernen, frem- 
den Volte angehörte, erhob fich 4 
felig von dem ſchwarzbel ederten Si 

Moti, Moti! Iſt es wahr = 
ed mahr?“ 

„Sahib, es ilt wahr. 
Hebte Herrin tjt tot, und ic ı 
tüd. in meine Heimat.“ 

Es war Moti Ayah, 
Amme Mary Mac Lare 
al3 treue Dienerin und 
burch3 Leben aetolgt war. 

„Die Sandutleute Find 
wimmerte die Alte. 

„Wer — was?“ 

„Die Sandukleute, Sahib! ‘ Doc 

Ihr aßt ja immer jo aern bon meis! 
nem Kuchen, Sahib. Hier hab' ich 
welchen in meiner Reiletafche.” 

„Laßt das, Moti, ich Mill a 
hören. Wann geht Euer Zug?“ 

„Sie ſagten mir, ich hätte noch eine 
halbe Stunde Zeit.“ 


in 


n 
vor 


1 
n 
+ 


Pen 


2 


Ir 
314 


mit 


Buroff 
ründ 


aus. 


auf 


Seid 
M 


Mu. 
Wirt: 


a zr rgend! vo 


glei 


* a 


Wa 


xsou 


Meine ges 
eite zu 


indiſche 
die ihr 
Vertraute 


die 
18 
— 


ſchuld,“ 


11 
lles 


„Dann laſſe ich meinen Zug weg: | 


188 


en 


hören, Moti, 


“ 


fahren. ch will a! 
ie es gefommen tit..... 
Wir jprahen enaliih, und über 
Died waren mir allein im Wartezim- 
mer. Die übrigen Neilenden drang 
ien einander im Erfriichungsjaal. 
Und unter Schludzen und Kuchen 
fauen erzählte mir die alte Moti eine 
der fonderbarften Gejchichten, die 
mein Ohr jemals vernommen bat. 
„Die Sandukleute find an allen 
chuld. 
Ihr habt nie von dieſen Menſchen 
ehört, Sahibe Daß ich fie Men- 
chen nenne! Schlimmer als Tiere 


find fie, und fie haben keine Kaſte; nes 


jelte- | 


des Gott erthrones, in ewigem Zorn 
herabfunkelt. 
ind ſchli bäugiges Geſchlecht, den Tibetern 
fen meines Weſens erſchüttert. Wenn ähnlicher als 
daß .._. Stamme. 


Ro 


n 


Sie find ein 
irgendeinem 
allen Göttern Der 


1 
Ve 


rnichtung. 


Fuße der Berge hauſt. 


Ih 


*9 
t ıD 


Tochter des 
in Ghaſipur 
ihre Fürſtentum Ghaſipur grenz t im Nor 


ißt, Sahib, daß meine 


geweſen. 


gelbes, 


Hindus 
Naria Iwanowna ſich aus Schmer verehren ſie einzig Schiwa, den Gott 
der »eritörung, der 
ben Tod gegebenggabe,, 10 bemeift die2 | beten ihn an in Geftalt eines 2 
Bantber?, der in dem Dichunael am 


Her: 


britiichen Reſi— 


ARE 


sin 


den an das Gebiet der Samduffeute: 


aber 


zufs 


Sahib 


es 


Nac 
ſt ir berboten, 
Iwanowna Buroff gängen 


hat keine Macht 


jind, hatte 


feiner 


„ar Im 
ac Laren 


und Ausflügen 


uber 
plöglich 'ebenfomwenig wie die Katjerin-Könt 
an gin jelber. Und da jene Sanduks 
Gedähiniß, da jie!die übelften Räuber und Mörder weit ı 
‚und br = berrufen 
paar Künjtler anwesend, die zum in= | 


als 


der | 


Tochter 
bei Spazier 
die Nord- 


'arenze von Ghaftpur zu überschreiten. 


Sabib! 
agen 
gekannt; 
ch nicht wundernehmen, wenn 
ſehnlicher D 


will 
Buro 
Eu 


ſ 
f 


f 


berichte, 
wünſchte, nichts —— verlangte 


als 


übertreten zu können. 
beobachtet, Ländchen der Sandukler 
ſich für ſie mit 


dies: 


meine 


und da wird 


daß ſie nichts 


das Gebot 
Das hä 
ite 


allen Farben 


Indras Regenbogen, und die Zar 


gärten 
ſten im V 


ns 
wie 


mit 


Buaay, das 
I@tn paar be 
auf deten unfere Schußwahe. 

Eines Morgens kamen wir— 
nicht 
feindſelige 
hingeleitet — 


veiß 
> 


!iteiner 
ſeh en, 
erY 
1 
* 
Hu 
nt 
Yr 


6 


Den 


ı ) 


mir 


nes 


das wi 
Es überwö ble den Eingang in 
tiefe und enge Schlucht. 
gel erhoben ſich 
Tores. 


’e} 


—— in 


talten 


raleiche mit ihm. 


- 


auszufahren, in 


a 


ıl 
2] 
3 
eri 


ttene Ghaſipuris 


mehr, wie es 
Dſchinn müſſen uns 
ben — 
nie zuvor geſehen 
K 
zu beiden 
tauſend fürcht 
witterte Schiwa 


I 


Ihr habt Miß Mary, ich ſe 
Herrin Madame 
es 
der Tag der Opferung 


ich 


ihres Maters 
j zliche 
ſchmückte 


von 
iber⸗ 


Nur Jehans ſchienen ihr Wü 


der Morgentühle |: 
einem | 
mer weiße Ponys zogen, 

bil: | 


- ich | 
zuaing, 
da= | 
an ein uraltes ! 
or von furdhtbarem Aus: | 


het 


able: 
Seiten ı 
erli= 
Der | 


geritörer auf uns herab, und gerade 


über De 


m Iorbogen var er dargeitellt | 


im Einnbilde eines unaeheuren Pan 
therlo Ipfes, 


ntaegenfa 


Dre 


En 


prad, 


dufleu 


Ghafipurireiter 
zurück. 
indem 
ae 
„Hier aeht es 


te. 


der aus einem Halskre 


uchte. 
hielte 
Einer von 
das 
braunen Wange 
in das X 


Herrin, ung, 


befiehl 


umkehren.“ 


Abe 


l 


M ary 


trieb 


mit ıbrer Gerte die Ponys an 


rief: 
er 
el 


den 


-aer 


amit 


Da 


fü rt; Ste 
Bergen vor uns 


vir 


haben uns die Getiter | 
haben dieles 


furchtlos ei inziehen. in 


aeheiı unihooffe Wunderland.“ 


Und der leichte Wagen rol 
duntle, 
ernDde 
Die blanten 
wie Silber in ver Nacht Diele 
Und 
pielleicht | £lana änaftlich wider von den fchma 
Marne | 


die 
au 


tes 
vuna. 


sen, 


Lachen verſtummte. 
meine 
—* ein 

ter dieſer Stun 


de fuh 
des 
die 


— 

y 

_ 
— 
X 


6 [4 


aus 


* 
1 


in 
Schluck 


um d 


'($ alle geworfen bat. 


perruchte, 
Wolbung des 
Ponys 
Schall 


der Er 4 


ar 


en Felſen. 
In dieſer S 
Herrin in das 
all ihr Elend 
de.“ 
dem Felſentore 
links ein. Wir 
da ſtürzte ſichk 


gehöhlt 


— 


hintet 
ht nad 
iele Ede, 


ıgen | 
pon Iotenfchädeln dem Eintretenden ! 


ihre 


ihnen | 
Blut aus feiner | 
wich: | 
and der San: 
daß | 


hell auflachend 
und | 
elbit ı 
Ior in! 
aufgeſchloſſen, 

das 


lte unter 
heimtückiſch 
Schiwa— 
ſchi mmerten 


-I0= | 


tun 


Reis 


mar 


dog 
wa 


) ein 


Haufe aelber Teufel auf uns, 
eine 
den Abfall, den der Fleifcher auf die 


von Aasgeiern 


hy 
Zujul 


Bevor fie 


auf 


nod | 


ihre Waffen geb brauchen konnten, wa— 


ren unſere Reiter aus 


geriſſen 


würgt, 


—* 
Keil, 


er 


Die 


wahnſ iſinniger 


und 


——— lachende La 
ak von den Sanduts 
e Zügel unferer Ponys und fe 


uns, 


die 


ten 


Beſinnung gekommen, 
armſeligen 


uns i 
Hütte 


Ayah, 


entun? 
Dorf wie bejeilen. 
aber wurde es till. 

war 


‚ganze 
Ma⸗ 
Weile 


rue 
Stille 
Augenblick 


18 
iD 


n 


ein. 
men und Iopluchzte vor Angſt: 
mas merden fie uns 


24 


den Sä 
Boden geſchleudert, 
cht, zertreten, 
edigen Roſſe 
Angſt dem 
ſtürmten wiehernd 
dunkles Tor hinaus 


ın 


Ih. 


‚zu 
dol 
le 


raſten 


noch recht 
in eines 
Dörfer;: dort ſperrte 
eine finſtere, 
Mary lag in meinen 


ehe wir 


Draußen ſchnatterte 


Und 
entſetzlicher als 
des Ueberfalles, 


usge 


tteln 


er 


zertram— 


in 


ins 


faßten i 


la 
Ah 


pp: 
zur 


ihrer 
man 
übelriechenbe 


Wr 


ii- 


:„Ayab, 
wohl alles 


das 


Nach einer 


dieſe 
der 


ki 


unheil 


verkündender als das pöbelhafte Ge— 
Ichnatier 
Endlich öffnete fich die Tür unſe— 


res 


greiſe 


Gefängniſſes. 
uns weh, 
die Sonne. 
ein ſehr alter Mann 
vollſtändig einem 


9 


n 


Arten 


des Sandufpoltes. 


bor 
jener 


alih, die im Ten 


uns, 
geheiligten 
npel- 


Die Augen taten 
jo blendend jchien draußen 
Im jähen Lichte ftand 


y0fe zu Iapobana ihre Bolten trei: 


| ben. 


Er trug einen weißen Turban 
Als 


und fletſchte ſchadhafte Zähne. 


Mary in den Türrahmen trat, warf 
er ſich zu Boden 
mal mit ſeiner 
Schmutz der Dorfgaſſe. 


chelte; ſie war nun gewiß, daß eine 


und berührte 
Stirn 


drei⸗ 
den rötlichen 
Mary lä— 


ihre Fußſohle berührt. 


ſie, den Flecken 


hib, 
eicht ſolch gefchedtea Menfchentind 


'arößte Verehrung 
aber ergreift man fie und jchleppt fie 


om aus ‚rufen. 


ınge | 
durch ! 


imwar fein 


— —* 


:{en meine 


der 


Nun erbob er fih und jprad zu 


nah denn fie ftehen tief, tief, tief unter den Umftehenden, die ihm, ald dem 
Ein Paria würde fie Padhan 
zu | mende 
ung! 
einem ı 
ale, in b 
auf 


oder Ortsvorſteher, gezie— 
Ehrfurcht bezeigien: „Heil 
Schiwa wird ſich freuen! Der 
göttliche Panther wird ſpringen und 
rüllen; denn fiehe, eine weiße Braut 
bringen wir ihm dar, wie noch keine 
ſein Antlitz erfreute“. 
Mary verſtand die 


Sprache des 
Mannes nicht; 


ich aber verſtand ſie, 


und die Luft wurde finſter vor mei— 
indiſchen 


nen Augen. 

Ich habe Euch ſchon geſagt, Sahib, 
daß jene gelben Teufel den Gott 
Shiva andeten in Oeftalt eines 
e' Panther. Von Zeit zu Zeit nun 
pflegen fie ihm ein Mädchen bon an 


ul, 


 mutender Erſcheinung als beſonders 
wertvolles 


Opfer darzubringen. Die 
Unſelige wird von einem Zauberer 
zur Pantherbraut geweiht, indem je— 
ner mit einem beinernen Wertzeug 
Nach einer 
Weileentſteht dort ein Zeichen, das 
des Panthers ähnelt. Es 
dauert nun Jahre, oft ſechs, oft zehn, 


manchmal ſogar zwanzig, bis der ge— 


ſammte Leib der Pantherbraut mit 
ſchwarzen Flecken bedeckt iſt. Da die 
Sanduks, wie ich Euch erzählte, Sa— 
eine gelbe Haut beſitzen, ſo 


einem Panther oder Leoparden aufs 

rſtaunlichſte. Wenn nun die Flek— 
ten des Panthers der Erwählten ins 
Geſicht zu ſteigen beginnen, dann iſt 
gekommen. 
Zeit über hat man ihr die 
erwieſen — jetzt 


vie ganze 


in jenen Teil des Ierai, des fieber: 


‚dünjtenden Sumpfmaldes, durch den 
‚der aöttliche Panther feinen Weg zur 
Tränke 
Man bindet ſie dort feſt 
Baum und überläßt 


zu nehmen gewohnt 
an 


ſie dann 


iſt. 
einen 
den 


Zähnen des Gottes. 


Sonnlagpoſt, Chicago, Sonnlag, den 17. Juni 1917. 


Ich aber erbebte in tiefſter Seele. ſogleich war Sir John mit einer aus— 


erleſenen Truppe des Radſchas ins 
Gebirge aufgebrochen, und nun wü— 
teten die Säbel der Ghaſipuris im 
Sandukdorf. Ein Flintenſchuß 
ſtreckte den alten Padhan zu Boden. 
Er kollerte gerade vor Marys Füße; 
ſein Affengeſicht verzerrte ſich, zu 
ihr emporgewendet, im Todeskampfe 
zu grinſendem Hohn. 

Als wir wieder glücklich in Gha— 
ſipur waren, fing mein Liebling an, 
das ganze Schreckniß als ein herr 
liches Abenteuer zu betrachten. 
„Schade nur“, pflegte ſie in kindi— 
ſchem Stolze zu ſagen, „daß dieſe 
armen Sandulleute den Wunſch, mich b 
zur Königin zu haben bitter 
büßen mußten!“ 

Zwar keimte binnen wenigen Ta— 
gen auf ihrer Fußſohle ein kleiner, 
rundlicher Fleck. Das ängſtigte mich 
ſchwer, und ich erzählte Sir John, 
was ich von dem Bantherbienft der 
Sanduks wußte Marys Vater be: 
fragte jogleih den Leibarzt des 
Radichas. Der erklärte, nur der: 
jelbe Fakir, der die Wunde geritzt, 
könne ſie auch wieder heilen; nur er 
beſitze das nötige Gegengift. Da rief 
hn die Freundſchaft des Rad— 
ſchas an, und dieſer kargte nicht mit 
ſeinen Mitteln; aber weder die 
Streifzüge der Ghaſipuris noch das 
Verſprechen einer königlichen Beloh— 
nung erreichten ihren Zweck. Jener 
Zauberer blieb verſchwunden, als 
hätten ihn Wölfe aufgezehrt, als 
wäre er in die Lüfte e zerflogen. Er 
war untergetaucht in die ungeheure, 
dunkle Volksmaſſe Indiens, und da 
hätten ihn alle Reſidenten des Rei— 
ches nicht hervorzuholen vermocht. 

Und nun kam Alexis Buroff, der 
reiche, fröhliche Moskowiter, nach 
Ghaſipur. Er reiſte zu ſeinem Ver— 
gnügen, obwohl viele Engländer in 
ihm einen ruſſiſchen Spion erblicken 
wollten. Seine geſprächig gewinnen— 
de Art, ſein breites männliches Ge— 
ſicht, ſeine Stattlichkeit und Kraft 
rahmen Mary gefangen. Sie wurde 
Ruſſin; ſie hieß von nun an Maria 
JIwanowna Buroff. — — 


0 


en 
Sir 10 


Een — — — * 


Neue Fiſchfaugmethode. | 


Obiger Aiihdampfer joll im Stande jein 60,000 Pfund ijde in der Stunde zu fangen, 
Schöpfvorrichtung, die vom Schiffe ſchnell 
Fiſche aufſchluckt. 


zwar mittels einer trichterförmigen 
und die ihr in den Weg kommenden 


in die Pack- und Kühlräume gebracht werden. 


—* vermochte ja zu jeder Zeit ihr 
igeſicht zu erheitern. 

gr der alte Affe von einem Pad 
han feine Rede aeendet hatte, brach 
das veriammelte Volt denn es 
waren inzwifchen Sandufs aus allen 
Dörfern des Tales zulammengefom: 
men in mißtönende Jubelrufe 
aus. Mary, dieſe ſüße Törin, wähn 
te offenbar, man wolle ſie zur Köni— 
Sie dankte mit einer 
ſtolzen Bewegung des Hauptes. Da 
ederholten die Gelben ihr krächzen— 
des Freudengeſchrei. Und ſchon 
nahte der Zauberer des Tales. Er 
Sandukmann, denn ſeine 

faltige Haut dunkelte wie unter 
ſchweren Schatten. Woher er ſtamm 


te, haben wir nie in Erfahrung brin— 


gen können. Seinen Kopf umhüllte 
cin feuerfarbenes Tuch. Aus feinem 
afchgrauen Gemwande zog er einen Ge 
einem elfenbeinernen 
Dolde ährlich Jah. nn flehte er 
Mir Mat 20 unterwürfige get 
hen an, jis möge doch ihren rechten 
Fuh entblößen. Sie willfahrte ihm 
läcelnd Sie hatte fehr kleine und 
wohlgeformte Füße. Jh mollte fie 
am Aus; sieben ihres Schuhes hin- 
dern: aber jwei von den Ganbul: 
teufeln hielten mit ihren aelben Kral: 
Hände wie mit eifernen 
Zangen feit und entehrten mich ‘auf 
ewig durch ihre Ichmugige Berüh- 
rung. 

Da erflammte aus den benachbar: 
ten Bergen der rote, zitternde, blut= 
gierige Schrei einer friegerijchen 
Irompete. Und die gelben Gefthter 
‚der Sanduts wurden fahler, als die 
Haut der grünen Viper ijt, wenn ihre 
Nähte plaben. Die Hände, die mich 
umflammert hielten, "wurden weich 
und matt. Uber es war jchon zu 
fpät! Der Fatir hatte Marns Fuß: 


Da 


Du 


ſohle mit feinem Elfenbeindolh ae 
'rigt, bevor er fich zur Flucht wandte 


Wendung zu ihrem Heile eingetreten |und mie ein Schemen entfehwunden 


lei. 


Ihre Tränen waren jchon ge- 
Die Yuldigung eines Man- 


trocknet. 


‚ſei er noch ſo dumm, häßlich oder 


war. 


Denn eine Flucht wars, voll jam-⸗ 
mernden Entſetzens. 


Wandel in Marys Leben, 


Pferde unſerer ermordeten Begleiter 
waren nach Ghaſipur zurückgerannt; 
Ich hegte, Sahib, die geheime, tö 
richte Hoffnung, daß dieſer große 
da fie aus 
einem Mädchen ein Weib, aud einer 
Britin eine Mosfowiterin, aus einer 
Tochter der Hoctkirche eine Unhänge- 
tin des ariechifchen Glaubens gewor 
den mar, dem böfen Zauber nachhal 
tig entgegenwirken würde. Sie ſelbſt 
muß etwas Derartiges empfunden 
haben, ohne es ſich zu geſtehen Sonſt 
hängen ja die Briten — allerdings 
war Mac Laren ein Irländer 
ſo feſt an ihrem Volke. Sie aber 
ſehnte ſich glühend danach, gleichſam 
umgepflanzt zu werden und in einen 
ganz anderen Boden. Mary, die der 
Dolch des Fakirs berührt hatte, ſollte 
vergeſſen ſein. 

In den erſten Jahren ſchien denn 
auch die Nachwirkung der winzigen 
Wunde ſo gering, daß ich Hoſfnung 
ſchöpfte, ſie würde allmählich ganz 
verfliegen. Dann aber kam die erſte 
Abkühlung über Marys Liebe. Bu— 
roff hatte ſich einen Rauſch angetrun— 
ken und war ſehr häßlich zu ihr. 
Meine Herrin erregte ſich furchtbar; 
und am nächſten Morgen waren ihre 
Füße bis zu den Knien mit ſchwar— 
zen Pantherſchecken geſprenkelt. 

In Todesängſten ſtürzte ich zum 
Arzt. Er fühlte ſich der unheim 
lichen Erſcheinung gegenüber voll 
tommen ohne Wiſſen und Rat. Denn 
was er da ſah, ſtand eben außer allen 
Beziehungen zu ſeinen Erfahrungen, 
zu ſeiner Kunſt. Er nannte die Na— 
men einiger berühmte Gelehrter des 
Weſtens, die vielleicht — vielleicht 
von der Sache etwas verſtehen wür— 
den. 

Run konnte ih mich nicht enthal- 
ten, alles zu erzählen, was der Bad 
han damals aeiprocdhen hatte, 
auh Marn hörte es mit mehr 
Staunen als Erfonreden — zum 
erftenmal. Der Arzt belächelte bie 
Banthergefchichte als ein albernes 


Die Re Märchen; doch hielt er es für mög>| 


ſel Ceylon geheimnißvoll 


Am hinteren engen Ende des Trichters 
durch eine andere ſinnreiche Vorrichtung in den Schiffskörper befördert, wo ſie auf der Stelle ſortirt und dann 


und, 


fir ein unbefanntes Gift in * 


Haut gedrungen ſei. 

Buroff mußte jetzt die ganze Sache 
erfahren, damit er fich entichlöffe, | 
mit feiner Gattin die aroßen Xerzte 
Mefteuropas aufzufuchen. | 

Da gab e8 aber einen entieplichen | 
Auftritt. Cein voller, brandroter 
Bart Reöubie ji) vor Zorn: „Und 
das haft Du mir verfchwiegen; mit | 
diefem Gift in den Üdern halt Du 
mich geheiratet!” Er fchien Angſt zu 
haben, dak etwas von der tüditfchen 
Bezauberung auch auf ihn überges | 
gangen Tein könnte. 

Danach machte er 
hrachte Mary zu den weiſeſten 
toren in Berlin, Wien, Paris, Lon— 
Aber es vermochte ihr keiner 
zu helfen. Wahrlich, ich hätte die 
Kunſt der Ausländer für größer ge— 
halten. 

Eines Tages ſagte der Ruſſe zu 
mir: „Moti, Du kannſt von heute an 
mit Deiner Herrin zuſammenhauſen. 
Wir werden uns fortan nur bei Ti 
ſche ſehen. Im Vertrauen, Ayah, es 
iſt nicht allein dieſes Fortſchreiten 
der Pantherhaut, was mich ſo ab 
töht. Mir ift manchmal als qinge ein 
Dunft von ihr aus, wie er milden 
Tieren eigen. 

Mary trug ena am Halfe jpließen- 
de Kleider und zu jeder Zeit Hand 
fchube. Sie war tapfer und lächelte 
dem Schickſal ins Geſicht. 

Aber es kam ein Morgen, da ſich 
unter ihrem linken Ohr — Ihr wißt 
noch, Sahib, was für ſüße, roſenfar 
bige Dehrchen ſie beſaß — ein klei- 
ner dunkler Fleck bemeriber machte. | 
Kein Bubder, teine Schminte, fein in 
diiches Waller fonnte den Frled zum 
Meichen, oder auch nur zum Erblaj: 
fen bringen. 

In meinem Ringe veriwahrte ich 
jeit jeber ein Teltenes, fojtbares Gift, | 
wie e8 die Sinahaleien auf der Inz= | 

zu bereiten 
wilfen. Cs tötet, bevor man Zeit 
gehabt hat mit der Wimper zu zucken. L 
Sie hat es mir abgeſchmeichelt. 
ch erkannte, daß ich ihr nichts Beſ 
eres antun könnte, als ihrem Flehen 


ſich auf, und 
Dot: 


N 


% 
don. 


N 
c 
* 

ſe 


wir eingehender ſchildern. 


derſelben als 


oder ihr 


‚NRömerin in folhem Umfang 


außerdem die Ziegenfolter und 


‚richtung 
ſtändniſſen iſt 


Aſſyrier. 


nicht 
nur, daß die Tortur am raffinirtefien 
'in den 


'höchiten Blüte des Hellenismus 
'einer 6 


Die Geſchichte der Folter. 


Von Wilhelm 


Die Folter 
zur Erpreſſung von Ge— 
ſo alt wie die Ge 
ſchichte der Völker. Jedenfalls haben 


als gerichtliche Ein⸗ 


wir die Beweiſe dafür, daß die alten 


Egypter ſo gut die Folter kannten 
wie die alten Inder, Chineſen, Per— 
ſer und die Phönizier, Skythen und 
Von wem die alten Grie 
chen die Marterkunſt erlernt haben, iſt 
zu ergründen. Merkwürdig iſt 


Zeiten der griechiſchen Hoch— 
tultur entwickelt geweſen iſt. Ein 
Treppenwitz der Weltgeſchichte, der 
ſich zu Zeiten der italieniſchen Re 
naiſſance wiederholte, als die Greuel 


der fortgeſetzten Hexenfolter die Welt 


in ewige Schmach und juſtizmörde 
riſche, zum Himmel ſchreiende Blut 


ſchuld ſtürzten. 


te riechen kannten die Iortur 
als gerichtliches Zwangsmittel zur 
Ichleunigen Herbeiführung eines Ge 
tündnijfes Ichon in den homerilchen 
Zeiten. 8 gibt fein Volt der Erde, 
jo graufam, fo raffinirt und fo 
mannigfaltiq zu foltern wußte mie 
das hochkultivirte Volt zur tt der 
und 
ochentwickelten Geſetzgebung. 
Neben der öffentlichen Gerichtstor 
ur gab es eine Privatfolter; der er 
ſteren wurden Freie nur bei Verbre— 
ſchen und die Sklaven auch zur Er 
härtung ihrer Zeugenausſagen unter 
worfen; der letzteren oft zur Privat 
unterhaltung ihrer entarteten, grau 
ſamen Beſitzer — Sklaven jedes Al 
ters und Geſchlechtes, wobei, falls es 
ſi ich um den Sklaven oder die Skla 
vin eines Dritten handelte, 
entſchädigt werden mußte. 
Die Griechen folterten mit Rad, 
teiter, Feuer ufw. Sie kannten die 
Preß ‚Folter, die Durttfolter, die Prü 
aelfolter ulw., die man fpäter in der 
vömtichen Folter iiederfindet, Die 


das 


0 
a)° 


deshalb von einer ſpeziellen Aufzäh 
lung der griechiichen Iortur ab und 
fonftatiren hier nur, - die Römer, 
Idie fo vielfah die Nachahmer de 
Hellenen waren, al? fie die Folter 
Griechen übernahmen, manche Arten 
zu barbariſch verwar— 
Ifen. Während zum Beilpiel in der 
griechifchen Privatfolter es jeder rei 
Ichen Megäre freiftand, ihre Stlavin 
zu rädern, zu peitichen, abzuhäuten 
ganze Stücke Fleiſch 
zu reißen, war d 


U 


aus 
der 
nicht 


e8 


dem Leibe dies 
geſtattet. 

Die Römer kannten noch 
Durſt-, Hunger- und Wachfolter, 
ſich durch ihre Namen genügend er 
klären. Spezifiſch römiſch 


die 
die 


Ä 


Die | 


'Folterung durch ten yeueriwurm oder | 


‚einen 
|beftand darin, 
klagten auf der Cataſta feſſelte 


Skorpion. Die Ziegenfolter 


daß man den Ange- 


feine Fußfohlen mit einer Salz: 


!töfung einrieb, an der man dann eine 


Biege leden ließ. Dieje beforgte das 


ihr angenehme Geihäft fo gründlich, 


ı den. 
| wurde 
ben, nadten und gefejlelten 


vaß bald die Knochen freigeleat mur 
Bei der Feuerwurmfolter 
dem auf dem Rüden Tieaen 
Inquiſi 


ten, der ſich nicht mehr rühren konnte, 
ein Feuerwurm auf den Nabel gelegt 


und darüber ein heißes Glas geſtülpt. 


War ein Feuerwurm nicht zur Stelle, 


ſo nahm man 


Underwood. 
und 
durchs Waſſer gezogen wird 
werden ſie 


RT 
wiabt bu ren 


& 


lich, daß mit dem 
Sehör zu fchenfen. md da ich fi: 
immer geliebt Hatte, fo gab ich ihr 
das Gift. hr werdet mich nicht ver 

aten, Herr. Wenn ich erft einmal in 
meiner He eimat bin, dann dürft Ahr 
davon ſpreck Denn ich leugne es 
nicht, daß ich meinem Pflegling, mei 
ner Mary, r Erlöfung verholfen 
babe. Dieſes Bewußtſein wird der 
einzige Irojt meines öden und elen- 
den Wlters fein.“ 


Werkzeug des Fa 


en. 


+. - 


Ausrede. 
Immer 


Richter (zum Gau— 
ner): „St und immer [eben Sie 
nur von Taſchendiebſtählen kön— 
nen Sie es nicht einmal mit arbeiten 
verſuchen?“ Gauner: „Seh'n S', 
ich bin halt ſchon 'mal ſo ein Ge 
wohnhritsmenſch!“ 


die germaniſchen Völkerſtämme, 


Ausgezeichnete Wirtung. 
von te <it. ‚ Kimcinmati, Zept 
Sch war nerbis, m achte mir viel unnötige 
Gedanfen und befürchte innmer, ciwas W 
rechtes zu tun, wurde da m ängſtlich, Ich nah 
dagegen Bi Königs Nervine (friiher 
venſtärkler genanmt) und glaube, daß a 
gegen ſehr gut wirlte, denn ſeitdem füble ich 
Bertha Rombach 
STchmidt ſchreibt im September 1913 
Dal daß Pec KRönigs 
Veits-Tanz, der ihn ſch 
ganz ausgezeichnet 


Mitt Hoır € . 
Mittel allen Leidenden 
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1915. 


ven \ u 
bite gegen 2 
Sabre plagnic 
destald Das 
pfiebtt. 
Frau Schuldie, welche Paſto 
gegen Schwindel gebraucht hatte 
e3 nleich aut wirlte, emwiabl mir es a 
ih ſchon ſeit drei Jahren auch fo ı 
aber eriolalos deriuichte ırııd ich fauın 
fein auspeben durfte. Sch nabm mı am 
bie, iwelhes wımderbar wirite, fo dai ich 
mit Tehr zufrieden bin, Th. W 


em ſür Nerventei 
Frei 
re fondt,. 


der 05 berlan at, 
Nedizin fonſt. 


erbalten auch die 
N Nedizin wurde feit 
dem — 1876 bon dem. ar hm Raitor Ms 
ia, Fort Alapıre, Nnd., subereiiet und jet 
unter feiner Ammerfima bon der 
KOEN!IG MEDICINE CO., Chicago, Ill. 
62 W. Lake Sir., nahe Dearborn. 
Bei Wen au haben für $1.00 die Flaige, 


Blaihen für-$5.00 


"uch 

Jedem, 
Arne 
D icfe 


wer an 
ıde wi 


mi26fafonimt | 


Gemorteten 


Sklaven 


weder 
teles auf der einen noch Scipio, Se 


Römern 


eine Horniſſe, einen 
Skorpion oder beſonders bei Frauen 
eine Maus. 
Tiere ließen dann ihren Zorn an den 
in der 
u. aus, Gin mittelalterlicher 

Nechtzgelehrter nannte Diele Folter 
u „dem Unfehen nad lächerliche, 
aber jehr verdrießliche Marter.“ 

Die Tortur war den Römern wie 


den Griechen nicht nur ein Mittel zur 


erichtlichen Erpreffung eines Ge» 
tändniffes, fondern auch zur Erhär 
tung des Stlaveneites; mit leßterer 
wollte man offenbar die Rachjucht 
und der verleumderilichen Denun: 
ziationswut, forte dem Hausklatich 
ver Sklaven vorbeugen und gleichzei- 
tiq Die unüserbrüdbare Kluft zwi 
"chen einem Bürger Noms und einem 
und Frreigelafienen kenn— 
zeichnen. 

Gegen die Tortur an fi hatten 
Nato, Sokrates und Arilto 
reca und Zacttus auf der anderen 
Seite Bedenten. 
in diefe Finfterni. Wenn im fünf 
ten Jahrhundert jelbit 
erflärte: „Die Tortur it notwendig, 
wenngleich durch Jie derjenige, deffen 
Schuld erit erforfcht werden Joll, 
ihon geftraft wird, und jomit man 
cher Schuldlofe unverdiente Bein lei 
den muß,“ dann brauchen wir uns 
nicht zu wundern, ivenn, von dem 
durch jeine Juftizgreuel und- jünden 
berüchtigten Byganz abzejehen, jelbit 
Die 
das in 


bug 


römiiche Weltreich aufteilten, 
Gallien, Spanien und Mfrifa 
römische Iortur übernahmen, Demn 
nichts paßt fich der Sieger fo Ichneil 

an wie die XYafter des Ueberwunde 
nen, nichtö hat Rom denn auch 
fo aanz auf die Sieger vererbt vie 
das Later römischer Hertihlucht und 
Grauſamkeit! 

‚Die eriten Spuren der Tortur,“ 
fact Ernſt Chriftian : Weſtphal in ſei 
nem Lehrbuche über die 
(Leipzig 1785), „die wir in deutſchen 
Geſetzen finden, zeigen, daß ſie den 
entnommen wurden. 
Geſetze der Oſt- und Weſtgoten, Bur 
gunder, Salier und Bajuvarier ent 
halten davon etwas. In dem 
„Edieto Theodorici“ des oſtgotiſchen 
Königs iſt hier wie in allen Sachen 
bloß das römiſche Recht wiederholt. 

Ebenſo deutlich ſind die Spuren 


und 


Fiſcher. 


Zuſätze gemacht oder die römiſchen 
Dinge nach ihrer beſonderen Art um— 
geändert haben. Lex Salica Tit. 43 
redet nur von der Tortur der Knechte, 
beſonders bei Diebſtählen. Dagegen 
verfügt die Ler Lirraund. Tit. 7 
ihon, daß, wenn x. ungetlagter 
fremder Snccht die Mactır überfteht, 


I 08 ſelbſt und noch ein Knecht oder 


delen“. 


ſer 


legirte 
Reichsſtädte 


ſchrauben 
ler Recht und 
können, 


die ſer 


bliebenen 


deſſen Weib an den Herrn des Ge 
folterten abgegeben werden ſollen.“ 
Die Abgabe eines Knechtes oder 
deſſen Weibes im Fall, daß der Be 
ſchuldigte die Tortur ohne Geſtänd 
niß überſtand, machte die Anwen 
dung der Folter zu einer wenig vor 
teilhaften Sache, und man begnügte 
ſich daher nach dem Ausſterben der 
fränkiſchen Könige mit „Gottes Or— 
Die Tortur wurde zum al 
ſelbſt die „Spiegeln 
erwähnen ſie nicht 
iſt nur, daß 1286 
Rudolf von Habs burg den falſchen 
t Friedrich „torquieren“ ließ, was der 
Verfaſſer der braunſchweigiſchen 
Chronik als „ihn mit unvernunfft 
angreiffen“ bezeich nete. Unter Kai— 
Karl IV. wurde bei Majeſtäts— 
verbrechen wieder gefoltert. Ende 
des vierzehnten Jahrhunderts privi 
Kaiſer Wenzel verſchiedene 
dazu, gegen —* 
densverbrecher, Raubritter und 
:nelagerer die Folter der —— 
gebrauchen, um ſchnel 
Ordnung wahren zu 
ein Beweis dafür, daß Rich— 
ter Lynch in diefer fajt rechtlofen 
Zeit aus der Folter eine kurzweilige 
Strafe zu machen gewöhnt war. 
Denn das Erſuchen an den ſchwachen 
Kaiſer erging nur, um den Hinter— 
der Uebeltäter, die ſchleu 


ten Eiſen gelegt, 
des Landrechts“ 
mehr. Bekannt 
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Be: 


inigjt mit Hilfe der als ungejehlich 


! 


| jealichen zipilre 
Mir jeden | 


der |! 


| Weltreichs. 


waren | 


und 


Die wütend gemachten | 


fürchterlichiten | d 


| 


- \ hejchrieenen Folter ins 


Senfeiis von 
Sut und Böfe* befördert wurden, 
chtlichen Anſpruch zu 


nehmen. 


Wieder ausgegraben wurde die 


Folter in vollem Umfange erſt durch 
die Einführung des römiſchen Rechts, 


deſſen theoretiſche „Rezeption“ durch 
die Auffaſſung begründet wurde, als 
ſei das „Kaiſertum deutſcher Nation“ 
nur eine Fortſetzung des römiſchen 
Als nach Einſetzung des 
Reichskammergerichts im Jahre 1495 
as für deutſches Weſen unheilvollſte 
Recht, das bis heute noch als Fremd— 
recht empfunden wird, zum Kaiſer 
recht und „Corpus juris“ in Deutich 
lsud murde, da wurde aud) die „Ior 
tur“ al& Rechtsmittel mit einaeführt. 
Recht und Iortur ivalteten bald jo 
willfürlich gegen die natürlichiten 
ıMechte der „Enterbten und Miüh- 
jeltaen“, daß der Volksfreund Frei 
berr v. Schwarzenberg dur feine 
berühmte Bambergiiche Halsgerichts- 
ordnung bemüht war, der allerort3 
geübten Willkür einen Riegel borzu 
ichteben. Diefes durch den Füeſt⸗ 
biſchof Georg von Limburg für 
BZambers und durch die Markgrafen 
Kaſimir und Georg von Branden 
burg für ihre fräntiichen Beltgungen 
fanttionirte Recht von 1507 wurde 
11532 als peinlihe Halsaerichtsord- 
Inung Karla V. mit einigen Aende 
rungen zum Neichsgefeg erhoben. 
|Beide erfannten die Tortur als 
|Nechtsmittel an, Juchten aber ihrem 
Ichreienden Mißbrauch nach Kräften 
vorzubeugen. Tie „Bambergenfis“ 
iperbietet, daß „on redliche anzeigung 
neymandt pennlich fol aefraget mwer- 
den“. Ais Fleiih von ihrem Fleiich 
und Bein von ihrem Bein beftimmte 
„Garolina“ ausdrüdlih: „Item 
mo nit zupbor redlich anzeygen Der 
mißthat darnach man fragen molt 
vorhanden, vnnd beweiſt wurde, ſoll 
niemants geftragt werden, vnd ob 


DIE 


| gleich wol, auß der miflethat betannt 


wurde, Eo foll doch der mit aealaubt 
noch) jemants3 darauff verurtheplt 
werden.“ Diele „anzenaung“ Toll 
mit „ziweyen quten zeugen“ bemwiejen 
werben. Gleichzeittaq beitinmte te, 


daß der Angeſchuldigte freigeſprochen 


werden mußte, wenn er die üblich 
einſtündige peinliche Befragung über 
ſtanden hatte, ohne zu bekennen, eine 
ſehr wichtige Beſtimmung, die man 


im Prozeß gegen das „delictum er 
|ceptum“ der Hererei zum Beilptel da- 


‚Folter unterbrochen und ihre 


Kein Licht leuchtete | 
|licta ercepta‘ 
Auguſtinus 
ſchränkenden 
tenden 
Ermeſſen aufheben zu dürfen. 


die alte germaniſche Inſtitution 


die 


halbe Stunde, der dritte und 
Tortur 


Die: 
‚forfcht werden jolle. 
'Beitimmung in 


burdh umging, daß man dem Iortur 
protofoll die Fafjiung gab, daß Die 
Fort 
fegung auf einen anderen Tag ber 
legt werden ‚jet. Man ichuf die „dDe= 
*“ und bewährte fophifttich 
dem Richter das Recht, hier die be 
Beitimmungen des gel- 
nad) eigenem 
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Kaiferrechtes 


römtihe Recht wurde 
det 


Dur) das 


Gefchmorenengerichte und Eideshelfer 
abaefchafft und durch das Xnquifi 
ttonsgericht erjegt, das ohne das Ge 
fändnig des jelbit durch Yeugen 


‚iibermwiejenen Angeflogten fein Urteil, 


durfte. Das bequeme Mittel 
reſſung dieſes Geſtändniſſes 

die Folter, deren miß 
Anwendung eben die ge— 
ſetzgeberiſchen Schutzbeſtimmungen 
der „Carolina“ veranlaßte. 
wer vermochte die Martern eine ganz 
Stunde lang auszuhalten? Bekannt 
lich dauerte der erſte Grad der Folter 
eine Viertelſtunde, der zweite eine 
meiſtens 
auch legte eine Stunde „und nicht 
darüber”. Zugleich wurde beitimmt, 
dak im Falle eines Gejtändnifles der 
Mahrheit den Einzelheiten nachge- 
Wie man diejer 
der Praris gerecht 
wurde, zeiaen die ungeheuerlichen Ge 
ftändnilfe in der Herenfolter. 

Zu den beliebtejten Yolterungen 
aehörten da3 „Schmäucen im metal: | 
enen Ochſen“, der „ſpaniſche Sitz in 


fällen 
zur Erp 
aber wurde 
bräuchliche 


des Römiſchen Rechtes in dem Geſetz der Folterbant“ und die fogenannte 


der Weftgoten, nur daß fie noch einige 


„sanneverfche Yolter“, bei der ein 


Allein 


| Stachelbrett untergelegt und der De- 
Ilinquent noch mit „Upplifation ber 
Schnüre” gequält wurde. Sehr ge— 
‚möhnlich waren die „SZugfolter“ mit 
'Unhäangung von Gewichten, da3 
„Streden auf der Folterbant“ auf 
der Folterleiter, auf der der Gemar- 
terte über ven „geipidten Hafen“ ae- 
zogen wurde. Gebräucdlich war viel- 
fch auch die Feſſelung des Inqui 
iiten im „mecklenburgiſchen Inſtru— 
ment“ und im „Hund“ oder „pol: 
nischen Bod“, jowie die Anlegung der 
Beinjchrauben. Außerdem veriven: 
dete der deutſche Peinkünſtler noch die 
„ſpaniſchen Stiefel“, die „Daum— 
ſchrauben“, den „Wippgalgen“, die 
Schnürfolter, die Feuerfolter und die 
berühmte „bambergiſche Tortur“. 
Die letztere war die am meiſten von 
der Kultur Beleckte unter ihren 
fürchterlichen Schweſtern. Der De 

zuent wurde dergeſtalt auf einen 
Bock geſpannt, daß ſein Rücken wie 
der einer Katze „in der Krümme“ 
war. Mit einer mehrſchwänzigen 
Karbatſche, ſo lehrt Herr „Vice— 
Cantzler“ Eſtor in ſeinem „Unterricht 
Urtheln“, wurden ihm erſt 
„langſahme Schläge“ erteilt; bei be— 
harrlichem Leugnen ſei „mit 30, 40, 
50 bis 80 Schlägen fortzufahren, je 
doch habe der Nachrichter darzwiſche 
zuweilen Inne su halte, al3 ob er 
ruhe.“ Dann ivurte der Rüden mit 
einer Wundfalbe beitrichen und fein 
ı Seite abgeichnallt. Nach zwei bis 
vier Tagen — der Uebeltäter bei 
beharrlichem Leugnen wieder auf den 
Bock geſetzt und nun mit fingerdicken 
— J— * „langfaı n geitrichen“. 
|Vorgefehen waren dreihundert Strei- 
che, meilteng geniigten aber Deren 
I;wanziq, um den Härteiten zum Ge: 
jtandnıiß zu bringen. 

Die Mafferfolter war in deutichen 
Landen wenig befannt und nur in 
Frankreich üblich. WVorgeleben waren 
adıt Eimer, die dem Unglüdlichen 
dDucch einen Trichter eingegofien mur- 
— und fürchterliche Pein verurſach— 

Als die Marquiſe v. Brin— 
in der Marterkammer ſo 

e € simer voll Wafjers 

? Sie : „Das foll ich alles 
tri — “Schon nach * dritten 
Eimer indes legte ſie ein vollſtändiges 
Geſtändniß ab. 

Die engliſche Folter des „Brei: 
jens“ foll nach Grupen ebenfalls in 
Deutjchland üblich geweien fein; man 
findet jedoch von ihr in der einfchlä- 
gigen Literatur feine Belege. Das 
enqliiche Gefeß beitinmte darüber: 
„Ein Arm jolf mit einem Strid an 
die Mauer, der andere Urm an die 
andere Mauer befeftigt werden. Und 
jeine Bei einanberzufpan- 
nen. Dann folten auf Teinen Leib 
lo viele Stein? aeleat werden, als er 
a fönne, oder noch mehr!“ 

e zahllofen anderen FFolterarten, 
von hs unfere Sammlungen bon 
Marterinitrumenten erzählen, moaen 
bin und wieder vereinzelt vorgefom 
men fein, geieglich und üblich waren 
fie indeß nicht. 

Friedrich der Große hob 1755 die 
Iortur, die er jchon 1740 mefentlich 
gemildert hatte, ganz auf. Aher no) 
im Jahre 1769 fah fich feine gemal 
Geanerin Maria Iherefta ber- 
in ihrer peinlichen Gericht? 
ausdrüdlih zu erklären: 
Frage tit ein rechtlichea 
um einen leuanenden 
‚ welcher — Tat 
halber ſtark verdä ichtig, ı Adganı 
eines vollftändigen Bei IDeifes zur Be- 

tanntniß zu bringen, oder allenfalls 
denielben von dem ihme zur Zait fal- 
lenden Werdacht, und Innzüchten zu 
reinigen“. lleber diefen Reinigungs 
prozeh machte fich der arofe Könia 
iweidfich Iuftia, noch mehr über den 
Einfall der Verfalfer der „Ihere- 
ana“ durch „Uoichilder- und Be 
ichreibung“ der in Prog und Wien 
üslichen Reiniqunasarten, die bon 
ihm veriworfene Tortur zu legalifiren 
und zu ordnen. 

m Ka re 
die yolter auf, 

ınd Joſeph 


roa 


von 


r 
i 


era 
s 


ne ſind 


> 
u 


tiae a 
anlaht, 

erdnung 
„Die peinliche 
Zwangsmittel, 
Uebeltäter, w 


ei 
der 


1769 hob Mecklenburg 
Sachſen folgte 1770 
Il. 1776, während 
Würtiembera 1806, Banern 1807 
und Hannover erit 1822 Tih Dazu 
entichloifen. Uber e3 dauerte nom 
Jahre, bis die Gefehe eifrigen Ric 
tern das Meist nahmen, „wegen Lü 
gen und hart näcigen Leuanens” ge 
gen ven Beichüldiaten fogenannte 
Zwangsarade anzumenden, das heißt 
ihn fo fange prügeln zu lajfen, bis 
er „nicht mehr log und leugneie”. 
ste 
Pr 
preif’ 


u> 


it val 4 


4 


uf 1 


Bummler. 
—* en ſoll 
Ach wat, ick 


> 


jeſagt? 
adelt?. 
Adel!“ 

Der ſchwerhörige Jubilar. — 
Nach Schluß der Feſtrede nahm das 
geſammte Muſikkorps vor dem Ge 
feierten Aufſtellung und blies ihm 
einen glänzenden Tuſch in ſein Hör— 
rohr hinein. 

Deutliche Antwort. 
gehſt D' denn bin, Waſil, mit Dei'm 
picken St ecken? „Der Heumoſer 
hat mir an' ſaugroben Brief g'ſchrie— 
ben, den muaß i’ je’ beant- 
wort'n!“ 
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Beteiligte: Seine Ehren, der Rid)- ! 
ter; Verteidiger, Ankläger, Staats: | 


Zeugen; Mrs. 
Columbus Flirt; der große Un«]| 
dekannte. | 

Schaupla 


tz: Ein Gerichtsſaal. 
* * * 

Der Staatsvertreter (erhebt ſich): 
„Möge es Euer Eh | 
Fernere dieiw Werbandlung der! 
Octfentlichteit zu entziehen!“ 

Richter: .Dem Herrn State's 
Attorney Dani für ſeine Sorge. 
Sch sehe indeh vorläufig feinen! 
rund zum Nusihluß der Deffent- 
lihteit. Hören wir weiter. Madame, | 
Ihre legten Worte waren: Ic liebe | 
meinen Gatten —“ 

Mrs. Dolly: „Xa, mein Serr, | 
bon ganzem Serzen, wenngleich ich | 
ihm nicht über den Meg traue! O,| 


* 


i 


ih habe meine Gründe: mir find! 
Dinge, die vor unserer VBerbeiratung | 
geihahen, zu Ohren gefommen; | 
Dinge o, wenn ich reden wollte!” | 
Richter: „Sie follen aber nicht, ı 
denn das gehört gar nidyt hierher. | 
Die lange jind Ste verheiratet?“ 
rs. Dolly: „Ah! Schon fteben 
Vonate und drei Tage, Euer Ehren, | 
und wahrend diejer ganzen langen 
Zeit bin ich ibm jtets eine treue, 
aufopfernde Sattin gewejen. Wahr 
baftiq, nicht einmal zu ahnen ver 
maq ic die Grimde, welde meinen 
Gatten bevogen baben, eine Schei 
dung vom ner ins Merk zu ie 

Der Anfläger, NMdvofat Money 
mafer (mit starker Stimme): 
„Madame, Sie Ind am Mbend des 
14, Sum in der Eingangshalle des 
sremonibaujes mit einem großen, 
unbefannten Manır geieben worden, 
eben Sie das zu?“ 

Mrs. Dolly (zögerid): 
mein Herr.“ 

Ankläger: „Aha! Ich frage Sie, 
Ma'am, wer war jener große Un— 
bekannte?!“ 

Verteidiger: „Halt! Ich 
teſtire gegen dieſe Fragel“ 

Ankläger: „Euer Ehren, 
bitte um Entſcheidung.“ 

Richter: „Madame, 
antworten!“ 

Ders. Doliy (beitig): „Nein, nein, 
nein, ih will nidt: mag daraus 
entiteben, ivas da will.‘ 

Ankläger: „Muh gut, warten 
wir alio nodh ein NWeilden. 
Madame, Sie jind ferner am Nach 
mittag des 25. Nuni mit einem 
anderen fremden Wanne zufammen- 
getroffen und mit demielben nad 
ssoliet gereift, vo Zie in feiner Ge 


“ 
17 
et, 


x 


‚SQ, 


bro- 
ich 


Sie müſſen 


meinſchaft übernachteten, um erit;Madante, ſind Sie 


am nächſten Tag allein nach Chicago 
zurückzukehren.“ 

Mrs. Dolly (verlegen 
„O, das iſt nicht wahr, es 
Verleumdung.“ 

Richter: „Sind ent 
ſchloſſen, die Wahrheit dieſer Be 
hauptung zu beſtreiten?“ 

Mrs. Dolly: „Bis zum 
Atemzuge!“ 

Richter: „Genug. rufe die 
Zeugin Mes. Harriet Freſh.“ (Sie 
wird hereingeführt.) „Wiederholen 
Sie Ihre bereits Protokoll 
gegebene Ausſage. 

Die Zeugin: „Euer Ehren, 
weine Detektivin 


eltbekannten 


lachend): 
iſt vure 


Sie feſt 
= ‘ 


legten 


0). * 
Man 


in 
ii 


or 
ic) 
im Dienite des 
Brivatdeteftiviniti 
tuts von „Hide and Seek.“ Unſer 
Inſtitut Juni von 
Serrn Doitor Flirt be 
auftragt, Herrn 
auf: zu beobadıten, und 
zwar ward mir die Ehre der Mus 
rıhrung Dieies Auftrages zu teil, 
Schon om näciten Tage ' 
Berteidiger (unterbredend): „Kon 
nen Sie mir vielleicht etwas itber 
die Gründe mitteilen, die den Dot 
tor beitinmmten, ſeine Frau 
Sie überwachen zu laſſen?“ 
Detektivin: ja, mein Herr! 
Auf amtlichem Wege wurde mir be 
tannt gegeben, day Mr. Flirt jene 
Gattin am vorhergehenden Abend 
mit einem großen unbekannten 
Herrn unter der Vorhalle des Fre— 
monthauſes geſehen hatte. Die 
widerſprechende Natur der Angaben, 
welche Mrs. Flirt auf Befragen über 
großen Unbekannten machte, 
der bald ein entfernter Vetter, bald 
ein Küchenlieferant ſein ſollte, flößte 
dem Gatten Mißtrauen ein und 
führte ihn in unſer Büro.“ 
Richter: „Das genügt. 
Sie jetzt fort, Zeugin.“ 
Detektivin: „Schon am nächſten 
Tage drang ih unter einem Vor: 
wand in das Haus des Doitors cin, 
um die Berjon, twelde ich beichatten | 
tollte, genau fennen zu lernen. Mit | 
dent Ausdrud „beiddatten“ bezeid)- | 
net unfere Geheimiprade die Tätig: | 
feit eines Deteftivs, der einer ac- | 
gebenen Perfon zum Sivede der Be- 
obemtung wie ihr Schatten überall 
bin folgt. Vom Morgen bis zum | 
Abend umlauerte ih num das Haus, | 
ging erit beim, wenn die Mitter: | 
nacht ichon vorüber und alle Feniter | 
dunkel geworden, um atit dem | 
FJrüheiten wieder auf meinem Boiten | 
zu ſtehen. Endlih, am Nachmittag | 
des 25. Juni, ſchien etwas Beſonde— 
rke zu ſein. Ein Miets- 
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ward anı 15, 
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die Gattin dieſes 


Goenaueſte 


durch 


— 
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Von Philipp Berges. 


ſchien es mir ſo, 


gekommene Fremde beſaß 


des Zuges 


unſer Paar wieder. 
I 


gabe 


Oeffentlichkeit allerlei pifante Ein 


machen müßten! 


beruht, eriunden, fabrizirt, aus der 


2 { 
wie es SD 


zeihen, ich bin in meiner freien Zeit 


zu Euer Ehren Befehl. 


es zuzuſchreiben ſein, daß ſie auf 
dem Bord meines Schalters ein 
Täſchchen liegen ließ, welches ich an 
mich nahm. Hier iſt es!“ 


einen Ruf der Ueberraſchung aus, 
faßt ſich indeß ſchnell wieder und 
nickt ihrem Verteidiger lächelnd zu.) 
anderen. Die Fahrt ging nach dem Ticketbor: „Das Täſchchen ent 
Zentralbahnhof, wo wir Arm an hielt elf Viſitenkarten der Dame, din 


zutreten.“ ter gefeſſelt war, ſo vermochte ich 
(Mrs. Dolly zeigt eine bedeu- meinen Fund nicht ſogleich abzulie— 
tende Unruhe.) fern. Am nächſten Tage erſchien 
Detektivin: „Dem Zuge, welcher jedoch ein Detektiv der Firma „Hide 


nach wenigen Minuten in die Halle and Seek“ und riet mir, das Täjc- | gewöhnlicher Narr! 
ren gefallen, das brauſte, entſtieg ein junger, mittel- | hen auf die Verantwortung des ge⸗ da zu lachen? — — Tretet jetzt ab. | 
einitweilen noch) | nd nun kommt Ihr hierher, Mr. | 


großer Herr in grauer Stleidung, | nannten Snitituts 


‚den Kopf von einem weihen Zylin- | zu behalten. Man würde mid in Goppenſack. 


derhut bededt. Er eilte auf Mr3. Flirt einer gewiſſen Angelegenheit als 
zu und ſchloß ſie in ſeine Arme. Lei- Zeuge vor Gericht laden und danı 
der war ich in dieſem Augenblick ſollte ich meinen Fund dem Richter 
nicht nahe genug, um mit Sicher- überliefern.“ 
heit behaupten zu können, ob ſie ihm Richter: „Gut, geben Sie her. — 
einen Kuß gegeben hat. Zwar Madame, erkennen Sie dieſes Täſch 
doch möchte ich chen als Ihr Eigentum an?“ 
dieſe Behauptung nicht auf meinen (Mrs. Dolly ſchweigt, lächelt iro 
Eid nehmen.“ niſch und ſchweigt weiter.) 
Richter: „Madame, wün- Richter: „Mr. Ticketbox, wir be: 
ſchen zu ſprechen?“ dürfen Ihrer nun nicht mehr. 
Mrs. Dolly (mit dem Taſchen- Gerichtsdiener, bringen Sie nun 
tuch vor dem Geſicht): „Ich? Nein, mehr die Zeugen Penecil, Wilſon 
o nein!“ und Hoppenſack! (Drei 
Detektivin (auf einen untertänig lächelnde Gentlemen 
Richters fortfahrend): treten unter vielen Verneigungen 
zweifellos | ti den Gerichtsjaal.) 
eine Durdfabhrtstarte, denn nahden Richter: „Wer von Shen it Mr. 
er bis zur Antunft des Nordzuges | Pencil? Sie? Schön, treten Sie 
it der Beſchatteten in eifrigem | hierber. Sie find der Buchbalter 
Geſpräch hin und hergeſchritten, be im Nnion Hotel zu Joliet, nicht jo?“ 
ſtiegen beide eine Parlor Car und Pencil: „Es ſtimmt, Sir, Si 
zogen ih in ein Compartement haben die Ehre, Sir, den Pud) 
zurück. Grit nah der Antunft| halter, das heit den Wehilfen des 
in Soliet, Abends zehn | Pırchhalters aus dem Union Hotel, 
vierzehn Minuten, fah id 
Zu Fuße be- | Koltet, Sir!“ 
ı Fe Sich nach dem unfernen; Picter: „Sonnen Sie die Tame, 
Union Hotel und verihwanden tt) welde Sie zur rechten Sand figen 
denrielben, Nachdem idy mich über- | jchen?“ 
zeugt hatte, daß dieles Haus mur,  PBeneil: Sir, weit ich einmal 
einen einzigen Zugang, beziebungs- | in unferem Sotel geieben babe, den 
weile Ausgang, beiigt, wählte ich | kenne ich noch nach Jahren ipieder. 
einen dem $otel gegenüberliegenden | Diele it Mrs. Bulbv aus 
dunklen Torweg als Beobachtungs- New Nork!“ 
poſten und verweilte auf demſelbenn Richter: „Mrs. Bulby? Merk 
bis zur Morgenfrühe. Ich bin würdig! Ja, nun erzählen Sie uns 
ſomit ſicher, daß Mrs. Flirt im doch lieber ausführlich, wann und 
Hotel übernachtete. Ohne den frem- wie Sie die Bekanntſchaft der Dame 
den Gentleman begab ſie ſich am machten.“ 
nächſten Morgen zur Eiſenbahn und. Pencil: „Unter den ſehr ergebe 
nen Herren Gäſten, welche das große 


kehrte natürlich wiederum im] 
meiner Begleitung nach Chicago Vergnügen hatten, unſer Haus am 
Abend des 25. Juni mit ihrem Be 


und in ihre Wohnung zurück, als 
ob nichts geſchehen ſei. Der Zweck ſuche zu beehren, befand ſich auch 
meiner Arbeiten war erreicht. Ich dieſe Dame in Begleitung eines 
neldete das Erlebte ſofort meinem graugekleideten Herrn, welcher einen 
Inſtitut, das ſich behufs weiterer weißen Zylinder trug, was ſehr 
Schritte mit dem von ſeiten des hübſch ausſah. Die Herrſchaften 
Doktors bevollmächtigten Advokaten zeichneten jih als „Mr. Henry Bulbn 
Monenmafer in Verbindung Teßte. inehit Sentablin aus Nav Nork* ins 
Dies, Euer Ehren, tft alles.” Fremdenbuch. Das Abendeilen nah 
Nichter: „ah danke Ihnen, Sie} men fte auf ihrem Zimmer ein tmd 
fönnen th entfernen. Sie aber, |begaben fih um 111%, Uhr zur 
|Rube.“ 


ge 
Richter: 


Sie 


W 
W 


ink des 
„Der an 


Uhr 


ah 


an 


vd 


an 
zame 


nunmehr 
neigt, ein offenes Geitändnik ab „Ich erinnere Sie daraiı, 
zulegen? Sie würden ſich dadurch daß Sie den Zeugencid geleiſtet 
vor den veinlichſten Enthüllungen haben und warne ic vor un— 
ſchützen, es verhindern, doß Der genauen oder übereilten Antworten. 

Nun ſagen Sie mir, wäre es nicht 
zelheiten zugeführt werden, die Sie, 
Ma'am, zur Zielſcheibe des Spottes 
Wie! Sie 
wollen 


—— 
Selbit 


— 
* 
Sa 


— 
— 
De 


der Dame, weldhe Sie vor ji Jehen, 
täuſchen? Vielleicht ſieht dieſe Lady 
Ihrer Mrs. Bulby nur ähnlich?!“ 
Peneil: „Nein, ſie iſt's ſelbſt, 
Herr Richter; da iſt gar kein Irr 
tum möglich. Hahaha! Nicht wahr, 
Ma'am, Sie ſind doch die Dame, 
die am 25. Juni auf Nr. 137 ge 
wohnt hat?!“ 
Dolly: „Unverſchämter!“ 
Richter (itreng): „Zeuge Bencil, 
RR 2 . Ifehen Sie hierher! Sie haben nur 
NRieter: „dar, to hegen SIE ME auf die Fragen zu antworten, die 
leicht Die Verammtung, daß die Ihnen von ınir geitetft 
Zeugin einer anderen rau gefolgt | Llebrigens machen Sie jest den 
jei, die fie mit Ihnen vermwechjelte ?“ "beiden anderen Yengen Wat, Mir 
Staatsvertreter: „der dab ſie Wilſon und Mr. Hoͤppenſack ift 
Ma'am von Ihrem Gatten ge | og richtig?” 
dungen, ein faliches Zenantk ab Wilfon und 
zahlreichen Berbeugungen): „Ri 
Eure Ehrlichteit! Stimmt 
fallend, Richter! Erſtaunlich, 
Ste uns ſchon kenn By Jingo, 
und dabei nod) mie gejeben! Ach bin 
Hoppenſack, Zzimmerkellner 
und amerikaniſcher Bürger, aus 
Wandsbeck in Deutſchland! Und 
ich bin ein Engländer. Sir, Jim 


den Kopf, Sie 


ſchütteln 

nicht?! Ah, das iſt ſtark! 
nach der ſoeben vernommenen 
lichen Ausſage behaupten Sie immer 
noch, daß die gegen Sie.gerichtete | 
Anklage auf einer Vorlemmdung 


eid⸗ 


3 4444 J 2 
Luft gegrifren ct? 


Dolly: 


Mrs. 


Mrs. ja und fau 


tcndmal ja!“ 


Asa, 


A 


ir 


* 


Li 
chtig, 
auf 

dal 


Doppenlaf Cımte 
zulegen?“ 


M 


rs. Dolly (jormia): „Ach, Sie 
auälen mih! ch bege gar feine! 
Rerimutimaen, denfe gar nicht iiber | 
die lächerlichen Beſchuldigungen 
nach. Antwort Sie 
bereits, und ich kann nur noch hinzu— 
fügen, daß ich nicht gewohnt bin, zu 
lügen. Und nun, Gentlemen, ver— 
bitte ich mir alle weiteren Beläſti Wilſon, Sir, ein 
gungen — a bah! verbitten? Ich gKind, wie's in der Bibel ſteht, Sir, 
werde mic einfach von jetzt ab in Stiefelputzer mit ſelbſterfundener 
Schweigen hüllen, Ihnen jede Er- Katentwichſe, Euer Ehrlichteit zu 
widerumg verweigern!“ |dienen, im Unionhotel zu — —“ 
Richter: „Nun denn, Madame,| Hicter: „Salt! Salt!! Sind 
non beliebt. Zahren wir | Sie des Teufels? Zuerſt Wilſon, 
fort. zeuge Mr. Tiefetbor, wieder: | por patentirte Stiefehwichier. Ja, 
holen Sie in kurzen amd deutlichen Ipr, tommt einmal hierher ımd er 
Worten Ihre Ausſage.“ | zählt uns, was Ihr über jene Dame 
Tidetbor: „Mein Herr, id diene. — Mrs, Bulbo und ihren Se 
dem dampfbeihwingten Gens der | manl zu Tagen wißt.“ 
Zeit — — Wilſon (mit einer verächtlichen 
Richter: „Salt! „Wenn Ste Se: | 
dichte madyen wollen, junger Mann, | 
dann begeben Ste jich lieber in den | 
Urwald, befinden ſich hier im 
Gerichtsſaal, der Majeſtät des Ge— 
ſeßes gegenüber. Alſo ehrerbietig, 
lurz und bündig, erſuche ich!“ 
Ticketbor: „Euer Ehren 


or ! 
Lil. 


Meine haben Sir 


1m 
id 


Stotfihuhe, Sir: es tit nichts bei 
ihr zu verdienen. ber er it cin 
heulender Swell, Cure Ehrenhaitig- 
feit, trag Watentlederne Nr. 5Y, 
mit gelber Naht. Na, ich jage Euer 
ı Ehren - 
ber-) Nichter: „Unsinn! Darnad) frage 
ih nit. Idr follt mir jagen, ob 
Bühnendilettant, und daher — — | Ihr die Herridaiten auf ihrem Zint- 
jawvohl, ih wollte nur — — ganz | mer gejeben habt.“ 
Sch bin aljo| Wilion: „Darauf wette ich mein 


CR 
Die 


in gemeinen Worten ſozuſagen ein ſüßes Leben und das Eurer Herr-— 


Gijenbahnbeamter, Zir, geaenmär: | 
tig am Billettiggalter fünf des Zen. | 
tralbahnhofes bedienſtet. Am Nach- Kalbledernen hineintrug. In's Zim— 
mittag des 25. Juni löſte Mrs. mer hinein, denn ſo war's mir be— 
Flirt, jene engelgleiche Dame dort fohlen worden.“ 


lichkeit obendrein. Ich ſah ſie, als 
ich Morgens um ſieben Uhr die 


9 1 
„W 


Richter: omit beſchäftigten ſich, 


te pflichten. — 
anwalt; eine Detektivin; drei Hotel-Arm — erſt ſie, dann ich — Fahr- Los der Louiſianalotterie, vier Frei— | Seraus mit der 
deamte, ein Eifenbahnbeamter, als farten nad Joliet Löten, um als- marken und einen Kalender. Da id) | taten die Herrichaften ?“ 
Dolly und Dr./ dann auf den Bahniteig hinaus: |durd meinen Dienit an den Schal: | 


bartiote, | 


mögnlih, das Sie fich ın der Perfon |ijt immer nody diejelbe und wird es 


werden. 


* 
44 


Ehren Aufmerkſamkeit kein Punkt Die Zeugen Pencil, Wilſon und 
der Verhandlung entgeht, wage ich Hoppenſack (aus einem Munde): 
es gleichwohl an dieſer Stelle, „Ah! Unſer Gaſt, Mr. Bulby!“ 

Ihnen nochmals mein Erſuchen um Der Ankläger: „Was bedeutet 


(Mrs. Dolly jtößt ummillfüchich | Ausihlug der Deffentlickeit dvor- das? Doktor Flirt hier?!” 


zutragen.“ |. Der Fremde (Mrs. Dollh in feinen 
Richter: „Dazu fehe ich wirklich | Urmen haltend): „Meine füge Dolly, 


feinen Grund, Herr Attorney, und Du dift unfhuldig! Was Haft Du | 


ich hoffe, Sie werden mir fpäter bei- ;Nermfle erbulden müffen, während | 

Zeuge Wilfon! ih nichtsahmend durchs Land reifte. | 
Spradie. Was D, kannft Du mir verzeihen, meinen 

| Beteuerungen Glauben Thenten, daß | 

Wiljon: Hähäha! Na, was geht's |! am bem ganzen Trauerfpiel un«| 
Bun — —— TR — ES Ti feinem Staunen auf 
. tapt —— — 8 J 

waren noch nicht aufgeſtanden fahrenb): „Zum Genfer, waß fol 


und — — hähähä — —“ | ) I ' 
| Rider: „Ihr jeid ein ganz außer: | daS bedeuten? Mer find Sie, Herr, 


Mas iit den! 


Der Fremde: „Das ift leicht er- 


n KT. ur: $ 5 = 5: *9 
Nhr Rara eiwa eine | Yärt, Eyer Ehren. Hören Ste mi! 


= 2. per 52 u. 0 
Stunde jpäter im Zimmer des Mr.“ D ne 
j wet > — Dr. Columbus Flirt. 
Bulby, um den Kaffee aufzutragen. us Flirt 


Wie Ihnen 
Wie fandet Ihr die Herrſchaften?“ 
Goppenſack: „Madame ſtand vor 
dem Spiegel, und der Gentleman 
hinter ihr.“ 
Richter: 
men?“ 
BGoppenſack: 
nicht!“ 
Richter: „Konnten nicht? Das 
klingt ja merkwürdig. Warum konn— 


ten ſie denn nicht?“ 


Verhandlung vielleicht ſchon belannt 
geworden, hatte ich aus gewiſſen 
Gründen das Privatdetektivebüro von 
„Hide and Seek“ mit der Ueber— 


tragt. Da ich ſelbſt eine längere Reiſe 
a 
meinem lieben Freund, dem Anmalt 


„Nein, jte fonnten 


en 
|tragte ihn — o, wie konnte die Eifer , 


‚armt und gab ihr gerade einen — die Scheidung unferer Ehe ins Wert 
|häbähä! ich mag’s nicht jagen, Euer zu feßen, falls meiner Frau irgend 
| Ehren —“ ‚ ‚eine Schuld nachzumeifen wäre. 
| Richter: „Ihr Iheint audh ein/Etma am 28. Juni empfing ich in 


großer Narr zu jein. Was wird er! Mabdifon, wo ich mich damals auf- | M 
Einen | hielt, von meinem Anwalt nu 


Iibr denn gegeben haben? 
ru 


Kuß! reiche Briefſchaften, die ich, überhäuft 


Poppenſack (ganz verdutzt): „Er- mit Geſchäften, indeß ungeleſen bei⸗ 


a 


Das nenne ih Scherf: |feite legte. Erft geitern fah ich jen 
‚Scriftrtüde durch — und nun den 


ſtaunlich! 
ſinn! Der Richter weiß alles!“ 
Mrs. 
| indeij, nachdem der Gerichtsarzt das | gerichteten Anklage lefe. — — Euer 
| Taihentud don ihren Geficht ent Ehren, der Dann, mit dem meine 
|fernt bat, als ein Ladhtrampf ent- | Frau nad) Joliet reifte — war ich!!“ 
| puppt.) 
| Richter (ungehalten): 
| vor Webahren an diejer e 
in der wenig beneidenswerten Tage, | R 
in welcher Sie fich befinden, betreibt | Lu Me. ‚Dulby. Als Geſchäfts— 
mich als Mensch in hödhitem Grade, | fräger der Jllinois und Ohio Eijen- 
Ais Nichter verbiete ich Ihnen die |Dahngefelliehaft bin ich. gezwungen, 
Fortſezung Ihrer höchſt unzeit mich J 
gemäßen Heiterkeit und mache Sie eines anderen Namens zu bedienen, 


— mei damit gewiſſe Geſchäftskreiſe durch 


ner Macht liegt, Sie wegen Beleidi- | 
aung des Gerichts zur Strafe zu ! 
| ziehen,“ s 
| Me. Dolly (gefaßt und freunb- 
Itich): „Herr Nichter, ich bitte | 
— Es Ioar mir nicht mög. | Fremden, are z 
ergetung. © rm n09° | um. Dazu Tam no, dab iı J 
lich, den letzten Ausſagen gegenüber azu kam noch, daß ich mein 
Ihre äußerte 


ruhig zu bleiben. Sind wir nun zu 
— * 

Richter: „N Unruhe — — 
ſich in einer ſehr ungeröhnlichen | Unfer Briefwechjel völlig jtocte, 
IMeife. Xa, mir find zu Ende, Mrs. Dolly (triumphirend): 
Madame. Bevor ich den Fall jedoch | 


„Madame, 
Stelle und | Saal.) 


verſetzt werden. Die Detektivin, wel— 
zugefallen war, kannte mich offenbar 
um | nicht, Tondern hielt mich für einen 

Das ift der aange Irr— 


‘fällig ohne Angabe meines jeweiligen 
Aufenthaltes laffen mußte, jodak 


— 


mit meinem Urteilsſpruch beſchließe, 
frage ich Sie nochmal; Madame, |... 2 
find Sie nunmehr aeftänbig, am | führen Cohen N iſt alles 
Rachmitiag des . Juni mi einem —un tm alles 
- y — überſtanden, ſüße Dolly — doch halt! 
Mr. Bulby zuſammengetroffen und er a ee 
nach Xoliet qereift zu fein?“ (er jchlägt fich vor die Stirn) den 
u * „rg a h Kofkte ‚ıUnbefannten hätte ich beinahe ver- 
Mre. Dolly (ruhig und beitimmt): 'geffen. DO, o, der aroße Unbefannte! 
| „Nein, Euer Ehren. Meine Antwort || en y Ve = 


Nrgwohns und der ihm folgenden 
Tragikomödie der Irrungen. (Pa— 
thetiſch. Sage mir jetzt, um ber 
Verſöhnung willen, wer, o Dolly, 
wer iſt jener 
Nenne mir ſeinen Namen und Auf— 


ewig bleiben. Ich will doch ſehen, 
eb irgend ein Gerichtshof der Welt 
mich ohne mein eigenes Schuld— 
bekenntniß von meinem Gatten ſchei— 
den kann!“ 

| Michter: „Genug, Madame, da? 
Imerden Sie fonleich fehen. Wir be- 
\bürfen Ahres Zugeftändnifjes nicht 
mehr; die gefammelten noizien be- 
ımeifen Xbhre Schuld zur Genüge. 
&lülicheriveife leben wir in einem 
Lande, dag dem Nichter, wie in der 
‚Bufammenfügung, jo aud in ber 
Scheidung bon Ehebündniflen Die 
weiteſte Vollmacht gewährt. Und 
was mich perſönlich betrifft, ſo ſehe 
ich nicht ein, weswegen ein Mann ge— 
zwungen ſein ſollte, mit einer Frau 
zu leben, deren Schuld, wenn auch 


eines Tornados auf ihn einſtürme, 


welche auf mir laſtet, mit ſeinem 
Blute abwaſche. Ja, nur ſein Blut 


iſt der Unbekannte?!“ 


Zuhörerraum): „Darf 
Dr. Columbus (mit fürchter 
Stimme): „Beim Zeu 
Menſch, Menſch, haben Sie die große 
Gewogenheit, näher 


En. 
| 


treten!! 


und mit welchem Rechte greifen S:| 
in die Verhandlung ein?!* | 
‘ch bin der Gatte diefer drau, f 
'aud dem bisherigen Verlauf viefer | ſJ 
„Spraden fie zufam- | wachung meiner teuren Frau —— 
nzutreten genötigt war, ſo gab ich | 


Moneymaker, Vollmacht zu meiner 
pollftändigen Vertretung und beauf: | 


HSoppenjad: „Er hatte fie um-|fucht mich nur fo blind machen! — J 


' * En Dolly verfällt plöglid in |fen Sie fi meine Beftürzung, alsık 
zu Sehen, des größten Dotels Meinen heftigen Weinframpf, der fid) |ich darin von der gegen meine Gattin 


MW 


Doktor Columbus: „a, ic bin | meine 


I 


1 
I 
! 


\ 


meine Untwefenbeit nicht in Unrube; 
| ! ' Dienite jegt nicht mehr!” | 
cher .die Ueberwachung meiner Frau | 


‘ 


himmel trüben, wir wollen leben wie |fehe ich mir meinen Mann an. Es | Dann müffen Sie einen Doppelgän- .# 
i Eine ſolche Aehnlichtkeit 
Frau in den letzten zwei Wochen zu⸗ olche Aehnlich 


ich wußte das alles! Nur fehen | fffes war ja nur ein Irrtum. Sie! 
|mollte ih, wohin ein folder Jrrtum | müffen das Urteil zurücinehmen!“ 
‚in unferem glorreichen Vaterlande zu | 


|&r allein ift ja die Urfache meines ı 


große linbefannte®! | 
‚enthalt, damit ich mit der Gemalt | (5 


'thn zu Boden renne und die Schmad,, | 


'fann mich verföhnen! Wer, o Weib, | 


Mrs. Dolly (deutet lächelnd in sn 

ih meinen Doktor Columbus Flirt 

| Augen treuen? Dort ift er ja felbft!" | Sie, ob GSie Flirt, 
; g Zee . 

2 = licher Dolly Flirt zu 

8, er ii ed: — Sie, Madame, ob Sie diefen Mann ! 

'zum Ehegatten nehmen wollen?” 


J 
Richter: „Sie — Mr. Bulby?“ 8 
(Die Detektivin ſtürzt aus dem 


der aufnehmen. 


ge 
auf meinen Reifen oftmals |;u foftipielig dien, engagirte mid) 
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Cluny Spitzen, bis zu 6 Zoll breit, in weiß und 

ecru, ſowie Filet Spitzen, zuſammen paſſende 

und angebrochene Partien, ſolange die Quanti 

tät vorhält, die Yard zu 

Stickerei Einfaſſungen und Einſätze, bis zu 5 

Zoll breit, in einer Auswahl von Organdie, 

Tambric und Nainſook, ſowie hübſche Eyelet Ef— 

fette; 10c Werte, folange diefe Partie vorhält, Yard 
Breite und ihmale Stidereicn in 
Swißz, Irgandie, Chiffon, Grepe 
Voile, Cambric, Namſool, Vatiſte 
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12 für 2 c 


tien find 


Georgette 
Partien, 


Organdie 


Partie, 3 
Tub Seid 


Sweater 


Schwarze Spitzen zu 530 Vrozeut 
Rabatt markitt! Bands, Galloons, 
Edges und ſanch Rovelty Seide 
ſchwarze Spiven: Ihr macht den 
Rabatt zur Zeit des Einlaufs, die 
Yard, 


19c, 29e & 39e 


Stidereien, 18 und 22 3oll breit, 
fünmtiih ven St. Gallen, Schmerz, | 
Val. Spigen, imporirte Ginfüse | 
umd dazu Dallende Edges, in liber 


Sweater 


Alle teur 


Begegnung. 


Non Paul Schüler. 


Herr, verreiften, mußte ich übrigen? 
Ueberwahung unterbrechen, 
iverde jie aber nunmehr fofort wies | 
Meine Auftrag: 
berin, welcher eine Reifebeichattung 


Wir fliegen zugleich in die Elef- 
trife. Er nahm mir gegenüber 
Plab, und ich fühlte, daß er mich un 
verwandt anfahb. Als ſich unſere 
Blicke kreuzten, lächelte er, grüßte 
und ſprach: „Wer hätte das gedacht, 
daß man ſich in dem großen Berlin 

Doktor CTolumbus: „Recht ſo, alles ſo bald wiederſieht!“ „Ja,“ verſetzte 
ſei vergeben und vergeſſen. Kein | ich und ermwiderte den Gruß: „er 
Argwohn fol fortan unferen Ehe: |hätte das gedacht?“ Und dabei 


nämlich nur für Chicago und lIm= 
gegend.“ 


Mrs. Dolly: „Sch bedarf hrer 


'im Paradiefe!“ konnte ein Arzt, ein Großtaufmann, 
Richter (dumpf): „Zu fpät! Meinlein Anwalt oder ein Seftreifender 
Herr, Sie find bereits von Shrer | fein. Sch Hatte feine Ahnung und 
| Gattin gefchieden!” | 

Doktor Columbus: „Was, jchon 


| wir uns jchon gefehen haben moch: | 
\gefhieden? Das darf nit 


fein. | ten. \ 
„Sind Sie noch lange dageblie- 
-|ben?“ fuhr er fort. 
Richter: „Unmöglidh, Sir, unmög- „Es geht,” antwortete ich ein me- 
(lich! Das Urteil eines amerifanifhen |nig unficher, denn ich hatte feine 
Richters fann weder von ihm felbft, | Vorftellung, wo ich geblieben jein 
ınocd bon irgend einer Macht der|follte. 
Erde — ausgenommen derjenigen * „Es war doch zu nett an dem 
Obergerichtshofes zu Waſhington — Abend,“ ſprach er weiter. 
umgeſtoßen werden.“ | „Reizend!” beftätigte ich und über- 
| _‚Dolior Columbus: „Berdammt!|fegte, ob es nicht bejier wäre, wenn 
ı Sibt’g denn gar feinen Ausweg, eine (ich nach feinem Namen fragte. Aber! 
Inohmalige Gerihtsverhandlung au imande Menjcen find To furchtbar 
| bermeiden?“ empfindlich. | 
ı Gtaatsvertreter (jpringt jrößlic | direft übel, wenn man fi} nicht auf 
auf): „Halloh, ich Hab’s! Wie wär's, |fie befinnen ann. Ich ärgerte mich 
wenn Euer Ehren Die gefchiedenen iiber mein miferables Phnfiogno- 
heleute fraft Ihres Amtes auf der | miengedächtnif. x 
Stelle wieder verheirateten?“ | „Haben Sie Herrn Strauß mal 
m; u s r au 2 2 v* 2 
in —* — — Jonas, das wiedergefehen? fragte er. Endlich 
iſt ein königlicher m, wollte jagen | cin Name, date id. Ein Hoff- 


präſidentenmäßiger Gedanke. Dottor | „ungsjchimmer feuchtete auf. Run 
ja wohl bald Klarheit 


— — Mi. Flirt — — treten Sie |. 

Inäber, die Sache werden mir glei de — 

Hm, hm, ahem (feierlich) | „Sie meinen Rihard Strauß?“ 

— ich frag | fragte ich mutia. 

die geichiedene Mrs.) „Op er Richard heikt, mweik ich 

t Chegattin — und! nicht,“ geftand der Unbekannte, 
Mär’s möglich? dachte ich: Tolfte 

auf der Melt einen Menfchen 


haben. 


“1 
2. 
I 


36 Boll breites Wide Wale Corduroy, — regulär zu 1.25 verfauft 
MWeikes Dreß Leinen, 54 Zoll breit, wurde früber für 1.25 verfauft, 
72 3oll breiter Satin Tafeldamajt, voll gebleicht, herabgeiebt auf 


9e | 4000 Yards 


jeden stunden, die Nard zu 
2 Dei 90 


4009 Tnsend Kijiendezüge — | Farbine 


BorsLagcraufnahmes 
Verkauf 


fort, ohne 
ſpiele folgen: 

jetzt verkauft zu 
Voile Bluſen, von der 1.00 un 
unſ. regul. 4.00 und 5.00 Partien, 
verkauft zu 


Größen und leicht beſchmutzt, zu 


echtes Londener 


nicht durch ihr eigenes Bekenntniß, 
unzweifelhaft feſtgeſtellt worden iſt. 
— Mein Herr Verteidiger, falls Sie 
noch zu ſprechen wünſchen, ſo bin ich 
bereit, Ihnen das Wort zu erteilen.“ 

Verteidiger (verneigt ſich mit iro— 
niſchem Lächeln): „Auf den aus— 
drücklichen Wunſch meiner verehrten 
Klientin laſſe ich der Gerechtigkeit 
nunmehr ihren Lauf.“ 

(Große Pauſe. Der Richter hat 
ſich in den Hintergrund des Saales 
zurückgezogen und arbeitet mit den 
| Berichtefchreibern. Mrs. Dolly unter: 
'bält fich fehr aufgeräumt mit ihrem 
|Berteidiger. 
welcher das ihm unverftändliche Be- 
nehmen diefer Beiden unabläffig be- 
obachtet, jchütteli wiederholt 


Der Hägeriiche Anwalt, | 


ben | 
Kopf, VBermegung. Der Richter kehrt 


zu Beide: „Ja 
Richter: „Schön. Unterſchreiben 
ie gefälligſt dieſe Eidesformel. (Es 
geſchieht.) Ich ſelbſt und der Herr 
Verteidiger, mit dem ich noch ein 


Menſch! Gentleman!! Ihre Stunde 
hat geſchlagen; nun müſſen Sie ſich S 
veraniworten — wenn Sie ſo freund⸗ 
lich ſein wollen! Ich zittere, denn — 
2 . . 2 & 2 | = a ey 34 
0 a — — — zu ‚geben | Sühndjen zu pflüden haben iwerbe, 
ae En annte Kritt fröh⸗ wir unterſchreiben uns als Trau— 
lich lächelnd aus dem Zuhörerraum): zeugen. Laffen Sie fehen — aba 
„Madame, ich habe die Ehre, Ihnen area ; — 
" ‚9 „Ihnen es iſt alles in Ordnung, bis auf bag 
einen geſegneten Tag zu wünſchen. 3 


J re 'amtlide „Wort des Diundes.“ 
Mit arößtem ntereife bin ich dem |, f * Anwe 3 a u 39 
Gange der Verhandlung aefolat han 2 ann * I — 
Pe See — Uercnee KIEL erheben. — — 3. Dol 
'die einzugreifen ich mich nicht se — Eu Fe 


. E; und Dr. Columbus irt! K 
befugt hielt. Da Sie, Ma'am, mir | meines an nn 
‚den Rüden quivenbeten, vermochten uch hiermit in legaler Ehe, die nur 
‚Sie mich nicht zu feben. |®ott und die Gefehe biefes glor- 
Doktor Columbus, der Untläger, | reichen Landes der Vereinigten Staa- 
‚ber Richter (au einem Munde): |ten wieder zu trennen vermögen. — 
„Menſch, mer find Sie?“ | Doktor, ich gratulire! Darf ich, der 
ı _ Der große Unbekannte: ‚„a5ch, meine | Sitte gemäß, Xhrer fchönen Braut 
‚Herren, bin ein Beamter des melt- en Gratulationstuß geben?“ 


| 
“ | 
| 


es 
eben, der nicht müßte, daß Richard 
| Strauß Richard Strauß heikt? 

! „Der Wermite ift fchauderhaft be- 
ſtohlen worden,“ erzählte mein 
Freund. 

„Das wundert mich nicht,“ ver— 
ſetzte ich und wiſchte mir den Schweiß 
von der Stirn: „wenn man Kompo— 
niſt iſt, dann ſtiehlt man entweder 
ſelber oder aber man 


ſtohlen.“ 


„Wieſo Komponiſt?“ fragte mein 


Gegenüber und ſah mich verwundert 
an: „ich meine doch den Inhaber von 
dem Mantelgeſchäft en gros'.“ 

„Ach den meinen Sie!“ verſetzte 
ich und bemühte mich, meine Ah— 
nungsloſigkeit unter einer verſtänd— 
nißvollen Maske zu verbergen. 


wird be⸗ 
! 
! 


| 


Sebäarde): „Bibaw! Site trägt blos; ! 


'surüd, fchlaat mit feinem Hammer 
auf den Tifh, und alle Anweſenden 
erheben ich ven ihren Siken.) 

| Richter: „Das Gericht hat die an= 
'getlagte Mrd. Dolly Flirt auf Grund 
der Zeugenvernehmung des Treu: | fen? | 
'bruchs gegen ihren Gatten, den Mrs. Dolly (jchmeichelnd): „Ver: | 
|Doftor Columbus Flirt, [huldig bes |zeih’, mein füher Mann! Sch hatte 
funden und beichloffen, dem von 
\feiten des leßteren durch den Anwalt | wachen, 
Mr. Moneymaler gejtellten Antrag |Vorhalle des Fremonthauſes eine 
auf Eheſcheidung Folge zu geben. heimliche Begegnung mit ihm. a, 
ı Demgemäß erfläre ich die Che zivi= er ift ein Detektiv! Nach den fieben 
hen dem Dottor Columbus litt |TangenMonaten unferer Ehe erinnerte! 
und der Mr3. Dolly, geborene Kirk: | ich mid) eines XQages ber toffen | 
land, hiermit fraft meines Richter: | Streihe, die Der vor unferer Ver: | 
jamtes durch Wort des Mundes tie | heiratung begingft und damit Du! 
Iburh die foeben ausgefertigte und nicht etiva wieder in ähnliche Bahnen 
mit Infiegel verfehene Urkunde al |gerätft, wollte ich Dich eine Zeitlang 
Iaufgelöft, die bisherigen Gatten als | Beobachten laffen.“ 

\cefchieden. Die Part— PBart—tei— | Doftor Columbus: 


Iteien — — |O ®it!! &o haben 


‚berühmten Pinterton Privathetettin- | 


Toltor Columbus zu befchatten.” 
Doktor Columbus: „Was, ein! 


ra 


. 


O 
u " 


ISnititutz und beauftragt, den Herrn | inen berzhaften Kup.) 


' Detektiv — und mir auf den Fer- Mühe machen mußte!“ 
I 


‚den Heren beauftragt, Dich zu über- £uer Ehren, leben Sie wohl. 
und hatte deshalb unter ber | Mieberfehen!“ 


Herr: „Die Bevülferung von Mün- 
Gott!i den f 
wir alfo beide !„G’wiß aa no. Sonijt derfat’n Sie 


| Mir war zumute wie Gretchen, al3 | 
Mrs. Dolly gibt dem alten Herrn fie erflärte, etivag darum geben zu! 
|mollen, wenn fie nur wüßte, wer der | 
Doktor Columbus: „Sch bebaure, | Herr geweſen iſt. Wenn e3 nicht fo | 
Jerr Richter, Daß ich Shnen fo vieljfomifch ausgefehen hätte, wäre ich am 
\liebiten gieid wieder ausgeſtiegen. 
Richter: „D Bitte, es tft nicht ber | Denn ih fühlte, dah die Situation 
"Mühe mert!“ immer unbaltbarer wur. Man tit 
Doktor Columbus: ‚ja doch fein Drahtjeiltünftler; und | 
Aufjob es mir noch weiter gelingen wür- 
i de, in diefem Unbelannten den Glaus 
uf Wie- | ben aufrecht zu erhalten, daß ich ihn 
fenne, war mir mehr als zmeifel- 
haft. Plölich fam mir ein Gedante. 
Wie, wenn ich gar nicht nötig hätte, 
ihn zu fennen? Srren ift ja menfch- 
ih; und e& war doch gar nicht fo 
ausgefhloffen, daß er mich mit je- 
mand verwechſelte. Aber da tat er 
eine Frage, die ins Perfönliche ging ! 
und bon einer Kenntniß meiner Ver: 
| 9öltniffe zu zeugen jchien. 
„Wie find Sie mit Ihren Erfol⸗ 


„Nun denn, 


A 


n"* 


Richter: (bedenklich): 
herfehen? Hm, hm!“ 

Mrs. Dolly (im Hinausgehen 
trällernd): 


„er meiß, tralala, 
\yer weiß, Iralala, 
as uns Fir Blumen nob blüh'ı!“ 


eig 
— Beimeis. Aufdringlicher 


is mohl fehr gemütlich?" — 


Erſter 
Sloor, 


19€ 


Ungebleihter Muölin, er- 
ira fihwer, 15 Pards *7e 
und | Tafel Damaſt Reſter, — Re— 
980 aulär 75c und 8öc, 50 
|die Pard zu c 
früher 29€ 15€ 


ven Weißwaaren, 
e Yard 

Sport Skirtings — 
59c und TVc, 


Abteilungen 


Moniag, Mb. 
die Yard zu 


| Negnlär 
ge Yard zu 


Blufen 


Zweiter Floor. 


Alle Odd8 und Ends und angebrodhenen Bar» 


herabgeictt worden — alle müfjen 
e Misnahme. Einige typifche Bei— 


Grepes, von 4.00, 5.00 und 6.00 


2.90 
98 — 1.00 
d 1.50 69€ 
1.90 
leicht fehlerhaft, — 79e 
1.98 


eren Blufen, wo Größ. u. Farben 


angebrochene Gräben, die 
Biufen, regul. 1 
u 

e und Grepe de Ghine, von 
Gont3, 


Koat3, in angebrodenen 


undollitändig find, entiprecyend herabgefett. 
seen VVVVVV—— 


PR — — 


Man kann lange ſuchen, bis man ein 


dankbareres Moiiv findet. 

„Entſchuldigen Sie,“ ſagte mein 
Viſavis, und das Gefühl der Un— 
ſicherheit, das mich die ganze Zeit 
über beherrſcht hatte, begann ſich nun 
auch auf ihn zu übertragen, „ent— 
ſchuldigen Sie, Sie heißen doch Eben— 
ſtein?“ 

„Nein,“ geſtand ich beſchämt, „ich 
heiße anders.“ 

„Machen Sie keine Witze,“ meinte 
er: „Sie heißen nicht Ebenſtein? 


ger haben. 
iſt mir noch nicht vorgekommen.“ 
Eine Weile ſchwiegen wir. Dann 


„Ja, warum haben Sie denn das 
nicht gleich geſagt, daß Sie Anders 
heißen?“ 


„Erlauben Sie!” rief ih mb er- © 


hob auch meinerfeit3 die Stimme® 
„Woher follte ich denn mwilfen, Dos 


Sie mi für Herrn Ebenjtein Hiel- 


ten?“ 

„Aber Sie mußten doch merken, 
Herr Anders,“ fuchte er mich zu über- 
tönen. 

„Ach was!” unterbrad id: „Anz 
ders heiße ich doch auch nicht.“ 

„Was!“ fchrie er: „Erfi wollen 


Ben?“ 
Das gibt ein Unglüd, dachte ich 


und wartete flopfenden Herzens, wie 


ih die Dinge entwideln mwürben. 
Gleih wird er in die Tafche greifen 
und mir feine Karte geben. Dann 
meiß ich Doch wenigitens, wie er heißt. 
Aber ohne Duell wird die GSade 
nicht abgeben. 

Plötzlich ſprang er auf, lachte 
laut heraus und klopfte mir auf die 
Schulter: „Sie ſind doch ein ulkiges 
Huhn, Herr Ebenſtein. Mir können 
Sie ja ſo leicht nichts vormachen. 
deulich Abend haben Sie auch ſo viel 
Witze gemacht. Das gehört mit zum 


Metier. Damit macht man in Ihrer 


Branche die Geſchäfte. Na, Sie ſol— 
len mir nicht nachſagen können, daß 


ich keinen Sinn für Humor habe. 


Hier iſt meine Halieſtelle. 
Herr Ebenſtein!“ 
Sprach's und verſchwand. 


— — 


Adieu, 


Enfant terrible. 


ce 


Die etwas firenge Großmama ih & 


'inige Wochen zu Beſuch geweſen. Am 
Kage ihrer Ubreife fragte fie dem Mlei- 


ten Hans, toie ınan das fo im Scher- © 


ve tut: „Nun, Hänsden, Du bill* 
vohl recht froh, baß ich wieder fort: 
ihre?” 
Hang (erftaunt): „Ja, moher mei 
Yonn das, Arrkmamatt“ 


Heilung- Zuchende 


von Blut- und Nervenleiden, Kopf, Ma— 
gen, Nieren, Blaſen, Leberleiden, Läh- 
mungen, Katarrh, Lunge ileiden, Schwä— 
chen aller rt fanden im Inftitute of Re- 


\zerbrach mir vergebens den Kopf, mo | wurde er auf einmal böfe und rief: 7 


Sie nehmen e3 einem | Sie nicht Ebenftein heißen, und nun 
wollen Sie aud nicht Anders Kei- © 


a 


S 


Se 


u 


J— 


im drüben, eine Karte nach Joliet —“ | sp; : | * 
— u zu Ze ui En er r Richter briäht ftodend ab. ei . 
age hielt vor der Tr, Ankläger: „So Fannten Sie die | mas taten die Serrichaften, al Sr | kn —— Boligei-| 
> niter zeigte ſich die Beſchattete in Dmie nliche in ®? _ _ Nm, pie zute De erichtöfaales wird |aufficht geftellt, uns gegenfeitig be 
‚eniter zeigte ji) die Beihattete in | Dame dverjönlid? in die Stube tratet? — - AL | peftig aufgeftoßen und berein ftürzt |fchatten Taffen?! Ah — und | 
Reijetfeibern. Saum fand id no) Tieeidor: „Nein, mein Herr, ih wird's bald? — — Was fällt Eud)|sin grau hetleibeler Herr, der jeinen |fieben Mondte und drei ga ge 
Zeit, im Sausflur von einem Die- | hatte nicht die Ehre. Einem Zufall cin, warum zögert Ihr?“ | weißen Zylinder zu Boden wirft, auf | heiratet!” for 
ner in Erfahrung zu bringen, daß |v ike ich die Kenntniß ihres Wilſon: „Hähähä! Ich ire | Mr3 i te ſtürmi | 7 i 
—2 = * = aß verdanke 2 „die Kennen 5 ih es Wilſon: „Hähähä! Ich genire Mrs. Dolly zueilt und ſie ſtürmiſch Der nun leider nicht mehr Un— 
VBotto if Reiſen ſei, als ſeine Namens. Als die Dame das er— mich, es zu ſagen!“ in ſeine Arme ſchließt.) Geſt 
Gattin erſchien und den Wagen be⸗ wahntle Bi ien fi Shonis na „Beftatten Sie mir bie 
ne — en Wagen be⸗ wähnte Billett kaufte, ſchien ſie ſehr Staatsvertreter: „Durhdrungen| Die Deteltipin: Bemerlung, daß das in den feinſten 
Nati J a — — a ] 
ftiog. - Potürlic folgte ic) im einem erregt — und diefem Umftande mag! yon der Ueberzeugung, dab Euer ber Fremde!“ Familien vorkommt. Da Sie, mein 


„O, danke,“ fagte ich: „meine Bü- | Hilfe, ohme Metjer, ohne Gift, 
her aehen ja recht nett ab.” | * Je Die eh in Heil: ° 
a9 2 . . : nethode zur wirklichen Hei g 
— a en — Tumore, t * a a 
( ° , wäcdfe uf. = 
u in Stranfer, i abre» 
ausfchlieglich Werficherungsagent,” | ana veitaud und 38 
Ich weiß nicht, mweifen Geficht das | erflärt wurde, unterlaife e8, die Auskunft ei 
berblüfftere war; aber habe war's, 
daß fein Photograph zur Stelle war. 


Polizei⸗ gar net eini.“ | 

— Kennzeichen. — Leutnant um 
Burfhen): „...Alfo, da war dag 
Fräulein, zu dem ich dich mit dem 
Bukett fchidte, vor Ueberrafchung 
ganz weg? Wie fannft du das iwif- 
fen?“ — Burfche: „Weil Sie nicht 
—* Pfennig Trinkgeld gegeben 


res im | 
umd am) r 


3 


nn | befannte: 
eim 
Himmel, | andenes Heilverfahren. mit den vaßhen 


ubolen, E$ ift ein fonit hierzulande nicht 
rımgen in Europa preisgelrönt. 
Anzeige, 


Ber 
% 
& 


9 





——— — — — ne 
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Griten des Monats 
Bantiiunden: 
Samstags: I Uhr Zorm, 


DIREC 
nusoıen * ‚SLonE 10HN GEO. 
HENRY C. MEL 
GUSTAVE r. FISCHER 


WILLIAM H. REH 


OFFICERS: 


GUSTAVE F. FISCHER, WILLIAB 
President 


— BANK —— 


D TRUST COMPANY 
Eine Staatsbank 
$.-O.-Ecke LaSalle und Madison Str, 


Aelteſtes Baukhaus in Ihiragp 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2.000,009 
Mle Zweige des Bankgeſchäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 


Spar-Dept. auf dem Grundflur 
Difen Montag Abends bis 8 Uhr. 


ChHed-Kontos erwinidt. 
Gröffnet Ener Konto jekt. 
Sicherheits-Gewölbe, Käften $3 

i und aufwärts. 


A421 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. WB. Ehe LaSalle u. Walhington Sit. 


CHed-Konto: erwünſcht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigen» 
tum zu ben niedrigiten Raten gelichen. 


Mgemeines Bantgejdäit 
"Kapital u, 52. 000, 000 


„ Meberienf 
Em aftſoumie 


E. 6. Pauling & Co. 


5 N. La Salle Str. 


Telephon: 


G us: 


Erle Apotheken 


zu verkaufen 


zu dem beſten 


Main 250. 


Zinsfuß. 


fondidoln? 


of 


Ausländifdies Geld und 
E Staatspapiere 


alier Nationen zu Tagesfurien 


Geldjendungen 
poittich und telegrapbiich unter Garan 
tie nah allen Ländern mit Ausichlun 
der Zentralmäcdhte nacı wie dor beiorat, 

Rat in allen Beldiaden frei. 

Dffen tünlih von D bis 6, 

Sonntags von U bis 1, 
Telephon Arantıin 


L.KAUFMANN& CO. 


Banfgeihäft, 
wiith Mpe,, Srratszeitnngacbände 


2123, 


288. 


BE Geld zu verleihen 


auf Zeenbeigentum su ben 
eünftigften Bebingungen. 


Berzüglidie erfte Hypotheken | 


un 5% nnd 6% Binten ftet3 an Hand, 


#.Holinger & Co. (In.) 


Bumber Erdhange Bidg,, 11 =. Ta Sglle em 
„Selenbon Kandolpb 1191. stöm:ialon® 


— — an — 


"Wintig für Männer. 


setsiil Meisic vv, 
icaJumgı uillere — 
leruoragen. bet ſolgenden geheimen Krauthei— 
ien: Formulate Ar. u. 2 heilen die meiſen 
und 10 bartnadigen Fälle bou gebein ven sitand» 
beiten md Urinieiden, wie Katarro— v 
und Cag im Urin, Breis $1.00 vie ; che. 
Sottor Tuckers ———— für Llutverafs 
mug in allen Stadien. Preis 82.00 die Flaſche 
—Rreof. Tr.Bois Stärtımas-Taftillen für Mdtts 
nerihfwäde, Ichlaflofe Nächte, Nervofität, ‘Mes 
ancholie und nicht zufriedemtellendes Eheleben 
weis S1.00 die Ehahiet 3 fr 89 50. Ste 
ssigen Heilmitter find nur bei umS zu baden 

Behlkes Deutice Apotheke, 
73 Cm Etnte Stra, Ghiergo, SIT. 

nıfonmi* 


— 1 — 


Zahnärztliche Zirkeit zu 
liberalen Preiten. 


DR. NELSON.DENTIST .: 


Nachfolger der 
xl — 


UNION DENTAL 60. =: <=: 


ren Straße und Wabaſh Ave, 


s 9 Abds täal — Sonntans 9-2 
630 Morg. bi A — 


α— os, 


Yelilistalii, vie Iriien 


408 ©. ann 
Ave. 


Neueſte Erfindung 


DIABETES 
(Zuderlzantbeit), obne jegliche Di 
ten, Infeblbarer Griole 


John Baring, 


756 No. Lotus Nve,, Phone 


ätsvorſchri⸗ 


8877 
— 


— — rG — ——⸗ 


Leſel die „Abendpoſ 


EL 


lee. 
a | berrlicheren Einganaspforte rühmen, 


Die neue deutiche Banf 
Unter Staats: und Glearinghoufe-Auffiht 
Auf alle während der eriten zwanzig Tage des Monats 
Imli gemadıten Spareinlagen werden die Zinien vom 
un antaejchrieben. 


9 Uhr Rormittags bis 4 Uhr Nachmittags, 
bis 1 Uhr Nah, und 6 bis 9 Uhr Abenps, 


WILLIAM FIUERGENS AÜBERT rn MADLER 
A KLEIN LOUIS MOH en 


Vies-Presidont 


‚Schladitiere ı 


X 
Bl utpräp 


| feit. 


haltbar 


| haltigen 


Kein Kontinent darf fich eine 

‚als jie Auftralien in em Hafen von 
' Epdnen, feiner größten, älteſten und 
vornehmſten Stadt, beſitzt. In mär— 
chenhafter Schönbeit öffnet sie Nic 
bor dem auf einer langen Seefahrt 
'au&geruhten Auge des NReiienden, 
'ımd die mit Recht jo hochgepriefenen 
landfchaftlichen Reize der Häfen bon 
| Neapel und von Rio de Janeiro kön— 
nen kaum rivaliſiren mit der Pracht 
der Farben und der Anmut der Li— 
nien, die hier den Staunenden ent— 
zücken. 

Ein ſleil aufſteigendes Felsgeſtade 
aus leuchtend rotem Sandſtein erhebt 
ſich in einer Höhe von ungefähr 100 
Meter aus der tiefblauen See, male— 
Blut als Zuiag zu Nahrungsmitteln, - belebt durch tief eingejchnitten® 

Unter dem Titel: „Ein Mabnmwort Klüfte und borgelagerie alippen, 

* um deren Fuß der weiße Giſcht der 
zur Kriegszeit“ ift in Deurjchland 9, 'andung fprübt. SZmwifchen zmei 
eine Brojhüre erjienen, die zum hohen Felfentöpfen aber tut ich 
Verfalter den bekannten deutichn Ge= breit und ruhiq die Einfahrt in den 
ledrten Geheimrat R. Kobert, Direct» Satfonhafen auf, defjen Schimmern- ; 
9: ke nitituts für Pharmatologie den Hintergtund das Häuſermeer 


= er : von Endnen abgibt. 
und phyſiologiſche Chemie zu Roftod, Man kaunn fi faum etwas Ve 
I. M., hät. Der Inhalt diefes Buches, ;aubernderes voritellen, als die Fahrt 
das dem deutfchen Volke gewwid’ret sit, Durch Diele Tpiegelalatte Hafenbucht, 
dürfte auch bier Sntereife wadrufen; | die ich etiva 15 Kilometer tief in das 
er iit Dazu angetan, die imeiteiten Land hineinzieht. Denn die üppige 
Kreije auf ein Voltsnahrungs jegetation des Südens mit ihren 
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aufmertfam zu machen, das Heute sähligen Abtönungen vom hellſten 
noch viel zu wenig beachtet wird, ja 


bis zum dunkelſten Grün ſchmückt 

ſt nur die ſanf ſtei fer 

dag zu einem großen Teile als wert— nicht nur die ſanft anſteigenden Ufer 
Ic weggeworfen wird oder nur 


lg dieſes kleinen Meerbuſens, ſondern 
Viehſuner, fowie als Düngemitzel ber ſie wandelt auch die Unmenge win 
ſchränkte Anwendung findet. 


ziger Inſelchen, mit denen er überſät 
— iſt, in ebenſoviele prangende und duf 
* w4 pr æ 4 
I fütiten of des Blutes zut ande Gart eng deren balfamifchen 
hlihen Koft ift ja an un) für £ sr 
i Jauch der ıfte Wind leich einein 
Neues; Die Behundiung | ra g 
rage durch Kobert iſt aber ſo 


erfhöpfend und vielfeitia, dag das 
tereffe an der Schrift fih ven Eeir 
e zu Seite fteigert. 


sa der Einleitung 
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it“ 


ousträgt. Hie und unterbricht 
ein Streifen rörlichen Zandes bie 
'arandioje Farbenſymphonie in Grün, 
aus der Ferne aber leuchten vor Dem 
bringe der zartvioletten Hintergrunde eines lieh 
Autor einiges Hiltorijche gegen den; lich umriifenen Höhenzuges die mei 
Blurgenuß vor, zeigt aber, Ja für ben Häufer und Die blibenven 
modern und logie denftende Men: | Kupferdäcer der Stadt herüber, die 
jhen itichhaltige Gründe gegen den nach der unerſchütterlichen Ueberzeu— 
Genuß bluthaltiger Speiſen nicht gung jedes Auſtraliers ihresaleichen 
mehr beitehen. Es folgen dan Anga= | nicht hat auf dem ganzen Erdenrund. 
ben über die Zufammenjegung und; Daß dabei ein aut Ieil patrioti- 
den Nährwert des Blutes inſerer ſcher Selbſtüberſchäßzung im Spiele 
ind über die arzneiliche iſt, wird dem Fremden allerdings 
des Blutes und der bald genug offenbar. Immerhin aber 
arate Daran reihen ſich bleibt der unverwiſchbare erſte Ein— 
phyſiologiſche Verſuche zur Ausnut- druck wohl in jedem ſtark genug, um 
zung des Nahrungsblutes im Yragen= ihn zu einem mohlwollenden Beur: 
doryitonal, Der nächte AUbfcnitt bes teiler deflen zu machen, mas ſich ſei— 
richtet über die bis 1915 in Deutſch- ner Wißbegier nach der Landung 
land herrſchende Blutvergeudung; die darbietet, und was auf den durch die 
hierin angeführten Zahlen fprechen alte europätiche Kultur Vermöhnten 
für fich jeibit, Die Mietpoden der res naturgemäß nicht immer fo arof; 
lativen Yaltbarmahung ve3 Blutes artiq und imponirend iwwirten fann, 
feſſeln alsdann unſere Aufmerkſam- als 68 dem Einheimiſchen erſcheint. 
Wir erfahren, daß man bis jetzt Ganz ohne einen kleinen, je nach 
fünf Methoden hierzu benußt, umd|per Gemütsart des Keifenden als 
daß e8 gelungen ilt, nach einem meuen) peinlich oder als Fomifch empfunde: 
eigenartigen Verfahren Blut in ein nen Aufenthalt pflegt fich übrigens 
waſſerlösliches Pulver zu verwandeln, | piefe Landung neuerdings nicht zu 
das Dauerpräparat unbegrenzt vollziehen. Namentlich die ärztliche 
tft und jederzeit und für je Unterfuchung muß jeder über fich er 
den beliebigen Ziwed wie jrifches Blut; gegen laffen. Sie vollzieht fich ae- 
verwendet werben kann wöhnlich in der Weile, daß die Ret- 
Der nun folgende Teil behandelt jenden, in zwei Reihen an Bord auf 
die praktiſche Anwendung des Blutes geſtellt, dem —*— TORE dahin 
in der Küche und in der Nahrungs- wandelnden Hafenarzt die Zunge her— 
mittelinduſtrie. Er macht uns bekannt au sftreden müflen, was übrigens bie 
mit binthaltigen Setränfen, mit bliut- meilten, eingedenf der inmbolifche 
Zuppen und wir Bedeutung Dieler Handlung, 
fernen den Erfah von Rührer und ganz befonderem Vergnügen tun jol- 
anderen Gierfpeiten kennen, liefen von len. 2 ö 
Semitten und Mehlipeifen mit Blut, Dos Anlegen Schiffe erfolat 
von Süßigkeiten, Marmeladen und ſozuſagen im Herzen der Stadt an 
Schokoladewaren mit Blut. Die näch- einem mächtigen, halbkreisförmig ge— 
ſien Seiten berichten über bluthaltige bauten Kai, der mit großen Schup— 
Wurſtwaren, über Blutpudding, pen, Speichern und Magazinen dicht 
Punkebrot und Blutklöße und über beſetzt iſt. Hier gewinnt man ſo 
Blutkuchen. Ja, wer hätte das ge- gleich die Ueberzeugung, ſich an 
dacht, daß Blut bei der Zubereitung einem Handelsplatze von erheblicher 
unſerer Speiſen eine ſolch' große Bedeutung zu befinden. Man braucht 
Rolle fönnte? Aber nicht ges nur einen Kundbigen nach der bejon 
nug damit, die Hauptverwendungs= deren Bejtimmung der einzelnen Ge 
weile fommt erit noch! Der nächte bäude zu fragen, um auch über den 
ı Mbfchnitt ift den echten Blutbrotarten wichtigiten. Grportartitel unterrichtet 
— unter denen wieder das zu fein, Die riefiglien unter den Ya 
Biodbrot die praftiich mweitaus mid}: gerhäufern dienen nämlich) 
tigſte Sorte iſt. Dieſes Blutbrot ſollte Schließlich den Zroeden * Wollhan— 
ein Volksnahrungsmittel werden, dels, über den Ipi noch eintae 
denn fein Fimeikaebalt fann auf den! Worte werden aefu at werben müſ 
doppelten des normalen Brotes ge: Vorerit drängt es den Un 
racht werden. E3 hat dann den alei=' füm mling natürlich, der „Städte— 
ı Gimweißaehalt wie die Blutwurſt, königin“ Sydney einen Beſuch ab 
die ſich aber biel, viel teurer ftellt. zuitatten, und die eriie Empfindung 
Die NRahrhaftigkeit dieſes Brotes it bei einer Fahrt durch die lanagedehn 
viel größer al& die des gewöhnlichen; ten, oft überrajchend prächtigen 
es Fättiat diel rafcher und ift im Vers! Strahen ilt felbit für den Stenner von 
brauch Iparfaomer. Ferner toird bei:Condon, Paris und Berlin Ticherlich 
der Teigbereitung noch gel da nicht die einer Enttäufhung. Die 
20 bis weniger Men! ver-  Aehnlichteit mit London tft vielfach 
ı br eine geradezu überrafchende, immer 
abgejehen natürlich von der wunder: 
baren Neinheit und Klarheit der At— 
ınofphäre, die alles wie in ein Meer 
von Licht getaucht ericheinen läßt 
und jede archiieftonifche Schönheit 
arte zu einer im dunftigen (Furopa nie er 
ri wurd, daB NE zeichten Geltung bringt. 
aglıd md die) Die intereifanteiten Bilder bieten 
bezaylen, Das jich dem Veobacdhter in der dem Ha 
‚Ineroteten Dal Fon angrenzenden „City“, die nicht 
300 Far⸗ zur der Schauplaß des gefammten 
ausgeſaudt Geichäftsverfehrs, jondern auch ber 
DEIa- Mittelpunkt des aanzen öffentlichen 
bed geantwortet. Als rund wird und aefellichaftlihen Lebens von 
sugegeben, dab die Studioſi das Sydned if. Hier befinden ſich faſt 
Geld nicht wert ſeien. zJum Jarmer affe staatlichen Verwaltungsgebäude, 
ie man auch erzogen werden und fammtliche Banken, Theater und 
— — vorrnehmeren Reſtaurants. Der Ver— 
blohen Patriotimu⸗über ehr der Tagesſiunden iſt impofant; 
aut coeıo Wenig EI SAFT m Abend aber ftrömt die Mehrheit 
— * macen, Wie GUD EINEM SA zer Bevöllerung doch in die ſchön— 
Bieretnen ein — gelegenen Vororte hinaus, nach Pad 
Auch ein Säugling. „Haben dington, Woollahra, Waverley, 
er 'was 'geben?“ — „Fallt mir Randwick, Kenſington, Leichhardt, 
ein! Die unverfhäamte Perfon |Redrerun, Waterloo, Glebe, Pyrmont, 
ettelt für ihren Säugling und Balmain, wie ſie in Anleh— 
hat gar keinen.“ „Wiſſen S', i' nung an oder weniger be— 
frag' nur, daß mir nix unter- rühmte Vorbilder forit noch heipen 
Ihlagt, mei’ Alte. Der Säugling | mögen. ede dieler Vorftübte hat üb- 
namli' bin i’, weil ti’ nur ftüffige rigens ihre geſonderte, durchaus ſelb⸗ 
Nahrung vertrag'!“ 
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Paradieſesodem weit in die See hin- 


augt hat, 


lichen 


mit | 


Sonntagdoft, Chicago,“ Sonntag, den 17. Juni 1917. 


Ju der Hauptſtadt Auſtraliens 


Von W. H. Geinborg. 


Zethau⸗ und ihre eigenen Steuern. 
Die von der minderbemittelten Bes | 
tölferung beivohnten zeigen lange, 
gerade Straßen mit kleinen, aus 
Baditeinen erbauten Häufern, die 
bon den reichen Leuten bevorzugten 
Quartiere aber find richtige Villen- 
biertel mit zum Zeil jehr lururiöfen | 
Gebäuden und herrlichen Gärten, wie 
man fie jehöner an der italtenifchen ! 
Riviera vergebens juchen würde. 

Was das eigentlihe Sydney fehr 
zu feinem Vorteil von den beiden 
anderen auftralifchen Großſlädten, 
bon Melbourne und Adelaide, unter: 
icheidet, ift die durch feine ältere Ge- 
Ihichte bedingte größere Mannig- 
faltigteit der Bauformen und der 
Straßenbilder. ene find fozufagen 
über Nacht zu ihrer jegigen Größe 
emporaewahien und tragen darum 
bei allem Reichtum das eintönige 
Gepräge vieler mit gleicher Schnel= 
ligfeit aufgeblüten amerikanischen | 
Städte. Sydney aber hat ſeine be— 
ſcheidenen Anfänge gehabt, und wenn 
dieſe Anfänge auch noch nicht allzu 
weit zurückliegen, machen ſie ſich doch 
immerhin in ihren äußeren Ueber: | 
bleibſeln für ein künſtleriſch em— 
pfindendes Auge als maleriſches 
Element inmitten all des langweili 
gen modernen Pompes wohltuend 
bemerkbar. 


Faft unmittelbar neben den fchnur: | 


breiten Upenuen finden Ti 
und gemwundene Gallen, 
denen man no) heute den 


geraden, 
ba enge 
Str aßen, 


Ochſenpfad anſieht, der ſie ehedem 


baufällige Häuſer mit 
— höhlenartigen Torwegen 
und kleinen, ſpärlichen Fenſtern, 
wackelige Hütten aus Holz und zer 
bröckelnde Ruinen aus feſtgeſtampf 
tem Lehm, vor und zwiſchen denen 
Kinder im Straßenjtaub herumfpie= | 
ten, während droben auf von Haus | 
zu Haus aezogenen Teilen allerlei | 
intime Mäfcheltüde von meitt recht | 
3weifelhafter Beichaffenheit Iuftig im | 
Winde flattern. Unter dem tief» 
blauen auftralifhen Himmel wird | 


servefen | jind, 


man bei dem Anblick ſolcher Winkel 
wo der! 


och lebhafter, ala e3 anders 
Fall fein würde, an Neapel erinnert, 
und man bedauert oufrichtia, daß 
die Stadtverwaltung emiig amı 
Werte: ift, fie aus „Schönheitsgrün- 
ven“ zu befeitigen. Denn in Wahr 
heit wird Shoney dadurch um einen 
Reiz ärmer werben, den aller Prunt 
neu erftehender Wiertel nicht zu er 
feben vermag. 

Die dffentlihen Gebäude präfen 


tiren fich in ihrer Mehrheit als Mio: | 


numentalbauten, 
betimfche Tebr ftolz tit, Die aber dem 
Europäer höchitens hie und da durch 
ihre Größenverhältniſſe 
können. Einen eigenen, dem Klima 
und der landſchaftl ichen Umrah— 
mung angebaßten Stil hat man 
nicht gefunden, und daß man gerade 
für die augenfälligſten und koſtſpie— 
ligſten Bauten den gotiſchen bevor— 
kann kaum als 
glückliche Eingebung bezeichnet wer— 
den. Der ſchwere Ernſt ihrer feier 
Formen wirkt um ſo befremd— 
licher in der Nachbarſchaft von öf 
fentlichen Gebäuden, für die man 
die heiteren Schöpfungen der alten 
italieniſchen Architekten zum 
genommen hat. Und wenn irgend et 
was den Emporkömmlings starafter 
auch diefer wulraliichen Metropole 

'tennzeichnet, fo ilt es die mwahlloje | 
Miihung der Stilarten bei der bau 
‚liden Ausihmüduna der Stadt. 


f Fin-8* * — 
auf bie ber Ein eigenſinnige Engländer mit ſeinem 


wollte, 


imponiren | 


eine fehr 


Rorbild | 


Die | 


oonitttich 300 bi3 400 Wittionen |f 
Kilogramm im Jahre, ift aber zu-= | 


meilen jchon bis auf mehr ala 550° 
Millionen Kilogramm geftiegen, ein | 
Quantum, das einen Hanbelämert 
bon ungefähr 800 Millionen Mark 
|tepräfentirt. Man Tchäßt die Zahl 
|ber in Aujtralien vorhandenen Schafe | 
auf 106,260,000 Gtüd, und der Ilm: 
ftand, daß fie durchweg der dicht: 
und feinmwolligen Merinoraffe anae- 
hören, macht diefe ungeheuren Herden 
zu einem nationalen Beſitz von kaum 
zu ſchätzendem Werte. 

&3 mutet beinabe märchenhaft an, 
wenn man hört, daß e3 11 dabei um | 
die Nachkommenſchaft von zwanzig 
Merinofchafen handelt, die im Jahre | 

1797 durch eine eigentümliche Vertet: 
tung von alüdlichen Zufällen nad 
‚Auftralien gelanaten, und für die fich 
damals unter den Anfiedlern nicht 
einmal ein Käufer finden toollte, | 
mweil fie mit einigen hundert Fyranten | 
für das Stüd bezahlt werden follten. 
Sie waren dem Kapitän Waterhoufe, | 
der fie mitbradhte, am Kap der Gu 
ten Hoffnung als Schiffspropiant 
angeboten torden, ohne Rüdjicht | 
‚darauf, daß fie edeliien Gsblütes und 
das Geichent eines Köntias waren. 
Sie entitammten nämlich der hoch: 
‚berühmten, reinraffigen Herde des 
F3furiol und waren von dem jpani 
ſchen Herrſcher der holländiſchen Re— 
gierung als Angebinde verehrt wor 
den. Die letztere aber, die für das 
| pföfende Gejchent in? eigen en Lande 
offenbar teine rechte Verwendung ; 
hatte, war To garogmütig gewelen, es 
an den Oberfien Gordon, den Be 
fehlähaber der holländischen Streit: 
‚fräfte in Südafrifa, weiterzuaeben. 

Als die Schafe am Kap der Guten | 
‚Hoffnung anltamen, tvar der wadere | 
Gordon aber ſoeben gejtorben, und 
ſeine Wittwe wußte mit ihnen nichts 
Beſſeres anzufangen, als ſie an einer 
Viehhändler zu verkaufen. Der ſuchte 
wiederum einen Abnehmer unter den | 
Kapitänen der juft auf der Reede 
liegenden Schiffe. Der Zufall wollte, | 
daß er dabei an den mit der Befor- 
‚gung von VBorräten für die junge au 
ſtraliſche Kolonie betrauten Water 
houſe geriet. Der bedachte ſich nicht, 
ſie um ein geringes zu erwerben; aber 
Idie Pracht ihres wundervollen Vlie— 
jes hielt ihn ab, Tie zu Schlachten, da 
er ein beileres Gefhäft zu machen | 
hoffte, wenn er fie lebend nach Yu- 
itralien bräcdhte. Dies lebtere gelang | 
‚ibm nur unter großen Schwierigtet- 

Iten, da es unterweas an »yutter für 
| die Tiere fehlte, die nur mie durch ein 
| saunder troßdem die Seefahrt über 
ſtanden. 

Aber weder die Regierung noch die 
einzelnen Unftedler zeigten Qufi, die 
| Schafe für den von Waterhoufe a 

forderten Preis zu kaufen, und hödhit- 
wären sie, da der 


wahrſcheinlich 


Preiſe nicht heruntergehen 
Schließlich dodh noch den Schlacht 
meffer verfallen, wenn fich nicht im 
legten Uugenbiid ein gewilfer Mac 
|artbur, 
Neu-Südwales Beſitzer der 
Farm GEliſabeth, dem gewaägten 
Handel entſchloſſen hätte. 

Kein Denkmal, das 


und 
zu 


prächtig genug, um nach Gebühr Das 
Verdienſt zu ehren, das ſich dieſer 


kühne 


hat, 
haben mag, daß ſeine zwanzig Me— 
rinofhafe mit ihrer unabjehbaren 
inachkommenſchaft die Be 
|aründer des nationalen 

| werben würden. 
die 





enjeeibe. 


anglikaniſche Kathedrale des — 


katholiſche Marien 
iziniſche Hochſchule und 
ſind rein gotiſche 
naturhiſtoriſche Mu 


Andreas, die 
kirche, die med 
die Univerſität 
Bauwerke, das 
ſtum und die Kunſtha 
chiſche Formen auf. Die 
Monumentalbauten aber, das Rat— 
haus, das Hauptpoſtamt, die Theater, 
Miniſterien, Hoſpitäler, Bibliothelen 
uſw. erinnern zumeiſt lebhaft an jene 
deforativen Phantafielliide, 
man an der franzöfifchen Riviera des 
Defteren begegnet. Biel bewundert 
wird der große Feſtſaal des Wat: 
hauſes mit ſeinen Dimenſionen von 
50 Meter Länge, 26 Meter Breite 
und 20 Meter Höhe. In ihm wer— 
den von Zeit zu Zeit Konzerte ver— 
anftaltet, bet denen übrigens fein an— 
dDeres Inftrument in Altion tritt als 
eine riefenhafte und — echt auitro- 
ifihd — mit Dampf „betriebene” 
Orgel. 

Ließe ſich alſo an den Gebilden 
der Menſchenhand mancherlei aus— 
ſetzen. ſo wäre doch kein Ausdruck 
des Entzückens ſtark und beredt ge— 


nug, um den Schönheiten der Park-— 


und Gartenanlagen gerecht zu wer— 
den, für deren Entwicklung und Er 
haltung die verſchwenderiſch 
Natur allerdings 
Meiſte getan hat. Selbſiverſtändlich 
gibt es nach Londoner Muſter eine 

Hydepark, außerdem einen Victorias, 
einen nn einen Belmore-, einen 
Wentwort einen Gentennialpart. 
| Sn mit dem fogenannten Re=- 
aterunasdominium und dem Botant: 
hen arten, einer 
Schöpfung, beveden fie ein 
von rund 325 Hektar. Der National: 
part und Der 
‚außerhalb der Stadt 

einen Fläceninhalt von 


aber 
je 


ficht wohl 
den Rang ablaufen dürfte. 
Die hauptfählichtie Quelle 
Reihtums, deifen | 
dem Befucher Endney? jaft bei jedem 
Schritt unzweideutig genug offen⸗ 
bart, iſt, wie ſchon erwähnt, die in 


des 


gewaltigem Umfang betriebene Pro⸗ 


duktion und Ausfuhr von Schaf— 


nandige Wermwaltung, iht eigene? | wolle Sie beläuft fi) auf durd:! 


ille weiſen grie- 
anderen | 


deren, 


qütige | 
bei Weiten Das | 


bezaubernden | 
Ureal | 


Kuring-gai Chafe 
haben | 
15,000 
Hektar, ſodaß Sydney in diefer Hinz | 
jeder anderen Großftadt | 


Vorhandenfein fich | IE HE 


Als Sonntagsvergnügen während 
der toten Jagdſaiſon wird bon lei 
denſchaftlichen Jägert Wiener 
Schühenverein und auch anders 
den laufenden Haſen geſchoſſen. Das 
Scheibenbild Lampes 
einer Schiene ziemlich 
und fällt kopfüber, wenn ein Kern— 
ſchuß den Haſen trifft. Welche Sum 
me von Ausreden für das Nichttref 
fen an der Tagesordnung iſt, davon 
geben die nachſtehenden Bemerkungen 
des Schützenbruders und Kreisjagd 
gaſtes Toni Pamſtingl einen ſchwa 
chen Begriff: 

No wart! Heunt werd'n 
pomeiſeln, du Kerl du, heunt 
niederprackt, daß die Haar' 


tun 
rırf 


“llı 


m’r dr 

wirit 
in 
Du 


= 


‚U 
der Hal’ 


Jeſſas, der a? 
ja a 


denn no?.. 
müaſſet 
der treff'n ſollt'. Na, i wir' 
ſchon zag'n, wia ma's macht. 
Ian ber Reih’? Ja? Das is g'ſcheit. 
Gehn m'r's alsdann an! 

* * * 
I ſag' Ihna, daß er liegt, hinter 
der Schneiſ'n is er g'fall'n. Sö 
können's ruhig aufſchreib'n. . . . 
Waagas? Er ziagt'n alſer ſtehender 
z'ruck? No, daß friß i gern! Freili' 
bei'n erſt'n Schuß is ma' nia recht 
beinand. Auf der Krasjagd geht's 


| 


| 
| 


Bahlineilter der Truppe von ı 


ihm die heu— 
tigen Auſtralier ſetzen könnten, wäre 


Zahlmeiſter um den Wohlſtand 
der ſpäteren Generationen erworben 
wenn er auch ſchwerlich geahnt 


Reichtums | 


zieht Ti auf: 
raſch vorüber 


der 
Nachbarſchaft umfliag'n! Wer ſchiaßt 


Wampen 
(Bauch) hab'n wia a Kuah, wann ihn 
ihm 
Bin i 


Löffeln g'halt'n hab' i, 
do 


mir a allemal fo: den erfchten Haf’n ' 


lafi’ i gern aus. Macht nir. 
an Bummerl tauſch' 


Weg'n 
i mir die Kart'r 


den Tabak 


I Diefer 


Wie er auſeab 
Y Nette ran z, 
Campbere, war Dein 
unmaßigen GSenun 
bon Tabaf jeit di 
Sahren ergeben er 
wünſchte ihn aufzuge— 
=» ben, aber er beditrite 
| | dazu irgend einer 
Hitfe 
Er erfuhr von einem 
loſtenfreien Tuch, da⸗ 
von der abalge 
gewohnhe it erzahlt und wie man fie fopneil, 
leicht und zupder! äfiig — tann. Nu 
einem neulichen Briefe fhreibt er: „Ich fildie 
neugeboren. 
welcher ein Exempl 
üder Die Zabafaewohnheii 
Kauen wir nicht, fanır ce: 
ve erguiten, wenn er an Edward N, Roods 
H 805, Ztation E, New Vorl Kit fchrerbt. 
Shr merci überraicht und ufriedengefteilt ; 
|fetır, Jhr habt ruhigere Rerven ein ſtaͤrkeres 
Herz, berbefferte Sehfraft, 
langeres Leben und andere Borteile it Aus. 
It, wenn Ihr aufhört, Euch felbft zz ver: 
' giften, 4ö0ap20mailTin 


|\ 

ar ‚Diefes Buche 
chen und 

———— und Porto. 


| 8 


von | 


erhöhte Energie, Ig 


rogen 


yonntain 
290 


Rough on Bugs 
25e 


Flaſche 190 


Duffys Malt 
Whiekey 31 
Flaſche für nur 


a 
zu 


670 


Ein — — Ginfanf 
neuej 
Baske 


Für Diontag - 
alle tn jeder Eingelbeit nad) der 
aus ichr bauerhaften Piques, 


Hünder 


514 3ell breite 
fchwere Quali 
tät ganzſeidene 
Moire Bänder; 
in Wein. Roja, 
lau u. Rot 

fiir Sanrichlei- 
fen, Schärpen 
pen eic. Regu- 
fär 200; Yard 
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von 1500 Waſchröcken ſür Damen und junge Mädchen, zu 60Oc am Dollar 
ſten Mode, einige hier abgebildet 


t Weave Gloths, Falm Beach Cloths, gemuſterten Madraſes. Crepe Clothé, 


—— Cords, Gabardines und Ramie Gloths, in hübihenm Aifortment von Novelty farbigen Streit fen, gebroch. 
„Hairline Streifen, chineſiſchen Effekten und einfach weiß, 


an der 
beſetzt 


Röcke, 


D — — nd 

ie Seidenſtoffe 
35zöllige ſeidene Taffetas u. 
ſalines, vorzügliche 
reicher, glänzender Finiſh, ſchwarz 


dauerhafte Seide 


und farbig, morgen die 


Sports ſeidene Tuſſah Pongees, meh— 


Mard 


als zchn Fafions, in reirhen Farben: 
Lohfarbig, 
Grün, Old Roſe, Gold, Blau ete., 36 


Kombinationen, auf Weiß, 


Zoll breit, ideale Seide für warmes 
Wetter, wert bis $1.00, 
Yard zu 69e, 57e und .. 
363811. feidegemiichte Grepe de Ghines, 
allen populären bellen ımd 
ben, hübicber glänzender Finiſh 
wäscht jich aut, 50c mert, Yard. . 
403811. Crepe Chiffons, Georgette 
Nard 


Finiib, autte Farbenausiw., 


Unterzeug 


Extra große baumwoll. Damen 
leibchen, niedr. Hals und Aermel, 
Gerippte baumwoll. Suits 
Damen, niedr. Hals 
los, ſpitzenbeſtzt, zu. 
Gerippte baumwoll. 
Männer UnionSuits Suits für 
kurze Aermel, in Knielänge 


Knöchellänge, 770 Stück 


alle Größen, 
Tnmen-Zendten 


Union 


fi 
—* 
3 
81.47] 


Muslin Un 


Kn— * 


Muslin Nachttieider für 
Faſſons, mit Spibsen 

Einſatß beſetzt, wert 690, zu 
Schwarze M 
zwei Ruffles am unteren Teil der 
Tlounce, 69€ wert, zu . 


Tameıt, 
oder Stiderei 


vire Unterröde für Damen 


weise Unterröcke 
Dame mil 
Ruffl aus tif 
wert St 00 


Musiin Beinkleider f. ; 
Damen, mit beitidter 
tuffle beſeyt, gewöhn 
lich 


zu nur zu mı 


Die Yeinentvanren 


* Nards 


ae Imier merceriz ed —— 
se it, irchite Entwürfe, : 
bis 5 Mards, Die Hard Au... 


Webteichte türktiiche & Teen irregulären Grö— 


ber, — * zu 539e, Au 


vabl zu 123€ 
or, ER; BR EEE weinen 
Weißze 
ſter Bettdeden, la 


Hebigeiäumte Tafel Sets 
ein ie! ießl. Tiſchtuch, 
Varos lang, und ſechs Frauſen uns l 

dagit Baif. boblg auunte * 


—— 1, 2° vie, 
$2.6 su nur. 


Damen-Pumps 
Baby 


Doll, Colonial 
niedrige Abſätze, 
an Vamps, 


Damen 
Pumps, 
Ornamente 


mit 
ohne aus 
Sal. 

Ben 213 
reg. 
Montag 


n' lang net un Aber hiazt wird hin 
dippelt, ost it 
* * 
Fix Laudon! Wasi i⸗ 8 mit der 
Puſchka Gewehr) ta? Dösmal hatt’ 
er lieg'n müaſſ'n. So ichön bin i 
abkommen, g'rad a biſſerl vor die 
und er fallt! 
net? Mir jcheint, mei’ rechter 
Lauf trat (ftreut) z'ſtark; wird bef- 
fer fein, warn i nur mit'n ITichod 
(Choke-bore) ſchiaß. He, Büchſen— 
macher, Sö müaſſ'n nadher mein 
rechten Lauf a billerl unterluach’n, 
balleicht is er verbleit oder ſo was. 
Ts fenn’ i; da funnt mia’ a’rad fo 
quat mit an Zuderftra’er aufliichtaß'n 
der Schuß dedt halt net. Uber 
met’ Iinfer Yauf, da werd'n S' hiazt 
was jea'n, der fligt Xhna hin, daß’3 
a zrreud is. Alsdann, laut'n man 
Gottsnam'! 
Dös verſteh' i net! J muaß bitt'n; 
dös verſteh' i net, dös geht über mein' 
Verſtand. Was is denn dös für a 
Malefizſcheib'n! Der Haſ' fallt ja 
überhaupt net! Is halt ſchon wieder 
ſo a ſchware Maſchin', wo ma' a Elf— 
Zum Kugel braucet, dap der 
fallt. Wann dos a lebendiger © 


Ser wär’, jo Hätt’ i-ihm ja 35 Löcher 


große No 


die gemacht wurden, 
werden, 


Satin Meſ— 


93 Sohlen u. Oberte m A 
e C xorm, „Zeconds“ ce 


.* 39e 

Dunklen Far 
340 
870 


12c 


rer Zu 
390 


niedrige Hals» 


540 


x - { ann 

7 vi a * > . ( 
-4 c r d I t N au MM 

j { Din Yfy 

Vi. «ii 


r 7 Te) 


Marieilte Ru 


“a * 


Strap 


extra 
Patent Coltſkin gemacht, alle Grö— 


S2 mt. 


velty Iajchen, aeichnetderte Gürtel oder jbirred 
Taillenlinte. Sie find mit Perlknöpfen u. 1. ı 

Taillenbänder 23 bis 30; 
um bis 
su $1.47 


37 bis 42. 
verfauft zu 
$1,97. 


Yangen 
st 3.20 


) 
.r arı in * .r 
t ziwer Partien, und 


Kleiderſtoffe 


263ällige Mohair Brilliantines, ſeine 
glänzende Finiſh, Navyblanu und 
warz, für re Kleider 


* md Zi ocziell di 48 
Yard c 


r 1356c CQualität DEE, | 
Baar ; 
<hwarse 100 Stücke fanch Mohair Bril⸗ 
liantines in einfachen Farben, blau 
und ſchwarz mit weißen Streifen, 
36 Zoll breit, eine ſchöne Auswahl 


ſocken für | 
| 

| 

von Stapelfarben, ren. 59e | 


— .. n 

Strumpfe 
Frhre Seide Tameı 
-Pichivarz ur. farbig, 


Ztrümpie, 


—— in 


und 


Halb 
Starke 


IC 


Kinder 


baumwoll. 

Männer. 
mittlerer 

Seconds 
— 


Di 


Baar 
Sımwar se baumwoll. 
Strümpfe, geftridi 


Qualität in 
Schwere 
in —* 
75e Werte, Yard zu. 
ie 47zollige ſchwarz und weiß Shepherd | 


das 
conds“ der 19c Checked Suitings, ſpeziell 330 


tät, das Paar zu.... die Yard 


— Waſchſtoffe 


VW Unanas 


& riidhe, reife 


Ananas, ſehr ſaftig 
nur zwei Stück an einen tergrumd mit duntle 
Flguren, bie a 


Stunden abge a 4 107 g 
N — EHRE = ic 


liefert ſpeziell das 
2tite n0 try 
Stück für nur eine nebleimte Bei 
lafen fraitaofıhe 


N‘ Te 


Ve 
Unterwaiſts 


Sejtriete Unterleibchen f. Knaben 
Madden aut gemacht 
finden den Beifall der Knaben, 
weil Tie feine 


eine Tre; Ginghams 


ibſchen Plaids, Faffons Ginahams nm 


Sultinas, deller Un 
wert 
die 

ion Yard au ... 
n, 


Die ! —— 


Dawmendute. Modelle jüz 
Qworzem und nilIe 
Fire tten, mie 

—— irt 

pen u 

mit Nun n 

Einfe 


wall Moittag 


Straſengerraug, v 


Un terbemde n va 
end Des heizen Wert tra=g Cr 
gen brauchen. Zu baben 
Größen bon 2 bis 12 
Speziell in 


wöhnlichen 


Stück 


X 

Ingarnirte Hüte aus Milan, Pıltan Hair 

farın Stroh, aitce hellen und vıruilea Zum 

mer-Schattirnugen, mittieie m, Meine 9 

Formen, wert bis 31.00, au nur — 
Hüte koſtentrel garnirt. 


in den 


*— 
Jabren 


Zeile = 


Zanitol Zah 8 Fir 
Die Büchſe Su 
Reſolvo Medicated 


— 
zu 


— 


9 


Rı 
» 


?izöllige beitidte SwiR 
Ruffled Stirtings —R 
ziell die Bard au 


Qualltãt 
er 425Öflige befitfte Swih u. Voite Etireings, 


69€ 


ae 

Toiletten 

ziell das Stück verkauft 
für nur 


—— 


hübiche Entwärie auf weißem Tum, 


Seife ſpe 


fpesient bie Dard zu 
Fabrikanten 
ſtreifen von Stickerei 
Kanten, bis 314 »oll 


breit, wert bis 32 
„a 
3C 


10c: vi 


Piniter- “soll. 


93 
= | 


icings, hüud 


4 


— 


Yard 


Gardinen 


Die berühmten Columbia Gardi- 
u.fnen fertig zum Aufhängen, weiß 
und Ecru Schattirungen, hübſche 
Muſter, oben geſäumt, fertig zum 
Gebraudb, wert bis $1.50 das‘ 
ER re & = wert 30c 
LVPaar ſpeziell das zu nur ... 


Stück zu nur 


Die Kleider 


KnabenRompers — Beach 
und — Faſſo 

blauer lobfarb 
Cham av gemacht, Größ 


2 bt 6 Sa br 


Beib-Anzäge jür Ainn- 
ben, Tommn Tuer Miv- 
deite, bübich beiege - 

Größen 3 bie 8 Jahre, 


wert 50° - * 

zu nme... c 
Khalt HSoien fir et 
re eau 1.50 QSualit 


er . “Me 


zu * 
Filet 
21, 


Rottingham, Gable ud 
Net Spiben:bardinen — 
nnd 3 Dards lana, autes Sor 


ti ment Entwürfe, -$l. 17 


wer t 82, Vaar 


Gardinen Maraniiettes — 
und Ecru, 156 wert 
die Yard zu 


u 


Io ſcheſſ'n; der hätt' in' Feuer roulirt. 
Ma' kann do net mehr tuan, 
Sechſerſchrot nehmen und ord’ntli' 
hinhalt'n. Aber natürli i5 d’ Schei 
ıb’n nir nuk, und amal wird er jtad 

vorbeig’führt, und amal wieder mia 
Ia Rennpferd das i3 ja etelhaft. 
Mein’ G’mehr fehlt ja nir, net wahr, 
Herr Büchfenmuacher? Ober hab’n ©’ 
mir vielleicht den Brand — 
g'ſchliff'n 's leßtemal? J hab' Ihnc 
ja g'ſagt, Sö ſolln's net Feilen. 
Wer waß, was a’fcheg'n is mit dö 
guat'n Läuf'! Net umſunſt 
Sprichwort: „A G' wehr, an Hund 
und a Weib ſoll ma' net aus der 
Hand geb'n.“ Na, a paar Schuß 
mach' i no', damit i ſiech, wia ſchlecht 
der ganze Krempel iſt — nachher hau' 
in um dErd! 


Wär a mögli, 
ſchlecht ſan', 
aufmach'n, 
(Sägeſpäne) 
ſan. 


i an Haſ'n z'kurz nimm'. 

mi' im Feld drau it 
viel Anlauf, jopiel Treff 

ter Kopfſchuß. Aber —7 a 
ka Schußlicht net da und kan recht'n 
Ausſchuß net. ſtiere Haſ'n— 
ſcheib'n is m'r überha net vor— 
fommen. Ra, laffen 3 Ruben: 
viech renna, damit i mei 


no’ amal ! 
Kart'n abſchiaß! 


* — 


— 
als Es 


N 


en 
So a 
aupt 


— 
= 
ur 


no’ 
’ da? 


Ab 


Al, 
sa ‚ warum denn 
ſagt's währenden Steh'n g 
Ja, hab'n Sö no nia Sa na 
Manderl madı'n ſeg'n? Oder wia 
is's denn, wann er in Lager liegt, t= 
bewegt er fi jaa inet. Hätt’n der si 
fer meiterzeg’n, it’ hab’ ihm’8 fa net 
g’ichafft, dak er'n mitt'n aufn Weg 
itehn laßt. Zreffer i3 Treffer. Aber 
ivenn a’m io a’a’jtritt'n wird, 
da pfeif' i' ganz d’rauf, da pad I en 
und geh’ zhaus, Ma’ kann eh’ ı 
auf der ölendta’'n un n fet Ras. 
tation verlier'n. Dös net mein 
Schaan, auf a Wild z’ihiah'n, was 
bei'm Eilentandler "kauft ia, Und 
nachher aſtreit'n a no'! Ah naan. 
Serwa 


ceſel die „Abendpoſt“. 


8 
— 


is net übel? 
net? 


n 
4 
o 


* 


daß die Patronen 
i muaß nachher glei' ane 
od net Sagſcharten 
ſtatt die Schrott drin 
Heuntigstags kann ma ſi' ja 
auf ka kaufte Patron verlaſſ'n. Sö 
ſeg'n ja; jed'smal is der Haſ' im 
Feuer, aber fall'n tugat der Hund net. 
Sturz war der legte Schuß, jag’n 
ES’? Aber Herr, derzähl'n ©’ bag der 
Frau Blaſchke. Dös gibt's net, daß 


mad 
was 


is 


— 
— 


es 


Tred: und Schezen 


Spiten, Stirfereien 


Flouncings und Babd 


BIC, 


. Shadow | 


Nieider, | 


IE 24c, 


* 
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Gut Blatt! 


Ter 20. Sfatfongreh neitern Abend 
im SKoliieum eröffnet. 


Tie Begrüßungsreden. 


Venzelritter aus Den veridiedeniten 
Sandesteilen nchmen an der grosen 
Kartenichlacyt teil.— Heute wird das 
zweite Turnier itattfinden. 


m: 


— 


ie erſte der beiden großen Kar— 
tenſchlachten, welche anläßlich des 
zurzeit in Chicago tagenden 20. Kon— 
der Nordameritaniſchen 
tatliga aus zufechten ſind, iſt ge 

ſ— — e fand geſtern Abend im 
Koliſeum ſich etwa 
2000 von Begeiſterung für 
> Ichöne S befeelte Wenzelri t 
bie zum Teil aus meiter Ferne 
bierher aqetommen waren, dazu zus 
jammengefunden hatten. (53 wurden, 
mie verlautet, eine ganze Reihe von 
Spielen aemadbt, pie wahr 
‚u einem Preis berechtigen, etivas 
Seraues laßt jich darüber aber na 
türlich noch nicht jagen, 
Srgebni5 der auf heute Nachmittag 
anberaumten zweiten 
wartet werden muß. 
Tie Ennartı das; die Boteili- 
aung an dem Turnier ji auf 
bis 4000 Perſonen ſtellen 


N = > 


Si 


ſtatt, wo 


de 


dler 
—* 
Teil 


* 
f er, 


tr Na 
till, 


allgemeinen Teue 

Darnie 
Szipeige Temme 
gar Mancher, 


elleicht in der 
rung und dem 
mancher Geſchäft 
ſache hat. Denn 
ſich ſehr gern eingefunden 
hätte, iſt ihm fern geblieben, 
angeſichts der hohen Koſten des 
bensunterhaltes dieun 
Als das Turnier geſtern Abend für 
finet ertlärt wurde, waren 502 
Tiſche beſetzt, ſodaß als 2008 Spie— 
rx zugegen waren. 
Schon früh bei der Arbeit. 

Das Koltieum bot aeitern, 
der Nachmittag vorrüdte. 
mer reger werdendes Bild dar. 
allen benachbarten Sıtichatten ſo 
such 


Inon 


Ur 


AR 


72 
Ai 


‘2 


Ma 


4 
foite 


erö 


ie mei 
ein im 


ivie 


tur; 
eort ein, welche, nachdem Tie fich tm Die 
Vilten einaetraaen hatten, jich fofort | 
sfammenichten, um als Borübung ! 
zu dem beporftehenden Ichiweren Wett: | 
#reit ein Spielen zu machen. 

Das Direltorium und der 
and der 
einer Sitzung 
aber keine w 
wurden. 
Vormittog. wird dann, an 
tnüpfend an Roritandaitgung, 
auch die Deleantenverfammlung ftatt 
finden, im ivelcher t für 
nächſte 
neue 


S Hnell 


Yiaa traten 


sulammen, in welcher | 


E 8 
die 


der Or 
zu erwählen iſt. 
ınen Die 

e Ichon, als 
Menzelritier bon Mi ilwaukee und an— 
deren Städten Wisc onſi ins, welche in 
zwei Sonderzügen hier 


Direktorium 


zz. 


olgten 


Ihnen gleich die „Skatratten 
qus Davenvort, die gleichfalls c 
Frirazug zu ihrer Fahrt — Pr 
ten. Milmautee allein stellte unge 
tabr 600 Spieler, die anderen 
sconfins ungefähr 400. 
nport waren 397 eingetroffen. 
fanden im Congrek Hotel fomwie 
Hotel Atlantic Unterkunft. 

Nun begann ein L 
im Koitleum, Das jelbit die eifriaite 
„bei Urbeit” befindlichen Benzel- 
rttter auffcheuchte und fie d jte, 
wenigitens wenige bie 
Karten aus der Hand 


he 


Mus Da 


RX 
W Z 
DE 


— 
nr 
Nr bh 


eben und 
der 
eranlaß 
für n 


731 
zu 


legen. 


Weije entjchädigt, denn es galt jept, 
= Freunde zu begrüßen, die man 
[leicht Jabre lang nicht aejehen 
a. und bald ſah man die ein zelnen 
Gruppen beim lebhaften Grinne- 
rungsaustauſch. 
Die einleitenden Reden. 

Punkt acht Uhr, 
der Präſident * 
ſchen Skatliga, Louis J. Niehoff, 
die Verſammelten zur Ordnung, 
ſie, ſich an die für ſie beſtimm 
Tiſche zu begeben und begrüßte 


wie angeſetzt, 
Nordamerikani 


bat 
ten 


die erſchienenen 2008 Wenzelritter | 


mit einigen der Gelegenheit ent 
ſprechenden ſchwungvollen Worten 
Nach dem Wunſche „Gut Blatt“ 
ſtellte er dann den ſtädtiſchen Poli 
zeianwalt Harry B. Miller vor, 
welcher im Namen des Bürgermei 
ſters William Hale Thompſon die 
Verſammelten bewill 
kommnete und ih <chlüsiel 
der Stadt zur ” ang Stellte, Die 
Worte des Nodit fanden begei 
fterte Nufnahme. Hierauf ergriff der 
Skatmeiſter W. Ruppert 
Wort, der die 


P. 
Milwaukee das 
ler erſuchte, ſich genau an die 


CEChicago 


den 
V* 
2 


Spice 
Stat: 


ſcheinlich 


da erſt das 
Schlacht abge: | 
3000 25 
Wide, | 
nindt in Erfüllung gegangen, was | 
derliegen 
der | 
da er| 


1 jcheute, | 


Bon! 


aus den Nachbaritaaten trafen | 
nah Mittag Menzeiritter | 


Vor⸗ 
inziwifehen zu | 


tchtigen Gefchäfte erlcdiat | 
Man vertagte fich auf heute |! 


das | 
Iurmter feitzuießen und das! 


Stunden, ı 


Die ; 


einaetroffen! 
waren, auf der Bildfläche erichienen. | 


“u 


Städte! 
im | 
—— 
Da⸗ 


für wurden ſie aber wieder in anderer! 


rief 


Nin 


aus | 


Sonntagpest 


regeln zit halten und jte bat, ihn 
mir in Anfpruch zu nehmen, wenn 
abjolut feine Einiguna unter den 
Spielern jelbit erzielt werden fönne. 
| Daun begann das Spiel, bei dem 
‚folgende Herren als Silfzifatmeiiter 
fungirten: 

Senry Zaubadı, N. 
Mar Mener, Sohn E. 
Krizch, Fred Kohl, Fred 
Paul F. Mueller, H. A. 
E. A. Fiſcher, A. R. en J. M. 
Troch, B. Hartmann, H. C. Junker 
mann, Henry anne Ar Mar 
Beis, Tr. Griimer, Sobn C. Plamp, 

Sildemetiter, VW. Gutgeſell, 
Emil Frohn. 


Jagolink, 


> N 
= npr 
Soper, 5 


— 
2%. 

= 
. 2% 
Kunkel. 
Eichenberg, 


Hy. L. 


Große Spiele. 
Bis gegen Mitternacht wurde 
eifrig den vier Wenzeln gehuldigt 
und manches ſchöne Spiel wurde ge 
macht. So weit ein Berichterſtatter 
der „ZSonntagpoit” feititellen fonnte, 
tollen folgende Zviele Ausſicht auf 
Preiſe haben: Ein Herzſolo gegen 
neun, deſſen Gewinner ſich nicht er 
mitteln ließ; ein Grand Ouvert mit 
Vieren, der von Charles Auclair 
aus Two River, Wis. gewonnen 
wurde: ein EckſteinTurnee gegen 
ſieben, deſſen Gewinner A. E. Hodg 
ſon, aus Pekin, Ill. war;: einSchüp 
pen Solo gegen acht, das Herr Ko 
ſter, Chicago, ſpielte und gewann. 
Hohe Punktzahlen erreichten Schle 
ſinger, Louis, 1035 Punkte 
Spielen, Edward 
664 Punkte 


St. 
gewonnenen 
Milwaukee, 


en 
Ziegert, 
on» 


IA 


Iter, Chicago, 743 Puntte in ge— 
wonnenen Spielen. Rippel, Milwau 
fee, machte 819 Punktte. 
So verlief der erſte Tag des 
turniers in ſchönſter Harmonie 
ohne jegliche Störu ing. Möge 
Smeite das gleiche Reſultat zeitigen. 
Zur Unterhaltung der Damen. 
Natürlich iſt auch für die Unterhal 
tung der Damen der Skatſpieler in 
ausgibiger Weiſe geſorgt worden. 
Ru Hauptquartier ber Mengelvikter 
‚im Congreß Hotel fand ihnen 
ren ein großer Empfang fait, 
ſich eine Bewirtung im Florentinet 
Saal anſchloß. Der frühere Alder 
eröffnete die 


man Henry 
zündenden Anſprache, 


a Pe 
Didi? 


Utp Atel 
Feier mit einer 3 
in welcher er den Damen den Wert 


* edlen Wenzelſpiels auseinander 


ſetzte, und ihnen im Namen der Stadt 


Wi er en 
die Do 

danfte it 

Roamen der Univejenden und ivies auf 
das Xntereife hin, welches das Stat 
fpiel auch bereits in den SFrauenfrei-' 
jen erreat hat. Ste Ichloß ihre hüb 
Iche Rede mit dem Wunich auf 


Chicago ein berzlices 
zurief. Frau Wm. Severin, 
| figende des Damenfkomites, 


nen erfolgreichen Berlauf des Yur 
Iniers, Das heute Nachmitiag von den | 
Damen im Congreß Hotel veranital 
tet wird. Den beiden Meden, imelche | 
langanbaltenden Beifell entfellelten, 
ſchloſſen ſich muſikaliſche und geſang— 
Vorträge ſowie Rezitationen an, 
wobei Frl. Henriete Langille, (Kla— 
bier), Irene Langille Sopro n), 
Annie (Rlavier), 
Clara Reud (Geſang), 

Ayers (Geige), Frl. Annette 
mann (Alt); Frl. Jeſ 
gleitete am Klavier), Amalie 
Schultz (Alt), Frl. Jeſ Bentley 
(Alt), Martin Van der Berger (Hu— 
moriſt), Irvin Goslar (begleitete am 
Klavier), und Frl. Charlotte Brix 
(Rezitationen) mitwirkten. mmt 
‚liche Nummern fanden den wohlne 

| dienten Be der Erſchienenen. Kein 
angrei⸗ 
dem 


liche 


Hoffmann 
Harold 
Bau⸗ 


rel. 


fie 


Sä 
woh 
ifall 
Wunder, daß bei einem ſo umf 


ſchen Programm, welches Ge— 


Ihmade eines Jeden Rechnung trug, |‘ 


mb 
natu 


bald eine gute Laune Platz griff, die 
ſich lich noch erhöhte, als ein 

eudales Mohl ferpirt wurde. Den 
[men Damen dürfte der jchöne 

Tag ficherlich noch lange in Erinne- 

rung bleiben. 

Tas Brogramım für heute. 

4 Bon 9 Uhr beainnend Ziehung der 
Sihe für das zweite Turnier. 

9:30 Uhr: Verſammlung der 
Delegaten im „Aſſembly Roo — 
Coliſeum. 

2:45: 
' Turniers 
Schloſſer. 

Das 


Eröffnung 
durch Herrn 


des 


zweiten 
John W. 


Tamenprogramm fiir heute. 


10 Uhr: Aut — 
|cago 


befuchende 


ilfahrt der Chi 
Damen. Mbfahrt 


n. vom Congreß Hotel. 


2 Ubr: 
| „lorentine 
Bu 
| reich 

gelg 


Kartenpartie 
Room“ des 
Erfrifhungen werten 
und eine große Anzahl 
gen zur Bertetluna 
Uhr: 3 jufamı men funft aller Kon 
arehteilnehme ‚ Herren fowie Damen. 
Am Mentaa find alle Statipieler 
und Damen zu einem „Gufier“ im 
Riverview Bart einaeianden. Ein: 
trittsfarten Itehen jedem Statfpiel 
fowie feinen Dam 
Verfügung. 


in dem 
ge 
Preiſe 


—*— 
ade 


Om 
Si 


unentgeltlich zur 


und | 


der 


zu Eh⸗ 
dem! 


ein | 
'ferneres Gelingen des FFeftes und ci=| 
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Ferl. 
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Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. 
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in | 
; gewonnenen Spielen, Fritz Stau⸗ 


Gruß an die Spieler 


Von Nah' und Fern ſind die Skat— 
ſpieler dem Rufe, ſich an dem Stat 
kongreß in hieſiger Stadt zu beteili 
gen, gefolgt, um zu beweiſen, daß ſie 
die Kartenklinge noch flott zu füh 
ren verſtehen. 
über 80 Jahren, welche ſchon manche 
Kartenſchlacht geſchlagen, (Hut ab 
vor dieſen alten Wenzelrittern!“ bis J 
herunter zum jüngſten Semeſter, 
Herren, welche ſich die Ritterſporen 
lerit erfämpfen wollen, find ericht 

nen, um Beites zu leitten. Allen 
jei im Namen der Stadt Chicaao, in 
‚Mamen der Beamten ımd der Skat 
ſache im Wliaemeinen, der herzlichite 
| Danf für ihr Frfeheinen ausaefpro 
chen. Wie aroß die Brfucherzahl ift, tit 
; mir beim Schreiben diefes noch nich! 
befannt (bierüber wird un anderer 
ı Gteile diefes Blattes berichtet), aber 
ben Grivortunaen nad find es we 
I niaftens 2300 Befucher. Co viele find 
'nämlicy erforder! ih, um init feinem 
| Defizit abzufchliegen. Mit der Ab 
Haltung eines Skatkongreſſes ſind 
viele und große Unkoſten verknüpft 
viel mehr, als ein der Sache Fernſte 
| hbender zu Ichäßen vermac. 1leber 
' jämmtliche mit dem Konareh ver 
bundenen Einnahmen imd Ausgaben 
tmird jedoch allen Beteiligten eine bis 
in’s Kleinfte ausgeführte Übrechnung 
zugehen. Hier in Chicago fol, mas 
den Skat anbelangt, jeglichemGrabſch 
ein Riegel vorgeſchoben werden. 


Allen Sfetipielern, welche bei 
ersten Qurnier niht vom Glü 
günſtigt wurden, wünſche ich, * 
heutige Tag ihnen ein beiferes 

ie zeitigen möge Sollte 

ichtef aeben, jo winkt — 
noch eine tröſtende Hoffnung 
unſere beſſere Hälfte könnte ja bei der 
für die Damen Congreß Hotel 
rrangirten Martenpartie beiler abae 
!’chnitten und dort einen der mertpol- 
len Breile ergattert huben. Eoliten 
ober jowoh! Water wie Mutter am 
Ziel vorbetaefholien haben, dann 
wird man auch aus dieſem Mißge 
ſchick Troſt ſchöpfen können. Einer 
wird dem anderen dann wenigſtens 
keine Vorwürfe ma dürfen, und 
wie es ſich unter guten Eheleuien ae 
hört, wird „er“ „ihr” und ihm“ 
für's nächſte Mal „beſſeres Glück“ in 
Ausſicht ſlellen. Es aibt 
| Schüneres, ala wenn fo ji 
recht aut miteinander find. W 
vielleicht ift ein Tolcher Alter 
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Sophus Sartmann. 


Wie entitand der Name fat? 
he 


Di 


Jahren ein 


sn dem Städtchen Witenburag 
trieb vor ungefähr 100 
dort wohl angetehener Bürger eine 
Gaſtwirtſchaft unter dem originellen 
Namen „Yum fidelen Kubichwanz“. 
Jedem alten Al tenburger wird die— 
ſes Lokal wohl noch in gi uter Erinne 
rung ſein, denn es war weit und breit 
bekannt wegen ſeiner vorzüglichen 
Küche. Unter anderen ren die, 
na cheinem beſonderen Rezept herge— 

Ochſenſchwänze eine feh- 
Speile. Der Wirt br 


ma 


| aehrie 


|&ofals, der auch als Spaßbo 


Herren, im Xlter von! 


8! und hält feine Opfer, 


—— —* 
EI TI 


“vr GÄND MIT 


rs 


fannt war, glaubte, weil nur immer 
Ochenſchwänze verlangt und gegeſſen 
wurden, 8 die Kuhſchwänze be 
ſonderen Grund fidel zu ſein, und 
gab daher ſeinem Lotkal den obigen 
kamen. 

Unter vielen anderen Gchlen- 
Ihwanz-Liebhabern verfehrie im Die: 
ſem Lotal auch ein vierblätteriges 

vier angeſehene Bürger 
von Altendura, die Dort jede Woche 
zwei- oder dreimal, mitunter auch 
noch öfter, ihren Schafskopf ſpielten. 

Dieſe vier Herren waren, wie man ſo 
zuſagen pflegt, helle Köpfe, und es 
iſt ſomit wohl glaubhaft, daß ſie des 
ewigen Schafskopfſpiels müde, dieſes 
Spiel allmählig zu dem jetzt in allen 
Ländern unter dem Namen 
betannten Spiel ummodelten. Diefe 
bier Grfinder, Namens VWnsbach, 
Thomas, Saulfeld und Kreijel, über 
featen bin und ber, wie fie das von 
ihnen erdachte Spiel taufen 
Herr Thomas meinte im Geaenfak 
zu „Schafskopf“ wäre „Kuhſchwanz“ 
Trumpf, ich in der Mittelhand be— 
diente falſch, und Hinterhand machte 
dasſelbe Verſehen. Beide Verſehen 
ſind in ein und demſelben Stich ge— 
ſchehen, ſodaß eine Berichtigung, 
Abſchnitt 7 und 8 vorſchreibt, 
möglich war. 

In Abſchnitt 7, wo es unter 
anderem heißt: „Macht dann einer 
der Gegenſpieler“, hier müßte ein 
gefügt werden: „vor oder nad 
der Berichtiaung” „eines der ae 
nannten Verfehen, ufo., uftio. 

zur Hebung und Verkeijerung des 
Statjpiels fann noch Sehr viel getan 
werden, müßten hei 
Delegatenveriammlung alle unmwichtt- 
gen Sacen bie Ichnellite Er edigung 
finden, damit genügen? 2eit für bie 


‘3 
wirklich wichtigen Angelegenheiten 
verbleibt 
VELDVIEIVI. 


ken, u 


Iey 
yw 
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aiter eier 


nicht 


m? 
sun 


Deshalb ter 


Ter „Ztatbazillus“. 

Somweit die bisher unaeliellten For 
Ihungen ergeben haben, wurve bor 
etwa hundert Jahren ein Beivohner 
einer fleinen Gtadt Deutfchlands 
zuerſt buicch dieſen Bazillus verſeucht. 
Vermöge ſeiner großen Unſteckungs— 
kraft verbreitete er jih dann mit 
unbeimlicher Schnelliafeit über die 
ganze zivilifirte Melt, und auch die 

nergiſchſten Maßnahmen vermo * 

Inicht ‚ feinem Imfidareifen Einhalt 
zu gebieten. 
Als Brutſtätte ſucht dieſer gefähr 
liche Krankheitserreger ſich vornehm 
lich Männer deutſchen Stammes aus, 
mit nur ſehr 
wenigen Ausnahmen, meiſtens auf 
Lebenszeit in ſeinem Bann. Je 
intelligenter der Betreffende, um ſo 
größer die Verſeuchung. 

Die Krankheitserſcheinungen äußern 
ſich, je nachdem wie ſtark der Be— 
treffende infizirt iſt, durch wöchent— 
liche, und wenn die Krankheit ſchon 
große Fortſchritte gemacht hat, durch 
tägliche Anfälle, welche einen un 
Gezwingbaren Drang ach möglichit 
feuchten Orten zur Folge baben. 
Ebenſo wie ein Mognet ten anderen 
anzieht, fo übt ein Grfrantter un: 
bermeidlich auf ziwel oder drei andere 
Sfatbazillustrante eine fo itarfe 
Anziehunasfraft aus, dak fich itets 
drei oder bier Diefer Blauen 
werten an dem bezeichneten Drte zu: 
fammenfinden. Nad ftattae —— 


en vom 


'aeben, 


„Stat" | 


Beſuch ab 


ſollten. 


wie 


Skatturnier. 


de ſehr paſſender eg und erflärte 
lich bereit, das Wort „Fidel“ in Wen 
all kommen zu taffen, Der Wirt 
des Lofals wollte aber von einem 
jofchen Namen fir ein Kartenspiel 
nichts miffen, ex befürchtete wahr 
Icheinlich eine Beeintrachtiaung feines 
Renommees. Nach langem Hinz und 
Herreden eing te jih das Quartett da 
hin, dem Spiel einen Namen zu 
zufantmengeie gt aus den 
fangsbuchſtaben ihrer vier Namen, 
und fn entitand, trobdem Herr see i 
jel mehr für den Namen „Kats“ war, 
der Kane „Sfat“ 

leber den inzen Vorgang 
wie es damals Sitte war, ordnit 
aemas ein Brotofoil au fgen ommen, 
und dem Hausarchiv einverleibt. 
Sollte einer der verehrten Leſer Ge 
legenheit haben, Altenburg einen 
zuſtatten, ſo kann er ſich 
von dem Geſagten leicht überzeugen, 
falls, wie ich hoffe, das Lokal „Zum 
fidelen Kuhſchwanz“ auch jetzt noch 
dort zu finden iſt. 

Nach dieſer 
Aufklärung dürfen wohl alle Strei 
tigkeiten iüber den Urſprung des 
Namens „Stat“ als beigelegt betrach 
tet Iverden. 


wurde 


nas= 


Hn die Herren Telegaten. 

eder Deleaat iit die Vertrauens: 
perſon von fünſundzwanzig und mehr 
PR 8 toird von ibm er 
vartet, daß er jein Amt zum Beiten 
Statface gewiſſenhaft ausfüllt. 
den wichtigſten Angelegen— 
welche die Delegaten zu er 
digen baben, achören vor allen Din- 
gen die Beamtenmwahl, dann die Be 
ratunsen über Berbeflerungen der 
Spielregeln und Gejete und drittens 

die Musiwahl eines geeigneten D 


het 
le 
le 


Ortes 


für den nächſtjährigen Skatkongreß. 


Zum Beſten der Skatſache ſollten 
nur ſolche Herren als Beamte ge 
—* werden, welche ſich bisher als 
ſolche er oder doch gezeigt 
ha daß ſie ſich für dieſen oder 
' Boften eianen. Nur 
Beamte fünnen zum Wachlen 
Gedeiben der Statjade beitragen. 
Jeder Delegat, der ohne reifliche 
Ueberlegung bei der Wahl seine 
Stimme abgibt, fchädigt die 
Cache, fich jelbit und andere. 

Welche Spielregeln Tollten geändert 
iperden ? 

In Abſchnitt 
beſtimmungen, „Alle 
Strafen jollen das regelrechte Neful- | 
tat nicht beeinträctigen, Tondern . 
nach Beendiauna der 20 Runder 
befonders verrechnet merben: 
das beikt: Wenn der Spieler oder 
Gegenſpieler falſch bedient, falſch 
ausſpielt oder ſonſtige Verſehen 
macht, ſo werden dieſe ihm, bei Be 
rechnung der gewonnenen Spiele und 
Punktzahl nicht in Abrechnunz 
gehracht. ſondern nur, wie üblich, mit 
einem Ring verjehen.” 

Dieifer Abfchnitt 16 tjt dem Ber 
itande und allen bisherigen Entichet 
dungen und Gepflogenheiten nad 
volljtandia falich und ſollte unbedingt 
geändert werden. 

Weiter müßten 
7 und 8 der 
geändert werden, 
Zuſatz belommen; 
ſonſt folgender, 


nen 
* 
und 


el 


l 
Jan: 
ganze 


16, uiuter Straf 


heißt es: 


die Abſchnitte 
Strafbeſtimmungen 
oder doch einen 
denn wie ließe ſich 
mir paſſirter Falle, 


ee entjcheiben ?: ?: 


(Sortiegung auf der 19. Seite, 


Ah war Spieler, Vordand fpielte ungen am unwandelbarften erhalten. lunbedingt als das intereffantefte und 


Betrachtungen 


An⸗ 


merkenswerten 


blieben, 


weltgeſchichtlichen 


gute 


TRED 
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Skatzauber. 


und 


aus Anlaß des Skatkongreſſes. 


Im Coliſeum kämpfen heute die 
Freunde und Anbänger des Stat 
ſpiels die Entſcheidungsſchlacht um 
die ſchönen Preiſe, die den Skat 
tongreß alljahrlih zu einem be: 
Ereianif 
tiefdurchdachte und im Laufe i 
der Jahre immer inierejlanter ge 
wordene Skatſpiel iſt faraf 
für die Deutſchen in aller Wel 
die auch außerhalb des 
ſchen Reiches ihm die 
haben. Sie haben ihm 
Anhänger unter den 
Amerikanern, beſonders 
Irländern, gefunden, die an 
feinen und mannigfaltigen Kombi— 
nationen des Spiels mehr Freude 
ſanden, als an Bridge und ſelbſt 
Auction-Pinochle oder gar am Poker. 

Wenn heut' ein Geiſt hernieder 
ſtiege, deſſen irdiſche Hülle vor einem 
halben — zi 
oder jenitiwo im Reiche Skat aeklopft 
oder an einer deuffchen 
ven „Xachsfang“ aelernt 
reürde da3 Spiel faum 
tennen. Wie fchnell es 
ändert, fann nur der merken, 
jeiner Heimat nad 
Deiterreih oder in andere Iarod 
gegenten verfchlagen, nach jahren 
wieder einmal pie Karten in die Hand 
nimmt und nun Bilflos den Neu 
Ichaffungen gegenüber jteht, die man 
der Sfattonareß jeither mit 
YUureole der Gejeymäßtgfeit 
leidet hat. Wer denit da 
daran, ivie er zum 
Verlodungen Des 
des „Gucki“Null 
„Sudi“ ſtatt „Guckſer“ 
fällt mir nicht“ erlegen 
muß nicht gerade 
ſer Zeilen mit berühmten 


84 
Das 


it ac 
dent: 
Treue ae 


ſo 


hatte, 
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ſich ver 
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„Gucti“Grand, 


des 
iſt. 


„Ge 


ton Schönthan diefe Grfa 


grung ae 


macht und an fie bezadit haben, die ! 


ie doch wenigitens mit herr 
Witzen verzierten, jodaß man 
Geldes Wert erhielt. Wer 
eine Schöne Zahl geivonnener Spiele 
ıntt einem „Budi-Grand ohne Vier“ 
in nichts zerfließen 
eich nicht, ihr himmlischen 
5a, da® war nod eine 
mütliche Zeit, ald man 
lihen und herzoglichen 
den deutichen Karien fpte 
mon noch nicht eine Locarithnen 
tatel bei Jich haben mußte, um „ıh 
!en“ zu reizen; ald man nur Tourng, 
Solo, Grand und Null ohne 
Shitanen fpielte, und der 
böchfiens dem „Maurer“ zum Wer 
derben wurde, wenn man einmal 
Okularramſch fpielte. Nur langfar: 
cemöhnte man ich als 
tranzdfiichen Karten für 
wurden, an Stelle von 
„Grün“, „Not“, „Schell” zu faxen: 
„Srorle”, „Bique“, „Couer“ und 
„Sarreau“, die Spr inigung 
dieſe wieder in „Treff“, „Pif“, 
„Herz“ und „Karo“ wandelte 
dann den heutigen Ausdrücken 
„Kreuz“, „Schippen“, „Herz“ und 
‚Editen” Play machen 
Das Herz hat Fih im diefen Manp- 
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Erinnernngen dem gemötlichen Wiener zu ſpani iſch 


geſtalten. winner 
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unter den rauhen Zeiten des Mittelalters, do | 
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Stat Mod: | einen der heikerfehnten Preife in die 
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Daß „Kreuz“ urſprünglich ein echt vielfeitigite bezeichnet werden. Keim 
irifches Aleeblatt war, das im fran- anderes Kartenspiel ift mit ihm im 
söfifchen „Irofle“ heibt; dak „Pit“ vieler Hinficht auch nur annähernd 
eine Bile, eine Lanzenfpite, darſtellt ‚zu vergleichen. Stat jpielen bebeutet 
wer dentt heute noch daran? nicht nur einen Zeitvertreib, fondern 
Freilich wäre ohne jolhe Sprad- Ihärft den Verfiand durch die von 
wandlung die Unstvote nicht möglich ihm bedinaten ſchnellen Berechnungen 
geworben, dat ein ſchwacher Spieler und Entſcheidungen, und fordert auch 
den Kiebitz — ſo ſagt man im äſthe- kecken Wagemut heraus. Ein guter 
tiſchen Oeſterreich für das weniger Skatſpieler wird ſich auch im tägli⸗ 
äſthetiſche „Wanze“ ſeines Gegen- chen Leben und in allen Lebenslagen 
übers erſuchte, ihm Zeichen zu geben, meiſtens als ein Menſch erweiſen, 
vas er ausſpielen ſfolle. Als dieſer der unerwarteten Situationen raſch 
dann die Hand auf die Bruft legte zu begegnen und ſich ſelbſt zu helfen 
und der Spieler Herz ausfpielte und weiß. Von den Soldaten in den 
noch PVerfuft der Partie den Kiebig Schütengräben, welche den Stat be⸗ 
entrüſtet über die Irreführung zur herrſchen, wird geſagt, daß ſie die 
Rede ſtellte, ſagte der ganz gemütlich: beſten und heldenmütigſten Kämpfer 
„Ja, das haben Sie eben mißverſtan > Beim Statjpiel heißt es: Kur: 
den; ich heihe doch nicht Herz, ich zes Weberleaen, rafches Handeln, und 
beiße Bid.“ jein nicht geringes Verdienit 
Aber die — — des iſt, daß es ſich in dieſem Jam— 
ſind mit dieſer Wandlung der Kar- mertal als einer der beſten Sorgen— 
tenbezeichnungen noch nicht erſchöpft. bhrecher erweiſt. 
tommen die vier „Unter“ oder Jeder Einzelne, welcher das Spiel 
„Jungen“ zu dem böhmiſchen Namen Stat noch nicht fennt, follte wen. ;* 
„Wenzel?" Dan hat in Böhmen den Verfuch machen, dieſes in— 
decb, ſoweit die Geſchichte darüber Kartenſpiel zu lernen. 
Aufklärung gibt, nie als bald at diefes Spiel in fei- 
sejpielt, höchitens i =einheiten, feinen beinahe unbe= 
tzgebiraifchen Dörfern und grenzien Möglichkeiten voll erfaßt 
| menn die Leute aus Norddeutſchle => 'fat, wird er niöht nur felbft beifen 
Sachſen nach den Badeorten Feuer Anhänger ſein und bleiben, 
Karlsbad, Warienbat und, Jomweit | fondern er wird auch aus Liebe zu 
| Damen in Frage fommen, auch nad |yiefem Spiel für die Werbreitung 
ö Sollte darin desfelben in ſeinemFamilien⸗ Freun⸗ 
Anregung zur Löſung der des und Leta nntenfreis Sorge tra= 
prachenfrage auf dem Wege diefer | Inen. Das Statfpiel wirkt erzieheriſch 
„Korte“ liegen? In Wiener ftuden- | und veredelnd. Der Statfpieler er- 
‚tigen Kreiten, den wenigen, in denen meiit Sich Berlofungen ven 
man Stat tpielte, bezeichnete man die Glüdgsſpielen Jegenüber unzugäng— 
Wenzel dann mit Vorliebe mit dem F 
urtſchechiſchen Namen „Waclav“, be⸗RDos Volt 
s, wenn man ſie nicht hatte, nannt. 
viel lieber, als ſie und die anderen uch rwähnt? werden 
hohen Trümpfe mit dem — und swar in allen 
„Matabore. Das fommt Spiel Stat Ein- 
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aanz leilg, 
ıplabes der Ritter mit jeiner Lanze | 
„Gut Blatt“, und fie 
| rührte, in den Staub, und die zier- | 
Aa er Statipieler untere nadhfichtigen, ge— 
das höchlte Spiel no immer er: 
Mann--und das finde i an; in 
blatt zum „Rreuz“ geworden ilt.!<, ich ganz 'i 
der Woche außer dem Haufe Karten 
ı Brinzelfin erhielt. 
zn Die | Gattin. De aanzen lieben langen 
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Sonntägoft, Chicago, Sonnläg, den 17. Juni 1917; ' 


'gute i i 4 i i 3 3 J 
E> Selegendeit, um die zw eriwer *7 — — daß id |der nur mühfam _ hervorgebrachten |be3 Mädchens und, angeftedt von ih- |wiffen, daß er an ihrer Seite bleiben |fchliehlich die Augen zugedrüct; daß! Baton Rouge hatte er einem ihm Be- 
Da trat, ein Ilmamb ein, Sie "= pt erjt mäher erfundigte” ° |Crzählung zugehört und war nicht |rem Jammer, meinte er mit. Dann, |mollte, bis fie ohne ihm fertig werben | Thea und er felbft nach dem Begräbs |fannten Kollegen überleffen, und ba- 
ſchůchlich d —S feinen Le gut affen Sie das, Dodtor, es ift|tm Stande, etwas darauf zu erwis|fich faffenb, bat er fie, fid) zu fam- |fönnte. niß das Xeftoment gefuht und ge-|mit auch) feine ganze Runbfchaft 
bens An ge gelbe Sieber |cher — 5* der — mit ſchwa⸗· dern. mein und das Unabanderiiche mit Seine Worte hatlen ihren Zwed funden, woraus fie erfehen, daf er Die Seuche in Baton Rouge hatte 
— ra as g et fen — ber mit) „Sagen Sie Then, obgleich e& wohl | Mut zu tragen. jerfüllt; Then wurde ruhiger. Mit als Vormund und Verwalter des nachgelafjen, und das Vertrauen fam 
g — Das gelbe Fieber und die Cholera |boch feine & urbigt e * man gr erft ‚nötig iſt, daß ſie den Kraftlos hing das Mädchen in ſei- großer Selbſtbeherrſchung trat fie |Nachlaffes ernannt fei. Nun fei er langfam zurüd. Viele Häufer waren 
in Amerika ‚find die am meiiten efürchteten | Seinen zu erhalt gteit tun, fih den Stlaben eine qute milde Herrin fein nen Armen, fodaß er gezivungen mar, |nochmals an den Sarg und betradh- ‚gefommen, ihm da3 Teftament und ganz ausaeftorben und ftanden leer; 
Dan Cbatled Ch. Koflmann. 'Kranfbeiten im Süden. Beide find! "Rieber a in u eh der SKranfe mit kaum |fie feft an fih gu brüden, um |tete forfgend des Toten Antlig. 3 |bie Shlüffel zum Geldfchrant zu jaber die Geflüchteten famen wieder, 
anftedend, und der Tod fordert ſeine Min nicht. Co Ianae noch Leben da! erbarer Stimme meiter, „und Zind |ie am Fallen zu verhindern. So, ſchien ihr ſo ſanft, ſo zufrieden, als überbringen und ihn dringend zu bit- die Läden wurden wieder aufgemacht 
IT Beute bon den bavon Befallenen bis it iſt auch Soffnung er ne rue fie yo Ih * * ei rg siehend, brachte er ‚habe gar fein Schmerz den Xohes- |ten, fogleih mitzufahren, und deriund fehlieplich ging alles den alten 
9. Sortferuma * —* X; jeine Mutter für ung alle geforgt; und |fie in das 3. fampf bei t. Es ſchien i zu⸗ jungen Waiſe mi 
Fortſetzung.) zu fünfundſiebzig vom Hundert. wollen wir mal u imm — ng n mpf befgwert. Cö fihien ihr zugu= |jungen Watje mit Rat und Tat zur | Weg 
: zu fünfundf 16 | ner Beit ro⸗ a . 2 a : a * 2 „02 wi Are R at 3 g. F 
„Es ſqheint decht dut mit ihm zu Sebt waren Die Leute lange nicht |biren.” Während —— —* Berk immer berfäumt, ihr bie Be- Zina, in Tränen aufgelöft, er ar⸗ lächeln, und unmillfürlich beugte fie Seite zu ftehen. Um ihn zur Eile an-| Herr Wornal hatte ſich bei dem 
eben,“ hub er an; „teitt fein Rück: |To mähleriih in Bezug auf Aerzte; 'tor Medizin in einen Söffel getan — en für mie ee a vos = —* —* und keines m zu ihm, um noch einmal die Va= |zu.:ireiben, fagte er noch, daß er, der Stlavenauffeher einquartiert, nahm 
» * * 3 a J ah SER PL . Dr J les ma ig, ri t i ’ 3 2 . — * 
an en, han Können wir bis mor- |nuc fänelt — ber Grfte ar ber umb Dem Sranfen gereicht. Diefet|Gie find Zeuge. — * Mg gu Gihas Biene: wiemne., _ |Rimnt sehlnbeite © Der Mare ment mir man Mai Tal \c a al te u e 
diafen En = öfung erwarten. ar Diefes gab aud dem jüngjten ‚nahm fie ohne Widerſpruch, und ſank Suchend ſchweifte desKranken bre— Sorgſam lieh da der Doktor ſeine und wang die leicht Widerſtrebende |bie Nacht abreifen müßte "und bat Henb ” —— — — 
en. Er 2 ie —* ein unb en or Gelegenheit, jtch herbor an in bie Kiffen zurüc, Kurze chender Blid durch das Zimmer. Bürde in einem Schaufelftuhl nieder, |mit ihm das Zimmer zu verlaffen.— | Thea dann ganz allein ftehe ba Inenbe Meer Thens ring In dos 
— io * —— ee En ——— u * ganz rußig; en Bee — —* 3 * Seffel heran und fehte fih| Jede größere Plantage hat ihren! Der Herr hörte diefer Rede auf of Herzlich fehmer SEN 
i ? A Mai Al ae Wenns, IE . IS ne men, ich will e& ihr neben fie. ei äbni ter für die) su, rä ich 2 Refucher f — 
ann, Innermüblig, feinem Berufe. gurdpe \öffnele ex bie Yugen und twintte ber Inach fetbft fogen.“ Ti fifer Gtimme fing er an gu Serrfaft,"brüben für be Eilonen; | Wale, und Togte kam, ba a ee a 2 
Feifhunge wi — Pe 3 eilte ex von einem Kranken zum Mulattin, welche die ganze Zeit ſtill Auf den Wink des Doktors trat zählen, wie er hierhergekommen ſo auch bier, und am nachſten Mor- gefonnen fei das ihm zugedachte Amt Heike Me SL De er 
Ihnen * ie He hen Die —— nn en fon. * —— et bes Bettes Zina an das Bett; ihr binkgelbesGe- mar, mie der ben Kranken gefunden Igen war das Grab gegraden: ſechs zu übernehmen; und teil ber Doktor ber di 4 nn se keit. 
‚ h geben. |” serzafjen, allem, Hilflos, dem geltanden halte, i äber | fi u FE > es e e — geg ——— en in; ( kwürdie 
Ich weiß ſchon, Herr Dottor,“ Jammer und dem Tode preiägegeben: und beugte fich über ib am mäber ficht mar bonZränen überftrömt, und iwas er mit ihm gefprodhen, und mas | Fuß lang, fechs Fuß tief umd zwei augenfcheinlich das volle Vertrauen |nefmend und hilfsbereit. Mangher 
Derfüchert — 2 [di em 2 sgegeben; |lImD beugh ber ıhn, um töninur mühlam befämpfte fie ihre Bes feine lebten MWiinfche gemefen. Auch |Fyuß breit; ganz aleich, für Herren des Verſtorbenen, ſowie deſſen Toch- heif fi f 
— 7 „wir haben ihn — der —* brenenben paar Pr . zu können. wegung. verfchtoieg er nicht, bak ihr Water oder Sklaven: nur daf der Gine hier Iter befite, und außerdem feine ee — u = 
eruttert.” ejeuchtete, oder ihnen einen Irunf| „Sina“, hub er an, „der Doktor | biſt feeit Pi — er ger ee ‚| ‚ . jungen Verwalter; ganz leife, und 
„So? Sie haben ihn fchon gefüt- [teichte. Da wurde der Doftor au- |twird- hungrig —— —* = | „Du bit, frei! Zing, bon jept an angeordnet habe, baß jeine Tochter | ber Andere dort in bie Erde gebettet | vor Anftedung habe, fo möge er nurjohne alle böfe Abficht, wurbe die 
mb wi a [eich Yu ftpär : au« | IDITD. HUNGTIG ; Jorge dafür, aß | bift du frei,“ hörte fie ihn jagen. !ta3 Haus nicht Bor dem Verräbwik | wurde die ganze Sache felbit in die Hand! Stell : 
a rm tie haben Sie denn das ge⸗ gleich Aufwär ter und SKrantenpfleger. |er ein gutes Wbendefjen erhält!“ |„Zreu ftandeft du mir zur Geite, als |betreten folle, tınd daß er deshalb Um zehn Uhr Morgens fam ber nehmen Dabei lieb es, troß allem ri ellung und Lage der jungen Her- 
— — —— ö Es war nicht das Streben nach Ag RT, ‚eripiderte jie, „es iſt ich meine teuere Alice verlor; die ganz gegen den Vefehl eigenmächtig Zug laugfam daher. Sechs Sklaven | Zureden. = Itichter * u — — 
den Derlauf ihrer Fätinkeit. Hagar Ehrgeiz, oder das Verlangen Geld |“ 1 eg ih; habe mid barauf | fhmerfteStunde meines Lebens. et | gehandelt hate, indem er zu ihr trugen den blumenbebedten Sara; Auf der Rückfahrt lieh der Doktor |das Gerin ite ae m A 
Der Doktor lächelte ur idte Ali zu erwerben, was ihn trieb; nein, es bor ze, ; ‚  ‚barfft bu mir bald bie Augen zubrü- |fchicte, und daf er dafür um Verzeis |Ihen, auf den Arm des Doktors ge> | ben Kutſcher langſam fahren. Er zogen bebenflich — Si * — 
an. Ma F Emunn Ali |ivar das furchtbare Elend, das ſich „Dann führe ihn in bas Eßzim- gen. Weine nicht, Zina; ich gehe zu hung bäte. lehnt, folgte: dann der Sklavenauf- mußte Zeit aeivinnen, fich bie berän=!" Alles biefes & nflußt —— 
* —2 * al * — = _ end zeigte, und ein brabes, edles | MET; und wenn er fich geftärkt hat, \ibr, und ich meiß, fie erwartet! Nach und nah wurte Then rubiger |feher mit feiner Frau; dann Zina | derte Cage tar zu machen Das er | Leute nicht: Gert M —* ee 
ei g ya mehr jagen. panbein | Ders. Ohne Zaubern opferte er feine , Dringe an wieder herein. Nicht mich, bald ſehe ich ſie wieder.“ und fie hörte dem Doktor aufmerk- |und dann in diaiger Entfernung noch bor furzer Zeit gerwünfcht fchien | Amt mit Gin : yo DE er 
ee beiten ZBiffen und — Erſparniſſe zum Beſten der ahr, Dottor,“ zu dieſem gewandt. Seine Stimme war zum leiſen ſam zu. ‚fämmtliche SHaven, Männer, Wen jeht erreichbar! Venn was ſolite aus |feine — Zen diente 
—* Be De: u — Joteierden; wer ſein Leben jeden „Sie ſchlagen mir den Wunſch nicht Flüſtern herabgefunken und nur mit Nun brachte Zing, wie es der Dok⸗ ber und Kinder. — Thea werden ohne allen männlichen | — — 2 nn — 
er AR laffe Ion > won - £ EEE in bie Wanfchale mieft |0D° . — Mühe waren die Worte zu verſtehen. tor ſchon vorher angeordnet hatte, Der Sarg wurde in die Gruft ge | Schu oder Hilfe? Er fing auf an — mit männlicher * —— 
ih an Alin —— nf * Ider —— — —— — — Abſicht. noch heute Ich kann dir deine Papiere nicht einige Erfriſchungen, und dat Thea, ſentt, der Dollor ſprach ein paat paf- ſich in die Lage eines Vormundes zu) Xhen fchien in ihrer eh — 
——— * v . = er i —— ern, für den bat Geld weniger Wert. Aben nach der Stadt zurückzukeh- mehr ausfertigen; aber der Doktor |davon zu geniehen. Dem fchloß fich ſende herzliche Worte, fowie ein fur= |denten; das gefiel ihm jekt fchon recht | Fräufichfeit J 3 neidilt ; Fre ee. 
iin a er * fort: nr „smmer mehr verbreitete ſich bie | TEN; denn meine Patienten dort iwürs hier ift Zeuge, und Thea wird meis|der Doktor an und erflärte ihr, tvie 3e3 Gebet, ınd bie Seierlichkeit war gut Warum ode, nicht? Er mar ine liebe — di ern - ” 
Der Heutige Ei Frl a uf — ——— in ber ganzen Gtabt var | Er mio ſehr dermiffen. Zuvor nen letzten Wunſch gewiß erfüllen.” |nottwenbig es fei, fih zu ftärfen, Daß | beendet. Die Schollen fielen üder ben wohl noch jung, aber er hatte doch |bemerten. — — * 
Kaas für fe A ei Si — Br ner —— em 2 u —* zn _ fih die biöherige |fie ihre ganze Kraft gebrauchen wür= | Sarg, allmählich füllte ih dasGrab. Jauch manches gelernt; dazu einen gu= |jeder in Sie Singen: meet 
e ‚ ' ‚ J ns «, DA ) ae) 3t at. er iehen Mi ’ sg: i t S abin ; . ıd : * üf 5 u. ” ’ N ) i u . i ! } q ‚ „ \ | , Au ‚2yi J — V 
file fich durch einen langen Schlaf konnte, verlieh die Stabt; bon den |Sdnen Anmweifungen für bie Nacht |fant fe —* ee oh — * reiche Mann var bem armen ten Willen und Urbeitötuft; na, man herzlich fprach fie zu ihrem Vertwalter 
en cht. —— ſie ſich dann Zurücgebliebenen war die Hälfte ‚geben, dann bin ich Ihnen leicht ent- Kniee, bedeckte die brennenden Hände | „Ya, mein Fräulein, zu ändern it ag er Erbe zu Erbe! | ee —— —* le jeber gg Unbeiret ging 
$: Beteiligen.“ sc u We MEERE TEE PR zum |DeN I. Familienmitglieder find FREE — — — a da nichts, ed muß überwunden wer⸗ Für den Doktor folgte nun eine tors viel ruhiger entgegen als eds — he Male: He 
J EEE ——— WER . > Het ieinmal über Das andere: „Oh, Ma-|den. Deshalb geniehen Sie etmas, |arbeits it. Thea überlier ihm f re 2 . > nz 
ee zog er Mlinens Hand auf Mus allen Gegenden famen Aerzte nit; ich ſtehe hier ganz allein,“ ifter, teurer Mafter, verlag uns |und = * ſich aus; und |alles ee ee Fine fie —* "zei Er — Eon een 
feinen Arm und führte jie galant und Krantenpfleger herbei, um Hilfe Teufgte der Patient, „ganz allein! | nicht.“ wenn Sie dann ftarf genug fühlen, |ftändlich. W er a R zu Turg, um eimen immer größer. Berizauen iR bie 
C ſtändlich. Wenn er geſchäftliches mit |enbgiltigen Plan feitzuftellen. Laffen |ficherfte Grundlage der Liebe; auf 
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dem Aaufe zu zu bringen und die N i Skla 
sen und die Not zu lindern. nur Stlaven! Der Krante aber ölli ⸗ ühre ich Sie zu ihm.“ i | örte fie! Si i it einige di in fi 
Sie fanden Herrn La Rue bequem |Mit Zoresveratung drangen Diele, „Daben Cie feine Freunde ober |träftet, in den a m Sie zu * 4* ihr beſprechen wollte, dann hörte ſie Sie uns bie Angelegenheit einige dieſes gebetlet iſt ſie unwandelbar. 
im Schaulelſtuhle zurückgelehnt, beim edlen Menſchen in die Pefihoöhlen ein. Nachbarn, die ich könnte rufen Iaf- |merte ber Xuflöfung —— ——— ne — ar en aufmerkſam zu, und ſagte zu allem Tage überlegen und beſprechen; viel⸗ Unmerklich bringt es die Herzen ſich 
ellen Lichterglanz diegeitung leſend. Ihr eigenes Leben in die Schanze Ten?“ Leiſe wintie der Doktor Pina u, te * Dot! * gehört; * u en Uumeit nn, bicht entſchliegen Sie ji und Diei- Inäher; ummerklich femiebet_ es bie 
© Be ihrem Eintritt fie er die Zei- Tchlagend, fuchten fie dem Kobe feine) „Nein, bei diefer Krankheit nicht; Iunb gefofat . Zina zu, ten de ktors zugehört; nun nicte Den Anweiſungen des Vorſtorbe- ben hier, es ſoll Ihr Schaden nicht Herzen mit den Banden der Liebe zu— 
— gend, Juchten ſie T Bi en 3 h ‚und gefolgt von ihr trat er in Das ans | fie leicht mit dem Kopfe, als Zeichen | nen folgend, fuchte und fand er das fein. Wenn Sie wollen, beiprechen |fa his fie nicht 
tung Jinten, und lud den Doktor ei fchon fichere Beute zu entiwinden, Un- | €3 würde Niemand tommen. Nur! nde Bi | i inwilli fhi u ı nz = 162 — 2— 
— ie) a ee FR . AUT grenzende Zimmer. Nah kurzer Un= ihrer Einwilligung. Daraufhin erbob | Tefiament. &3 war nicht berfiegelt, | Sie fich mit dem Auffeher; er ift ein | ir Qi Safe: 
neben ihm Plah zu nehmen. Seine beirrt füämpften fie gegen das Unglüd Sina bält bei mir aus. Uber bitte, |terrebung ichrieb er einen Brief, Iente |fich der Doktor, machte Zina ein 2 2 bar ara er re fr ir re ih mit dem Au jeher; er ti ‚rn Tann, für Zeit und Ervigfeit. 
Tochter eilte auf ihm zu, lehnte fin an. ES war nicht die Begierde nach aeben Sie zum Effen; nachher möchte if in einen Umfehlag und verfie- Iden, zu u FE - ne und deshalb konnte er Then mit dem jeinfacher gediegener Dann, ich glau=| in Jahr heilt viele, ſchwere Wun— 
egen ihn, und Ieate ihren Arm um Geld oder Belohnung, es war ihr ich Ihnen noch dies und jenes fagen. | gelte ihn. Dann fchrieb er die Ureffe entfernte * — gehen, und dann zu. = den Beltimmungen be- be, er hatte meines Vaters vollesVer⸗ den, und die Liebe iſt ein mächtiger 
einen Nacken. rein menſchliches Milgefühl das ſie Sie geben mir doch noch ein oder |} ee % | PT En : | Augen trauen. Balſam. 
in menſchliches Mitgefühl, se or Be ıtarauf: „Frl. Ihen Foren, Green: ie bisherige Skla antte au ie einzige (Frbi | un Ypichieg z ——7 ie 0 . 
Der Doktor hatte nur einen turzen trieb und dem fie dann als Opfer zwei Stunden Zeit, oder nicht?“ wood Inftitute Salon Rouge, La.“ ** Font — = DE |ein alter Weeaah ver & = Wa Een te m * — 
Bericht zu erftatten, und nur zu fa- ‚ihrer beroifchen Tat häufig ſelbſt un- Ich habe die Hoffnung überhaupt Der Brie enthielt nur die Morte: Inie Be e es Herrn oren|gen, als er jic borjtelite, wie er ges | Baar. — 
gen, da alles günftiq verliefe. Herr terlagen. noch gar nicht aufgegeben.“ ſagte der ar 8 4 * eVWorte: nieber, umarmte ihre Knie, ließ ih- mar als Nadlafverivalter und Vor- |zmungen fein könnte, Bezahlung aus) Gie fchenkte ihrem Danne einen 
En hörte iEm A — | —— olt:ber Keim | Dottor ermmntincnb:” aern füge ih en na > ng nd >, —* gr nn —* unfä- mund ernannt. Der Doktor wollte der Hand dieſes Mädchens anzuneh- Sohn, der jetzt ſchon in Memphis ſich 
ee © PPRIRE Did, NO. EEE Sen een ee zw m x wird die Nacht nicht überleben. Kom- hig, etwas anderes hervorzubringen, das Geſchäft hier ſch ende A 314 * 
Ei a ee | r : 2 ——— ch N —— « —_- ‚ ei h gen, |! das haft bier Shnel zu Ende men. ala Doktor bewährt. Ka ehbt m 
> a zn Een * a * —— won — chen bie Mehtitn — * — —* — rief ſie einmal über das andere: „Oh, bringen und ſo bald als möglich nach Am folgenden Morgen wanderte der glücklich a 
Ei. — "nz. |Opfalitäten 2 = —— - a. De =. nötig = u = —5 welcher - — — Ob, Fräulein!“ |Baton Rouge zurüdgehen. der Doktor nad) dem Haufe desStla: Frau an, dah fie Mutter fein fünıe 
‚ i at, Ichloß er, „bat- |; +Plulligieit, DI r onſt wohl BE RR — ! '= geholt und ihn morgen wieder zurüd:| Thea umfchlang Zinas Kopf neigte Seht ı ar a ur nöti d Mor: fiehers: diefer fah ibn t | —* — * 
ten wir nichts für den armen Men- 'taum zugänglich geworden wären, nem Falle,“ erklärte der Kranke |Hringen folfte, hatte zivei fri he Bier: |: ü ) Bade, WEGES | _SUBE DOOR Cö Wine DAAg, Dana Kö | OUINORTESNRES DAiOR ONE u EEE T EEE DD NE See Bee 
. yon a ‚ | | £ te, 3 ifche Pfer= |fich darüber, und fo meinten und mund das Teftament und die Schlüf- | fam ihm entgege d führte ihn |üherhäi 3 Aalen Hinz 
* — en nn ins matt. | h —2 uder, u 5 it und bie Schlüf= | fam ihm entgegen um . überhäuft, flogen die Xahre machtlos 
In tun fönnen; und jedenfalls IMorte d $ ® BEE. TORE Der Doktor fand ein autes Ab > - die Barouche gefpannt, und mit |jammerten fie gemeinfam. m |fel zum Gelbfchrant zu überbringen; | freundlich in fein Haus. Da fegten über fie hin. Keine Wolfe trübte je 
w el u tot. men —— = ee leffen feiner nn ee Ban jagte er hin, | Schmerz find fich Herr und Sklave, dann konnte der alles weitere befor- |fie Sich zufammen und waren bald ikr eheliches Glüd; fein Kummer 
Dieſes Kompliment kann ich für en yend, der Seude etz | "11T" raucte um bem nichts Böfes ahnenden Mäd= ho und niedrig, gleich. Die Eine gen, und er felbft war frei zu geben. |in ernfte Beratung vertieft I3e Fa ihre Gtirn, oder 
n:ich nicht annehmen,” Tachte Dottor |. n . zu berichaffen. —— eos z werden, Ge- Ichen bie Trauerkunde zu bringen und |weinte um ihren geliebten Vater, bie" Mährend Kir im a > Witten Hatten fie FL. > —38 Be rn 2 
f Wornal, „denn ic fomme erit I, BE REREER, — ee a er — als Waiſe in das Vaterhaus zu: | Andere um ihren gütigen Herrn. — 4 gerichtet und anaefpannt wurde, be: Plan fertig. Doktor Wornal folie ar 
j ’ (Antts md 3 DL ) 3 IL s nc „iD d en Ir - * Da . x S ’ u Ye * 3 ” : u 
© zielen Reihe. SHätte umire kleine ines Tages nach ſei gegangen; rückzuholen. Nach geraumer Zeit meldete Pina |fuchte er das Stavendorf, um zugleich dem Wormundfchaftegericht ei- | v1. 
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H Dame ben Dam nicht aufgefunden, 1 — — * ſich wu = — — — * 2 i Kurz —2 — hatte Herr dem Doktor, daß Thea jetzt den Ent- ſehen, ob ſich auch feine Anſteckung nen Antrag einreichen, um Thea! gs Doktor Mornal feine Frau 
N und in der Milde ihres Herzen? und |? ı auszurugen. Da fand er denn |" e naume reiten, eFore ausgelitten. — — — ſchlafen ünſche. ii fest; * iind A DE re pe u nr 
u u LRilde ihres Herzen: uns en Cklaven feiner iartend ter Grfahrung früherer Jahre hatte fie — —* u. ſchlafenen zu ſehen wünſche. zeige. Darüber beruhigt, beſtieg er ſchon jetzt mündig zu erklären und oder ſie ihn in den Eßſeal geführt 
niicht zu Hilfe geholt, dann hätte I de er artend, Der elehrt, uatantä N Item: des | ähten er Do tor ſelbſt das Er ging zu ihr; und als er in das die Kutſche und ließ ſich zu dem Vor- dadurch ihrem Tun Giltigkeit zu ver- zalle ſchob er zwei Seſfel zuſammen 
Euch Feine Gelegenheit gefunden, mein | — ——— bat. ihn an, das Kran— ag ag en; DeS= | Yugräuchern der Zimmer Dejorate, | Zimmer trat, erhob jie jich von dem | mund fahren. leihen. Wenn das gefchehen, dann | Und 7 te Sich ihr — — d 
e und meine Kunft leuchten zu fenbeit feinek Mafters, eines reichen Em te fich Der Dottor felbit be- beauftragte Zina den Aufleher, für) Ctuhle, und ging ihm entgegen. Un-| Unterwegs fand er Muße, das Ge- | wollten fie beide zufammen die — ps a Ta — Bliden 
laſſen. Nein, die Nettungsmedaille | + lanzers, zu begleiten. Nad einigen — sit : Sarg und Begräbniß zu ſorgen; ſie willkürlich verbeugte er ſich tief und ſchehene zu überlegen. Anfangs war piere und Bücher prüfen, und die 3* ze m. 
und der Ehrenpreis aebühren unfrer Tresen und Antworten ivar der achdem er gegeijen, ging er tits |feibt richtete die Zimmer ber zum |ehrfurchtspo!f vor der Lieblichen Mäd- |e& ihm unlieb I nr Sliniff tellen. Alles anz| Mann: — 
t preis SEE BE Dr ee [ie ar ae bee f an \ — es ihm unlieb, fo lange von ſeinen Geldverhältniſſe feſtſtellen. Alles an Manni, du haſt mir etwas mitzu— 
iine. Jehl muß ich aber eilen, Doktor überzeugt, daß der Mann Der au dem stranten, gab ihm ſeine Empfang der jungen Herrin. Dann chenknoſpe, die da fehmerzgebeugt | Patienten entfernt zu fein; da3 war dere mußten fie dann den Umftänden |zeifen.“ fante fie: „ali bo Hfh 03 
R : E 2, gas ItaS gelbe Fieber hatte. Ciliaft raffte Medizin und ivas er fonft bedurfte, ioina fie im das 9 a3 a u 2. — — Be teilen,“ jagte fie; „alfo heute ift es 
FB Beim zu kommen, und ich bitte Be: | "7 SErTE Fieber de q ffte d fehte fick ‚ging fie im das Zotenzimmer und|bor ihm ftand. (regt nicht mehr jo arg. Er hatte fich |anpaffen. wahr?“ 
(hl zu geben, dah, mir mein Pferd |CT die nötigen Medikamente und Des- und ſetzte ſich dann neben das Bett. brachle auch da alles in Ordnung. Schwarzes Haar beſchattete ein 8 2 in bie Anae-| Det ü ine leichte FE Ne “ 
zu geben, dab mu FPferd eg: — nn 4 g. Schwarzes r. beſcha ein in den paar Tagen ganz in die Ang-⸗ Doktor Wornal fühlte eine leichte *a, heute iſt es wahr! Aber— 
gebracht wird. Meine Frau wird fich infe ionsmi te zufammen, nahm | IJ weiß recht aut, Doktor, daß | Sie hatte gar Zeine Furcht vor dem längliches, fein geſchnittenes Geſicht; legenheiten der jungen Erbin vertieft, Beklemmung, als er Thea das Reſul- "her 2 
tann morgen dafür bedanken, denn, TEN bereitſtehen des daltes Mittag- es mit mir raſch zu Ende geht,“ be- Toten oder der ſchredlichen Krank- kohlſchwarze, tränengefüllte Augen und die Beſchäftigung ſagte ihm zu. tat ihrer Beratung vorlegte; es war "Siehft du, Ihen—“ 
onſi bliebe ich noch länger hier ſihen, —— RER ſich, um es unterwegs zu gann der Kranke; und ich muß mic) | beit, ber er erlag. Sie tat alles, mas |fehauten fchen und bittend zu ihm! Sum erjten Male empfand er den ia möglich, daf fie Einwendungen | "on ich fehe: bu willſt erſt etwas 
"und ließe meine Frau warten.“ verzehren, und beitien dann die vor |beeilen, „ern ih no alles jagen die Umftände erheilchten, ohne Jau= |herüber; und das fchwarze Trauer |Unterfchied ziwifeen „Soll und Ha- machte. Sie williate aber nach furzem | erfen. Da fteht num dag Eifen Ianne 
—— u Barouche, welche pinn rn meilten am BE Des und mit Umficht. aeivand, welches die zarte&eftalt um= hen“. Der Aufenthalt wurde ihm fo |Bebenfen ein und bat ihn, ben lange | Zeit bereit — wartet auf Ya 
R * — ffen Tre A 'Tiegt. Wi el X . te daſieß di äffe i Ye- > mänti In R = | a 
ben Wunid) bes Dottors zu erfüllen. der Bott 23 — — * en ng he > Bere ar 7 altes delanı, |gab, Tieß bie Marmorbläffe ihres Ge- angenehm wie möglich gemacht, und bewährten Familienanwalt der Fo— |hungrigen Heren. Der aber läßt feine 
Sn tunger Zeit fehon fand das. Der Doftor hatte ni t nach der | Niemand, bem ih Mein leßtes Ver was er tun konnte. Ex mar bei dent |fichts noch mehr hervortreten. ‚ließ nichts zu wünfchen übrig. reys zu Rate zu ziehen. — arme Frau allein eſſen und reitet in 
bractvofle Reitpferd, Iuftin wiehernd Entfernung gefragt. Uls Sie die  mächtniß anvertrauen fönnte; denn, Sterbenden geblieben, bis er den le] „ch muß um Entichuldigung bit: | D nen ua os [| en —“ eitet ir 
‚ fuftig tieheend | —y hp Hinter fich hatten, verzehrte er die Sklaven gelten nichts. Um “er |ten Atemzu ushaudte: Pina ee —— ann dachte er an Thea; wie ein-| Die Stadt, melde Doktor Wornal|der Nacht |pazieren. 
E mb Rampfend, vor der Tür. Non | Seo, Inter ſich hatten, perzeyrie er Ben SEE ee Atemzug aushauchte, Hinalten, Doktor, daß ih Sie fo Tehr bes Fam und verlaffen fie in der nächiten zu dem Zmede befuchen mußte, war! „Hunger habe ich nicht, denn ich 
F einige Herzliche Worte zum bfchied ‚mit Ruhe fein Mittageffen, rauchte) mand um mich zu baben, jchidte ich | drückte ihm bie Uugen zu, und dann ı fäftige,” fagte fie; „aber ich ftehe hier | Zeit fein würde, Wi irauens I ch :3 fieben Meil tfer t Ein'p J9 La Rue's fen. Aber 
FE und pas Veriprechen — hei eine Zigarre, lehnte ſich dann in eine den Boten aus, mir einen Doktor zu hatte der Doktor nochmals das ganze ganz allein in dieſen ſchrecklichen hatte fie ficb ibm — — un E 198 m m 2. 5 we —* = — ja * I TEN DRDEEN a. 
a nn See und Tchlief ein. |holen, und überlich es dem Himmel, Haus ausgeräuchert. Seht hatte er | Stunden. Niemand wird diefea Haus | Inea 3: vn) UIER DUBEWERSS UM ihm gutes Reitpferd bradte ihn tm Dreis|fieh, Then — fei nur micht böſe.“ 
ten wieder zu kommen; dann ſchwang * 72 * —3 ie, en N "Stunden. Niemand rird biefe® Haus | oijeg üiberlaffen! Ja, wenn fie nicht |viertel Stunden dahin; die Wohnung | „Nein, Manni, böje bin ich nicht 
fich der Doktor in den Sattel Da: Als er erwachte wunderte er fich, jeinen für mich zu wählen. Nun fa: Inicht3 mehr zu tun; fo fonnte er ſich jetzt betreten. Haben Sie Mitleid mit ſo reich wäre! a fo? Mag füm= |beg Ypvotaten war bald aefunden aber Fchtedlich neugierig Abh! ich 
en Me, U nah fie noch immer fuhren men Sie, ımd ich bin zufrieden da- denn auf ein Zimmer qurüdziehen |mir u hmen Sie fi iner an, | a ee an s : Be: a En a u 
tauf hatte das Pferd ungeduldig ge- | DAB fie noch immer fuhren, denn erjmen Sie, md Id ‚denn er zurüdziehen mie und nehmen Gie fi meiner an, | merte fie der vermögenslofe Doktor? |und nun ftand er vor ihm umd trug |weih, du willit ein Glas Wein ba- 
wartet, und nun tänaelte es init der Alaubte, fie müßten jchon längjt am mi. 5 und fich Ichlafen legen. | bis weniajtens das Schlimmite über: | 1 2 pr = N ee i —. Kr 3 3. Glas Wein 
ze! er Diele Tein — Pe 2 ne Und was hätte er ihr bieten tön- ihm bie Sache vor. Der Adpofat be | ben?! 
nicht unbebeutenden Bürde den lange Viele ſein 53 x a a Zn junger Kann; Die SHaven waren in der Nähe ftanben ill. = Inen? obactete ihn während des Sprechen? | Bedächtig und halb befriedigt zog 
gewöhnten ſchönen Weg entlana, ! ‚96: Zutſcher! rief er, „ſind wir dam * hierher; durch Fleiß und des Hauſes geblieben, bis ihnen der Doktor Wornal konnie nicht ſo⸗ Wohl Hatte er ihr verſprochen, bei ſehr ſcharf und war mit dem Reſul⸗ der Doklor die Augenbraͤuen in die 
Doktor Wornals Heimat zur. — bald * J ‚Sparfamteit erwarb ıcı mir eime/Yuffeher mitteilte, daß ihr Mafter igleih antworten; Rührung und Mitz | igr zu bleiben, bis jie ihn entbehren | tate gewiß zufrieden, denn er jebte ! Sühe. — > 
- 2= Ja wohl, Herr; es find nur noch gchtungsvolle Stellung in der Ge: tot märe und die junge Herrin wäh |Teib brohten ihn zu übermannen. |yönnte: das hatte fis ja auch gerne ſich aleih hin, verfaßte dad Doku r Ind eine Piaarre?“ fuhr fie fort 
v drei Meilen!” war bie Antwort. ‚Tellfehaft, und dadurdh meine mir im rend bes Tages erwartet würde. Mit | Schweigend zog er ihre Hand auf) ngenommen Zeh * er aa Bun meh in tegelrechter Form, und beibe "So dene Mb, wich “ 0 . 
* > x | \ . 3 ‚si v ‘ ) J —38 „=D, i u au . 
Doktor MWornals Haus war nur L ilie ſie hinaus 
s Haus war * * En J— er : en es | Lachend eiite fie hinaus und fam 
wenige Meilen von dem La Rue's wir denn bon der Stadt? (fie murbe ich zum reichen Manne, | jefbft, ihre Häufer und deren Umge: |Xuf dem Wege zum ZTotenzimmer |gj | ask | ache Ar gt 
Ra a ana — —— — M i Ben führen. ‚gebäude. in furzer Deit mit dem Verfprochenen 
entfernt, der Men eben und qut, und! „—d an Die Tlinfzehn Dierlen UT) N S jemals Die; pung vecht fauber zu halten, um An |gewann er endlich fo viel Gelbitbe-| a; ſes Ilſo der lekte Dienſt.˖ Der Richter durchlas die Schrift, zurück Sa “ * 
x gen gut, u — "nicht Heirat bereut; der Name Forey ſtande ; ; Ihe Dr | Diefes mar alfo der lehte Dienft, Der Richter buch e Schrift, zurüd. Schmungzelnd tranf er Wein, 
deshalb mährte e3 nicht lange dahin- er aurüdgt" ih za heute gar nich Boch = elehrieben.. Mein y ſteckung zu vermeiden. Nur die unum- herrſchung, daß er Jagen fonnte: Ich der ihm oblag; wenn er von dieſer ſtellt eine Maſſe von Kreuz⸗ und fſchnitt bedächtig die Spitze von der 
5 BASE. On - a7 i 'hb Irieben. Ian m + 5 ho 2218 jenſ FXräu— — x ans Ye . 
zulommen. Das fröhliche Aufiwiehern , MN a fünhte Fick hen |Ttarb (don nn — — Arbeit ſollte getan ierben, |ftehe ganz zu Ihren Dieniten, Aräu ‚Fahrt zurüdtehrte, dann Hinderte ihn  Querfragen, fragte den Wbvofaten, | Zigarre und entzündete fie am dem 
bes Pferdes meldete jchon von weitem ii a = ven 2. u. ir SE mit faft bs — — ſollten ſie zum Empfange der lein Thea, befehlen Sie über mic. nichts mehr am Wbreifen. Ein gemil- ob alles rid;tig und in Drdnung |lämmechen, das Thea ihm vorhielt. 
feine Antunft. ee 2 ei a u per Bi * ne — en Herrin und zu bem Begräbniß | Die Leiche war mitten im Zimmer |je3 Unbehagen überfam ihn, jeht wäre, und als biejer daS bejahte, be- Dann begann er zu erzählen, mas fich 
Ein Sklave ftand bereit, das Tor vn he: 2 a - tele P erde —— ID machte mi v. de . 4 ihr beſtes Zeug anlegen. Daß ſie dem aufgebahrt. Der Sarg war mit hätte er die Zeit ſeines Bleibens gern willigte und unterſchrieb er die Pe⸗ heute bei La Rue's zugetragen. Als 
u öffnen und zu fchliehen. Der Dot: ich we twieder nehmen!” fagte er be- | u. e machte mit Orr BE 00: 2 | Herrenhaufe fernbleiben jollten, |jchmarzem Sammet überzogen und verlängert. Wie fchnell ſich der Menſch Itition, und fieß fie in das Protokoll: |er Heendet, faate fie: „Weiht du was, 
E ritt dor die Veranda, ieg 46 dächtig. ae . u * ir n 9 e * ich hüte ebrauchte er ihnen nicht erſt zu ſagen; mit weißem Atlas ausgeſchlagen. An doch an beſſere Verhältniſſe ge⸗ buch eintragen. Damit war dem Ge- Manni? Ich begleiie dich morgen 
und legte die Zügel über den Sattel-⸗ „Denn ni un hatten — eo. und doch denn die ihnen angeborene Furcht vor jeder Seite waren drei Griffe von wöhnt! fehe Genüge getan, und Thea Forey frühe 
mopf Dann Tchmeichelte er dem wie zu a De — eng an tl von gelben Fieber und vor dem Tos | maffivem Silber; Blumen und Ran! Das Haus des neuen Vormundes war unbefräntte Herrin auf ihres] „Sieb, Ihen, das ift es, was ich 
Mierde, firich ihm einige Male über — ie n mich ja nicht gefragt, ec —— ei ie ohnehin fchon fern. ken ſchmückten ſinnig das Ganze. ſtand, wie alle Wohnhäuſer auf den Vaters Beſitzung.— gern hören woüte, entgeqnete er mit 
Kopf und Hale, fchlug es mit der|' wer TEEN ine lau verichaffen." g Schule In den Negerhütten wurde es aber In jeder Ecke ſtand ein vergoldeter Hlantagen, ziemlich weit von der Ein leichter Seufzer der Erlöſung frohem Blick — 
fihen Hand leicht auf den Rüden +7" u en allein ra es = jest lebendig. Mit einer nie gefann | Kandelaber mit drei brennenden |Qanditrafe zurüd. Als fie vor dem entftieg Thens Bruft, al fie das Do-| Die Sonnenftrahlen, die um biele 
und fagte: „So, mein Miter, jet qeb’ | \ MON, ? er wenn wir zurück fah⸗ „Dot mehreren Tagen ritt ich nad) ‚ten Gründlichkeit wurden die Hütten Wachskerzen; unweit davor ſtand je Hauſe anhielten, ſah der Doktor, wie kument in Empfang nahm; ſichtlich Zeit im fernen Norden die Roſen— 
in deinen Stall!“ Leicht aufbäumend Dr — ora Fur ein paar u ... und . ne be⸗ SE u BER BEE. ungelöfe- |ein alter Stlape, jeber über achtzig vie Sklaven eiliaft dapvonliefen, ſo⸗ bewegt und befriedigt nickke fie dem | Inofpen zur Blüte entfalten, Sind 
R s : erde. j t ter ! 1% ; ; . ss. * | * — 53 ng £ “. 
ſchlug das Pferd geſchwind noch ei — Ze a nn Deus —— en $ = — =. —— Jahre alt, mit meißem Bart und | hald Tre die VBarouche als von Forens Doktor danfend zu. Jet machte fie,;hier fchen recht drüdent, und man 
nige Kapriolen, und rannte banın im! "u my a ame Elsihan (in u nn gr DFFFRRRES EDBCOR, | TON, > ERSE GemBBeL;, SEE Haar. Cie hielten die legte Ehren- | Plantage tommend erfannten. Er bes ihm den Vorfchlaa, die Oberleitung jet fich ihnen in der Mitte des Ta 
faufenden Gaiopp den Ställen zu. eg it, vn bleiben ‚Sie Bei der — 2 werde ich mir ging faſt lautlos vor ich. Mit ben |mache. 'läcpelte ihre Furcht nicht, denn eriüber bie Plantage zu übernehmen. ges nicht gern aus. Deshalb befticnen 
ro rn ‚ nr , 1 > fe vo 1% Yu ) ! es (au “ae. | y, 3 erde a e_,.0u “ 3 rn —— x 5 
a Hmeitt der Arzt die Zrenpe ne as hier DEOLHEN, dann fann ‚bie Anftedung wohl geholt haben, Zeugwaſchen Hatte es freitih miht, Zina inar am Sarge beicäftigt, hatte fchon die Stürfiten fhaudern (s gab da freilich viel zu bedenken |ver Doktor und Then jchon um fie 
zur Veranda empor "100 ihm feine BE SroR TORE. PETER. 50 ai ———— das iſt jetzt nicht zu ändern.“ viel auf ſich; denn die Männer tru⸗ das Tuch, welches auf dem Gefichte und davonlaufen fehen. und zu beiprehen, manches für und ben Ubr am nächſten Morgen ihre 
Stou in Empfang — — en i a ‚Meine Tochter iſt jetzt im Oreen- ‚gen nur Hemd und Hofe, die Weider | yes Ioten lag, mit einer Feuchtigleit| Er ftien auch nicht aus, fondern, manches wider; die Beratung währte Barouche und fuhren zu La Rue's. 
„Mein tieber Schat,“ fing er an, 'g „ * ſehen —* — en Inſtitute bei Baton Rouge und nut ern Kleid, die Finder — zu benetzen, welche da3 Entitellen und rief einem der Sklaven zu, ſeinen Be⸗ bis in die Nacht hinein, ehe die Gin-| line hatte fie ſchon von Weitem 
IE muß taufenbmal um Verzeihung = ee id} mehr fa- Br) * — * — Irt Hemb, oder auch wohl gar nichts. Verfärben ber Haut verhinderte. Bei ſuch anzumelden, und den Herrn zu zelheiten feſtgeſtellt waren; das Eude geſehen und ertannt; ſie ſtand, fie er 
Eitten; uber undorherge...“ 19 ots” fie ne A m alles u. ee —⏑⏑ — Mittag hielt die Barouche Theas Eintritt entfernte ſie das Tuch bitten, heraus zu kommen. Iaber war, daß der Doktor vorläufig |wartend, an der Einfahrt und flet 
Sr, ja, id) weiß; fon,“ Iashte fie gar * = i "sand * E dem | Haus besinfigirt ift. mit der neuen Gebieterin vor dem und trat zurüd. | Der Neger verfchmand in Haufe, den Doktor an den Nagel hing und |terte, gewandt mie ein Eichhörnchen, 
ihn an, „komm nur herein. Du wirft —— Sean mb Konfufion. '$ Ha J — J Sa u ee — Rn 2 Ihen wanfte am Arme bes Dof- und bald darauf erfchien ein rülliger, ‚pie Stellung als Oberverwalter an- in die Barouche, als dieſe kaum das 
en urft Anker — SPeR Pe . .Teſtament, ſowie die Schlüſſel zu |refpeftuolfer Entfernung, mit bemitors an den offenen Sarg. Beide |mohlgenährter Herr in der Tü ne T ſirt hatt 
.— # * zu tung, mit rs Sarg. de imohlgenährter Herr in ber Tür, ohne nahm. Tor paſſirt hatte. u g 
Air alles —— "Mährend zu ein en | zen 2 2 Der Aufſeher an der Spitze, bereit, ſie zu Hände legte ſie auf den Rand des, näher zu kommen. Es dauerte auch Das erſte, was Then in ihrer Ei- Ungeftim warf fie fih in Theas 
En ⏑ MEIKE SAnaiE In DER | papigze ENEHMEL, sh vertraue Shnen empfangen. 'felben und fchaute einen Augenblic nicht Iange, da erfihienen an faft je: |senfchaft als Herrin tat, war, da fie]? d jubelte: „OD, wie lieb! o, 
Eſſen lannſt du dann deine Entſchul- Mienen, die Augen verdrehend und das an, bis Sie es einer Tochter ze3 2 : : | ’ m : ! ii a BEN | Arme u. i ; 
bigung in Duße vorbringen.“ hefia aeftitulirend. Per Muffe 22 — — En UNE ZUM ı Doltor Wornal ſchritt auf die in das ruhige Antlig des Toten; |bem yeniter neugierige Gefichter, die | Zina frei fehte; umd daS ziveite, daß |iwie qut, daß Sie gefommen find! 
Srklih fehle — sed —— aimifdhen b 2 —— — ——— Wenn keine Ge- gulſche zu und, reichte der darin dann ſant ſie konvuiſiviſch weinend den Beſucher verwundert betrachte- ſie Herrn Wornal zum Oberverwal- Wie wird ſich Paba freuen!” Dann 
i ———— fe ” „eine ging — ai e en rup= |fahr vor Unfedung mehr vorhanden, |fikenden jungen Dame bie Hand, um neben dem Sarge nieder, diefen faft ten. ‚ter machte. Iriß fie fih Io8_ umd überhäufte ben 
\ } er er ie x =| S a5 1} ’ älter . = |jj ? . | h i | : : ; : : 1 = 
Be — A ze 4 —* Ser und Iep bie Leute ge- dann lalfen — —— —E————— beim Ausſteigen zu helfen; zu⸗ über ſich herziehend. Doltor Wornal verſicherte dem Zina ging aber nicht fort; ſie Dokior mit Liebloſungen und Wor— 
= - toieftich ee „Heute iſt es w zer — holen. und F— ER Sie ihr, bi | gleich verſuchte er, ihr einige Worte Der Doktor ließ ſie einige Zeit ſo Herrn, daß er unbeſorgt näher treten diente jezt aus freiem Willen, wo ſie ten des Dankes, daß er die liebe Frau 
a. 2 er ea Sa win u we iR ER G lkfice ſie ſich ſelbſt helfen kann. Sie des Troſtes zu ſagen. Er kam aber gewähren; dann hob er fie auf umb fünnte, weil gar keine Gefahr der bisher Stlavendienſte verrichtet. Sie Wornal mitgebracht hatte. 
RL ige Be RT, WERE —* lien u J alas 1 —38 Ibea Foreb; mehmen Sie nicht weit damit, denn die junge Da⸗ ſetzte ſie auf einen Stuhl. Mit leiſer, Anſtedung vorhanden ſei. Doch jener war und blieb Theas Vertraute. mar) Auch im Herrenhauſe hatte man 
m ; EEE, — in en ur welche ihn 10m ihrer an, fie wird es Ih— me von ſiebzehn Jahren ſank ihm inniger Stimme erzählte er ihr noch⸗ antworteie, daß er es ſich ſelbſt und immer um ſie beforgt, und betete ſie die Ankunft der lieben Gäſte bemerkt. 
€ en. Er ee ihre gei * un erneuern a ar Dant toiffen. Sie wat mein plötzlich, trampfhaft aufſchluchzend, mals, was er in der lehten Nacht mit ſeiner Familie ſchulde, ihm fern zu faft an. Herr La Rue empfing ſie auf der 
Er er und geieiieie Tie in u 2 2 * * Porn Bug weiber mein Alles, fuhr er mit ges jhalb ohmmächttg in die Arme, dem Derftorbenen uefproden; mit|bleiben, und daß er fein Mnliegen) Herr Mornal nahm e3 mit feiner Veranda, und mad) einer herzlichen 
Baal. Be n. den — — un. ee | brodgener Gtimme fort, „und eo Nun mar der Doltor durchaus wie viel Liebe biefer ihrer gedacht, nur horbringen follte, von mo er Stellung fehr ernft. Gfeich am näch- Begrüßung führte er fie auf bie 
hir re — on En Ir 2 w darf ich fie nicht mal mehr fehen; fie nicht umerfahren. Er hatte fhon gar und tie er dann ruhia und gefaßt | imäre. len Morgen faß er mit dem Xuf- | Mefifeite, die um diefe Tageszeit ge— 
: Mornal hatte als junger war. Dennod begann er, den Kran darf nicht an meinem Bette ftehen manches erfebt, fehon mandhe uner= |bem Ende entgegen nefehen. | Unter diefen Umftänden blieb bem jeher an den Büchern; fie ordneten |gen die Sonnenftrahlen gefhüht laa. 


Aline war hinausgefhlüpft, um 





Noch drei Meilen? Wie weit find Tode vorangeaangene Fyrau. | } fie, fi inen ® fü ie hinaus. |; — —— Yan fi J 
„Noch drei Meilen? Wie weit ſind ngeaang Frau. Durch erniten Worten ermahnte er fie, fich feinen Arm und führte fie hinaus. Wege, um diefen Augenbiid herbeizu- | begaben ich damit in das Gerichts = | 


Anfänger feine aefchäfiliche Lauf- Ten zu unterfuchen, und fagte dabei: und mir die Augen zubrüden. Sagen |martete Situationen burdgemadit;) Gr ermaßnte fie, fih zu fallen, |Doltor nidyts anderes übrig, als fich bi i ähl 3 Gel ortf fol 
bahn in — Rouge begonnen. Er Ih bin Doktor Wornal; Ihr Bote Sie ihr meine lehten Grüße, erkllären dennoch üderraſchte ihn dieſes derart, und ſich Zwong nn um Reli . fügen. Er ftellte fich — Al | u an — * == gr (Hortfegung folgt.) 
mar ein tüchtiger Arzt, aber noch traf mich, als ich zufällig in meine Sie ihr alles und tröſten Sie fie, haf er tatfähhlih den Kopf verlor zu merden, und jagte noch mancdher- fernung bor, erzählte, wie er zu dem | Wertpapieren. u 4 
ohne Ben. und e3 erfordert ‚Dffice lam. Wahrſcheinlich ſollte er wenn es möglich ift.“ und nicht recht mußte, was er tat. Er |lei, um fie zu tröften. So fagte er/franten fam, was für Aufträge er) Er hatte immer viel zu tun, und ec een a ken —* 
gewöhnlich viel Zeit, viel Arbeit, und Ihren Hausarzt holen; und deshalb Tief erfeüttert Hatte der Doktor ſchlang ſeinen Atm um die Schultern auch, ohne es wohl ſelbſt recht zul ihm noch gegeben, und daß er ihm! war biel auf Reifen. Seine Office in „D nein; das it 'n — Kerl 





Für — 

Die nachſtehende Bartie diene als 
Beiſpiel für die im vorigen Artikel 
angedeutete Art des Angriffs in der 
Eröffnung 4. ed—el, 7 5 
282 1—f3, Sb8—e6; 3. LfI— 
b5, LES—c5. Wie id) bereits cr- 
flärte, iit der dritte Zug 
Schwarzen mict > weil 
ſofort Gelegenheit bekommt, 
Läufer wieder > vertreiben 
aleichze 
ergreifen. 
RBeratungspartic, 

der Berliner 


y 33 
Weiß 
den 


und 


geſpielt 1910 


in Schahgeiellicart 


> 2 . « . .>. l 
zur Erforjehlutg der beiten Angriffs 


art gegen 9. Lt Ss—c9: 


Beiß: Schwarz!: 
B. Lewitt. 
eT7 —e) 
Sb Ss—c6 
Li 8s—e) 
Sg s—fo 


00 

Natürlich 
NT 6%Xe4 
größte 


nicht 
die | 


kann Schwarz 
ipielen, obne fi 
Lebensgefahr 


in 


zu 


Denn Meih hat bereits feinen Turm) 


e-Linte bereit, 
der 
ausgeſetzt 
nicht ſofort 


zur Beſetzung der 

in der immer noch 
König dem Angriff 
Weiß könnte zwar 
Ti i—el ipielen, da dam 
f2-i- nebit Lf?2Xel tolaen 
cber er würde erit mit d2—d4 die 
inte e5—f?2 verbauen 
mit Tff-—el der Springer 
areifen,. Der Verlauf Ddieies 
griffs iſt typiſch für alle Falle, 
denen ein Spieler vor der 
Gelegenheit zur Oeffnung der 
e-Zinie aibt, und ich will ihn daher 
in einem beſonderen Mrtifel aus 
führlich erläutern. 


d2—d 
I 
4 


ec3%« 


Le 5% 


an 
An 


in 


! e5xd4 
4 Le 5 


5—b6 


ic weißen 
gen 
Schwarz ſo ein, 
Figuren überhaupt nicht entwickeln 
kann. Die dolge iſt, daß der weiße 
Angriff mit Leichtigkeit durchdringt. 


zZentrumsbauern 


— 
> 

- 

rt 


8. ed—ed 


» Dieier Boritoß, der Bauern— 
zug nicht im Sinne des oberſten 
Eröffnungsgeſetzes iſt, iſt im vor 
liegenden Falle gerechtfertigt, weil 
er die angegriffene ſchwarze Figur 
auf ein ſchlechteres Feld treibt. Der 
Springer kann nämlich weder nach 
e4 geben, da nad 9. d4—d5, 
Se 6-—e7: 10. Lb5—d3, fT—f5; 

LA 3xe4, faxet; 12. SEI— 
x5 mindeitens ein Bauer verloren 
acht, nob fan 8, S{6—d5 
seidehen mean 9  Lbö5—c4, 
Sd5—b4;: 10. a2—a3, Sb dJ—ab, 
worauf die Ächwarzen Yiguren in 
einen bilflofen Stuauel’ auf dem 
Damenflügel zuſammengoepfercht 
ſtehen, ſich gegenſeitig alle Beweg 
lichfeit raubend. Daber bat Schwarz 
laum etite andere Sortießung als 


als 


Sl 6—e8 
Sc 6—eT 


Tiefer Zug it der Schluiiel 
Ganzen Angriffs 
Sichen des ihwarzen d-Bauern, md | 
damit iſt der ſchwarze Damenflügel 
völlig lahm gelegt. 
es ſchließlich durchſetzt, daß der 
were d-Bauer, der ja natürlich in 
ſeiner vorgerückten Stellung recht 
ſchwach iſt, wirklich fällt, 
eine übermächtige Truppenmaſſe 


quf dem Königsflügel konzentrirt. 


10, — 
11.-e9> 
12,3 


Der Springer will 
zwiſchenſetzen, 
den meiben d 


Le 5—h4 
Sf 3Xh4 
15. Sh 413 
16. Dd 
17. T 


xd6 
Se 7—26 
f7—f6 


e7 
d6 
‚ce 1—g5 
Schwarz 
da er mit ſeiner Hilfe 


13; 
14. 


Sg 6Xh4 
!0—f5 

Da 8s—fb 
Kes—hs 


1—al a 


1-—d5 > 
1—ab 


Schwarz will mit Lb 6—a7—b$ | 


den d-Bauern zum dritten Mal’an- 
greifen, 


18. 
19. 
20. 


Lb5—fl 

Sb 1—c) 

Dd 5—b3! 
Dies madıt das Feld 
Springer zugänglid, 
aus nad) 


Lb 6—a7 
La 7—bs 
d5 


allen Seiten bin droht. 
Lb 8SXd6 
Tu reiteit den yreund 


di 


Su ſpät, 
nicht mehr. 
Se 3- Df 6—h6 

Ta S—-bs 
Se 8—c7 


(5 
Sd5—b6 
Ta 1- 
Te 1—e4. 
5 droht, 
gu gaapinnen, andrerjeits aber 


des 


tig Beiig vom Jentrum zu, 


begeben. J 


ſchwarze 
iſt. 


würde, 


und dann 


» » ! 
jest unaufbaltiam dor und 
das cr jeine | 


‚au 


des | 
Cr verbindert das | 


Ehe Schwarz! 


bar Weiß | 


nicht | 


Nauern erobern mill. | 


dent | 
der don dort 


duch Td 1—e1 eine 


h 
laſſen. 


auch, auf 


24 


zu 


den Turm 
Kampf eingreifen 
24. — 
Um der 
decken zu 
25. 
26, 


‘ 


1—b5 


DE 


Sauter c8 von aı aus 


können. 
122 Sb ——47 
Te 4 Dh 6—t6 
Tal 
| Die entideidende 
nation. Weiß braucht 
Figuren nicht zu geizen, 
eigentlich dem Schwarz 
Figuren voraus. 
27. — 
23.8 32) hi 
29. Do 3-—--f7 11 

Ein hübſcher Schluß. 
Th 4“xhö. Nimmt der B 
Turm, 
mat, 


—hı4 
Zi. <d6 

Schlußkombi— 
mit 
denn er it 
en 
Di 6x%.db 
—ı6 


Vs 
auer 


droht 
den 
Dame auf h7 
Die Dame deu 
DXfS mat. 
Verteidigung 


dann ſetzt die 
und nimmt 
Turni, ſo folgt 
Schwarz hat keine 
Igegen dieſe Drohung. Tenn zieht 
—A 29. Vd 8, ſo antwortet 
|Nsei5 30. DXE5. uud ipielt Schwarz 
129, —, TXD. io folgt 30. SXT— 
nebit SXD, md cs entitcht eine 
ıtragifomiche Ztellung, der 
Schwarz ıberbaupt keine Figur 
rubhrei fanı, während Weiß in 
laller Semütlihteit Th 4—e4 ziehen 
und aum nod den eS der: 
ſpeiſen kann. 


Für Fortgeſchrittene. 
Als 


zwiſchen 
12-4) 


in 


Läuf er 


Rochade 


grundlegenden Unterſchied 
dent Königsgambit (2. 
und dem Mittelgambit 
(2. d244) haben wir erkannt, daß 
Schwarz im erſteren Falle das 
Gambit ablehnen, ſich ruhig weiter 
entwickeln und den Bauern im 
Zentrum erhalten kann (2 
3 ‚ d7—db), während er 
im Bee um Damentauich und 
Verluit der Rocdade zu vermeiden, 
nicht dT—d6 ziehen fanıt, Tondern 
auf d4 ichlagen, alio jenen Jen 
|trun: sbauern wegageben mu). Us 
ſie eht daher ſo aus, als ob Weiß 
Bas 3.Dd i1xd4 Seinen lan er 
reicht bat und tr Alleinbeiige eines 
Zentrumsbauern bleibt. 

Nir baben jedod weiter geichen, 
da Schwarz, wenn er die Gr 
öffnung richtig behandelt, 
dem Gegenitog d7—d5 fommt und 

| aud) den Zentrumsbauern des Wei 
ßen wegtauſcht. Da für Schwarz 
alles an dem Zuge dT—d5 hängt, 
iit es der Mühe wert, zu leben, ob 
Weiß vielleicht dem Plane des 
Schwarz irgendwie entgegen 
arbeiten fann. 

Nach 3. Datxdi, 

Dd 4- 3, 838 
Weiß 3. B. 5. ed—e5 
ous der Wegräumung 
ſchwarzen Yentrumsbauern 
durch Vertreibung des 
wicelten Zpringers Nuben zu 
äichen. Der Zug ed—e5 tit jedod) 
Ber ichleht. Er vereinigt eine ganze 
| Xnzanı von grundſätzlichen Fehlern 
J in ſich. 
JErſtens iſt er ein Bauernzug, der 
| nicht für die Entwiefelung der lau 
| 
l 
E 
I 
I 
I} 
i 
| 


sb S-—-eb: 
fü koönnte 
voerſuchen, 

des 
ſofort 
erſt ent 


eben 


ren notwendig iſt. Zweitens iſt es 
ein Angriff, der den angegrififenen 
Stein nicht 
Beweglichkeit treibt. Und drittens 
der den Vorteil der 
Zentrumsbeherrſchung ſofort wie 
der weggibt. Denn nach e4-ÿ5 
iind die Felder dä und f5 nicht mehr 
— im Beſitze 
und der Bauer ſelbſt iſt von 65 
leicht durch dT—d6 wegjubriungen. 
Allerdings ſcheint auf den eriten 
| Blief der Springer f6 um ein gutes 
| eld verlegen zu fein. Aut Sf 6—g4 
namlich, am blaufibeliten au? 
tolgt 6. De d—ed. und der 
| Springer fanıt den e-Bauern micht 
nehmen, da er durd f2—fi ver 
loren ginge. Es ſtellt ſich jedoch 
| heraus wie immer, wenn ei 
Spieler angreift genügend 
Figuren bereit zu haben — daß eine 
Verteidigung eriſtirt- die nicht nur 
den Angriff völlig abſchlägt, ſon 
dern den Spieß in wenigen Zügen 
umdreht. 
Wir wollen 
im nächſten Artikel beſprechen. 
Für Problemfreunde. 
Löſung der Aufgaben 
Nummer: Zweizüger: Weiß: 
DbSs. Ti2. Led und 2, 
Bb 7. c2 ımd e2. Schwarz: Kg. 


Dh 4. Tat. Sbi. Bad. 09 md 
A, 


iit 08 ein Zug, 


vas 


ſicht, 


ohne 





in voriger 
Ka 2. 
53, Sh2 


or 
— 


Eine hübſche Kompoſition aus 
dem Gebiet der Zugzwangaufgaben. 
Der erite Zug iit TE2—f5. der alle 
beitebenden Drobumgen aufredit er 
balt und noch zivei neue binzufügt, 
Inamlid Lf2 und Dar. 
Dreizüger: Weiß: Ked. Df5 
Tri1.Lds. Bdd unded. Schwarz: 
Ke5. TeS ımdb h7. Lf6, Se5, 
|Be3 umde6. Dieje Nufgabe, deren 
feine Idee vielfach in anderer Form 
nachgeahmt worden ſtellt eine 
Vereinigung des Brennpunktgedan— 
kens mit dem Schnittpunktproblem 
dar. 
verkennen. Es ſind die Felder c7 
und 83. Aber beide Mats ſind durch 
die Türme gedeckt, und es fragt ſich, 
wie die Zedu na aufachoben werden | 
| fann. 


iſt, 


welt 
dualität, 
perſönlichkeit. 


WMenſchen 


ſeinen 


um drei, 


bald zu 


| ien 


vollttändig verfielen, 
vertraut 


—ñ— —ñ — ——— — ——— — 


auf ein Feld geringerer 


hat, beide 
des Weißen,! ne 
nügend gedeckt ſind, 


dieſe Verteidigung 


Dies geſchieht dadurch, daß 


m —— — 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. Juni 1917. 
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? Der Weltkrieg und 


Menſchheil. 


Von Adolph Loewy, Chicago. 


* 
Ye 


der Fortfcritt der F 


— weitet Re 


Il, 
Tie Befreiung der Einzelnen — 
das ı1t das legte Ziel des menic- 


lichen Fortſchritts 


Was den Menſchen von der Tier— 
unterſcheidet iſt ſeine Indivi 
ſeine ausgeprägte Einzel- 


Die Tierwelt kennt keinen indivt: | 
duellen Fortſchritt, ſoweit ſie nicht 
unter dem bildenden Einfluß des 
ſteht. bauen 
ihre Neſter heute wie einſt vor tau-— 
ſend Vogelgenerationen, die Bienen 
modellieren ihre kunſtvollen Honig 
waben auch jetzt nach demſelben 
Muſter wie in den Anfangstagen 
ihrer Art. Die Arten als ſolche 
mögen ſich klimatiſchen und ſonſti 
gen Veränderungen ihrer 
bedingungen anpaſſen, 
Individuum aber wird 
gen Artgenoſſen in 
Einzelheit gleichen 
vom —— 
It ichen 
wurde. 

Der Menich allein, die „Arone 
der Schöpfung”, bat ji durch eine 
lange Schulung der ihm innewoh 
nenden höheren;‘ Geiſteskräfte zu 
einer se lbſtändigen Stellung unter 
allen Erdenweſen aufgeſchwungen. 

Einſt, in * 
ſeiner Entwicklung- war auch der 
Menſch ein ie Ein Menſch 
* damals dem andern, ſeine 
weiſe war von der des 
nig verſchieden, wie 

Affen vom ſelben Stamme. 
Aber als nach unendlich langen 
Phaſen der Menſchheitsentwicklung 
das erite Werfzeug, die erite Fimit 
liche ISaffe den Anfang der meine 
lichen Kultur verkündete, da begann 
die Verſchiedenartigkeit derstämme, 
die ſich dann ſpäter zu Völkern und 
Staatsgebilden zuſammenſchloſſen. 
Die Verſchiedenartigkeit der Völker 
ſitten veranlaßte den 
ſammenſchluß der 
untereinander, die 
heit der Völker gegeneine 
damit, notgedrungen 
ger Uebereinſtimmung 
ſetzen der Natur: 

Der Krieg iſt, 


24 De 
Die Vogel 


xebens 
das Tier 
allen br! 
jeder kleinſten 
außer wenn es 
zu einem künſt 


iveau emporgehober 


ſeine 
Nachb 
etwao 


\r 

xe 
benz arn 
ſo we die 


zweier 


engeren Zu— 
Volksgenoſſen 
Abgeſchloſſen 
uder, und 
und in völli 
mit den We 
den Krieg. 
wiſſenſchaftlich be 
trachtet, nichts weiter als ein Aus— 
gleich verſchiedener Kulturſtrömun— 
gen durch phyſiſchen Zuſammenſtoſ 
der beiderſeitigen Knlturträger. 
Eine minderwertige Kultur muß 
der höheren, oder eine höhere, die 
ſich bereit in Auflöſung beſindet, der 
jugendfriſcheren weichen. Sehr lehr 
reich iſt in dieſer Beziehung die rö 
miſche Geſchichte. Die Römer konn 
ten in der Vollkraft ihrer Entwick 
lung, da ein Marius und ein Juli 
us Caeſar ihre Legionen fuüͤhrter 
die Cimbern und Toutonen vernich 
und die Gallier unterjochen. 
Aber ſchon unter Auguſtus, kaum 
am Beginn der Kaiſerzeit, verloren 
ſie die Schlacht im Teutoburger 
Walde. Und als dann m der 
Folgezeit der Römergeiſt immer 
mehr ſank und die römiſchen Sitten 
dagegen die 
germaniſchen Stämme, jugendktriſch 
und unvermorſcht, mehr und mehr 
mit der höheren römiſchen Kultur 
wurden, da konnte der 


einer der beiden Türme 
Schnittpuntt der 
linien gezwungen 
nach 87. ſodaß 
die Ausſicht 
verſperrt 


auf den 
beiden Deckungs 
wird, nämlich 
dem anderen rim 
nach dem Brennpunft 
a = Der erſte Zug iſt 
»Ueberraſchendeo iſt, 
Schwarz den Iurm 
Türme geſchlagen 


je iner 
Mats inmter 


Tu 
er 
la 1—g7. 

daß — 
mit einem 
ch At 
ja, das 
jogar doppelt. ber dieii 
lung gerade Der 
Zchwarz, wie oben erflärt. 
Te8sxg7 folgt Le7 nebſt 
Mat, und auf I. — Th7 
fommt eritt Da 3 md dann 


erw 
Verdoppe 
iſt Nachteil für 


Li 


ıMat. 


Die Folgende einfache Aufgab 
untericheidet jich von der oben er 
örterten mir dadurd, dal; die Ver 
jttellimg obne das Opfer eines wei 
en Steines auf dent Schnittpunite 
erzwungen wird. 


WM, d. Dolzbausen. 


nicht 
willfürliche Eingriffe in den Gang | 


Bee 
Mat in drei 


a 


23 
Zzugen. 


Schach-Briefkaſten. 

A. St. Chicago. Ihre Löſun 
gen der Aufgaben vom 3. Juni ſind 
korrelt. 

Dr. F. Chicago, . und 

C. Sch, San Francisco. 
Um die durch Ihre Zuſchriften an— 


A. 


geregten Fragen allen Leſern zu er 
Die Brennpunkte ſind nicht zu 


klären, werden wir im Problemteil 
fünftigq ousführlih auf Aufraben 
fompsfition eingeben. 

Anfragen und Yöjungen iind an 
den Scyadiredafteur der „Abend- 9 
poſt“ zu richten. 


Griechen, 
den Völkern mit in ihr nun reicheres 


ihnen 


die menſchliche Kultur. 


geſprochen 


Anſangsperioden 3 


ſchafft 


Zerſtörung 
I 


Inna, ein 


DIE 


‚ mierf 
straft tobenden, 
turn 


Erde 


„laiſſez faire, 
der durch die Kriegsnotwendigkeiten 


— des größten Weltreiches 


—* 
aber gingen ebenſo wenig unter wie 
die der Aſſyrier, Phönizier oder 
ſie wurden von den ſiegen 


Kulturleben aufgenommen, wie frü 
her die Römer die Kulturen der von 
unterworfenen Völker ihrer 
eigenen Weltkultur mit einverleibt 
hatten. 

So ſchafft der Krieg, obwohl er 
oft hohe und feine Kulturentwicklun 
gen unterbricht und deren frühern 
Träger vernichtet oder in den ſieg 
reichen Völkerſcharen aufgehen läßt, 
neue Entwicklungsmöglichkeiten für 
Die Anſtren— 
gungen des Kampfes zeugen eine 
—J von höherwertigen Indiri— 
duen, und dieſe höheren EEE 
ſind die Träger des menſchliche 
Fortichritts für künftige u 
Zeiten. 

Aber iſt der Krieg deswegen, wie 
manche Kriegsenthuſiaſten behaup 
ten, der „natürliche Zuſtand 
Venichengeichlechtes“, die , ‚Re dfchr 
zur Natur“ md was da der Einiei 
tigfeiten noch mehr geſagt ei nach 

werden? Keinesfalls. 

Natur hat den Gewitterſturm 
Ausgleich der atmoſphäriſcher 
Kräfte zur Verfügung, und doch iſt 
das tter die Ausnahme und 
das ruhige, friedliche Werter die 
Regel. Wenn einFluß einen gewal⸗ 
tigen Nivcau-Unterſchied über 
brücken muß, ſtürzt er einen 
reißenden Katarakt hinunter und 
ſich unter Sprühen und Zi 
unter Dampf und Nebel und 
aller hindernden Ob 
jekte ein neues Flußbett: aber des 
megen iſt die Welt nicht mit Niaga 
rafällen und Nilkatarakten geſpickt 

id die meiſten Flüſſe und Ströme 
Neben ohne beſondere Naturſchau 
ſpiele ihren Mündungen zu. Der 
Krieg iit nicht der Naturzuſtand de 
Menſchen und nicht ein 
licher Rückfall in altertümliche 
Barbarei, wie wieder von der ande 
ren behauptet wird. Er iſt 
eine von beſonderen Umſtänden be— 
dingte Phaſe derMenſchheitsentwick— 
zwar gewaältſamer, aber 
raſcher Träger des Fortſchritts. 

* * 


des 


On; 
Lie 


zum 


San; 


dann 


ſchen, 


It 


Zrite 


Dies tft die aligemeine ‚Iheorie, 

ch auf alle bisherigen Ariege 
der Kulturmenſchheit anwenden 
läßt. 

Und nun wollen wir unſerAugen— 
wieder dem jetzt in vollſter 
ſtärtſten Gewitter— 
der neueren Menſchheits 
geſchichte zuwenden, dem Woeltkrieg, 
der mun fait die ganze fultivierte 
ti jenen Vannfreis gezogen 
bat. 

Deutlider als je in einem 
ßen Kriege vorher offenbaren ſich 
in dieſem entſcheidenden Völker 
tampfe die Geſetze der geſchichtlichen 
Entwicklung. Weder diplomatiſche 
Rechenkünſte nach das Aufgebot 
einer gewaltigen Uebermacht haben 
im bisherigen Verlaufe das Schlach 
tenglück an die Seite der alliirten 
Mächte zu binden vermocht. Die 
ruſſiſchen Maſſen haben ſich vergeb 
lich verblutet, die gewaltigen An 
ſtrengungen der franzöſiſchen und 
britiſchen Armeen ſind ohne ent 
ſcheidende Wirkung geblieben. Und 
warum? Weil der Hauptkämpfer 
der Zentralmächte, da: 
Kaiſerreich, den beiden 
tenſten Gegnern, 
Frankreich, an 
Initentatticher, 
wicklung der 


aro- 


tortgeichrit 
England und 
Srgamiation und 
wiſſenſchaftlicher Ent 
Technik um ein beden 
tendes Stück voraus iſt; weil die 
jugendſtarke, hochkultivierte deutſche 
Nation weder von der niedergehen 
den franzöſiſchen noch von der noch 
unerichioflenen rulitichben Boltsfrait 
——— werden kann; weil 
die korporative, faſt könnte man ſa— 
gen: itaatsjogic liſtiſche Wirtſchafts 
politif des deutſchen Reiches, die 
alle kriegführenden und 
neutralen Nationen vorbildlich ge 
worden iſt, der individualiſtiſchen 
des britiſchen Weltreiches weit über— 
legen iſt. 

Die Geſetze der geſchichtlichenEnt— 
wicklung ſind eben feitſtehend und 
unveränderlich. Sie laſſen ſich 
durch Kombinationen und 


nun für 


hiſtoriſchen Ereigniſſe 
multiplizieren oder hinwegdividie 
ren. Wer die Gebote der hiſtori 
ſchen Notwendigkeit im Frieden er 
kennt, dem gehört die Siegespalme 
im heißen Streite des Krieges. Das 
war immer ſo und wird vermutlich 
auch weiter ſo bleiben. 
III. 

Ter Weltfricgq bat allen Bölfern 
der Erde die Mugen geöffnet, 
tritber als 


der hinaus 


Was 
unanzweifelbar geglaubt 
wurde, iſt jetzt längſt ſchon zu dem 
veralteten Gerümpel der kultur 
hiſtoriſchen Antiquitätenkammer ge 
worfen worden. Die Lehre von dem 
freien Spiel der Kräfte im Wirt 
ſchaftsleben der Nationen, das 
laiſſez aller“, hat in 


W 


bedingten Umgrubpirung des euro 
päiſchen Wirtſchaftslebens 
Todesſtoß erhalten. Dieſe angebliche 
Freiheit des Einzelnen war in Wirk 
lichkeit nur ein Vorwand zur Aus— 
beutung derMaſſen, oder deutlicher: 


ven 


Ban Einzelne Milltionäre und | benübten, bat eine philologifch intes | fochtener Kampf, intem 


' embörten, 
; Altertums nicht mehr ausblet=| 

Die NHulturibäge der Römer! 
es nit mebr. 
ten 
'auf 


feine 


unnatür—⸗ 


nicht 


Umſitürzler 


deutſche 


tum, 


.. 


ons 
r Armut und wirtichaftlichen Mb- 
hängigteit führen. 

Das ging im Frieden, jawohl! 
Tas ging, jolange die Vajoneite der 
Niejenheere auf die Brust der eige- 
nen Volfs sgenoffen gerichtet waren, 
wo immer fie fi) gegen die Unge: | 
rechtigfeit dieſer Wirtſchaftsordnung 
Aber als der 


grimmigem Anſturm an die Gren 


engbeſchränktes Leben | 


Aus dem Reich der Mode 


Feind in 


zen des Vaterlandes pochte, da ging 


Da hieß es durchhal 
oder ımtergeben. Ta 
die „Intereiien“ der Groß 
favitaliiten und Grofgrumdbeiiger 
Rückſicht mehr genommen 
werden. Das Volk, das ſonſt zurück 


geſetzte und von den höheren Klaſ— 
ſen mit höhniſchem Mitleid betrach 


tete Volk, mu ßte den bitteren Kampf 
ausfechten. Yür jedes durc Inter 
ernabrumg zugrunde gegangene 
oder verfrüdpelte Wind fehlte jeßt 
ein Vaterlandsverteidiger, für jede 
durch armſelige Verhältniſſe zurück 
gebliebene Intelligenz ein Erfinder 
talent oder ein Offizier. Jetzt hieß 
es beweiſen, was man im Frieden 
mit dem prächtigen Menſchenmate— 
rial, das ein gütiger Gott 
jeden Nation verliehen, angefangen 
hatte! 


Ta 


einer 


wies es Fihh eben aus, da; 
Arbeiter-Schutzgeſetze und Alters 


verſicherungen keine überfüſſige Be 


laſtung der Staatskaſſe geweſen wa 


2 


ren, Da zeigte es lich, dal; die durch 
Grundherrenwirtſchaft dem Acker 
bau entzogenen Landſtrecken in Eug 
land für die Volksernährung im 
Kriege von der verhängnisvollſten 
Bedeutung wurden. Da führte das 
Verſagen der ruſſiſchen Millionen 
heere gegenüber den intelligenten 
und patriotiſchen Gegnern eine be 
redte Sprache von Mißhwirtſchajt, 
Korruption und troſtloſen kulturel 
len Verhältniſſen. Und es fam den 
vorher jo klugen und ſelbſtſicheren 
„oberen Klaſſen“ aller Staaten zum 
Bewußtſein, daß die Kanaill 

eigentlich der Grundſte der Na 
tion Sei, der erhalten © > gepflent 
werden müſſe. Es genügt nicht, dem 
Volke zu erklären, daß es für die 
Erhaltung des Vaterlandes kämpfen 
und ſterben müſſe. Das Volk muß 
etwas 
bereit iſt! 


ve 


E 


% * * 


Die Freiheit des Einzelnen, 
Ziel des menſchlichen Fortſchrittes, 
iegt nicht im einfachen Gew ähren— 
laſſen aller Individnen. Das wür— 
de den Urzuſtand der Menſchheit, 
den Kampf Aller gegen Alle, wie 
der herbeiführen. Im harmoni— 
ſchen Zuſammenwirken aller Einzel— 
weſen zu einem großen 
ſamen Zwecke, darin liegt die Mög 
lichkeit für 


konnte 


\ 
haben, wetar cs zu ſterben 


das 


aemein-| 


Die Entfaltung aller | 
Nräfte der Menihermatur, darin die 


Moöglichfeit des arößten Anteils an | 


den materiellen und aeiftigen Gü- 
tern der Nulturmenichheit. 

Dieſer gemeinſame Zweck 
notwendigerweiſe der 
ſein. Es könnte auch eine friedliche 
Arbeit oder ein friedlicher Wett 
kampf der Nationen ſein. Aber ſo 
lange dieſe Einſicht nicht Gemein 
aut der Kulturmenſchheit iſt, 
ſich der Krieg als die beſte 
barung der Volkskraft erweiſen. 

Dieſer große General wäre im 
Frieden vielleicht * ein beden 
ungsloſer Subaltern-Offizier pen 
ſioniert worden: — — Flie 
ger vielleicht ein verſonnener Stu 
bengelehrter geworden. Die helder 
haften Kriegerſcharen hätten 
im engen Philiſterleben dahin 
gedämmert, teils als unzufriedene 
den Untergang des 
Staatsweſens geplant, für das ſie 
nun ihr Blut hingeben. 

Iſt hier nicht Raum für 
großen Fortſchrittsgedanken, ja für 
eine Fortſchrittsnotwendigkeit? Iſt 
dieſer Zuſtand natürlich md joll c 
jo bleiben ? 

Sr srieden Toll der Einzelne ein 
so tragen, das alle feine Entwick 
lungsmöglichkeiten hemmt. D 
entſcheiden gewöhnlich nicht Tüchtig 
keit, Mut und Entſchloſſenheit, ſon 
der der — der Geburt, Reich 
Schlauheit, Rückſichtsloſigteit 
und die Sählafeit der Ausbeutung 
anderer, Ant Artege aber jtoht jeder 
wieder auf eigenen Juhon md ii 
einen eigenen Hräften und Fähig 
feiten überlaſſen. 

So fan es nicht bleiben. Ju 
deutlich baben die Nehren des Welt 
frieges geiproden. Im eigenen 
Intereſſe, damit ſie nicht noch ein 
mal die furchtbaren Folgen wirt 
ſchaftlicher Fehler auskoſten müf 
werden die Völker 
die wirtſchaftliche und geiſtige He 
bung der großen Volksmaſſen zu 
ihrer Hauptaufgabe machen müſſen. 

Vielleicht, und hoffen wir zum 
Ruhme der menſchlichen Kultur: ge 
wiß wäre dieſe Wahrheit den Völ 
kern auch im Frieden zum Bewußt 
ſein gekommen. Aber wer kann ſa 
gen, nach wie langer Zeit und nach 
welchen geiſtigen und politiſchen 


N rin 
urren 


5 
ven, 


Kämpfen! 


Es läßt ſich nicht leugnen, daß bei 
aller Schrecklichkeit bet allen 
Opfern ımd Entbedrungen derWelt 
krieg denn doch nicht ein zu teuer be 
zahlter Lehrmeiſter des menſchlichen 
Fortſchrittes geweſen iſt. 

Mag dem weichen Herzen des 
Menſchenfreundes dieſe Erkenntnis 
hart und bitter erſcheinen: 

Auch der Weltkrieg 


iſt ein 


Triumph der Bahrheit! 


— —— 
„Sadaverberwertung. * 


Die Behauptung daß die Deutichen 
Menſchenleichen zur Fettgewinnung 


müßte 
Krieg! 


wird, 


einen! 


0! 


nach dem Kriege, 


Damenbinien. 
hier gezeigte Bilufe tft auf 
der Vorderjeite zum Zeil in Falten 
gelegt, während der Rüden alatt ift. 
Den einfachen Weatroienfragen fann 
man mit Hoh jaum verzieren und am 
Rand noch mit Rüde ib: 
perfefen. Die Uermel, macht man Te 
lang, find im Bifhop-Stil ana 
tigt; wünicht mian fie bequemer, 
tönnen lofe und 
den. 
Für Größe 35 braucht man 2° 
Varbs 56 3 sol breites Material nedft 
23, Yards „Plaiting“. 


Die erſte 


oder Sp 
efer 
dann 
kurze getragen wer— 


teils | 


Schnittmuſter Nr. 8364. 
3 bis 42 Zoll Bruſtweite 


Größen: 


ſter be 


Das zweite Mu 
ſondere Weſte, die unter einem offe 
nen Mantel oder mit einem weißen 
Sportkoſtüm getragen wird, um das 
einförmige Weiß unterbrechen. 
Schnitt und Einfaſſung iſt wie bei 
einer Herrenweſie, nur daß ſtatt des 
Rückens ein Gürtel die Verlängeru 
der Vorderſeite bildet, den man 
der Mitte fnöptt. Zwei kleine Taſchen 
für Wechſelgeld und ein großer Kra— 
gen, den man über dem Mantel trägt, 
berpollitändigen dieſes ———————— 
flotte Kleidungsſtück. 
Größe 
27 Zoll breites gemuſt En "und F 
Yard aleichbreites einfarbiges Wiate: 
'rial, legteres für den Siragen, und", 
Yard kontraftirei ides re 
Schnittmuſter Rr. ‚a3, Größen: 
4) und 44 ol ( Beufimei 


zeiat eine 


y17 
Au 


ing 


u 


erforder t 11, Yarba 


56, 

Der Schulterfchnitt, wie ihn das 
dritte Mufter zeiat, war vor ‘ahren 
gebräuchlich, jegt fommt er wieder | 
auf, ebenfo wie „youlard“ ala Mate- 
trial. Der übereinander gefchlagene & 
Kragen im japanischen Hl, der an 
der Ceite gefnöpit wird, und ent- 
iprechende Weite find wejentliche Be 
ftandteile diefer Biufe. Die Mermel 
fann man in beltebdiger Länge aifer 
tiaen. 

Größe 36 erfordert 14 Yard 36 
Zoll breites Material, >, Yard 
für Kragen und Manigetten, nebit!. 


Seide 


Sprache den richtigen Sinn zu fin 
den. Shren Ausgang nahm die Le 
| gende von einer Strieastorrejponden; 
des Berliner „Lofalanzerger“, in der 
von der „Berwertiung von Radapern 
die Rede war. Vielfach verftanden 
franzöftiche und enalttege Blätter den 
Paſſus, der über die Natur der Lei 
chen nicht3 Näheres kemerfie, fo, daß 
fie meinten, unter „Radapern“ 
‘NRenichenleichen veritanden. In den 
Spalten der „Times“ entipann Sich 
dann aber unter den de3 Deutichen 
fundigen LZeiern ein mit allen Hilfs 
mitteln der Gelehriamleit ausge— 
die Partei 


fei ıen 


Milliardäre werden fonnten, muß | reifante Vorarichichte, Die hemeilt, wie] behauptete, die (in yakfimile von dem 


‚ten Millionen von Menſchen ein ſchwierig es iſt, 


(Eigendienſt der „Sonntagpoſt“) 


'Mard 
Weſte. 
Schnit tmuſter Nr. 8367. 

s 42 30llBruſtweite. 


20 Zell breiten Crepe 


Größen: 


35 Die 


Ninderfleid 

(Kin Aleid im 
wöhnlich ſehr 

Jacken-artige Boler 


ten 


er. 
Bolero 
willkemmen. 

ro mit ſeinem 
Maetrojentragen paßt aut für 
Mädchen. Der Haldausfchritt am 
Ktierd it edia, Kleine Falten verleihen 
ein —— g Ausſehen. Der Rock 
iſt an der Taille in Falten gelegt. 

Bi r Siährige braucht man 3 Nards 

Spıl breites Material, 5°: Narbz 

* fchenbefah 814 Yards Spitze und 
HMards Band. 

Schnittmuſter Nr. 8375. 
für Mädchen im Alter v 
ahren. 


Stil iſt ge— 
Der 


Aust 
Drei 


3 
> 


Größen 
von 6 bis 14 


zeichnet ſich, 
Muſter genügt 
Einfachheit aus. Neu— 
erſcheinen die Zafchen. Es 
ſich empfehlen, das Kleid ſo 
zu machen, daß es bis zum unteren 
Nend geöffnet werden kann, da es 
ſich dann leichter plätten läßt. Eine 
Rücken geſchlungene 
die Taille teil— 


U 


Das zweite Kleid 


in Blick auf das 
urch große 
artig 


*2544 
Dursie 


* J F 
ei? auf 


chärpe 


Dee. 


Im 


— 


umſchließt 


Für 8jährige braucht man 2123 
Hards 36 Zoll breites und 70 Yard 
kontraſtirendes 32 Zoll breites Ma 
terial. 

Schnittmuſter Nr. 
für Mädchen im Alter 
Jahren. 


29279 
ol. 


bon 


Größen 
8 bis 14 


ON 


Das lebte Mufier zeigt ein Schür— 
ntleid, etwas ziemlich Neues; Der 
— sus farrirtem, der Chür 
nteil aus einfarbigem Material, 5. 
. Gingbam. Der Schürzentetl bat 
die Geftalt einer lie berblule, die an 
der linken Schulter ae eſchloſſen wird, 
während man das Kleid in der Mitte 
be Nüdens chließt. Auch auf den 
Gürtel ſei aufmerkſam gemacht. 
8Sjährige braucht man 
rds 30 Zoll breites und zu: 
„Schürze“ 1 Yard breites 
Material. 


IA 

$} 
it 
‚Für 

Ya 


56 Zoll 


Lokalanzeiger“ könne ſich auf 
Tierle chen beziehen, währended 
dere eine mindeſtens mißverſtändliche 
Ausprudsioeiie fonftatiren wollte. 
Die leßtere Icnnte fi) Dabei auf an 
geſehene deutſche Werke berufen, 3.8. 
auf das Konverſationslexikon von 
Brockhaus, indem „Kadaver“ ſchlecht 
weg mit „Leiche“ überſetzt wird, fer— 
ner auf das große deutſch-engliſche 
Wörterbuch von Muret-Sanders, in 
dem das deutſche Wort „Kadaver“ 
in erſter Linie mit „dead body“ wie— 
dergegeben wird. Auch konnte ein 
engliſcher Mediziner, der in Deutſch— 
fand ſtudirt hatte, ein offizielles 
—2* vorweiſen, daß bei Anlaß 


nur 
ie an— 


in einer fremden Blatt wiedergegebench Stelle des anatomiſcher Settionen von Men—⸗ 


für die! 


Schnittmuſter Nr 8369. Größen 
für Mäddien im Alter von 6 bis 19% 
Jahren. J 

Muſter für Röcke. 

Der erſte Rock iſt ganz einfach — 
um das Stoffmuſter recht zur Gel—⸗ 
tung zu bringen. An jeder Seite 
ſind zwei tiefe Falten, während 
der Rock vorn und an der Rückſeite 
alatt abfällt. Um die Taille jhlingt 2 
man einen Gürtel vom oleiden Mas’ 
terial. 

Für Größen braudt man 4% 
Yards 9 Zoll und 's Yard 36 Zoll 
breites fontrafiirendes Material. 
Nr. 8386. Größen: 
Taillenmaß. 


alle 
7 


Schnittmuiter 
bis 32 Zell 


Ya 


24 


Das zweite Mufter enthält zmei 
Arten Siil, alatt oder faß-artig. 
Man kann Faltelung an der Taille 2 
anbringen; jedenfall3 eignet fi = 
zlouncing in diefem Fall jehr aut; 
oder man wählt den andern Stil und 
verfährt noch der Anmeifung im 
Muſterpacket. 

Für olle Größen gebraucht man 
"+ Yards und 3, Yard kontraſtiren⸗ 
des Material, beides 36 Zell breit. 

Schnittmuster Nr. 8371. Größen: 
+2 Soll Taillenmaß. 


24 bis 4 
— * uſter zeigt einen Rock, 
rten Material gemacht 


hu blau farrirtes Taf- © 


3. avy-blau franzöſiſches 
— man fann vielleicht porrä= 3 
ige Reite dabei aufbrauchen. But 
ie yorm des zugeichnitten Stoffes 
der Faß-Stil hervorgerufen. 
ie Taille iſt der obere Teil ge— 
Größe 24 erfordert 1:% Yard 86 
Soll breites Material für den oberen ° 
und 21, Mards aleichbreites Mäte 
riel für den uhteren Teil. 
Schnittmuſter Nr. 8383. 
32 Zoll Taillenmaß. 


Größen: 
24 bis 
Schnittmuſter ſind unter Augabe der 
gewünſchten Groöͤße und der betreffenden 
NRummer gegen Einſendung von 
Cents zu beziehen durch sie „Modenbieis 
lung der Abendpoit“, Weit Baibs 


‚insion Zir. 


Ieientörpern, ‚don „Radavern“ iprad. 
Die „Iimes“ felbit fam fehließlich zu E 
dem Schtuffe, daß man die genaue 
Bedeutung des Wortes in ber zilirz 
ten Stelle müffe dabingeftellt fein 
laſſen. 
Für 
Worte 
Borfall 
Beiſpiel. 
— — —— — ⸗ 

Uebertrumpft. — Erſter 
ſchäftsreiſender: 
nicht gegen 


die Auslegung zweideutiger 
in toten Sprachen ift biejer © 
jedenfalls ein lehrreiches 


Ge 3 
„Pah! Sie fönnen, 

uns auffommen, mir 
haben zehntaufend zufriedene Kum* 


14 


den!“ — Zweiter Geſchäftsreiſende * 
Das iſt garnichts. Wir haben n 
einen unzufriedenen.“ 





zwei Birfnsbilfetts. 


Beicsmäße Humereste von Aıbert Weite. 


2% [eine Vorfiellung in BBellenille! —!eine lange Weile auf fi einreven! 
inhalb Fed Kartoffeln für | Die befuchen wir, du und ih!"— Ich Als fie aber nimmer aufhörte, riß 
\bim Bisher noch nie in einer folchen ihm endlich die Geduld!... „Wenn 
ih wirklich jo fchlecht fein mollte,“ 


„Show“ geweien, und auch diesmal 


> ; 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. Juni 1917. 


I  2askos Belh. 


HumereZfe von Alwin Römer. 


in ſeinen nahen Klub in der oberen 
Markgrafenſtraße zu gehen. Milena 
aber ſollte ſich nach Hauſe fahren 
laſſen, dort den Chaufſeur ſowie ihre 


„Zazto Mt mein Name.“ | 
„— Herr Lazio. Aber e3 ijt meine.) 
| Pflicht, ver Sache auf*pen Grund zu‘! 
'gehen. &3 wird Gie ja nicht lange 


bätte mich meine Mutter nicht geben | plaßte er heraus, „ich fünnte es nicht! 


E . Kammerzofe verabfchieden und im aufhalten. Ne bereitwilliger Sie mit | 
lafjen, denn fie fagt immer, wenn) Mein Vater hat es im vorigen Jahre | 


Eis Reuter erzählt in „Läufchen Arpad Lazfo, der glutäugige Gei- |einer Drofchke, die an der Straßen | mit gehen, defto fehneller ijt die Anz | 


einmal 


* 


mb Riemels“ non einem eigentümli- 
Den Zaujchgeichäft, das ein quter, 
dummer Barernjunge einit auf dem 
h markt in Stevenhagen mit einem 
Meriedenen SHoufirer abihloß. Gr 
handelte eine prächtige Kuh, ven 
stolz des Bauernhofes, gegen ein 
ro Brillen ein! — 


Eichiähte berichten wir ebenfalls üder 
Fein Zaufhgeihäft „eigener Urt“, Das 
Moobl als Unitum in der ganzen Ge 


oichte des ameritaniichen Handels | 


Daftegen dürfte! —— Der hat einer 

meiner werten Lefer fchon jemals da= 

Den gehört, dak eine junge Dame 
wei Zirfuspläße für fi 

Fund ihren Begleiter um einunbein- 

Lalb Pe Kartoffeln erftand? Doc 

Eioir wollen nicht vargreifen! — 

Ä x = * 

alte Farmer Dobberſtein 

„Belleniller Deutiche Zet- 


Der 
Iegte ‚bie 


Hornbrille von der Wafe. — 


„Die Kommilftonzhändler”, meinte 


er ſchmunzelnd zu ſeiner Frau, „zah— 


een heute für den Buſhel Kartoffeln 


* 


mar. 


— Tappes,“ 


* 
3 
— 
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| ben Kartoffelpreiie an biefem Mor- 


5 Dollars, 50 Cents!“ Höher werden 


im Breife fteigen! Wir 
on Yuihel, Die wir noch haben, 
Fögnell wie möglich verkaufen!“ 


er! J ch!” “r die— — ⸗ 
Sell dent' ich auch!“ Pimmte die Was man da-für einen halben Dol— 


Frau zu. — 


„Hätt” ich nur nicht die „Reißun⸗ ars 
gen“ ſo bös' in den morſchen mn | Sofort 
„ich 
ſpannte gleich die beiden Braunen 


chen!“ jammerte Dobberſtein, 


an und führe nach Belleville.“ 
ind Kiegers an der Wainitr. wür- 


brachte! 


ganzen Land! — Wenn der Juna’,| 
der Frik nur nit jo arg dämlich! 


r Fritz iſt gar nicht ſolch' ein 
fiel ihm die Frau eifrig 
ins Wort! „Du behandelſt ihn blos 
mmer wie einen blöden Tölpel! Das 
hat ihn kopfſcheu gemacht, und er be— 
geht eine Dummheit nach der andern. 
Schick' ihn nur ruhig in die Stadt, 
und du wirſt jehen...” 
Ja!“ höhnte der Alte, „ich werd' 
ſehen, daß er auf der Fahrt die Kar— 
toffeln und obendrein die Pferde und | 
ben Wagen verliert und blos mit ber 
Peitſche wieder kommt!“ — 
Dobberſtein war alſo trotz der ho— 


„D 


gen in ſchlechter Stimmung; und die 


| 


" , ‚iperben wir für Spaß haben! 
ng“ aud,der Hand, und nahm tie 5 ba 


|frügeren Befuche eines jolden! — 


ö : ee |brülfenden Beitien, 
bie Strumbeeren jeht wohl nicht mehr, 5 


follten die! 
jo: 


lia!z ae 
Sal fprach zu Siitten fein Wort. — 


Kartoffeln 


von Theater, Nickel Shows oder Zir⸗ 


1 


ſolche weltlichen oder gar 


ze 
 Shhauftellungen. — Das 


herausgekriegt, 


Schule oder die Kirche, aber nicht in Meyers beinahe um einen Quarter rants, wo er mit ein paar beſcheide- beſtellt hatte. Kam dann Papa Her— 


„beſchupſt“ hatte! Seitdem traut er neren Landsleuten zuſammen Zigeu- tenſtein ſpät in der Nacht heim, 


ort „Zir⸗ keinem Menſchen, auch ber Muttern nermuſit machte, hatien ihm m ge— 
kus“ wirkt auch auf den blödeſten und uns Kindern nicht mehr! Wer wiſſen Kreiſen einen Ruf verſchafft. 
Bauernijungen Die ein elteiiier | Eiwas ven der Farm zu den Kom: | Man engagirte ihn gegen glänzende | hen ruhe. längit 
FA der nachfolgenden kurzen Ge Chlag; das träge Phlenma feiner mifjionshändlern bringt, triegt tein Honorare für Privatfeitlichkeiten; er ihrem tmeichen Bettchen. 


Iimürbe er natürli in dem guten 
| Sfeuben Ichlafen gehen, fein Töchter: 
| wohlgeborgen im 
Erſt ſpät 


DL ei daß unſer ger, war drauf und dran, ſich dick ecke auf ſie wartete, zumWinterfeldt- gelegenheit vorläufig erledigt.“ 
|Tus-Vorjtellungen die Rebe ift, Brave | Sinecht ihm bei der Ablieferung von in die Berliner Wolle zu fegen. |pla eilen, wohin er fein bereit3 zu 
 Mädden gehören in’3 Haus, in diejeinem uber Hafer an Jllig und)Seine Erf: in den Weinreftau- |längerer ernfahrt gemietetes Auto ifage —“ 


„sa, wenn ich Shnen doch aber 


Der Beamte zudte die Achſeln. 
„Einmal können Sie die Wahrheit 
nur geſagt haben!“ erklärte er uner- 
bittlich. „Entweder vorhin oder jetzt. 
Das wird ja ſpäterhin die Unter-— 
ſuchung ergeben. Alſo fügen S’e ſich. 


Empfindungen ſchwindet bei demGe- baares Geld mehr in die Finger, ſon- ſpielte bei märchenhaften Diners, wo am nächſten Morgen, wenn Milena Es geht wirklich nicht anders!“ 


danlen an Das, was er in dem Wun- dern wird mit einem Check bezahlt! das Gedech dem Monatsgehalt eines beim Frühſtück ausblieb, konnte er 


— > 2 
derland Zirkus zu ſehen bekommt, 


und der Beſuch ſolcher Schauſtellun— 
gen iſt für ihn der Superlativ aller 
irdiſchen Hochgenüſſe, vor denen ſelbſt 


für ben Zirkus machen?“ 


| Das war eine frage, auf die das bein im Suppentopf dicht aufeinan- ;cder nod; tiefer im Vöhmifchen brin- 


|&o hat e3 Vater angeordnet! Wie zweiten Buchhalters gleichkam; er ihre Abmejenheit entbeden und den |tor Grimm, 
fann ic) da den Dollar „Schmuh“ | fiebelte zu prunfoollen Hochzeiten, | Telegraphen ſpielen laſſen. Da wa— Achſeln und brummte: 
| bei denen die Millionäre wie die Nu: |ren fie aber vielleicht Ichon in Prag |mwenn e3 durchaus fein muß! 


bie ihm im Religionsunterriht ae= | Siftienden troß ihrer Smartheit bie | Der Jahen und fi) an den erlejenften | men. 


ſchilderten Seligkeiten des Himmels 
erblaſſen. Fritz war keine Ausnahme 
vbon der Regel. 


hen wir, ich und du, in den Zirkus!“ 
ſchrie er, „ganz egal, was deine Mut- 
iter davon denft! Herr Gott, mas 
1 Und 
nun erzählte er der Siſtien von einem 


Ordentlich beredt wurde der ſonſt ſo 


maulfaule, fiupide Burſche, als er in 


der Erinnerung an die Welt der 
der tanzenden 
dreſſirten Gänſe 


lephanten, der 


und Schweine und all' der andern 
Wundertiere 


und Wundermenſchen 
aus fremden Zonen ſchwelgte. — 
Dol 
ſchloß er ſein Loblied. 
aber fiel er wieder in ſein 
gewohntes mürriſches Weſen zurück, 
hieb ärgerlich auf die Pferde, und 


lar zu ſehen kriegt, iſt tauſend 


wert!“ 


Wie 


wg . ein böfer Reif in der Frübjabränadt 
ben froh fein, wenn ih ihnen Die! a Srunaht 
"zehn Buihels | 
find recht inapp in Belleville, wie im 


auf die zarten Pflänzchen, wor nme 
itch der Gedante an den zu zahlenden 
Eintrittäpreis auf die Seele des Zir— 
tursenthufiaiten gefallen u. hatte bie 
even erjt madgemorbenenHoffnungs- 
zegungen auf einen zmeiten Beiuch 
des Wunderlandes mit feinem eijigen 


Hauche gelähmt. Woher folite er das 


zu diefem Zweck für ſich und oben— 


Er wurde ſogleich 
Feuer und Flamme! „PNatürlich ges 


Antwori ſchuldig bleiben mußte. 


Stück abreißen und es für zwei Zir— 
tusbillete eintauſchen. 


Hoffnung nicht auf, ihr Ziel zu er— 


reichen und mit dem Fritz am Nach— 


Delitateſſen gütlich 


ſäcke; er ließ ſeine Geige auf ſezeſ— 


Das ſah ſie ſioniſtiſchen Hausbällen ſingen, über 
ein; — aber trotzdem gab fie die denen der Hauch und Duft ſymboli-, 


ſtiſcher Verzücktheit ſchwebte. 
Und natürlich — eines Tages hatte 


taten, bis ſie 
Von einem Check konnte man kein zum Platzen waren wie ihre Geld- chen. 


Und es ging alles wie am Schnür— 
Das Winterwetter war pracht 
voll. Ein bischen kalt zwar in der 
Nacht. Aber dagegen konnte man ſich 
ſchon ſchützen. Der Chauffeur des 
Autoverleihinſtituts, den man halb 
und halb ins Vertrauen gezogen 


———ã — —5— = . ’ *8* ) Kto { ’ y = 
Imittage den Zirfus zu befuchen. Auf er fie) tief in das fchöne, fleine, nor Hatte, mußte Deden beforgen. Außer 


dem Reſt der Fahrt jprach fie fein Wonne und Wen biipfende und zuk— 
Wort. Fritz natürlich erft recht nicht; |iende Herz Milena Hertenfteins hin: | 


‚aber während er gedanfenlos vor fich 
Ginftarrte, erfonn das liltige Epas- 
'töchterchen einen Blan, der an Raffi- 
‚nirtheit nicht feines Gleichen finden 
tonnte! — 

Als die Beiden endlich vor dem 
Geſchäft von Jlig & Meyers anta= 
men, fand Tchon eine Menge anderer 
Wagen vor der Tür, ’die alle der Ab— 


-'fertigung warteten. „Sieh nur zu, 


Fritz,“ ſagte Siſtien, daß du ſchnell 
nach der O 


Office hineinkommſt! Bei 


‚dem großen Andrang wirft du heute 


jo ivie fo lange warten müffen! ch 
werde in der Zwiſchenzeit nach der 


‚Ausjpannung bon Sllapprot &, wo 


meine Muiter immer ibr Ieam ein- 
jtellt, geben, um bort für fie eine Be— 
‚ftellung auszurichten. Sobald du Die 
Kartoffeln verfauft und deinen Ched 
‚gefriegt haft, Holit du mich von da 
ab und wir fagren nah Haufe! — 
Verſtanden?“ 
Fritz war nicht 
dig zu handeln. 


ewöhnt, ſelbſtän— 
Widerſpruchslos 


drein auch noch für die kleine Siſtien fügte er ſich alle den Anordnungen 


nötige Geld nehmen? Er ſelbſt hatte 


leines, und daß dieje einen Gent bes 


jaß, war nach Xage der Aktien, d. b. | 


| bei dem befannten Geiz ihrer Mutter, | 


vollſtändig ausgeſchloſſen! — Weiter ı 
war er in ſeinen Reflexionen noch 
nicht gekommen, als die Kleine, die 


den Stimmungswechſel ihres Beglei— 
ters bemerktt hatte, mit der halb ſpöt- 


tiſchen, halb ängſtlichen Frage ihn 


unterbrach: „Was iſt mit einem Mal 


los mit dir? Du machſt ja ein Ge-⸗ 


Siſtien's, ſtieg vom Wagen ab und 
ging in die Office. 

Das Mäödchen wartete noch ein 
Weilchen, dann kletterte ſie über den 
Sitz in den hinteren Teil des Wa— 
gens hinüber, in dem die Kartoffel— 
— 


Daran zu ſchaffen und ſprang dann 
mit einem, unter ihrem Jacket ver-! 


fiedten Rädcyen auf die Straße bin: 
unit, — — - 
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eingegeigt. 
genen 


Seine ſehnſüchtig gezo— 
Töne waren, mit den Gluten 
ſeiner feurigen Blicke im Bunde, zu 
einem feinen, aber dauerhaſten Gold— 
fiſchnetz geworden, in dem die mond— 


ſcheinzarte, ein bißchen weltfremd 


überſpannte, vor allem gräßlich 


eigenwillige kleine Milena zappelte 
‚und feinerlei Belehrungen des braven | 
|diden Goldfifchpapas, der ich ver- 
Igeblih das zäh gejponnene Geflecht 


‚zu zerreißen bemühte, zugänglich ivar. 


'YUrpad Lazto auftrat, fie fuhr mit 
tkm in der Stadtbahn dreimal rund 
um Berlin und pendelte auf der 
Hochbahn hin und her zwiſchen Char— 
lottenburg und der 


Tiergarten und traf ihn in verſchwie— 
genen Konditoreien. Ganz Berlin 
wußte es, fomeit e8 Milena Herten- 
ſtein kannte. Und ſie hatte 
kleinen Verkehrskreis. Die 


— 


Die dem 
geſehen hatten, bedauerten das ſchöne, 
wahnbetörte Kind. Der machtloſe 
Vater wollte verzweifelt ſein graues 
Haar raufen. 


ges, ſauber gearbeitetes Toupet 
weſen wäre. 

Aber zu ändern war eben nichts. 
Eines Tages mußte der Alte kapitu- 
IIteren, wenn Milenden nicht irgend 
‚einen tollenStreich begehen follte. lin- 


ge: 








Sie lief in alle Konzerte, in denen ı 


lotte Warſchauer 
Brücke; ſie gab ihm Stelldichein im 


feinen | 
einen | 
\lachten, die anderen entrüjteten fich. | 
monetenhungriaen Halbz | 
Iäigeuner einmal ins ftrupellofe Herz 


Er Hätte eö weniglten3 | 
jiher getan, wenn es nicht ein arti— 
weiche Fell 
der neben ihm hing. 


lich der Uebermut. 
iſt nicht gar ſo arg teuer! 


ſicht, wie ein alter Brummbär! Wa— 


dem hatten ſie ja Pelze, Milena einen 
Zobel, er den ſchönen neuen Biber 
aus Unaarn, der fo billig aewejen 
| * er 

| mar, weil er feinen ‚Zoll gefoitet hatte. 
' Am Nollendorfplak, in einem ber 
| dortigen Nejtaurants, wartete Urpad 
Lazfo an jenem Abend voli Ungeduld 
auf die zehnte Stunde. Zwiſchen 
zehn und elf mußte Milena beſtimmt 
erſcheinen. Von zehn Uhr ab wollte 
er dann auf dem Winterfeldtplatz 
warten, bis ſie kam. 

Es war erſt halb, als er nach der 
Uhr ſah. Noch reichlich Zeit, einen 
wärmenden Glühwein zu trinken. Er 
beſtellte, und der Kellner brachte das 
dampfende, purpurſchimmernde Ge— 
tränk. Aber es war heiß wie feurige 
Lohe. Er hätte ſich die Lippen ver— 


tergeſtürzt hätte. Und ſo tonnte er 
es nicht hindern, daß plötzlich ein 
Kreis von Bekannten, die aus irgend 
einem früh ſchließenden Theater her— 
einſtrömten, die Plätze in feiner 
Niſche beſehten und ihn förmlich um— 
zingelten. 

Man machte ihm Vorwürfe über 
ſeine Abſonderung. Ob ihm die Liebe 
denn gar keine Zeit mehr übrig laſſe 
für die alten Freunde? Oder ob er 


gar ſo ſtolz geworden ſei, ſeitdem er 


den noblen Pelz da trage? 

Und der das letztere geſagt hatte, 
faßte mit feierlichem Reſpekt in das 
des toſtbaren Paletots, 


a 


zü 


padte den quten Arpad plöß- 
„Der nodle Pelz 


m 


geſchmeichelt und lachte verichmigt. 


brannt, wern er es zu Haftig hinuns 


fagte er! 


Arpad Inirfchte mit den Zähnen | 

Wortles zuckte 6 die , 

„Afo —! 
Aber, C 

dann au Galopp, Berehrteiter!" E35 | 

jeilt mir wirflich heute!“ | 

ı Der Kellner wollte ihn nunmehr | 

in den Biberpelz helfen, aber der 

Pe verhinderte das. 

| * „Bringen Sie den Belz in bie 

I Drofchtet" befahl er. .& i vorläu- Die Ausarbeitung diejer Kiffen- 

‘fig mit Befchlaq belegt.“ ‚überzüge gefchieht im Gtiljtih und 

; Dom grüßte er gemeifen und zng ämar zum größten Teil in blau. Der 

Imit Lazfo von dannen. Pfau in verfhiebenen Schattirungen 

| Man ja noch ein paar Scheppen aud) mit Lazn-Dazy-Stih. Die 

‚lang beieinander und beiprady den — 

Fall, nicht ohne Bedauern, aber auch 


Kiffenüberzüge. 
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nicht ganz ohne die ſo genußreiche Aus jeden aedranıt, is feden d 


 Schadenfreude. Denn Arpad Laz 
‚tes jhmußiger Geiz, der hier einmal 
empfindlich getroffen wurde, war den 
meilten der Anmejenden nur zu be 
tannt. 

Da plöglid — es modie vielleicht 
‚eine Stunde vergangen fein — ftürzte 
'er wieder in das Gajtzimmer, bleich, 
‚durchfroren, aber mild erreat, mit 
'wirrem Haar und heftig geftituliren- 
den Händen, vergeblich. eine Meile 
nah Men ringend, um fprechen zu 
tkönnen. 

Alle ſprangen überraſcht von den 
Stühlen auf. 

„Was iſt geſchehen, Lazto? So 
reden Sie doch!“ riefen die Betann 
‚ten beftürzt durcheinander. 
| „she müßt alle mit auf die Bolt: 
zei! Schnell, fchneli!” ftöhnte er 
‚endlich. „Der Kerl war ein Schiwind- 
‚ler! Er ift mit meinem “Pelz ber- 
ſchwunden!“ 
| Nach und nach erfuhr man, wie die 
Geſchichte zugegangen war. Die 
Droſchle hatte vor einem Hauſe ge— 
halten, worin wahrhaftig ein Zollamt 
untergebracht war. Aber es war ſchon 
geſchloſſen geweſen. Sie hatten wie— Garnitur für den Geſchirrſchrank. 
der umfehren müfjen. \ Die Zaden an den einzelnen Teilen 

„Sp werden wir zum Chef fah- dieier Garnitur werden natürlich mit 
‚ren,“ hatte ber Gauner gefagt. „Das | Knopflochftihh ausgearbeitet; ſonſt 
iſt inſofern für Sie günſtiger, als er alles mit Stilſtich Man wendet zwei 
Ihnen ven Pelz bielleicht gegen eine Schattirungen von blau an, die dunt— 
EEE VORGE _ ‚lere für die Zoden und Buchſtaben. 

or. = ee Das Muiter Nr. 625 beiteht aus 5 
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halten, war ein Edhaus mit boppel- 


ENDE 


E Frau fah ein, dar die Stunde nicht 


Sache anders deichſeln, 
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geeignet war, dem Vater eine beſſere 
Meinung von der Intelligenz ſeines 
Sohnes beizubringen. Sie mußte die 
wenn Fritz 
vom Alien mit dem Verkauf der 
artoffeln betraut werden ſollte! 
Na ja,“ gab ſie zögernd nach einer 
Weile zu. „Fritz hat ja wohl nicht 
bie Smartheit mit Löffeln gefreſſen, 
und daß er vielleicht Dummheiten 
macht, ſell will ich auch nicht grad 
für unmöglich halten! Weißt du, Va— 
ter, wa3 wir tun wollen? Ich werde 
zur Nachbarin Kleinſchmidten gehen 
und ſie bitten, daß ſie ihre Siſtien 
(Abkürzung für Zöleftine) mit dem 
Fritz nach Belleville mitſchickt! Das 
iſt ein arg kluges Ding — und ſo 
gerieben, wie ein Philadelphia 
Lawyer! — Sie wird ſchon dafür 
ſorgen, daß Fritz nicht nur das 
Teanr, ſondern auch das Geld für 
bie Kartofſeln richtig nach Hauſe 
bringt, und ſich auch nicht auf dem 
Wege „verbieſtert“.“ Dem alten 
Schollenbrecher leuchtete ſofort die— 
ſer Vorſchlag zur Güte ein; er hielt 
es aber für angebracht, erſt noch zu 
rumbeln“, ehe er ſich damit einver— 
ſtanden erklärte. — Er behauptete, 
er müſſe ſich ja vor den Nachbarn die 


chamen, den 


Augen aus dem Kopf i 


4a 
2R 


großen Lümmel unter der Aufſicht 


J 
8 
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Es 


eines Kleinen Wiedchens nad Ser 
Gtabt zu fchiden. Aber mas bliebe 
ibm meiter übrig? All’ feine Mühe, 
dem ungen Beritand und Bilduna 
„einzuprügein“, ſei vergeblich gewe 
ſen — Fritz ſei ein „Dämlack“ und 
werde ein Schandfleck für die ganze 
Familie Dobberſtein bleiben! — Be— 
vor er noch mit dieſer vernichtenden 
Kritik der geiſtigen Fähigkeiten ſea— 


ne Stammhalters zu Ende gekom 


Er 
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men war, befand jich Frau Dobber: 
ftein fhon auf dem Were zur Nach 
Barin Kleinfgmidt. Diele Lörte mit 
mütterlidem Stolze die Lobpreifim- 
gen ihrer „Imarten” Tochter an, vie 
Frau Dobberfiein al& Finleitung zu 
ihrem Anlieaen voraufzufchiden für 
zweckmäßig befand; und erteilte bar- 
auf mit Veranügen die von ihr erbe- 
tene Erlaubnis, day ihre Sijtien dem 
Fritz old Mentor auf der Fahrt nach 


der Stadt bienen dürfe. — Daran, 
daß fie mit der Beitallung des pier- 
zehnjährigen Mädchens als Schup: | 


engel über einen Techzehnjährigen 


= Nungen einen Ziegendod zum Gärt: | 
ner einjehten, dachte weder die Mut- | 
ter noch die Nachbarin Dodherfein. | 
Als Letztere mit der fonntäglich auf-' 
gepukten Siftien nad ihrer Farm 
zurüdtebrte, jah; Fri bereits auf 


dem, mit Kartoffeln beladenen Ma= 
en, Mmährend der Water 


die er bei ber yahrt und dem Kariof: 
felhandel zu befolgen hatte! — 


Eijtien Güpfte auf den Wagenſitz 
neben ihren Schubbefohlenen und die 


Fahrt aing log. — Sobald der Wa: 
gen aus dem Dunftfreije der Farm 
gelangt war, fprang jie von ihrem 
Eik auf, gab Frik einen Klaps auf 
Die © 


| Sitien wartete fon lange und 


ternehmend genug war jie dazu. Und 


ı gedacht, 


ich ihn betrüge — 


ausbezahlt hätten! 


rum. St Dir eine Laus über die Xe= | 
ber gelaufen?“ | 
Statt einer Antwort, gab Frig ein | 
migmuitges Brummen von fih! — | 
Das Mädcen, dadurch geärgert, 


Iverjegte iym einen Nippenftoß und | 
meinte jchnippiih: „Wenn du nicht | 


höflicher zu mir biit — mit einem 
ſolchen Muckropf, wie dir, geh’ ich 
gar nicht in den Zirtus!“ 

„Hat ſich was mit dem Zirtusbes | 
ud!” gab Frig mit einem Seufzer 
urüd! „Uls ich erit daven ſprach, 
dat’ ich, meiner Seel’, nicht daran, 
daß ich fein Eintrittägeld hab’!“ 

„as? Hall du Dir denn bon dei- 
nem Bater fein Spendgeld geden [af 
en?“ rief Siitien, Sich jebr erftaunt! 
antiellend, obwohl jte aanz aut! 
mußte, daß der alte Dodberftein 
ebenfo geiziq iwte ihre Mutter war, 
und zrig, wenn er nur an Spendaelv 
biel weniger es gefordert 
hätte, von ſeinem Vater verprügelt 
worden wäre! 

„Das tu' ich nie!“ antwortete der 
Junge verbiſſen. „Der Vater gibt 
mir ja doch keins!“ 

„Du nimmſt aber doch heute für! 
die Kartoffeln viele Dollars ein!“ zi— 
ſchelte die tleine Schlange, ſich näher 
an tim heran windend. „‚Behalt' einen 
davon für dich! Wir gehen dann 
Beide in den Zirkus!“ — 

„No! No! No!“ wies Fritz die Ver— 
führerin entſchieden zurück. 

„Pein Vater ſchlägt mich tot, wenn 
mauſetot!“ 

„Du biſt doch ein zu großer To 
pes, Fritz!“ ſpottete die Eba im Ta 
ſchenformat. „Erſtens wird er ſich 
hüten, das zu tun, denn wer einen 
Menſchen, jelbit einen jo dummen! 
Jungen wie did, toticglägt, Kommt 


Sy 
Tap- 


in's Ariminal, oder wird gar aufge: 
hängt! Und zweitens braucht er es ja 


gar nicht zu erfahren. Du erzüblit | 
ıhm einfach, das die Kartoffein feit 
gejtern um 10 Cents am Bujbel im 


PVreife achallen find, und Jilig und! 
Meners dir alto nicht $35.50 für die 


zehn Bufhel, fondern nur $34.50 
Dadurh ver 

dienst du den Dollar, den wir für 
die zwei Sirlus-Tidets fo fehr nö: 
tig haben. — 


ber Fritz?“ 


„Nein!“ erwiderte Fritz, obwohl er 
hundertmal lieber ja geſagt hätte. Er 
durfte es aber nicht, denn außer den 
in beſtimmter Ausſicht ſtehenden 
Prügeln von ſeinem Vater, hatte die 
Sache noch einen andern Haken. Er 
ließ aber von dieſem Haten zu Si— 


ſtien nichts merten, ſondern begrün— 
dete ſcheinheiliger Weiſe ſeine Meige-⸗ 
daneben | s 8 
tand und ihm mit brodend erhobe= | fen 
nem Krüdftod zum jo und fo vielten | 
Male die Initruktionen eintrichterte, | 


rung mit einem moraliſchen Beden— 


„Ein braver Burfch!” brummte er, 
„belügt und beirügt feine Gitern 
nicht. Lab mid in Ruh’.“ 


Siitien aber tat ihm den Gefallen | 


nicht, teils dieferhald, weil fie richtig 
vermutete, daß er ihr nur mit feiner 


Bravheit Wind pormachte, teil3 au-'! 


erben, weil fie überzeugt imar, da 
es ihr dur; Schläue und Schmeiche- 
lei Ichlieglih Doch gelingen müfie, 


chelter und jauchzte laut auf: den dummen Jungen anderen Sin=' 


tripelte ungeduldig dor der Yus-|Xrpad hatte ein meites Gemiffen. | 


Willſt du es tun, lies | 


Ipennung, als Fri mit dem leeren 
Wagen endlich angefahren Fam. 
„Stell! das „Ieam“ ın den Stall,“ 
tief fie ihm entgegen. „Wir bleilen 
nocd) zivet, drei Stunden in ber 
Stadt.“ Much jet tat cr, mie fie ihn 
scheiben, und fragte erit, nahpem 
er ihren Wunfceh erfüllt hatte: „Du 


nm 


haſt wohl noch Geſchäfte für beine 


Mutter in der Stadt zu beſorgen?“ 
„I, Gott bewahre!“ gab ſie lachend 

zurück, „wir wollen in die Nachmit— 

ags-Vorſ g bom Zirkus gehen!“ 

lags-Vorſtellung vom Zirkus gehen! 
Frit machte ein noch dümmeres 

Geſicht, als ihm gewöhnlich zum 
> 7 ö 


‚Yusdrud jeines Erfiaunens zu Ge: 


bote ftand, dann meinte er, bon ber 


Hläffe des Gedanken: angefräntelt, | 


dah mangels deS erforderlichen Ner- 
vus Nerum der Zirtuäbefud) für fie 
ja doch eine Unmsniichteit jet, mit 
sinem tiefen Seufzer: „Wie können 
iwir in die „Shomw" gehen: Wir haben 


'ja fein Geld!" — 


Aber Tickets! frohlockte 
ten unter die Augen. Nun aber mach' 
ſchnell, ſonſt kommen wir zu ſpät 
zum Anſeng der Vorſiellung! 
Neugier war ſonſt der Kardinals— 
fehler des ſtupiden Jungen nicht: 
jert aber brannie er förmlich darauf, 


Zzu erfahren, wie Siſtien in den Be— 


ſitz der Karten, die ihnen die Pfor 
ten des Wunderlandes öffnen ſoll— 
ten, gelangt war. — Sie wollte nicht 
gleich mit der Sprache heraus. Erſt 
‚als fie auf ihre Frage erfchren, das; 


Sig & Meyers vie Kartoffeln nicht 


nachgewogen, ſondern fie von ihm 
auf Treu und Glausen für 10 Qu: 
jhel3 angenommen bätten, und nad) 
dein Frig ihr Doch und heilig peripro- 
hen, dal er fein Wort von dem, ina3 
fie angeiiellt hatte, verraten werde, 
lie fie die Stake aus dem Sad. — 

„sc hatte mir 
‚erzänlte fie, „in den Zirkus mit dir 
zu gehen, und was ich mir einmal 
vorgenommen, fee id au ducdh, 
dern ich Din fein jo dummer Tappes 
wie du, der glei Die Flinte in’s 
| Keen wirft, wenn Etwas nicht oleich 
:Happen will. — Wir hatten fein 
Geld in der Tafche, aber mir hatten 
' Rartoffeln auf demWagen, und flar- 


|toffeln find heutzutage fo aut oder: 


keffer noch als Baargeld. Eo itahl 
ih denn, während Dir in der Difice 


Iwarit, ein Bed und einhalb Kartof: | 
feln aus einem Sade, und brachte fie 


‚in meinen Umfchlagetude nad dem 
| Sirfugzelt. Der Manager, den ich 
glücklicher MWetfe gleich in die Finger 
‚lief, fragte mich nach meinem Beach. 
(—— ch bot ihm die Kartoffeln für 
Izivei Sirkustidets an. — Anfangs 
war er ganz baff, dann wollte ex fich 
‚über ben vorgefhlagenen Handel 
‘bald tet iachen und audy andere Zir- 
fusleute jtimmten in Da8 alberne 
Gelächter mit ein! — Ah fchäimte 
‚mich deswegen aber fein Biffel, denn 
Handel iit Handel, und Bufineh ift 
Buſineß, und ich ſagte dem dummen 
Volk das auch in's Geſicht. — 
Schließlich kam die Frau des Mana— 
gers hinzu, nahm mir die Kartoffeln 


Siſtien 
und hielt ihm zwei grüne Einlaßker— 


vorgenommen,“ 


Nur wäre ihm ein normaler Verlduf 
'diejes beiten alfer Engagements, da3 
jer je eingegangen var, lieber gemefen 
als eine Automobilhba durch Nacht 
\und Nebel, bei der 


man jich feine 


toſtbaren Knochen womöglich brechen | 


lonnte. 
| 
aller Konflikte deshalb nach Kräften 
hinaus, ſo tapfer das ſchöne Fräu— 


lein auch den Fall in Erwägung zog. 
Vielleicht bekehrte ſich der Alte doch 


noch vor der aufregenden Kata 
ſtrophe, obgleich er den Geiger ſeit 


‚ließ und ibn auf der Straße wie Luft 
| behandelte. 


pad auch noch etwas höcyft Wichtiges, 
ja Notwendige: für fo eine Gretna- 
| Green-Erpedition: ein Pelz! 

| 
ſich ſo ein nobles Garderobenſtück in 
Beklin zu kaufen. Aber in Ungarn 
daheim waren ſie unendlich viel bil— 
liger. Er hätte als ſchlechter Haus 
halter vor ſich ſelber dageſtanden, 
wenn er unnötig ſo viel mehr dafür 
causgegeben hätte. Freilich koſtete die 
Geſchichte einen Haufen Zoll, der die 
Differenz zum größten Teil wieder 
zu verſchlucken imſtande war; aber ſo 
dumm war Arpad nun ſchon lange 
nicht, ſich ſolche Laſten aufzuerlegen. 
Nur ſchlau mußte man ſein! 


Der Pelz alſo war eines Tages da. | 
Arpad 


‚E3 war etivas Großartiges. 


fah darin aus wie ein Magnat, der | 
ein haibes Duhend jchiver reiche Tanz | 


ten auf einmal beerbi Hat. ind nun 
zeigte er fih Milena gegenüber aud; 


geneigt, den Coup zu wagen und mit | 


'ibr in Yuto nah Wien und weiter 
zu faufen, um den wiberjpenitigen 
Papa Hertenftein gründlich mürbe zu 
machen, 


Plan entworfen. Milena 


Abend noch mit dem Vater zufammen | 
die Oper befuchen, die der alte Herr 
meift vor dem legten Uft verlieh, um. 


—— — — — —— — 


Wir haben nicht eine Kartoffel für's 
Dinner — gib' ihr die beiden Tik— 
kets! Und der Manager tat's! 


lung muß gleich ihren Anfang neh— 


men!“ 
* * a 

Damit die werten Lefer aber aus 
dieſer Geſchichte nicht die falſche Mo— 
ral ziehen, daß unrecht Gut biswei— 
len doch gedeiht, müſſen wir zum 
Schluſſe hinzufügen, daß Fritz ſo— 
wohl wie Siſtien die gerechte Strafe 
für ihr unrecht' Tun erlitten.— Friz 
betam eine gehörige Tracht Prügel, 
weil er zur Einholung der beim Zir— 
kusbeſuch vrerſäumten Zeit die Pferde 
auf dem Heimwege im Galopp getrie— 
ben und ſie, mit Schaum bedeckt, auf 
den Hof zurückgebracht hatte. 
Und Siſtien wurde von ihrer Mutter 
ebenfalls geſtraft. — Sie hatte in 
der Freude über den Abſchluß des 
guten Handels ganz darauf vergeſ— 


ſen, ihr Umſchlagetuch von der Frau nämlich keinen Augenblick Zeit mehr.“ 


Hurra, Fribz jetzt ſind wir fein ab! nes zu machen! — Fritz ließ ſie, ab, und ſagte zu ihrem Manne: „Die des Zirkus-Managers zurüchzufor— 
Seut Nachmittag gibt der Zirkus ohne ein Wort dagegen zu ſprechen, Kleine hat Recht, Bisniß iſt Bisniß! dern! — 


| . 2 8 c 
‚alles in Händen gehabt: 
‚ihn ein anderer. 
Monaten chen nicht mehr ing Haus 
Imerfte er gejchmeichelt. 
Pelz iſt funkelnagelneu.“ 
Und dann fehlte dem braven Ar— 
Spottvogel. 
iſt ſchon ziemlich ſchäbig. 


| Er hätte zwar Geld genug gehabt, | 
eingelegt. 


hatte nachſchicken laſſen. 


Knopf aber hatte meine Großmuitter 


genäht. € on 
'ichon bald einmal ſchicken. — Wahr-⸗ 
ſcheinlich ſchon bald!“ 


Mit großer Vorſicht hatte er den 
follte am | 


Docs jebt laß’ uns eilen, die Vorjtel= | 


„eh, haft du ihn als Präfent be- 
tommen, du Rattenfänger?” erfun- 
digte fich ein blaffer Neidling. 

„Ach, was alaubt ihr! 
ihn bei Herpich Tchuldig geblieben 
jern!“ rier lachend ein Spottoogel. 

Arpad lächelte nur überlegen. 

„Haft du ihn auf dem Leihamt ges 


’ tauft, alter Pfiffikus?“ forſchte ein 
Er ſchob dieſe gewaltſame Löſung 


dritter. 

Da begehrte er auf. „Ich werde 
doch keine alien Sachen tragen!“ 

Ni wie alt iſt denn Ihre 


„Nun, nun, 
Geige, Lazko? Und wer hat ſie ſchon 
t?“ begütigte 


2 Mu 


„Das ift etwas ganz anderes," be- 
„aber der 


„Stimmt nicht!” Grgerie ihn ver 
„Der Knopf hier oben 
Ufo —“ 
„Dur ven Sinopf ijt er eben jo 
billig gewefen“, triumphirte Zazto. 
‚Mit dem Anopf habe ich Die 
Schnüffler auf ven Steueramt ber- 
Un dem mußten fie jich 
überzeugen, daß e& mein alter Buda 
pefter Pelz war, den ich mir endlich) 
So zog ich 
ihnen den Zoll aus der Naſe! Den 
con einem alten Flaufchrod ertra ab 
aeriifen und ftatt des andern da an- 
Den richtigen wird fie mir, 


Und er läcelte bebeutungsvoll. 
Denn nun war es gleic) zehn. lmd 
'auf dem Winterfeldtpla jtand Jicher 
das Automobil ſchon. 

„Verzeiht, Herrſchaften, wenn ich 
nich jebt empfehlen muß. Aber ich 
habe eine Verabredung von Wichtiq- 
fett. Mir treffen uns bald einmal’ 
| mieder.” 

Er tranf Seinen Glühmein aus, 
zahlte und ariff nach feinem Pelz: 
mantel. 

Der Kellner fpramg fchon herbei, 
um ihn bineinzuhelfen. : 
„Hab die Ehre!“ morlte er rufen. 
ı Doch die Zunge verfaate iym plößlic. 
E3 hatte fi jah eine Hand auf 
‚feine Schufter gelegt, und eine tiefe 
Beamtenſtimme ſagte ſcharf und be— 
ſtimmt: „Mein Herr, ich lege Be— 
ſchlag auf dieſen Pelz. Er iſt nach 
Ihrem eigenen Zeugniß geſchmuggelt. 
Ich bin der königliche Oberzollinſpek⸗ 
tor Degenhardt. Haben Sie 
Freundlichkeit, mich zum nächſten 
Zollamt zu begleiten, wo wir ein vor— 
läufiges Protokoll aufnehmen wer— 
den!“ x 

! Xrpad war zuerjt über bie Maßen 
'erichroden; dann mar ihm die Szene 
wie ein ſchlechter Witz erſchienen. Als 
er jedoch in das ernſthafte, geradezu 
unbewegliche Geſicht des fremden 


Herrn ſah, fing er an die Sache ge- 


fährlich zu finden und verſuchte keck, 
ſich aus der ſelbſt gelegten Schlinge 
zu ziehen. 


„Es war ja nur 'ein ſchlechter Witz, 


den ich den Herren hier aufgebunden 
habe!“ log er. „Der Pelz iſt wirk— 
lich nicht eingeſchmuggelt! 
Sie, mir zu glauben und die Sache 
auf ſich beruhen zu laſſen. Ich habe 


Das tut mir Ihretwegen fehr 
leid, Herr —“ 


tem Ausgang geweſen. Arpad hatte 


Teilen, jeder 8 bei 44 Zoll groß, und 


Er wird 


\ Sorte. 


Berge gemwefen. 


‚Pfand, wartete auf dem Winterfeldt- 


'zipfel zu erbliden. 


|berdiene, daß fie ihr Schidjal an das | 


Unglück getroffen hatte, aina 


Die | 
unmöglich mit ihr ausführen fönne, | 


vergebli im Hausflur auf das Wie: | 

dererſcheinen des Herrn Oberzoll- ſtere Gefichthen mit ben feit zuſam— 
inſpettors gewartet. Der war, an⸗ mengepreßten Lippen. 

geblich um erſt ein Wort unter vier Von einer derunglückten Hoch— 
Augen mit dem Chef zu reden, die zei '“ antwortete fie und brad) 


—— RXzeitsreiſe! 
Treppe binaufgeftiegen und verbuftet. | dann im ein bitteres, wildes Lachen 
Mitfammt dem Belze natürlich. 


; j 2 63 'aus, das ben alten Herrn ganz aus 
war ein Gaunerſtreich allererſter der Faſſung brachte. 
orte. Eine geniale Improviſatien. Da nahm er fie um die Taille, zog 
wie ſie nur ein Spezialiſt von Fach ſie auf feine Knie nieder und jtrei 
zu leiften imftande iſt. Iıhelte fie zärtlich, wie er3, als fie noch 
Der Drofchtentutjcger war detiein Kind mar, imnfer getan batte, bis 
erjte geivefen, der Verdacht geſchöpft fie anfina zu beichten. 
batie. Aber ehe er den im Flur um | _ _____ _____ 
herftampfenden Arpad mobil gemacht, mit Arpad Lazto hat ſie keine 
wor der Gauner längſt über alle Silbe wieder geſprochen. Seine 
Briefe ließ ſie uneröffnet zurück— 
Wutſchnaubend hatte ſich Urpad gehen au — Straßengruß er- 
‚zur Bolizet fahren laffen, um dieje | Holate fein Dan. 
auf die Spur bes Räubers zu hegen.| (53 mar wirklich aus! 
Danı war er in das Rejtaurant ge=! Arpad war plöklich unter die Pech- 
Iommen, damit feine Freunde das yögel geraten, nachdem ihn das Glück 
Sigralement ergänzen follten. Imsnatelang geradezu verfolgt Hatte. 
4 — —;Yuch feinen Pelz befam er nicht mie- 
Milena Hertenitein, das vermöhnte | per, fo eifrig fich die Polizei auch der 


‚Shoptind des Gtüdes, das jede Ber- | Angelegenheit annahm. Dafür be 


nachläſſigung wie eine Schmach em— dachte ihn die Zollbehörde, die natür— 


lich gleichfalls Wind von der Ge— 
platz und wartete, ohne von dem ge— ſchichte erhalten hatte, mit einem 
lieblen Arpad auch nur einen Rock- nanz erfledlichen Strafmandat. 
no. .....1. Boshafte Freunde aber — und er 

Aufgeregt lief fie dor ihrer patte deren eine ftattliche Anzahl — 
Drojchte, die jie warten Tieh, auf und sagten ihm bei jeder Gelegenheit in 
ad. — u 20,2 ,|jemem Tone verdägjtigen Mitleibs: 

Dabei jtiegen langjam die Zweifel! Na, Arpad, was macht denn dein 
in thr auf, ob der Mann es wirklich | 1er; 2« 


ler ‚me | 1 ' Das Hielt er auf die Dauer nicht 
feine fette, der im einer jo entfcel> aus. Gines Tages verwünfchte er 
denden Stunde jo wenig zuberläſſig Pelz, Knopf, Zoll und Berlin und 
erſchien. Wenn ihn nicht ein großes fuhr nach Budapeſt ins alte Ungar— 
ihre (amd zurüd. 


alühende Liebe für ihn unrettbar in, 


ı 


zugrunde. Faſt betete und bettelte ihr Gepächtnißfirche mit dem ehrlichiten 


Herz um jolch ein Unglüd. Natürlich | und zuperläffiaften Werehrer, ihrem ı 
um eines, Das jich wieder gutmachen alten Freunde Marlow, trauen ließ. 


ließ. 
Nun, ein geſtohlener Pelz galt dem 
von materiellen Bängniſſen nie um— 
ſchaltet geweſenen Goldfiſchchen nicht — 
für ſolch — J— weniger, Bas für ein Höllenlärm! Ueber 
ba der tolle Schwindel ja nur burd; | MT — — mir ein Gewehr: 
Lazkos eigene Schuld möglich geime; | gefnatter, Das Ti gewaichen hat, 
fen ivar. Es iſt furz vor Tagesanbruch umd 

Ks der traurige Held endlich bei noch nichts zu feben, weil die Nebel 
‚ihr auftauchte und, noch immer voll Hängen. Die Divifion weiß nur, daß 
'Ingrimm und Werger, erzählte, was | das Dorf tir der Nacht von unferen 
‚ihm wiberfahren war, warum er ſie Jägern genommen ift. Ich mil! zum 
hatte warten laffen müffen, und daß | Iinfen Flügel nacjehen, wie es dort 
er die geplante Flucht in diefer Nacht | fteht. Meite aljo bis zum Dorf, wo 
die feindlichen Ruaeln fummen wie 
ein Bienenjtod, gebe mein Pferd in 
einer Scheune ab, wo noch andere 
Pferte einigermaßen in Deduna 
fieben, und piriche mich nad) Iinfs in 
einen Schüßengraben vor, der aejtern 
noch den Franzoſen gehörte und in 
eine Wiefe führt. Ein Nebel wie im 
Kanal, Uber aar nicht falt. Ge: 
ſchoſſen wird ivie toll, weil man fich 
gegenfeitig erzählen will: 

„Baht auf, wir find da.“ Denn 
an Zielen ift doch nicht zu denten. 

Sch lege mich daher von nächtlichen 
Ritten ermüdet, zu furzer Ruhe in 
einen lnterjtand und bitte den nad: 


— ——— 


Das Kind. 


weil er morgen unbedingt auf dem 
Polizeiamt erſcheinen müſſe, wenn er 
ſeinen Pelz im Leben überhaupt noch 
einmal wiederſehen wolle, da ver— 
ſtummte ſie nachdenklich und lächelte 
nur noch verloren zu ſeinen aufgeregt 
hervorſprudelnden, ihr ſo leer und 
inhaltslos vorkommenden Worten. 
Plötzlich drehte ſie ſich um, ließ ihn 
ſtehen, ſtieg in ihre Droſchke und lieh 
ſich nach Hauſe zurückfahren. 

Es war aus für immer! 

Daheim hörte der Vater ſie die 
Sie ſchlich 
Sie ging ruhig und ſtolz wie 





Treppe heraufkommen. 
nicht. 


Ich bitte immer durch den Korridor und ließ ſten Leutnant, mich zu wecken, wenn 


den Schlüſſel gelaſſen ſeine ſchrille, Ueberſicht möglich iſt. 

ſchnappende Muſik machen. Plötzlich wache ich auf, durch eine 
„Wo kommſt du her ſo ſpät, Mä- unheimliche Stille — wie der Schlaf 
Idel?” fragte der Golpfifchpapa ers | chen durch jede Unterbrechung aeftört 


a — Es war an dem gleichen Tage, als 
der grauen Aſche der Enttäuſchung Milena ſich in der Kaiſer-Wilhelm— 


Zweige in der Vaſe grün mit blauen 
und roſa franzöſiſchen Anoten. Das 
Muſter Nr. 618, jeder Ueberzug 21 
bei 36 Zoll groß und auf beſtem Lin— 
nen vorgedruckt, koſtet mit dem erfor— 
derlichen Glanzgarn 81.00 das Baar. 
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it auf weißem Linette vorgedrudi. 
Der Preis dafür mit dem erforder: 
lichen Olanzgarn beträgt $1.25. 


Man befommt das Stilmuiter in Der 
Stifmuiter:Abteilung der „Abendpoft“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Bofibe: 
ſtellungen wolle man 5 Cents für Porto 
beifügen. Checks und Money Orders 
ſollten an „The Abendpoſt Co.“ aus⸗ 
geſtellt werden. 


"alles ruhig mar, oder umgelehrt. 
Wie ich herausfrieche, winkt mir au 
!Ihon der Leutnant und zeigt interei- 
jirt nach von. Worfichtig bebe ich 
r meinen Schäbel über den Graben- 
ırand. In Morgenjonne Tiegt die 
‚ grüne, taufeuchte Wiefe, zweihundert 
ı Schritt por uns unterbrochen durch 
| den gelblihen Rand des feindlichen 
Grabens. nd mitten auf der Wieie 
| — aber, das itt ja unmöglich, ift eine 
ı Yala Morgana — aber nein, alie 
| fcheinen e3 ja zu fehen, denn niemand 
ſchießt mehr — mitten auf der Wir’: 
ı frabbelt auf Händen und Füßen ein 
fleines Kind herum, ganz befriebiat 
; anfcheinend und jorglos. Stille und 
Staunen. Ein Bild gibt e3 von fo 
| einem fleinen Engel auf einer Bera- 
| tiefe, mit der nicht jehr geijtpollen 
| Unterfchrift: „Hilfe, ein Kind ift vom 
ı Simmel gefallen.“ Uber weiß der 
| Himmel, daran muß man jegt den— 
fen. Ehe man Zeit hat, fich den 
Kopf zu zerbrechen, mie es dorthin 
‚ gelangt ift, 0b es irgendeine arme 
Mutter im näctlihen Durcheinander 
| vielleicht dort verlafjen hat — ift ein 
| dbeuifcher Jäger aus feinem Graben 
ı geklettert und geht auf das Kind zu. 
| Rein Schuß fällt von drüben, ae 
| Ichiweige denn von hier. Nur im der 
ı yerne rechts, mo fie die fleine Miele 
nicht feben fonnen, fnattert e3 meiter. 
Und auf einmal ijt mitten in dem 
wütenden Kampfgebrüll dieſe ſon— 
nige Wieſe wie eine ſtille, friedliche 
Inſel, eine freundliche Oaſe in der 
| Witfte, 

Drüben find die dunflen Käppies 
über dem Grabenrand erichienen. 
ı Rein Denich denkt mehr an Schießen, 
Gefahr oder Krieg. Mller Augen 
fehen gebannt auf das Spielende Kind 
im Grafe und den aroßen deutichen 
Xäger, der darauf zuaeht. Und mie 
er num das anicheinend erjchrodene 
| und ftrampeinde fleine Ding etmas 

unbebolfen in feine Arme nimmt — 

\ geht ein Lachen durch unfere Reiben, 
ein Teiles freundliches Yachen. Und 
man fühlt, wie diefes Laden aud 
drüben im Graben entlang läuft. Bis 
plötzlich — nanu, — nanu, ſollten 
die Kerle doch? — Aber nein, ſie 
klatſchen ja Beifall — ganz deutlich 
hört man es herüber — und wir 
klatſchen mit und rufen Bravo. So 
trägt er das Kind in Sicherheit. — 
Ganz lange nachher noch will lein 
Schuß fallen. Es iſt ein bißchen ſo— 
als ſchäme man ſich, eine Waffe bei 
der Hand zu haben. 
Und als endlich die Schießerei mit 
doppeltem Lärm einſetzt, will es ſich 
gar right wütend und gefährlich an- 
hören. Es fallt vielmehr mie da3 
Poltern eines alten Brummbärs, der 
die Träne der Rührung verbergen 
yoill, die Sich in feinen Bart ftieblt. 


— — 


— Summariſch. — Aus der An— 
ſichtskarte eines Bacfiſches an die 
Freundin: „Geſtern Abend hatten wir 
Forellen, Gansbraten und Alpen— 
glühen!“ 

—-— In Eifer. — Hausherr: „Was, 
fünfzig Pfennig haſt d' dem Kre— 
tin ’aeben? Warum denn aleich fo 
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ſtaunt und ſah ihr in das blaffe, fins wird, einerlei ob dur Lärm, wenn viel? Mir gibt fein Menjh was!“ 


> 





Sonntagpoft, Ghicago, Sonntag, den 17. Juni 1917. 
Stadte:Ceidhen Brafiliend, 
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erften Kaufs, den fie getan haben —" 
hier überreichte er mir die Redinung == 
— fehen fönnen! D! das muß wohl 7 
ein jchönes Land feyn, fuhr ich fort.“ = 
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land nach China, ſondern es iſt auch 


Fur die .Eonniaaboſt·.) ein bedeutendes Bantzentrum ber! 


Das unterdrückte Aſien. 


| 
* 
delskammer, ſeine Börſe und Ver⸗ nenländifheg, Plätzen. 


Von Dr. M. Krifhna. 2 


XX. Hongkong, die Handelspforte der Welt. 2 
0000000000000000000000000000000000000000009000004° 


in den Augen natlich für ihren Unterhalt verdienen 
der nicht beſſer lönnen. 
Unterricteten Die Unterhaltungsfoften der eng: 
icheint Hongkong lichen Zivilregierung belamfen fich 
ziemlih bedeu- für bie Chinejen von Hongfong auf 
tuna&los zu fein. |faft 10,000,000 Dollars jährlich. Die 
Daher iit es ei=  Flottenmacht und die ftehende Armee 
gentlih der am werden von dem hoben Geminn, den 
meiften unter: Eraland aus feinem Opiumbandel 
ihägte Pla der mit den chinefiichen „SHeiden“ zieht, 
Welt. Wohl ift es unterhalten und bezahlt. Das bringt 
richtig, DaßHong- | England auf Ummegen zu Stande, 
fong die fleinite | um ber nicht tiefer in feine politischen 
enaliihe Stolonie und fommerziellen Schleichivege ein: 
in Aften ift und gemeibten, harmlofen Menfchheit vor- 
eine der minzia- | Hunfern zu fönnen, daß es feine Flot- 
ften britilchen Beftgunaen unter der |ten= und Militärmadt in Honafong 
Conite. Allein es ift nicht allgemein  cu3 der enalifhen Schaßfammer un- 
befannt, daß Hongkong der viert |terhalte. Denn wem ijt e5 befannt, 
arößte Seehofen der Melt, der erjte/ daß der PVerfauf des als englifches 
und wichtigſſte Handelsſeehafen Regierungsmonopol in Indien gezo 
Aſiens und der zweitgrößte allerSee- genen Opiums an China beſcheiden 
häfen des britiſchen Kaiſerreiches iſt. berechnet jährlich 75,000,000 Dol- 
Mit nur oberflächlicher geographi- lars Reingewinn in die engliſche 
ſcher Urteilsfähigkeit kann man ſchon Schahkammer fließen läßt? Davon 
ſehen, daß Hongkong eine der beſten gibt England großmütig ungefähr 
geographiſchen Lagen aller Handels— die Hälfte aus um ſeine Flotten- und 
häfen der Welt hat. Armeeſtärke in Hongkong zu unter— 
Man kann Hongkong das große halten. .. 
Lagerhaus oder die Vorratstammer | Mon bedenke, was das bedeutet, 
Suͤdchinas und den Schlüſſel zu In- die chriſtlichen „Herren“ Indiens 
dien und Europa nennen. Eine große machten aus Opium ein Regierungs— 
Anzahl Schiffe, Fracht- und Perſo- monopol — aus Opium, dem See— 
nendampfer, legen in Hongkong an lentöter und Körperzerſtörer, und 
auf ihren Fahrten von und nach Au- dieſes Gift wird den Chineſen ver— 
ſtralien, von und nach Japan, In- lauft, um mit dem dadurch erzielten 
dien, Europa und Amerika. Es iſt Gewinnſt Hongkong den Engländern 
ein altes Sprichwort: 


xx 


Wer Hong- zu ſichern, damit England der Allein— 
kong nicht kennt, ahnt ſeine Bedeu- herrſcher in Hongkong, der Welthan 
tung für den Handel nicht. Die Bri- delspforte, bleibe. 
ten nennen es ihren „Handelsfchläl- Hann es Wunder nehmen, dah un: 
je“, die in Hongtong anfäſſigen ter ſolchen Umſtänden der tüchtigſte 
Gänbler aber „die Handelöpforte der englifähe Beamte Hongfongs Zuflucht 
Welt.“ Die „Kronkolonie“ Hongkong und Seelenfrieden im Buddhismus 
ſetzt ſich aus einer Anzahl Inſeln zu- ſuchte und fand? Und daß der gelehr 
ſammen, die nicht weit von der ſüd- teſte engliſche Profeſſor in Hongkong 
öſtlichen Küſte Chinas, gegenüber der ein fanatiſcher Freidenker wurde? — 
Mündung des Canton-Fluſſes, lie-Wer will unter ſolchen Umſtänden 
gen. Die Inſel Hongkong iſt zehn den erſten Stein auf die ältliche eng— 
Meilen lang und von zwei bis ſechs- liſche Miſſionärin werfen, die mit ei— 
undeinehalbe Meile breit, mit einem nem etwa 30 Jahre jüngeren chineſi— 
Gefammtfläheninhalt von 32 Qua- ſchen Koch auf und davon ging? — 
dratmeilen, und einer Bevölkerung Ich weiß Tauſende von ſtaändalöſen 
von einer halben Million Köpfen, Geſchichten von den in Ching leben 
wovon 11,000 Europäer, d. h. meiſt den Engländern; aber meine Beſchei— 
Engländer ſind. denheit gebietet mir ſie zu verſchwei 
Die Haupiſtadt dieſer Inſel heißt gen; übrigens gebräche es auch an 
Victoria. Sie liegt am nördlichen Raum ſie alle zu drucken. 
Strande der Inſel mit dem Geſichte Hongkong iſt, wie geſagt, ein wich 
zum Feſtlande. Von dieſem ſind auch tiges Handelszentrum für Produkte 
noch 400 Quadratmeilen engliſches und Waaren aller Art, wie haupt 
Gebiet. ſächlich: Zucker, Opium, Mehl, Oele, 
Hongkong iſt zollfrei für engliſche Reis, Tee, Salz, Bernſtein, Elfen— 
Waareneinfuhr. Ws Seehafen ift es bein, Sandelhol;, Früchte, Gemüfe 
ftärfer befeftigt als ein oberflächlicher |Hyifche, FFrleifchiwaaren, 
Beobachter ahnt. Hongkong ift ein Baunmolliftoffe, Wolle, 
ſchöner Platz mit breiten, gutgepfleg- Seide und viele andere Dinge. 
ten und ſauberen Straßen. Während Hongkong hat niet viele Schulen, 
meiner zwei Reifen um bie Welt fand | meil es nur 19,000 ' ichulpflichtige 
id ‚temmen tosmopolitticheren Ort. Kinder hat. Die dortige Univerſität 
Der maleriſche Reiz des Lebens iſt von einem indiſchen Handelsfür— 
und Treibens in Hongkong iſt um ſten geſtiftet worden. Der Indier, der 
Bedeutendes dadirch erhöht, daß dort die Summe von 5,000,000 Dollars 
alle Orientalen ihre Nationaltrachten der Bevölkerung Hongtongs zum 
tragen. Hongkong an ſich ſelbſt iſt ein Bau einer Univerſität ſchentte, hätte 
einziger, maſſiger, teilweiſe felſiger dieſe hohe Summe entſchieden ſegen 
Berg, der 2000 Fuß über den Mee- |Lringender und nüklicher zum Wohle 
rezjpiegel ragt. Nachts genießt mai, feines eigenen Landes und feiner ei 
wenn das Schiff in den Hafen einzigen  Landäleute verwenden können, 
fährt, einen feenhaften, unvergeßli- da tz der Schulenmangel in In 
ven, feifelnden Anblid. Man fieht dien einer der trauriaſten Hemm 
einen Bera von unzähligen funfeli- ‚fchube in feiner Entwickelung 
dem Lichtern. Das jchwirrt und Teuch- | Hebung ift. Diefer beiante reime An 
tet und webt und bedt geheimmißbol- vier in Honatona war ein after 
ter, Ätraglender und jchöner als die Mann — Slave eines junaen Wei 
Sternenpracht Himmelszelte. bes — feiner europktichen Maitrefie. 
Dazu trägt noch der in taufend Lich | Man muntert, daß Diele Frau ihren 
tern erjtrablende Hafen, meilenweit demoralifirsuden Einfiup dahin ae! 
von feenhaft beleuchteten Dampfern |tend machte, dah er fein 20 Millio 
Ihiflernden |nen fchweres Vermögen teilweile zur 
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und Schiffen wie bon 
Riefenglübwürmern belebt, dazu Lei, Nerfchönerung Sonafona® iumd den 
uns in ein wahres Märchenlar» zu Reit — für enalifche Frauen vergeu 
verſetzen. dete. 
Hongkong hat chineſiſche, indiſche 
und engliſche Polizei. Die erſtge Im Jahre 1842 ging Honglong in 
nannten ſind die ehrlichſten, die den Befitz Englands über, Zu der 
zmweitaenannten die brutaliten Beam Zeit ließ ſich fein Menich — außer 
ten; aber bie dritte Klaffe enthalt die (England die Bedeutung diefer 
beſtechlichſten Gauner und mitleids- kleinen ſüdchineſiſchen Inſel träu 
Iofetten Biutiauger auf Gottes Erde nen. Zu jener Zeit itedte der Welt 
boden. . _ handel no; in feinen Kinderfchuhen. 
‚ Der bewundernswertefte Menic) | Damals maren die Ber. Starten 
in ganz Hongleng tjt der hechbegabte noch eine Aderbau treibende 
Honorable Sir Ho Kai, ein Chineſe. Da gab es noch ein in viele Staaten 
Er iſt der König der Rednerkunſt. zergliedertes Deutſchland, und von 
Zu gleicher Zeit Arzt und Rechtsge- Japan wußten überhaupt die wenig 
ehrter, übt er nur ſeinen medizini- fien Abendländer etwas. Frantteich 
ſchen Beruf aus. Der Honorable Sir war elizu fehr mit dem Neffen Napo- : 
Ho Rat hat eine harmante europät- | feona beichäfttat, und China Tchfiei 
Ihe Gattin, Die ihr Ichönes Heim mit noch auf den Lorbeeren feines friihe 
echt orientaliicher aitlichteit allen ren Ruhmes. All dieſe Imftänbe et 
bernehmen Musländern öffnet, die feichterten eg Gnaland Sanbelöbesie: | 
aus allen Weltteilen kommend Hong— hungen mit China anzufnüpfen 7 
keng berühren. verwendete vorderhand Honglong als 
Hongkong iſt die mächtigſte See Waarenlagerplatz a "anafam 
feſtung 2. in Aſien, die ſtärk- erwuchs dargus der wichtige dandei 
ſte Flottenſtation Englands außer⸗ hafen von heute. Die Entfaltung 
halb der heimiſchen Waſſer und als Japans, die Erſchließung Céines 
J und modern für für den europäiſchenHandel, die Ent- ! 
Verteidigungszwecke ausgerüftet. — |imidelung Auftraliens, das Machen 
Iaufende von chinefiichen, imdifchen | per Handelsbeziehungen u <nbien ! 
und britiichen Soldaten bewachen die | und Furopa und endlich bie Belit- 
olitifchen und fommerziellen |nter- ınafme der Philippinen durch bie 
eifen diefer Pforte des Welthandels!Ner, Staaten brachten Hongkong ei— 
für John Bull. nen fabelhaften Aufſchwung und 
Der Gouverneur von Hongkong iſt Wohlſtand: in dem Maße daß meh⸗ 
gwichzeitig Oberbefehlshaber der rere Jahre hintereinander über 20 
Truppen. Er hat zweiPaläſte und ein Millionen Tonnen und ein bis zwei 
mehrere Hundert Köpfe zählendes Mal ſogar bis 22 Millionen Tonnen | 
Dienftperfonal. Sein fürftlihes Ge- | Sciffladuna in den Hafen einliefen. | 
balt beläuft fin auf 35,000 Dollars | Hongfona lief Toaar ein ober amei! 
jehrlich, Daneben Ttehen ihm aber roh | Mal London den Rang als Serhafen | 
bedeutende als Ertra:-ZSpe: | op, | 
lenge!d zur Verfügung. Eine große, Liverpool, Marieilies und Mot= | 
Anzahl von engiifchen Bermien er- |terbam, dermaleinit die cröhten Han: | 
bei 1000 bis 15,000 Dollars jähr- delszentren der Welt, treien jeßt be— 
lich. e Gehälter entſtammen na— ſcheiden in den Hinterarund vor dem 
den Einkünften der in Hong- Handelsruhm Hongkongs. 
Bi ebenden chineſiſchen Sieuerzah- es nicht mehr ein bloßer Waarenla-⸗ 
Eusleich die Chineſen ſich glück- gerplatz ſür engliſche Fabritate und 
lich Ichätzen, wenn ſie 5 Dollars mo⸗Waar 
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Hafen großartig 
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Heute iſt 


ſicherungsgeſellſchaften gehören zu 
den größten der Welt. Man kann ſich 
über die weltwichtige Handelsbedeu— 


wenn man erfährt, daß mehrere ſei— 
ner früheren Kaufleute jetzt „Lords“ 
ſind. Ueber 100 engliſche Lords und 
Parlamentsmitglieder beziehen fürſt— 
liche Einkommen aus ihren Handels— 
beziehungen mit Hongkong. Trotzdem 
waren es aber weder die engliſchen 
Lords, noch die britiſchen Parla— 
mentsmitglieder, welche Hongkong 
zur Blüte brachten, ſondern das 
brachte das in Indien gezogene eng— 
liſche Opium zuſtande. 


Wenn meine Leſer auch weiter 


nichts imGedächtniß behalten, ſo— 


möchte ich ſie doch bitten, dieſen letz— 
ten Punkt nicht zu vergeſſen. 
* * * 


| e 


| Nun wollen wir fehen, wen Hong: 


‚fong in Zufunft gehören wird. Ginjt 
war e3 befanntlich ein Teil des his, 


neſiſchen Kaiſerreichs. Bis heute iſt 
der größte Teil ſeiner Bevölkerung 
Ichinefifch. Da e3 aber Englands aus— 
gſprochener Kriegszweck iſt, eine jede 
Nation vollkommen zu reſtauriren, 
wird es dann auch Hongkong an Chi— 
‚na zurüdgeben? Wohl ſchwerlich.— 
Wird China England bekriegen, um 
ſes zurückzuerobern? Auf viele Jahre 
hinaus darf China an ſo etwas nicht 


denken. weil es als Nation viel zu 


ſchwach iſt. Keine einzige europäiſche 
Macht ift Stark genug, England bei 
oder in Honafona zu befämpfen. — 
Nur die Ver. Staaten von Mmerifa 
imären mächtig und ftarf genug, Ena- 
land bei Hongfona einen Etoß zu 
Iverfeben. Aber inerden fie es tum? 
Aus drei verfchiedenen Gritnden wird 
'das böhftwahrfcheinlih nicht der 
Fall fein. Eritend: Solange den 
Chinefen das Bürgerrecht in den Ber. 
Staaten verieigert kird, 


leben. Zweitens: Die Togenannten 
‚europätichen Freunde täufchen Ame 
rifa abfichtlih über die politiichen 
Stele und Hoffnungen der Miaten; 
denn England tft fich bereits voll des 
‚ limftandes bemußt, dah alle Mliaten 
hoffnungsvoll auf die ameritantiche 
Sreundichaft rechnen — was natür 
ich Sohn Bull in mancher Beziehung 
„einen Strich durch die Rechnung” 
machen würde. Drittens: Bisher ilt 
die amertfaniihe Bolitif, ſoweit 
Alten in Betracht fommt, vorteilhart 
‚Fiir Enaland gewelen und hachit nach 
teilia für Umerifa und Wien. 

Alfo wer wird England die Han 
delspforte der Welt, Hongfona, firei 
tia machen? Wenn es überhaupt eine 
Inihe Nation gibt, die diele Heraus 
‚forderung wagen könnte, jo muß es 
Yapan fein. England werk das, eben 
‚To Japan. Wie die Dinge heute jte 
ben, fann Hongfong nicht für neu= 


Itral erflärt oder internationaliftrt 


ine 


Wollſtoffe, werden. Es muß entweder weiter un 


ter England bleiben 

muß es an ſich reißen 
Eines aber iſt gewiß: Die Nation, 

die Hongkong beſitzen wird, wird den 


Schlüſſel zum ganzen Welthandel in 


hren Händen halten, da es die Han 
delspforte der Welt iſt. 

Erſt wenn die Männer undFrauen 
dieſer Welt aufwachen werden und 
Gott mehr ehren und dienen werden 
als John Bull, — erſt wenn die eu 
ropäiſchen und amerikaniſchen Chri 
ſten dem Chriſtusgeiſte mehr als dem 
engliſchen Geiſte folgen werden, 
erſt wenn die leſende Menſchheit 
gleichzeitig auch ſelbſtſtändig zu den 
ien imſtande ſein wird, und Ehr 
lichkeit nicht mehr als 
rerlacht, ſondern anerkannt und all 
gemein geehrt werden wird dann, 
und dann allein wird die Welt erſt 
einſehen, welche Verbrechen England 
en Gott und dem Menichenaeichlecht 
beaanaen hat. 

(Snaland hat Berge von Sünden 
ouf feinem Geiwiffen. Aber das Ver 
rechen des Dptumbandels in Hona- 
iong fteht in der Weitgelchtchte, was 
Unmenfchlichleit anbetrifft, als einer 
der fchmwärzeiten Fleden da. Deshalb 
mwolfen wir, um der FZiviltfatton und 


um Chinas Rettung ivillen, hoffen, | 


Des 
dieſes 


daß als eines der Ergebniſſe 
fürchterlichen Blutvergießens 


Krieges: wenigſtens die Opiumpro— 


duttion und der Opiumhandel für 


Nation. immer von dieſer Welt vertilgt wer- Das warme 


den wird. Denn Opium iſt der ent 
ſetzlichſte agller Feinde des Menſchen. 

Dann erit wird das Glück auf die 
jer Schönen Anfel Honafona einzie 
ben. Dann erit wird fein Wohlitamd 
auf reinem, fittlihem und aeleblichem 
Handel Sich aufbauen. 


—— 


Ein Kommis „comme i! faut“. 


Kunſthändler Mori Silberftein 
fommt Yibends in jeine Privativoh 
nung, bepadt mit drei größeren Ge: 
mälden. — „Mortgleden,” fagt feine 
Sarab, als fie ihn die Yüre öffnet, 
„was willit ve hier mit de Bilder aus 
“m G'ſchäft?“ — „Sarah,“ faat er, 
„was bab’ ich der erlebt, was i5 mer 
paſſirt! Angaſchir' ich mer 'n neien 


Komimis auf Provifion und verlang’ 
I'me Prod’, daß er iS 'n auter Ber-, 
fäufer. Giellt er fi hin und red’t' 
auf mich ein, und hört nicht auf und! 


laßt mer nicht aus, bi5 er mer hat 


berfauft drei bon meine’ eigene’ Bil: | 


Der’! 
— Falle Auffaffung. — Ein be- 
fannter Dozent der Nationalöfono- 


mie erwähnt in feinem Kolleg die) 


Tatfache, dab in einigen Gebieten 
Amerifas die Zahl ter Männer die 
der Frauen Weit überftetat, und 
meint ſcherzhaft: „Ich Tann alfo den 


; Damen nur empfehlen, dortbin aus: 


jumanberır.” — Entrüftet erhebt fich 
eine Hörerin und verläkt neräufchvoll 
den Saal. -— Dozent: „Na. fo eilig 


würde 
China jelbit jolden Schrilt ungern | 


oder Japan 


Dummheit 


— Die Hongkonger Han- Untergang enropäiidher Aultur an hin r 
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Meften der Ver, Staaten oder aud) 


% tung der Stadt ein Urteil bilden, Kanadas geiprochen worden, — P!äts 


zen, >:e jozufagen eine große Zufunft 
'binter fih haben, in viele Fallen 
jogenannte Buhm-Siälte, die beinahe 


a | 
‚über Nacht aufgebaut morden maren 


Iund niemals einen inneren Halt hut 
'ten, in anderen Yällen aber Siede— 
lungen ſoliderer Art, die mirklich zu 
einer dauernden Bedeutung hatten er> 
Imwachfen fönnen, wenn fie von ben 
Eiſenbahnen „entgegentommender“ 
deh ndelt worden wären, oder im 
Wehtampf 

Rang Erfolg gehabt hätten, 


te⸗Leichen, welche „er MReifende im 
ı manchen ſüdamerikaniſchen Republi⸗ 
‚Een, jo bejonders in Braftlien, zu feis 
Inem Erjtaunen vorfinden fanı. 


Vom Inneren Brufiliend weiß man 
'in der Außenwelt im allgemeinen 
Inod) herzlich wenig. Die allfermeijten 
Ihegen die Worfteliung, daß das Bin— 
nenland dieſes, in neueſter Zeit wie— 
der ſo viel genannten, weit ausge⸗ 
dehnten Gemeinweſens größtenteils 


dielleicht ſehr ausſichtsvoll für 
Zukunft ſei, aber keine Vergangen⸗ 


heit gehabt habe, welche in die Ge⸗ 
fchichte der menſchlichen Kultur falle. 
Es iſt ihnen ganz neu, daß in man— 
chen diefer Striche vor einem Jahr⸗ 
hundert europäiſche Ziviliſation blüh-⸗ 


ie, welche aber wiederum verfiel oder 
im vollen Verfall iſt! 

Manche Städte mit einer beder 
tenden geſchichtlichen Vergangenheit 
ſind hier faſt ganz verſchwunden. 
Eine der intereſſanteſten dieſer iſt 
San Gabriel. Dasfelbe liegt am 
Großen Negro-Fluß und hat eine 
ſchöne, wenn auch ſchmale Waſſer— 


Seiten von dichtem Urwald um— 
‚drängt. Zwei mächtige Berggipfel 
erheben ſich wie Schildwachen über 
dem Ort. Noch 'nd die Ruinen ei— 
nes großen Forts zu ſehen, ſowie 
eine Kathedrale, die von Hauſe aus 
ein prachtvoller Bau war, aber große 
Reparaturen ſehr notwendig bedarf 
— und ſie ſchwerlich erhalten wird. 
Kaum zwanzig bewohnbare Häuſer 
ſind von San Gabriel übriggeblie— 
ben; und man darf wohl auch be— 
treffs dieſer fragen: „Wie lange 
noch?“ 

Und doch war San Gobriel ſeiner— 
zeit der blühendſte Grenzpiatz der 
Portugieſen in Braſilien. In der 
Kathedrale wurden große Maſſen für 
die bekehrten Indianer abgebalten; 
ihre Stufen ſind völlig glattgelaufen 
durch das Kommen und Gehen von 
Tauſenden barfüßiger Gläubigen, 
während heute caum ein Dutzend 
Miſchlinge auf und ab gehen, welche 
die ganze Bevölkerung des Ortes bil— 
den. 


In Häuſern, welche in unſeren 
Tagen faſt völlig hinter tropiſchem 
Grün — aher wilden Wucherungen 
oerſteckt ſind, lebten dazumal Edel— 
leute von Spanien und Vortugal in 
derſelben Manier, wie die Feudal— 
Barone in Europa. Mit einiger 
Mühe kann man da und dort nöch 


matte lUmrifie breiter Straßen ver: | 


Folgen, und hin ımd wieder fann man 
‚auch einen überhängenden, aber !ee: 
‚ren eifernen YUrm gewahren; an bie 
fen YUrmen binaen Schwing-Later— 
nen, welche zahlrery Die Straßen be- 
‚leuchteten und em jo anfehnliches 
'Kulturbild boten, wie heute die elef: 
triſchen Bogenlichter. 

Faſt alle reinblütigen Spanier und 
Portugieſen haben San Gabriel oer— 
laſſen; and auch die Indianer ha— 
ben ſich in das unwirtſame Hinter— 


land zurückgezogen, bis auf die paar 


noch dagebliebenen Miſchlinge von 
Indianern, Portugieſen und Negein 
Dieſe fiſchen wohl ein bißchen im 
Negto und machen dann und wann 
geſchäftliche Ausfläüge in das Inns«re, 
um wilden Gummi zu holen, 
übrigen aber geben ſie ſich die meiſte 
Zeit und am liebſten dem ſüßen 
Nichtstun hin! In ihren Gras 
Hängematten liegend, lafſſen ſie be 
ſchaulich den Fluf an ſich vorüber 
ziehen. Die großartigen landwirt 
ſchaftlichen Möglichkeiten der Umge 
gend ſind ihnen völlig „ſchnuppe“. 
träge Leben hier, wo 
die geringen Exiſtenz-Bedürfniſſe 
ohne betraͤchtliche Muͤhe 
werden können, übt einen ſchläfrigen 
Zauber auf die Bewohner und iſt als 
die Haupt-Urſache für das Dahin 
ſterben dieſer und noch mancher am 
deren binnenländiſchen Städte Bro— 
ſiliens u. ſ. w. anzuſehen. 

Ausgeſchloſſen iſt es freilich nicht 
daß eines Iages nWeder ein tatkräfti 
ger — nicht Baron, “aber nduftrie 
Kasttän erigeint und San Gadriei 
fomwie die ganze benachbarte Gegent 
aus ihrem DPornröshen-Schlaf er 
wedt. Das Mürde miederum. dir 
Entwidlung einer lange vernadlä|: 
ſigten, reichen natürlichen Hilfsquel! 
dedeuten und wäre daher ſehr wün 
ſchenswert. 


— 
— die klugen Stadtväter —Beim 
ſechshundertjahrigen Jubiläum des 
Städtchens Zippelberg beſchloſſen die 
'Stadtoäter in einer Yeillibuna, an 
der auch der Yandeivater nebit hoher 
Gemablin und Gefolge teilnahm, ein- 
'ftimmig die Einführung von Waijfer: 
feituna und SKanalifatton fowie die 
‚Erbauung eines Schlahthaufes und 
eines Oasmwerf3. — Nach Jahren er— 
fundiote ich mich bei einem der bie: 
'pern Etadtväter, warn denn eines 
der projekte zur Ausführung fäme. 
3", faate „Die betreffenden 


* 


** 


Beſchlüſſe haben wir ja nur des gu⸗ 


‚ten Eindrucks und der Orden wegen 
gefafßt — ausgeführt werden ſie na— 


Oft iſt von „Städte-Leichen“ im 


um einen Hauptſtadts- 


Anderer Art wiederum ſind Städ— 


aus Urwalds-Dſchungeln beſtehe und 
die 


Front; ſonſt iſt es heute auf allen 


im 


befriedigt 
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B ihr wollet; ſo werdet ihr Menſchen rung und die Geſetze. Sie ſind ſo 
ie f e finden. Ich habe von dem Menſchen- ſanft, daß ein Menſch, der ſie ver— 
44 geſchlecht keine beſſere Meynung ge⸗gletzt, doppelt ſtrafbar iſt. Meidet den 
habt, als ihr. Indeſſen kenne —2*— und Prozeſſe. Nehmt ihr dieſe 
it eine neue Gejellichaft, in deren! Grundfähe und diefe neue Lebensart 
Amerikaniſchen Landmanns |Schoof ich fiebeg Jahre meines Les an; jo jeyd ihr fehon moralifch ge- 
on |bens zugebracht habe. Diefe waren |wiß, daß ihr nicht nur eine gute 
|denn doch wirklich bey meitem fo Plantage befommt, fondern auch 
ſchlecht nicht, als die Europäer, mit- Nugen davon haben merdet. Eure‘ 
hin auch nicht ſo unglücklich. Da hab' ſanfte Aufführung und Fleiß wird 
ich brüderliche Liebe und Gaſtfreyheit | euch Achtung, Freundfchaft und Bey: 
gefunden. DO! ich glaube, daß bdiefe|fiand von allen Nachbarn verfchaffen. 
| NR Ineuen Menfchen weit glücklicher find, | Zur Belohnung für euren Schweiß 
Englifchen ins Franzejifhe ven ?* ® |als wir, weil ihrer jo viel nicht find, |und Arbeit werdet ihr Bequemiich- 
|als der unfrigen. Doch fann ich nicht |feit ohne Reichtum, Gewiljensirie- 
vorherſehen, wie lange die Dinge in|den ohne Vorwürfe, einen glüdlien 
Igleichem Zuftande bleiben werden. | Wohlitand, ohne Gefahr des Lurus, 
Ehe man aber unter fie geht, muß jund Frenheit, ohne Yurdht vor inner- 
man fie wohl kennen. Ind in diefem |Tichen Unruhen, genießen. Kann ber 
Ineuen Lande glüdlich fortzufommfen, | junge Advofat von Dresden Ddieje 
(e3 ift aber juft fein Land, dur)! Metamorphofe tragen; To wird es 
Reihthum fein Glüd zu maden), ihm nicht gereuen, den alten Atten- 
Imuß man eine große Anzahl Vorur- | fiaub der Gerichtsfiude, und die La— 
!theile zurüdlaffen und vergeffen fün= | byrintge der Chilane mit den Wäl- 
Inen, die man nothwendig in einem dern, dem Pfluge und Uderbau der 
auf dem Feudal- und Militärgeiit | Nordameritaner vertaufcht zu baden.” 
gegründeten Staate, als ihr jebt zu) „Vor ungefähr jechs Wochen bin ich 
|verlaffen gedentt, einfaugen muftet. hier angefommen, und erwarte das 
N ' Sagt mir: fönnt ihr auf einmal auf- | Frühjahr, um das Land der Mo- 
EART |hören, das zu feyn, was ihr gemefen | hamfs zu bereifen, von dem ich fo viel 
| Blantane Socialbirrn, an | |eHd? Könnt ihr euch gänzlih von | gehört habe.“ 
je de — Graf: | dem ganzen Gemebe ber Mennungen | 
|  Ihaft Alban, in der Kolonie New: | losmaden, an die ihr von Kindheit | 


Bu (dett der Staat von New- | uf gewöhnt fend, und bie euren Ver- 


| ben Ritter W. S. 
| In den Sahren 1770 bis 1786, 


! und ijegt 
I aus dem ranzöfifchen überfegt und mit einigen 
Anmertumgen begleitet 


ven 


Johann Auguft Ephraim Göse, 
erfkem Sefdiscauns der St. Serostü: Kirche 10 Qucdlinhang, 


Dritter Band, 
—— ——— ———— —— — —ñ—e —— 


Leipzig, 5789. 
Bey Siesſrieb Ledeecht Ceuflas. 


(3. Fortſetzung.) 
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Vierter 


Der Franzoſe. 
| Seit vielen Jahren ift es in yrant- 
| zu dem Nationalgottesdienſt zu be- 
Itennen. Zuweilen haben uns Nach— 
ſicht der Könige, Menſchenliebe der 
Kleriſey, die Fortſchritte der Ver— 
nunft, gegen die Wuth der Intole 


New-NYork, d. 10. März 1757. Wenn ichs auch nicht kann, erwi— 
Beſondere mir unbekannte Ur—- derte ich; ſo wünſchte ichs doch von 
ſachen machten das Jahr 1756 durch ganzem Herzen. Ach! ich bin Augen— 
die Ankunft einiger hundert —— | geuge bon jo vielen Unglüdsfällen; 
‚päer in diejer Stadt, fehr merfwür-|jch habe über die Quellen und Urfa= : : * 
dig. Zufaluger Weiſe, wie es oft in gen derfelden fo viele und tiefe Be- kanz fider geſtellt. * abet _ 
diefen Lande geichiebet, Togirten | odadhtungen angeftellt; daß ich mein | Umflände anders; To — 
fünfe davon beyſammen, in dem gro- Schickſal ſegnen wollte, wenn ich ein⸗ Schwert dee Geſebes uber — 
ßen Wirthshauſe: Stadtwappen ge- mal ein Land anträfe, wo dieſe Ur — Nachdem —0* — 
nannt (les Armes de la Ville). Ein ſachen ſeltener wären. Im Namen | einer Jugend la a + w Irr⸗ 
Deutſcher ein Frangofe; ein Eng-| Gottes, machen fie aus mir einen | and —— — — 
länder; ein SchottJänder, und ein Menfchen. on jept an ſchwöre ich ſein Vaterland ; Em * In 
Nrländer, Der groke Schnee bedete allen falfchen Meynungen und Yor- | !hete er jich, e ‚Tegie, a p 
oc) das ganze Land, dat; man Faunn | urteilen ab, die ich je gefat habe. DO! | der ſchönen = die et —* „ur Sr 
auskommen konnte. Raddem jie fo |mwiürdigen fie, durch ihren Rath und | 309, FIR Br. je Fabri * 
verſchiedene Tage beyſammen gelebt Einſichten, einen unglücklichen Men— —— eg & An 8 = 
hatten, geichoh es eines Abends, dab | chen aus Europa zu reifen das ihn | Sorgfalt für Die gern — * z 
\jie vor dem Kamin, dur) das Ge- Tehr aut entbehren kann!“ | befchäftigte ſich mit ee = u * 
fühl von Sicherheit und Ruhe, die fie) „Ihr verſteht unſere Sprache recht Sand nn ae 
‚bier genolten, aud; wohl Durch Den gut, fuhr er fort, umd da? fit {on yoffendet biefes fühne Unternehmen 
guten Madeirawein (ein aus trocke- ein großer Vortheil. Ohne dieſe a Munbder des leihes vermittefit 
— — — eüßte ic) nicht, ob ich euch rathen Zniget Brunnen, aus denen er das 
un Tec der bier zu Lande viel fönnte, über das Meer zu gehen. | ggaifer ‚ur MWälleruna des Landes 
‚Werth hat) gefpräciig, Luftig, und fo Denn fie ift es, weiche durchgängig | nahm Seine gepflanzten Bäume 
‚orrenbersig wurden, daß ſie ſich ein⸗ in dem neuen Lande geſprochen — B kennen then An Tehatticht au werben 
‚ander die Gedanken und Projekte wohin ihe zu gehen gebentt. Diein | und unter fich den Boden grünen zu 
\ihrer Zeele mittbeilten. Einer under | Rath tit alfo der. Fliehet die Städte | faffen Wir gehorchten den Geſetzen 
ihnen, der Cigländer, Jagte: „WIE piefes neuen Landes. Sie ſind bey— a der £ Eu fegnete unfere Ar- 
Teben mun jhon eine geraume Zeit Image, rwie in Europa. Legt euch ganz | peu Unterbeffen een he par 
unter dieſem Dadhe, umd feinen uns | auf den Aderbau. E8 it die üdelfte | yap' — — u 
nach gerade, Aus der Abſicht mei- und angenehmſte Beſchäftigung, be— en Brüdern beiwohnte Kan- 
‚ner Reife babe ich euch fein Gcheim- | jonters, wenn man fein Eigenthum, * weiß; nicht, warum? ein Ge- 
niß gemacht, md ih glaube bemerkt | ogne sehnden und Abgaben, bauen genftand der graufamften Verfol 
jätt baden. dab wir alle in gleicher |fann. (hret den Pflug: a geivorden ivaren. Mit einem- 
‚Mbficht über das Meer gegangen | unter allen Znftrumenten, wie Die | Tnafe oroch auch das UInaewitter feit 
ſind. Wie wäre 05, DEN IE IMS | Yerbeit unter allen Künften. Ehret, | — über unfere Sanions 
‚einander umfere Schickſale erzählten? und Iiebet die, die ihn führen. Gie —* ne — 
Ich halte dafür: dieſe brüderliche ſind es, die ihn dazu gemacht hahen, ya man ımfera eiher und Ein. 
Mittheilung würde intereſſant und yyas er ii ae um. | id, da may unfere Weiber und Rin- 
> N 4— 0, | Das er ill. Fragt erjt eine geraume | nor wegnahm, und in die Kiöfter 
belehrend ſeyn. Was meynt ihr? Zeit andere um Rath, ehe ihr eind | Krecte Das Beite war alfo für uns 
IO ja! o ja! riefen fie alle einer nad) | eurer Projette ausführt. Ihr habt, | Heben — verlaffen, als und 
ven andern. Ter Deutiche begam. | pie ihr jagt, 534 Guinden. Einen — io groben Unglüd auszufegen. 
Deutſche. Theil davon wendet ihr an, erſt meh- In dieſer Abficht fehten wir deimnich 

“einen Iheil unferer Waaren gegen 


tere Staaten und Kolonien zu beje- 
> Wechjel um und am 17ten Auguft 


nen 


das erſte 


Der 


„Mein Vaterland iſt faſt nichts hen. Die Gaftfrenheit des Landes 
mebr, als ein wilter Kirchhof, wo! mars sure Mor Ze ia 2 je — 
BA———— Reiſen bey weitem nicht eſſelben Jahrs, verließen wir unſer 
Tefdern und Säten nichts als aeeedar. ats in Europa. Ein gutes gand, Käufer und Werkftätte, und 
jelt —2 — — nun Dierd; fehs Hemden; ein Rocttor; amen zu A an wo wir zum Giue 
ber ihr ERDEN 2 i ermutlich ein Paar Stiefeln; einige gute Em⸗ n ſegefertiges Schiff nach Dubün 
yrhı vo 8 ir Na . 00 .. — ‘ 9, Y — DR 
habt hr efivas von der Belagerung | pfegtungen; das it alles, was man! antraten Meine arme SM , 
und dem Bombardement der armen | ar: EN in antrafen. Meine arme Mutter jlarb 
* A 3 Eee —7 Yun. nöthig hat, Dies feite Land zu Durchs | yor Gram über fo aroße Aufopfe- 
—————— Ehont Xen in reiſen. Je volllenmener ihr euch i zungen, und „mein Water dachte ihr 
syn — 32011— 14 ”, ° En w. 4 
Br hi zen „u igeößert ihr die Zahl eurer Freunde, stauın aber waren ir gelandet, 
Wal men ce 2 red@ und deito mehr Yufklärung und Ber | 415 die gutherzige Jerländiiche Gait- 
+ , Nr ” n N pr dapay, I 4 . . . . er ae a en ' 
—* BEN — — nenn | [Ehrung tetommt ihr in allen Häu- | frepheit unfern druͤckendſten Bedürf— 
N Nenn fern, wo ihr euch aufhaliet. Die Ein= | zijten zuporfam. Viele der vornehm- 

alrı 4 rei ayın N ar in r fat . I ' ( “ F 7 
_ — 9* rg marder SINCE |mohner verftehen den Uderbau, denen Biirger ber Stadt famen zu und 
Tages, da ich eben damit befhättigt | Maarenpreis, und die Gelee ihrer perauz uns in unferm lndfüd 

> einas Sehensmtittel für meine ‚eze ihrer Heraus, uns in unferm Unglüd zu 
war, etwas Pehenzmittel fiir meine aut. Me ee Erz \ 
ti Mies ma: Kulieie Ahnen FT ———— ehr gut. Wenn ihr denn troften, umd boten uns ein ziventes 
u. AIR PEPRRTEE 08 — eine geraume Zeit eure Reiſe ge- Valerland an. Kis fremde Flüct: 

— — —— * ge: ’ 3 i 
er — ve ua an erße It macht habt; Io fonnt ihr euch endlich linge fanden wir uns in wenig Ta⸗ 
Na rt u ers eo 2 | z . ! N * 
——— —— ie dem Grund und Boden niederz | gen von Serländern umringt, die aus 
|monmz ums Der Ana —* * ußzen laſſen, deſſen Klima und Produtte Frankreich ſich hier niedergelaſſen 
ängſtigte). ſoFiel eine Bombe At; euay am beſten gefallen. Ich wieder 
unſer Haus, ſprang und zerſchmet — — EEE SEREEUNe »hatten, und um gleicher Urſache wil— 
u I ei . : 0 ETWA | Hole es aber noch einmal: 
terte ſie bende. Reiſekoſten ſind vergeblich. und ihr den. Allein mein Vater, deſſen Ge— 
werdet euch mancherley Verdruß zu⸗ a 

yerieh X U: | fundheit fehr gelitten Katte, feufzte 

: on : . 2 | 7 ‚ ! ö 
ec Bewean ı du ziehen, wenn ihre nicht das neue! oft über das verlaffene Vaterland, 
einander, daß ich ſie nicht beſchreiben Ideenſyſtem annehmt. | und über die Freyſtätte die er ſich 

Mass t 2N er * a —— 
—* — * en ber | Entzieht eu ja F Arbeit für ſein Alter bereitet hatte. Endlich 
pn DERSRTRE VO) ONE, ——— Hände nicht. Dies Ver- erlangten wir durch Beyſtand unſter 
1 8 Triü 05 = | e° r 
— *— en Zn Der mögen. iſt unſer erſtes „Erbteil.| Freunde von Waterford den Kontraft 
mogens mad aanımenfiden konnte. ; So wie man fid) hier das Arbeis | auf 66 Jahre, ber ein ziemlich be— 
Tas Uebrige ließ ich im Stiche, und ten zur Schande rechnet; 
ſchwur in meinem Herzen, Europa, dieſem Lande eine Schande, es nicht ſo that ich den Vorſchlag nach Blai- 
dieſen Vulkan ſo vieles ücks, ſo zu ihun. S fi ev rn 
WO SAUER Unglücks jo zu thun. Schande finde doch im|fance in der nfel von Terre-Reube 
‚meit zu fliehen. als ic könnte. Jh eurem Gemüt feine Statt; ala nur|;; ich fchon einiae Verbin: 
inne na Shaker nal Mitten Ara 3 zu geben, wo ic; fehon einige Verbin- 
eng bon EMDEN nad Tiefriekland. | ben Müffiggang und böfen Hand- tungen Hatte. Mein Vater biliigte 
Da id vor der Ibitr eines rohen | ungen. Eo bald ihr in diefem 
Wirthshauſes dorkengieng. ‚Sahe ich Lande angelommen fend; fo kennt ihr | gen, un 
einen englifchen Offizier, deſſen An- an dem Menſchen nichts mehr, als die 
ſehen, Statur und Geſichtsbildung Würde, eine Magiſtratsperſon 


„In meinen —zerriſſenen Herzen 
liefen ſo viele Bewegungen durch 


nv 


als den Theil, der für mich von den 
zu Trümmern unſeresVermögens übrig 


| 0 Fnafıy 3 . 9 1544 Mr: 4 L s 2 ® * 
mir ſehr in die Augen fielen. Wider ſeyn, das Uebergewicht des Verbien= | geblieben war, Raum hatte ich meinen. 


meinen Willen bfieb ich jtehen. Denn | jtes, nüßlicher Talente, und des Flei- | 
a alaubte in dem jehönen Geficht die | Bes. Betrachtet fie alle, als folche, | gleich, wie wenig die ewigen Nebel, 
tige bon Serzensgiite md Men-| bie duch die Geburt gleich find. das falte Klima diefes neuen Lan- 
Ihenfiebe zu finden. Ich näherte Nehmt ohne Bedenten den Handiver: ! des, der Tumult » der Winde und 
‚nich ibm auf eine Art, welcher zur |fer, den ihr gemietet habt, mit an; Wellen, und die efelhafte Zuberei- 
'mtderstehen weder Mlugbett, noch Be: Tiſch d | A * * 2 : 
Pen gheſt, noch Be⸗ euren Tiſch, un nn ihr mit ihm tung des Stockfiſches für meinen Ge 
ſcheidenheit erlauben wollten. Treu— | arbeitet, jo fehet ihn als euren Mitge- | 
‚herzig erzählte id ihm meine Schic- | fellen an. Diefe angenehme Gleichheit | nad} einer andern Gegend, als man 
(Nale, ımd das Projekt, das ich hatte. | hält für den Unterfchied der Glüds- | mir die Nachricht von der Antunft 
“dh bat ibn, meiner Zcele einiven |güter fchadlos. Euer Betra 


I 1% 


Fuß and Land gefeht, fo fühlte ich 


‚Troft zu geben. umd meinen Tea | janft und gefellig jeyn. hr müßt Schiffes von Nem-Mort gab, und 
‚durd) jeine Erfahrung zu leiten. Wie ailen-Leuten die Hand neben, und euch | mie erftaunte ich, ala ich an Bord 
glücklich ſchätzte ich mich da ich jahe, | nicht ſchämen, ſolches auch einem gu⸗ kam, über die Menge der Feld⸗ und 
daß ihn m. aukerordenfliche | ten und draben Neger zu tun. Vor |Gartenfrüchte, nicht anders, als 
| rt fo in \ . ‘ .e. . | ' Ber 2 . 
en u ——— allen Dingen ſeyd mäßig, arbeitſam, wenn ſich Ceres und Pomona hier, 
ohne Mißzſallen überraſcht hatte?“ und feſt in euren guten Grundſähen. vereinigt hätten. 

Ihr wollt alſo Europa verlaſſen, Lernt aus eigener Erfahrung die ver-| „Alle diefe Waaren, jagte ich zum 
fante er, um eudy wegen des erlitte- || hiedenen Zweige der Lotalinduitrie| Schiffstapitain, find mwohl fehr über- 


nen Unglücks zu zerfteeuen? hr |tennen, bie ihe Frft in allen Familien | Flüffig in ihrem Lande?“ Ja! eriwi- 


ſtand einmal eingenommen haben?“ reich ein großs Verbrechen, ſich nicht 


alle eure jen, wie wir, vormals vertrieben iwa= 


fo ift es in trächtliches Land, Was mich betraf; 


ıbiefes Vorhaben, gab mir feinen Ce: 
d Schenkie mir 687 Guincen, | 


\fhmad wären. DO! Wie fehnte ih mid | 


gen muß eines mit Lebensmitteln beladenen | 


ym Ganzen, allerdings, dod) giebt 8, 7 
werben 


fruchtbare Kantons. „Wie 
aber die Fremden ben ihnen aufae 


|'nommen?“ Sehr gut. Dies ift dass 
| Vaterland der ganzen Welt; aber fei77 
nes bevölfert fich jährlich fo, wie bie 7 


fe3, ob mir 
einer 


gleich wirflih Grund 
hinlänglichen Bevölterung 


haben, dak mir alle zwanzig Jahre = 


unjere Einwohner doppelt rechnen 
fönnen. Allein ein Fremder, ber hier 
unterfommen will, muß die Sprade, ! 
eine nüßliche Profeſſion verſtehen, 


menigftens eine Kunit können; aber 7 
auch etwas Geld mitbringen, um fi 7 


eine Plantage, und die nötigen Thie- 
re zu feiner Austunft 


jo muß er für andere arbeiten; es fen 
unter den Lanodleuten, unter ben. 
Stadthandwerkern, oder in den Bau- 
böfen. Er wird aber bald erfahren, 
dag ihm fein Fleiß mehr einbringt, 
als in Europa, und daß er mit denen, 
die ihn zur Ardeit gebrauchen, gleich 
gejpeiiet, und behandelt wird, (Alle: 


Klafjen von Bürgern effen zu Nem- 


Hort einerieyg Art von Brot.) 
„Allein, würde man mid wohl in 
diefem unglüdlichen Kriege aufnch- 
men, da ich ein Franzofe bin.“ (Der 
Krieg von Stanada.) 
nicht? Reden fte doch unfere Sprade? 
Und fommen fie nicht aus Yrrland, 
und von ZTerre-Neuoe? Und, wenn 
man bört, daß fie in ihrem Bater- 
lande fo verfolat find; jo wird man 
lie außerdem noch bedauern. rn den 
Städten New-York, 


und dem neuen Serjey, werden ſie 


viele Kinder und Enfel unfrer alten 


Landsleute antreffen, die ſich ehe— 
mals in den Religionsverfolgungen 
dieſes Königreichs hier niedergelaſſen 
haben. 

„Wie' viel gelten denn wohl die 
Ländereyen insgemein?“ Ihr Werth 
beruhet auf ihrer Fruchtbarkeit, auf 
der Volksmenge des Kantons, auf 
der Nachborſchaft ſchiffbarer Flüſſe, 
auf der Nähe der Städte, 


Baumgärten, die ſich in der gekauften 
Plantage befinden. Bey Holzländern 


beruhet der Preis auf ihrer Güte, auf 


Kolonien, auf 

Handlungsumſtänden 
(Debouches), auf ſchiffbaren Flüſſen, 
u. ſ. w. Ueberhaupt glaub' ich, daß 
man in New-Jerſey ganz ausge— 


alten benachbarten 
vorteilhaften 


Hauet?, und urbar gemadhte Planta= . 4 
den Morgen, (Ucre) für fünf’ 


gen —* 
bis zwanzig Pfund (5 Pfund machen 


Warum das 


auf der 
Güte der Scheunen, der Häuſer, und 


anzufſchaffen. 


Hat er aber nichts als feine Arme; © 


68 Livres, 13 Sols; 20 Pfund 274° 


Liores, 12 Sols) kaufen fann. Einer! 
faufte gleich des. 
Iharmanten .. 


‚unferer Nachbarn 
andern Tages einen 
Ort von 57 Morgen, wo er ein gu— 
tes Haus, ine jehr nette Scheune, 
fieben Uder Wiejewachs, und einen 
arttgen Garten hatte, für 500 Pfund. 
(6,552 Liores.) Te 
macht mir großes Vergnügen. 
babe ich fie nur noch zmeyerlei zu 
bitten: daß fie mi auf ihrem 
Schiffe mit nach New-Porf nehmen, 
und mir, wern ich da bin, ihren qu= 
ten Rath nicht verfagen.“ Sehr gern. 
Kur ich bin mehr See: 
mann; meine Frau aber, melde un 


fere Plantage in der Nachbarſchaft 


von Eliſabeth-Town beſorgt, wird 
ihnen von allem, wie ſie es einrichtet, 
Unterricht 
unſerem Dache ſeyn werden. 


⁊ 


als Acker⸗ 


geben, jobald fie unter” 


Nach dem Rath diejer braben und 
arbeitfamen Amerifanerin, reifte ich . 


nah Maryland, Virainien, und dureh 


einen Theil von Bennfplvanien. DO! , 


5 N 


melch ein jchönes Land! Und ich mufte 
richt, daß es da mar? leberall 
wurde ich gafifret aufgenommen, und 
mit qutem Rath verfehen. Weberall 
fand ich Leute, die in ihrem Staat 
ehr aufgeklärt waren. Weberall 


Reintichkeit, Unftand, eine jonder: , 


bare Fertiateit in allem, wa3 nüglid) _ 


it; e3 betreffe das allgemeine, oder 
das befondere Fuhrierk; die Mühlen, 
die Pflüge, das Geräthe, Möbeln, 
oder die Erbauung der Häufer, uf. 
Wie glüdlih, daß ich die Landes 
rade gelernt hatte! Mie würbe"ich 
nit fortgefommen ſeyn? Dieſe iſt 
der Schlüſſel, 
Herzen öffnet. Bon der vorteilhaf- 
ten Lage des Landes 
See Dneida, den Quellen de3 Sud: 
:quehannah, und dem FFlufie der Mo- 
hamt3, hat man mir biel borgelagt. 
Man hat mir von der Fruchtbarkeit 
feines Boden, und dem aejunden 
Klima fo viel voraerühmt, daß ich erft 
'diefe fchöne Gegend bereifen will, ehe 
ich mich wo niederlaffe. Ich vente alfo 
nah Albany, Schoharry, Cherrh: 
Valley, und nach den deutfchen Plä- 
nen (German Flatts); von da aber 
quer nach den beyden fchönen Seen 
bon Ganiaderage und Otzege , zu 
aehen, wo aus zwo hohlen, durdh bie 
Hand des Schöpfers felbit auögetief- 
ten Baffinz, ohne Wafferfall, und 


& be 


2 SU 


ip 
io 


Sufqueharnah entipringen, Welche 
vortheiihaftefte Kommunikation für 


heuren Reaion, wenn man bon biefen 
!benden Eeen, ohne Aufenthalt, bis 
zum Meere in der Nahbarfchaft von 
Baltimore, eine Strede von mehr al 
130 Meilen feaeln fann! (Wenn ber 


lich ſchon 
hat, fertig iſt; ſo wird man auf dem 


Suſauehannah, auf und nieder, bis 
zu ſeinen beyden Hauptquellen ſegeln 
können.) 


Ich erwarte alſo, wie ſie, meine 

Herren, die Rückkunft des Frühjahrs. 
(Fortſetzung folgt.) 

— Immer im Beruf. — A: 


lieber Vetier, wie ging's beim Arzt?“ 


die fünftigen Pflanzer diefer unge: 


der alle Thüren und _ 


zwifchen dem 


Kaftaden, die beyden Hauptarme des - 


Stanal von 21 Meilen, den man wirk- " 
in Maryland angefangen ' 


Philadelphia, 


„Ihr Unterricht, liebſter Rapuain 
a - 
Jetzt 


Run, . 


Yuriit: „Sehe Woden Schwiklur 


ven auf ihrem W -' wär's jo eigentlich nicht!“ A — | i 
n auf Ihrem Bege bon Eng: ‘wär's ja eigentlich nicht! türlich nicht!“ mögt euch aber hinwenden, wohinbemerlen werdei. Ehret die Regie- derle er, wie ſie aus dem Preiſe des hab' ich bekommen!“ 





* 


— —— 


Eine Urſache kindlicher Hnaufmerkfamkeit. | 


Diele Schulkinde 
rechtermweije als „ichle 
nachläffigt oder al 
getabelt, während fie 
ſchwerhörig iind. 


werden unge: 
ht begabt“ ner- 
unaufmerfjam 
in Wirklichkeit 
Sablreihe Unter: 
Jußungen haben dies unanfechtbar 
beiviefen. Dr. v. Reichard ftellte an 
1055 Schulfindern Hörprüfungen an, 
bie ergaben, dat; fait der vierte Teil 
berielben jchleht hörte. Neben den 
Ainderfrantheiten fand er linreinlich- 
feit und Erkältunaen als die häufig- 
jten Urfadgen. Dr. Weil in Stutt 
gart unterjuhte 5905 Schulkinder 
mittelſt Flüſterſprache und Ohrſpie 
gel. Infolge von Nachläſſigleit und 
Unreinlichkeit hatten von den Knaben 
11 Prozent und von den Mädchen 15 
Prozent Obrenichmalzpröpfe und wa— 
ren deshalb fchwerböria. Bon 1918 
Gymnafiaften und Boltsichülern aller 
Alterstlaffen, die * Bezold in 
München unterſuchte, beſaß mehr als 


er 
r 
ie 
“ 


+ 47 
4 


röp 


104 


* 
L. 


rſu efaß r 
ber bierie Teil höchſtens * Drittel 
der normalen Gehörſchär 

Es wurde auch der ee 
Nachmeis geliefert, daß die geiitiae 
Entwidlung der Schüler eine dem 
Grade feiner Hör berm ind — ent 
während der —5 "weil er —* 
Leiden nicht kennt, das arme Kind 
für faul und unaufmerkſam hält 
Der amerikaniſche Ohrenarzt Dr. S 
Sexton fand 13 Prozent Kinder mit 
ſtark geſchwächtem Hörvermögen, aber 
nur in einem einzigen Falle war dem 
Lehrer etwas davon bekannt; unter 
den Kindern kannten nur 19 
von 76 ihren eigenen Gehörfehler. 
Nah den Unterfuhungen ven Dr. 
Bezold mußten nur 12 Kinder von! 
ihrem eigenen Gebrechen, und nur 7 
waren auch ihren Lehrern als jchmwer: 
börend befannt. allen üdrigen 
ahnten die Lehrer nichts vo n einer 
Schwerhörigkeit 


1594 
ſelbſt 


Bei üb 


und konnten ſie des 
halb beim Unterricht auch nicht be 
rückſichtigen, ern hielten die 
Schüler ſür unaufmerkſam und leicht 
zerſtreut. Häufig ſagten die Lehrer, 
ſie hätten wohl die Empfindung ge 
habt, daß etwas mit den Kindern 
„nicht richtig“ ſei, aber ſie wären nicht 


ſo ond 


Mutters Ferien. 


Dad Mur in meinen MVrterien 
Kommt gar nicht mehr zur Rub‘, 
Die Kinder baben Ferien 

Und „feiern“ tmmerzu. 
Eind-all! getimd und munter 
Gott ſchütze ihr Gedeih'n! 

Und ich ſoll mitten drunter 
Kein Spielverderber ſein. 

Soll ihre Luſt erfahren 

Nach ihrer Melodie 

Mit meinen dreiß 


Mit 
Und armer Phantaſi 


iur 


Pfarrer 
itvertreib. 
bizarrer 


Das Karlchen iſt jetzt 
Ein frommer 
Ein Schal 
Talar um ſeinen Leib. 

Die andern ſingen Lieder, 
Nicht richtig ſtets, doch laut: 
1:9 werd immer Wieder 
Mit Nachbars Aria gemaut, 
Es warten ſchon drei Wiegen 
Gepolſtert mit Bedacht 

Denn daß wir 

Noch heun, iſt 


I 
a), 


* 


hängt als 


und 


Kinder kriegen 
abgemacht. 
Rudi 


ltr hl 
keliſtuhl 


Dann iſt der Kutſcher, 
u 


Ser 


Stau 
Mit Franz, 
Bin ich ſein 
Das iſt ein 
Durch Fährniß 
Schon liegen wir 
Gebrochen“ iſt 
Und Karlchen in 
Als Arzt, und fei 
Verſchreibt er 
Für Rudi, ſich 


Eh' 
Ein 
Und „weil ich ſo 
Bin jetzt der Elefant 
Im Käfig muß ich ſitzen 
Sy emen Maichteil ım 
Den Schlauch der 
Als Rüſſel in den 
Serien’ altes Pror 
Werd' gräßlich 
Und Fränzchen 
So ſchlecht behe 


Doch übelſtes 
Krieg gibt es 
Dann bin ich 
Und Hänschen 
Kaum daß 
Ein alter 
Bin ich auch ſchon 
Und ſitze im Ken: 
Dan fährt in 
Zum Richtplatz, 
Dann werd' ich 
Und bin dann 


ſein Tier 
dem Daumenlurcer, 
—X er, 

furzes Iraben 

und Geſtein 

m Graben. 
moi Npir 

mem em. 

eiir Die Made 
erlich 
Schokolade 

und mich 


2 


ich der 
4 
Firtus jdo 


36 


— 
gri 


* 
L 
Garte enſt 
9 
Mund 


+13 
Hi 


IrtBe 
„iii 


feſtgeſchirrt 
Mutter 


naar 
„weil 


Feldmarſchall. 
um⸗ BEER. 
atenjpi 


mir 


Rr 


OL 
gef 


er 


fangen 


Starofien 

-obt; . 
erichoiien 

„wirtlich tot“ 


zu bl 


Zt 
Ivte 


prompt 


gedr 


bab' ich viele Memter, 
&o ipiel’ ih hundert Rollen. 
Das abnt ja nie cin 
Was all wir Mitt 
Das zupft md 
Und folgt auf 

Und was auch angezertelt: 
„GSelt, Murri, du fpieljt mit?“ 
Bald Blödiinn, bald Mviterien, 
Baid toll, bald feierlich 

Die Süinder baben ;Ferien 
Ach, Sort und 


So 


Fremder 
er ſoll n! 
qualı und bettelt 


Schritt und Tritt; 


8 


lieber ich? 


— — 


— Somderbare Logik. — „Jeder— 

mann, mein © muß arbeiten. 
Arbeit macht zufrieb en, Arbeit it 
aefund, Arbeit it umentbebrlic. 
Außerdem kann man Sich dabei 
eventuell fopiel eripaten, daß nan 


dann Br mebr zu arbeiten braucht.“ 


Ichaft. — Rid;: 
ter: „Sie wollen in der Not gehait- | 
delt haben, als Sie den Mein jtah- 
Ien... mußten es denn aoer alexh 
hundert Flafıhen fein?“ — Ange: | 
klagter: „zamohl! Es mar nämlich 


En gros-Kund 


ein en gros-Geſchäft, da wird ein g*: empfehlen, 
ringeres Quantum nicht abgegeben!“ [als 


Blumenfreund auf di 


‚ber abaelaffen 
utſtand; | 


| 
MET 


! a - 
IIaufern: 


I 
"Beeren 


'barauf verfallen, 
ſchwerhörig ſein könnten, da dieſe, 
einmal energiſch aufgerüttelt, 
dem Unterricht zeitweiſe wieder gut 
zu folgen vermocht hätten. 


Natürlich — ſolange nämlich aus 
großer Angſt die Aufmerkſamkeit mit 
zuſammengenommen 


aller Energie 
wurde und die Schüler vom Munde | 
‚des Lehrers abzulefen juchten, was 
jte nicht ınit den Ohren vernehmen 
tonnten! 

Die häufigſten Urſachen der 
Schwerhörigkeit ſind, wie die Unter- 
ſuchungen ergeben haben, Unreinlich— 
keit, Erkältungen und anſteckende 
Krankheiten. Won den durd Dr. 
Richter unterfudten 155 Gehör: | 
Ihwachen waren 48 allein durd | 
Obrenihmalzpröp/e in Hape Gehör: 
vermögen gefchädigt. Dieg tit jeden- | 
falls ein fehr trauriges Zeichen für | 
Die Reinlichleit der Kinter und — 
der Eltern! | 

Mie it das aber iiberhaupt mög- | 


(Ah D 
II: 


# 
r 
nt 


JO 


Jun betradten wir einmal 
morgendliche „Katzenwäſche“ 
ſten Schulkinder. Du ipird das Kind, | 
wenn es höchite Zeit zur Schule iit, 
Ichnell aus dem Bette gejagt, ipüft! 
fih dann flühtta den fichtbaren | 
Schmuß von Gelicht und Händen ab, | 
während die „Mutter“ den Kaffee | 
focht oder die „Frau Mama” ruhig | 
im Bette liegen bleibt. An gründ- 
Itches Reinigen der Ohren wird dabei 
felten gedacht. 1lmd gerade bei einem | 
jo zart und fein gebauten Organ mie ı 
edın menſchlichen Ohr iit die arößte | 
Sauberfeit nötig. 

Merten alfo die Eltern irgendivie, 
wenn auch nur zeitweise, eine Unauf: 
merflamteit oder ein lleberhören von | 
Morten bei den lindern, fo müffen 
jie möglichit bald einen Arzt zu Rate | 
ziehen. Zu Haufe wird befann:lig | 
lo cft das „Wie und Masfragen“ | 
als Unart aerügt, währen) in Wirf- 
lichkeit vielfach nur ſchlechtes Gehör | 
die Schuld trägt. Mandes Unredi | 
gegen die Kinder würde durch recht- 
yeitiae ärztliche Behandlung vermie 
den werden! 


Die | 
der mei-| 


Norgarien und Hinterhof 


ſollen ſchön und nütlich ſein. 


Unſere beliebteſten Ampelpflanzen. 
Es gibt kaum einen ſchöneren, 
lebendigen Schmuck für Zimmer, 


Loggia oder Veranda, als eine in 


‘einer Ampel oder auf einer Konſole 


und blühende 
ſollte daher kein 
Ausſchmück— 
verzichten, die 


übppig 
Pflanze 


grünende 
und es 


ns Sf 
tie‘ 


ung feiner Raume 
nicht viel Mitbe md Arbeit verur 
iacht. Es find mır einige Negeln zu 
beadyten, von denen Die erite lautet. 
dat nur qute, nahrbafte Erde in die! 
Ampel gefüllt werden darf und dah 
die Prlanze inmmer im emen > 
fachen, mit Waſſerabzug verſe —* 

Tontopf gepflanzt werden miß, de 
dann erſt in die oft ſehr elegant ge— 
formte und mannigfach verzie erte 
Ampel eingeſetzt wird. Ferner miiſ— 
die Ampelpflanzen reichlich be- | 
goſſen und beſpritzt werden, da die 
Topferde an den meiſt luftigen 
Standorten leicht austrocknet; es 
empfiehlt ſich daher, die Ampel ſo 

anzubringen, daß ſie zum Begießen 
werden kann | 
ejegen der Amel im Zint 

und im Freien wählt mat ıo- 
turgemäß ſolche ge die nad 
abwärts wadten, d. b. ihre Stengel, ı 
Blätter und Blüten von oben herab— 
hängen laſſen. WBelonders zu em 
vfehlen jmd Der wuchernde Stei- 
brech mit rötlidhen, weibgeäderten 
Rlättern und berabhängenden, mit | 
Sprößlinaen beiegten Wıurzelaus- 
die indiſche Erdbeere mit 
gelben Blüten und ſchönen, roten 
die aber ungenießbar ſind, 
dann einige Storchſchnabelarten mit 
fleiſchigen, dunkelgrünen Blättern 
und roten Blüten, 
blume. die Kanariſche Winde mit 
blaßroten Blumen und der bunt— 
blättrige Efeu. Eine ſchöne Winde 
entwickelt ſich als Ambelpflanze ſehr 
aut, ebenfo das Zimbelfraut. Sehr 
beliebt für die Ampel it die unter 
dent Namen ‚srauenbaar befannte | 
Srasart, jie gedeiht auf etwas 
Ihattigent Standort aut und sit 
durch Zerteilung leicht zu vermeh— 
ren. Sehr dankbare Ampelpflan 
zen, die auch an ſchattigen Orten 
ganz vorzüglich gedeihen, ſind die 
Sinngrünarten, das große und 
kleine Immergrün mit ſeinen viel 
fachen Spielarten, von denen die 
buntblättrigen wegen ihrer Schön- 
heit hervorzuheben ſind. Sie lieben 
nahrhafte, mit Sand gemiſchte Erde 
und eine mäßige Feuchtigkeit. 

Für im Freien hängende Ampeln 
verwendet man das Goldnesblatt, 
die Kapuzinerkreſſe, die Eispfl 3 
zen, die Lobelien, Hainſchönchen und 
velunen. Zur Ausſchmückung von 
Niſchen und Konſolen ſind außer 
dem Efeu verſchiedene Kaktusarten, | 
\befonder3 Die Buntblätterigen, zu | 
ebenſo einige Farne. 
Konſolpflanzen werden vielfach 


ven 


ı Won 


Ah 
IX { 


Yu 


| 


terner die Licht- 


daß die Kinder | 


dann | 


aus; es iſt j 


nen hergeſtellt, 


hellfarbig. 


| Sonnenraum, 


'fältia ausgearbeiteten Planes erfor 
dert $6000 bis $7500, ausjcliehlich 
der Koften für Kanalifatton 
Hei⸗ 
|cheln hergeitelit, 
hält 
‚und ein großes 


holz und eichenen Fubböden fertigae- 


einen heißen © 
und 
|ben der 
und Möbel, 
finden, 


gleich von bemfelben getötet werden. 
Man kann 


— ſchützen. 
etwas 


3) Gedörrtes Wallnußlaub, 


gefunden haben, 


Steinen gemiſchte 
zugt. 
und Felsvartien finden wir häufig 
die amerikaniſche Aloe und die 
arten, 
\mwirbelitändtaen Blätter und Schönen 
‚rofenroten Müten beliebt tit, aufer- 


lan Sehr ungünftigen Orten. 


als 


Nerlauf von wentgitens fünf, Nabren 
ıten. 
ns n 


von 


Sountagpof, Chiengo, Sonntag, den 17. Juni. 1917. 


‚Eigne 


Ri 


Nicht erringen können erſehntes Ziel, 

Das iſt ja wohl des Unglücks viel; 

Doch noch viel ſchlimmer iſt Jener daran, 

Der kein Ziel hat, nah dem er ſich ſeh— 
nen kann. 


u 
Wohnhaus von Bachkſteinen und eg 


Der vorftehende Entwurf zeichnet | 
ſich durch Einfachheit der Linien 
jedoch alles erjtklaffig und 
dauerhaft vom Dad) bis zum Keller. 
Die Karneſſe tagen weit harvor und 
die unteren Flächen ſind ſolide ze— 
mentirt. Die Außenwände find von 
Nadeln und orientalifchen Baditei 
bis zum 1. Stodwert 
joldye dunkler Farbe, darüber hinaus 
Die Hauptfront fit dem ı 
Süden zugemwenbet. 

Das Gebäude tit 35 Fuß breit und 


— — — 


m — ———— nen 


33 Fuß lang, ausſchließlich der Vor— 


derverando und dem Binteren Früh 
ſtückszimmer, die je 10 Fuß breit 
ſind. Auf der Südſeite des Wohn— 
zimmers liegt ein glaseingerahmter 
der durch eine 10 Fuß 
breite Oeffnung mit dem Wohnzim 
mer und durch breite franzöjiiche 


enter mit der Vorberveranda ver 


bunten ift 
bon außen 
banden. 


Es iſt auch ein Eingang 
zum Gonnenraum bor: 
Die Ausführung des fora 


Hellt und auch der Sonnenraum it 
derartia ausgeltattet. Hinter dem 
Speifezimmer liegt ein hübiches 
zrühjtücszimmer. Die Treppe it 
im ſogen. Kombinatiensſtil, mit Ab 
zweigung nach der Küche und der 
Kellertreppe darunter. Das Wohn 
zimmer mit ſeinem breiten, offenen 
Kamin macht einen ſehr gemüllichen 
Eindruck. Das 2. Stockwerk hat vier 
geräumige Zimmer, großes Nähzim— 
mer, Leinenſchrank, Badezimmer und 


Kleiderſchränke. 
iſt mit Birkenholz und 
ar vom aleichen Holz herg 
itellt. Das Badezimmer und die bot 
dere Einaangshaile find durh Ra 
chelbekleidung geſchmückt. Auch jür 
die Qußböben find Kacheln verwen 
det. Diefes Gebäude fann auch gänz— 
lich von Fachwerk tonſtruirt werden, 
mit Zementſtuck, in welchem Falle die 
Koſten ſich um 81000 
ſtellen. 


En nn ,t[ —— — — —— — —— 


hinreichend 
tockwert 


as 
J 
> 


und 
Das Dad tit aus Ka- 
der Dachraum ent: 
geräumige Schlafituben 
Zimmer. 

Stocdiwerf tjt mit Eichen- 


anlaae. 


zwei 


Das 


— — — — * 


ſteigen läßt. Hiervon 
Motten, aber auch 
Schwaden. 
Putzwaſſer für Nickelgegenſtände. 
Man legt die zu putzenden Nickel— 
Gegenſtände 5 5 bis 15 Minuten lang 
in eine Miſchung von 50 Teilen Al 
Warmen Eſſig gieße man guf kehol und 1 Teil Schwefelfäure; 
Stein oder Plätteiſen alsdann werden ſie mit Waſſer ab 
laſſe den Dampf an den Wän- gewaſchen, mit Altkohol abgefpült und 
‚immer, durch bie Betten | mit Leinwand aetrodnet. Die auf übergeſiebt. So fährt man fort, bi? 
in denen ſich Motten be⸗ dieſe Weiſe behandelten fleckigen und das Glas voll iſt. Dann wird luft— 
Dieſer Dampf in gelb gewordenen Nickelſachen werden dicht verſchloſſen, 2 bis 3 Wochen 
daß ſie ppieber mie ‚neu. die warme Sonne aejtell. Dann 
Ein vorzüglicher Kleiſter. —J MER SER Inhalt in ein Säd 
Den beften Kleifter erhält man, HM, prept dieles ſtart, ſo daß jeder 
wenn Tifshlerleim in ftartem Wein: | tropfen Del derausfommt und füllt 
eilig eingeweicht und gefocht und viele biejes jofort in feine Oläschen, die 
Maife während des Kkochens mit fei — feſt verkorlt werd 
nem Mehle verdict wird. lm diefen Müllen. Gtasftöpfel find am beiten 
Kleifter beffer aufzubewahren zu wird Kort benützt, 
können, kann inan etwas Queckſil— 
berchlorid zuſetzen und ihn in einem 
weithalſigen Gefäße mit einem ge 
ſchliffenen Stöpſel verwahren, wo er 
ſich lange Zeit, ohne zu ſaulen, er 
hält. Er haftet ſehr gut und muß 
vor dem Gebrauche an einer Licht— 
flamme etwas erwärmt werden, wenn 
es nötig iſt, ihn dunner zu machen. 


ſterben alle Aromatiſches Oel aus Blumen. 


jogenannte Man 7 die Matte, die man 
in Lagen Kauft, fchneidet fie in die 
Form und Größe des Glajes (Ein- 
machglas), das man benügen 
und verfabrt wie folgt: Jede L 
Watte wird in feinites Dlivendf ae 
taudjt, ins Glas geleat, eine dide 
Lage Blätter von woohlriechenden 
Blumen darauf, 


Miffenswertes 
für Bausbefiker und Mieter, 


Mottenſchutzmittel. 
1) 


i 


stehen. 
denfelben jo fehr zumider, 


durh öfteres Räuchern 
diefem Efitadampfe auch Die 
in denen fih biäher feine 
bor denſelben auf 
2) Nimm Kampfer, 
zeritoßenen. Leinfamen, Beih- 
pfetfer, tue dies in ein leinenes Säd 
chen und leae e& in ien Kuiten, oder 
lege frifche Zitronen in eine kleine 
Schachtel und tue fte in den Kajten. 
Hopfen 
Kien 
einge— 


mit 
Simmer, 
‚Motten befanden, 


— po. —- 


Reinlichkeit. 


* $1} 
la en 


ſich eine, 
Rein 


‚unger Yandmann 
srau zu nehmen, Da ib 
lühteit fiit ebenio wichtig er 
ſchicn wie Frömmigkeit, ſo lag ihm 
zuerſt daran, feſtzuſtellen, welche 
von den jungen Mädde rt jeiner Be 
tanntſchaft dieſe Ei 
höchſten Maße beſaß. 
ſuchte er Anna. „Ich brauche nötig 
cinen Strohhalm,“ ſagte er zu ihr. 
„Sieh doch unter deinem Bette nach, 
ob da nicht einer liegt.“ 

Anna biückte ſich, holte 
Strohhalm herr und wunderte 
ſich, zu welchem Zwecke er woh 
braucht werde. 
Gurz darauf 
der Beſuch. 


beſchloß, 
Wermut, oß 


und Krauſemünze, 
\holz, Löfchpapier in Kiennl 
taucht. Sollten ſich ſchon früber 
Motten in den PBelzen u. |. m. ein 

jo vertreibt und 
‚tötet man Sole dadurd), wenn man 
'einen Ziegelftein ganz alühend madt, Echte Goldgegenſtände bürſtet man 
me Weineſſig darauf fehüttet und 1 t einer kleinen, weichen, in marmes 
den Dampf in das Pelzwerk u. ſ. w. Teifenwaſſer oder Weingeiſt getauch— 
ten Bürſte ab oder putzt ſie mit ei— 
nem wollenen Lappen, reibt es dann 
mit Pariſerrot ab, das mit einem 
zarten Leder, wozu ſich das Hand— 
ſchuhleder am beſten eignet, aufge— 
tragen wird. 

Das Waſchen däniſcher Handſchuhe. 

Man weiche die ſchmuhigen Hand— 
ſchuhe in lauwarmem Sodawaſſer 
ein, drücke ſie wiederholt aus und 
gebe einige Male neues Waſſer. Am 
anderen Morgen milge man adt 
Teile warmes Waller mit einem 
Stüd Salmiaf, male die Hand: 
fhube darin, 


Reinigen von Goldgegenſtänden. 
igen ſchaft 


Zuerſt 


tim 


DC 


das Schief— 
ſcharlachrot 


verwendet die Valmlilie, 
blatt, vorzüglich das 
blühende, und die Raulilie, die ſehr 
hart und kräftig iſt, jede Tempera— 
tur verträgt und eine mit Sand und 
Setdeerde bevor 
Niſchen 


Or 


ar 


ſich 


yerabtchtedcte 


Zur Befleidung von ! 3 . * 
Dann ging's zur Lieſe. „Kannſt 
du mir ſchnell einen Strohhalm ge 
ben? Du brauchſt nicht nach 
dem Heuboden zu gehen. Unter dem 
Bett liegt gewiß einer.' 
indem man ſie anzieht Das iſt noch gar nicht ſo ſicher,“ 
und befonters die SFingeripiken be- | Mwiderre fie, tab doch madı 
rückſichtigt, dri ücke ſie aus, drehe ſie und fand einen. z 
um, teibe fie nun mit Seife ein, „tud) hier bielt ich 
FA . e . Ma {14 n 1,7 
faffe fie an einem fchattigen Orte ann nicht lange auf. i. 
nicht zu troden werden und reibe Iie,_ ‚da war die dritte, an Die er mit 
öfter wayrend der letzten Operatien. ſeinem Anſinnen herantrat. Aber 
Durch die Seife behält das Leder da kam er ſchön an. „Was,“ ſchrie 
re ’ 1 21 sr Ne 
Dehnbarkeit. ſie ihn faſt an, unter meinem Bett 
Das Knarren der Stiefel ſoll ich einen Strohhalm finden? 
— Du hältſt m hl für einen 
verhindert Ginreiben, namentlich der 2. * 4 ch — a Es we 
@ : e © zfinf, der die Stube Div 
Sohlen, mit Oel, wenn das Schuh: z == m... Bet h doch 
!merf nicht fchen zu alt iit. der Mitte Yauber hatt: —— 
| ; All; * ſelbe yonn's Spaß 
Wein zu klären und zu verbeſſern. DE . nad), wenn Pr 
Für j zf in Heine Stüde ge: "A... ’ n 
a u ao Drei Ta wuhte der junge Mann, 
2 en en 007 zu tun batte. 
Gallonen Wafjer in einem reinen zu a 
Gefäß zum Sieden, wirft die Gela- diden Geſeliſchaft. — „So 
Er 2. u c — 
in Mimi, un —— 
ts: Pr Fe — dies iſt ja ſchon die wan igfte 
fie fih vollftändig aufagelöit hat. A . vi “ x ta Golv u 
|Snften der Senhtnflenzen, ichmächen Dann gießt man die lüffigkeit in |“ E 
diefe und entzieben — die Befä- ein hölzernes Gefäß, läßt ſie abküh— “ 
higung, viele und aroße Früchte zu len und vermiſcht ſie auf das invigſte North Side Kinn Shade bh. 
erzeunoen. Tie Anlage neuer Peete mit dem Wein. Sobald jih ber| 1236 N. CLARK STR. Tel.: Superior 4309. | 
erfolat am beiten im Juli bi3/ Wein geklärt hat, zieht man ihn bon | 4513 BROADWA. * 
Auguft. dem Nieberfchlage ab. | 


ber 
ſchiedenen Fetthennen- und Sedum— 
von denen beſonders Sedum 
graugrünen, 


erit 


Zieboldit wegen feiner 
aber 


dent iit die Brlanze von feltener Ge 4* 
nügſamkeit, denn ſie gedeiht ſelbſt der 


Erdbeerbeete. 
Erdbeerbeete bleiben nie länger 
vier Jahre ertraasfähig. Im 
dritten Jahre muß für eine neue 
Anlage geſorat werden und die auf 
agegebenen Beete ſollen erſt nach 
Si 
eine neue Erdbeerpflanzung erhal— dir 
Alle Erdbeerbeete müſſen durch— 
unfrautrein oebalten und die 
| Pflanzen mährend de3 Sommer: 
aller Nebentrirken (Ranfen) 
\hefreit werden. Läßt man die Ne— 
hontriebe oder nur einen Teil der— 
ſolhen ſtehen. ſo ernähren ſie ſich auf 


rHerd iſt Bo es wert‘| 


! 


gen (Winters im ermärmten Zimmer) 


EEE Een 
num A I N Hr Ne 3*8 Hin m 3 | 
I ne = 


a” u n 


aa 11 hi \ 
Pia Us N — 
—J —4 ——— 
Pre C * 


812 den Monat kauft dieſes 
Backſtein Bungalow 


—— 


Die fortwährende Neigung zu Grfäktung 


'zu bejeitigen, jollte man jeden Mor- 


| Hala Bruſt und Rücken mit kaltem 


Weſſer einige Minuten lang frotti— 
ren und außerdem nur wollene Stof— 


fe auf dem bloßen Körper tragen. 
Unmittelbar nach einer Erköltung 
wirlt bei ſonſt geſunden Perſonen 
ein Glas Punih, oder ein Aurauf 


auf vermijchten gr oder ſchwar⸗ 


unterdrückten 
finden 


pfen 
nehme man ſeine 
lunderblütentee (lievertee), bon mel 


| zlialiche 


| die mit Der 


;zuaededt fein muß. 


übt nach 


aufkocht, 


lentee iſt im Geſchmack beſ 


niedriger 


Wei ſe hergeſtellt wird: 


will 


age Fett 
‚al 


dann etwas Gal;, 


ü=| 


en! 


fo taud;t man den | 
Verſchluß in geſchmolzenes Paraffin. 


dem Leidenden zu empfehlen. 


einem! 


junge 


eine Meflerfpibe voll vieles 


was 


mein, 


Zate View 6105, |Tind doch no immer. 
100tjoita | ften!“ 


zen chinefilchen Tee mit Zuder und 
Mil, auch wohl ein fleiner Zuſah 
von Rum ſehr took hitätig, indem man 
mit einem Gefühl von Erivärr nung 
und Durch Miederheritelluna 
Hauttätigkeit Uebelbe 
und Mattigkeit bald ver 
ſchwinden. Wenn man ſich bei feuch 
ter, kalter Witterung katarrhaliſche 
Veſchwerden, als: Halsweh, Schnu 
Huften etc., zugezogen bat, fo!l_ 2. — nr bir 
Sufluht zum Sol e 


1 MonoRtli 
— — — 


Für die Rüche. 


Karotten gedämpft. 20 
ſelbſt in Fällen Karotten ſchneidet man in vier Teile: 
ah ⸗⸗— 
* Dienſte geleiſtet hat. uns das 3 — —2 olle, nit: Sailer anl 
fich leicht zu Haufe Berjtellen laßt, et, ator eine Prife Zalz, zwei Stück 
Folgendes: Man nehme 3 Sittonen, der, eigroh Burer dass, lüht alles 
Schale in bün ine B nmel anfioßen, Dann Das aller 
ſchni malam ! r Me ie 
ben geſchnitten werden —P — Paar — Sn Ca 
zucker, 1 Eßlöfſel Flachafamen. irre IR brauner Sirup aussehen, und- min 
Miſchung läßt man in 1 Pint ko— lätzt man ſie einige Minuten fteben,, 
chen dem Waſſer drei bis vier Stun— ſchüttelt ſie auf und ſervirt ſie heiß. * 
den langſam ziehen, wobei der Topf 
Der ſich erge 
bende dicke Syrup wird durch ein 
Tuch geſeiht und in Flaſchen gefüllt. 
Man nehme vier bis fünfmal einen 
Teelöffel von der Medizin. 


In einer wunderhübſchen Subdiviſion, einen Block von Straßen 
bahnen; nohe neuer Million Dollar Schule, 40-Acker Vark. Leden 
und allen Kirchen. Nehme Irving Park Boul.Cars bis 60. A 


A. J. SCHOBSCH & CO, 


6001 Irving Par: Boulevard, Ecke 60. Avenue. 


* 
hoff 


! ...- 
gem man einige Zaflen recht warm läßt Die Mafie 
äbrt f 


trintt, 


eine Voche lang rabig 
ſtehen, rü ſie aber jeden Tag gründ— 
lich durch. Dann gibt man ſie durch ein 
Tuch, fügt zu jeder Ga Sk des Saftes 
3 Veimd Zucker, läßt die Maſſe gären 
nö füllt den Wein dann in ‚Flaiten 


1 
J 
an 


Bewährtes Huſtenmittel. 
Ma2 


Gin Mittel, das 
kon fchiverem Luftröhrent = 
Uiben 


— 
Metallſammlung in Deutſchland. 
Das ſeit langem 

nahme Syftem 


völl 
hut⸗ 


weiter ausgedehnt. 


zwangsweiſe und freiwillige 
der Metalle, Die 
Neben und 


Ni 
xı io 
bgabepilicht 


in 


Gedünſtete Erbſen. — Friſche taglichen 
grüne Erbſen gibt man in die Kaſſe ba tungen verwendet woerden, 
rolle mit einem Stück Butter, deckt gut jtret Yicy bis jest, wie 
2 y Ihirtrp! 53 .. $ |jerei ft I IE 1 
zu und ſchüttelt ſie in der beitzen But I Seitung austühet, 
ter; dann fügt man einige Köpfe Lat— er ung Qauszu 
iichlalar, aber mir die feinen Blätter, VWieſſing, Dronze, Nickel, 
hinzu, ſowie einige junge, kleine Zwie- ſiimon und Aluminium, 
Der Sald t bein, dert ein bebuttertes Papier üt —A jer 
* Saldrianter. die Kaſſerolle und ſchließt ee 1 »r : 
Der alö Schlaf: und Beruhigungs- !ab. 30—40 Minuten dünsten, im les-|\* igei 
mittel vielfach genoffene Baldriantee | tt Moment jalzen und ziwei Teelöffel und haben 
TE EEE DRITT ae Puderzucker zr ſNen. 
wifſenſchaftlichen Unterſu⸗ Puderzucker dazu miſchen 
chungen eine beſſere und nachhaltigere 
Wirkung aus, wenn man ihn nicht 
RC ſondern mit heiem ben, ſchält und ſchneidet ſie 
Waller iibergießt und 2—3 Stunden | Heine würfelartige <tüde, zu 
o ziehen läpt. Eine Miſchung von Ananas kocht man 4 Pfu run Sad 
Er DIN £ e Ananas 
zwei Teilen Baldrian-, einem Zeit . Quart Waſſer Mar, 91 y vn 
Mfekfermins- unb einem Nail € | hinein, last fie gededt Stunde fo 
Pfeffermünz- und einem Teil Kamil— | ben, füllt fie tocendtcih in die Glä 
fer und in ſer. ſchraubt dieſe feit zu md jrelir 1ı 
Er wird ae: | falt. 2, Die Frus dt wird in fei 


ſi ce M { 
der Wirkung dasielt . wirten als Netlame 
der sı % asſelbe. — * 
Scheiben geſchnitten und die Strunk ſert wurden und nt 
ſcheibe entfernt. Dann wird Die Arucht 


nau fo zubereitet. die Sranereien  feleunigit 
Ein vorzügliches Kräftigungsmittel für gewogen und in eine große Korzellen ‚langt werden. 
Kranke. | Ichititel gelegt. Nur ie 10 Br und ri — be 
ver auf die folgende | Kern Se — de det in Preußen 
dedt, vl vi ” x „wrlttili ru : 
Dan nimmt: wie es da iſt ‚Frucht und Saft — an die 
ein Bund mageres Rindileiich, eben= | men, wird £3 am Morgen in den Ein sbgeltetert werden. Neben 
ſo viel Kalbfleiſch, ſchneidet es in wachleſſel getan und auf ein geringes Deceln iſt eine Wenge von Zinnie! 
ganz kleine Stückchen, läßt jegliches | De er geſtellt. i * — erg 9— ter und Ginnfrügen, zum 
an Ri Se are a orgfäliig abgei baum Noc > RUE | te — arten 
Fett weg und gibt ‚das Fleiſch ohne | ten wird der Anholt in erbitzte Gläfer | tert mitiche Gegenſtände, abgelie 
oder Waſſer in eine Pudding⸗ gefüil und luͤftdicht verſwloſſen. vorden werden ebenſo 
büchſe, ſtellt dieſelbe in tochendes Hieran die altertüunttigen Zinnleuchter 
Waſſer und läßt das nun fünf bis nimmt man den Abfall von den Ana⸗ Innungstrüge, die zum Teil 
ſechs Stunden ſieden, doch jorge | mas wie die Augen und die harten pürdige Grabierungen tragen, 
man, daß die Büchfe nicht zu tief im | Z<tengel, ar bi sie mir gleihem Gewicht! ner ans 
ä ı I unaejcbälte feinge! 'chnittener Saure a 
Bone: —* und gut verſchloſſ ſen iſt, Aepfel in eine Kaſſerolle, bedeckt ſie rg J 
damit fein Waſſer in dieſelbe kom- tuapp mir Water und läkt ſie zugededt Und, faus Je 
men kann, auch darf die Büchſe höch⸗ eine Stunde langſ am foben; dann aurücigeitcht. 
ſtens zu drei Teilen gefüllt jein. Nach — t man fie auf em mit =. Ser⸗ türlich 
TE TER": Sieb läßzt den Saf ee 
der beiimmten Zeit gieße man ben! dur: en BR Sat * di ENRDEER. 
E j > r al u : ws . ” _ N a - — Jia ar ’ 1 1 
Saft, der ſich ausg zaͤdo, heraus, Kafferotle gibt zu jedem Pint Saft ein ee —* 
läßt ihn durch ein Haarſieb laufen, Pfund Zucker und läßt es ſo lange un jedoch durch dieſe 
ertalten, und nachdem das Fett abge- er fleißigem Abſchäumen kochen, bis vorſamelle Vernichtung 
nommen, iſt er zum Gebrauche fertig das Gelee in großzen Flocken ſich vom ſtänden, die kulturbt: 
Der Krante kann ihn löffelweiſe un er rinjteriichen Sert 
gabe von gzimmernen 
ijt ganz erhevlich. 


berdur d it 3 Suvve 
ünnt, oder mit etwas SUPPE leſene, ausgereifte € 
Pfumd Frühre 12 
augenblicklich e. ne 


DELU 
vermifcht nehmen. Diefer Ertraft| man dazu, auf | 
er ift Mind Zuder. Nm dent geläuterten | © R 
Peeren ein baar; ber Urgelpreifen gemadht, 
alls Leil aus Zinn 


hebt ſich acht Tage auf, ſehr V 
* —— — 3* * hr 
fräftiq und mohlichmedend und je; | Huder last man Me Teer 
\ aufwellen, gießt ſie in 
jruchtprebiad, Dat Sait 2—— Kan ıcht Deshalb micht 
n md füllt ihn dann in aeiwmerelte| S, t Era 
'chen, welche einen Tag ofien blei — ul Rirchen 
Dann werden ſie gqut ver- Uen. ie neueren 
ſer aufgelöſt. Man halte die Hände er ; 
* Ye : : 5 — dande ort im Meller aufbewahrt. Ter Saft: veint Ban mit Zintweiſen 
tp N? £ nr er . > a * * 
eden Abend bor dem Schlafengehen | iit ichön in Zarbe ımd hat das volle; garden, die im’ silang den ‚im 
eine halbe Stunde lana in diefe Lo! Aroma. Die zurüdbleibenden Erdbee jen nicht machten. CEbenſo 
f sa er > .- > — a Darmalans Lil tur tiujiiii). Cit,V 
tuna, bis Beſſeru e 1 Hit ren kann man noch au Marmeled: ! . 
Iu 9, 3 jerung eingetreten iſt. sich in den ae OErgern die 
Tie Haut der Sande wein und weich zu pleifen durch Zintp 
ſetzen. 
die 


cine 


Zinn, 
Die 


Jahre 
gl 


aoge 
Erfolge 


ıtp 
ic 


und Die 
bevor. 
fommen 


ST ü ſern. 1. eingeleitet 
reife Früchte, gade ſteht 


Zei⸗ſch agnahnte 
dann in 


6 Pfr pt 
er mit SEammlunger 


ſonders nennenswertes 
ringen, da Die Dedel 
I Müncener Brauereien 


Ananas in 
Hierzu wählt man groß 
jdmeider fie zuerſt in fi rdide 


den 


Be auch gleichgültig, 
iſt Fleiſchſaft, 


Teil 


m 


© Dieſe 
Nin It: 


Ananas-Gelee. 
d 


— — 
‚Kir 


m onen geprıi 
Zie unterliegen 
DE 


‚7 
en 


r Staat zu jeder Zeit zu 
Matt vermeid 
Maßgnahme 
bon 
das toriſchen 
j SOTTe haben. Lie 
auser=! 
Erdbeeren ninmtt 


Erdbeeriatt eine, 


Cbemo 


enen Ar 
licht zun 
für 
‚Hi 
22 
ou 


Dral 


Kin Heilmittel gegen ihweisige Hände 
it ein Eplöffe! voll Mlaun in Wat 
ben 


vi 
müſſen. — 


verſeyer 


4— Drei 
ic 


ver⸗ 
un 


ter rie 


ivenden, indem man fie mit Yırder 
machen. 


igigem Nübren die einlo.ht. 
Sitronenjatt wird mit Ölnserin 
ol aemiicht und werden nach jenes 
maligem Händewaſchen einige Tro— 
pfen obiger Miſchung auf die noch 
naſſen Hände gegeben und ſo abge 
trocknet 


Erdbeeren-Marmelade. 
t CQuart gut verleſene reife Erdbeeren 
treicht man durch ein Sieb, ſtellt ſie 
über das Feuer und läßt ſie zur Hälfte 
inkochen, zu der ſel ben Zeit kocht man 
> Bhı ind" * der > Tatie Water bis, 
zum um dieſes zu ertennen, 
gießt man ein wenig von dem heißen und ſitey dann der Kriegsmetall 
Reines doppelkohlenſaures Natron Zuckler in kaltes Waſſer und wenn er aktiengejellſchaft zur B 
(Bullrichs ſolte in jetem | beim Herausnehmen . u e Dieie Geſell —X ſchafft di 
it er recht; ziehn d n > tohte 2* — 
Haushalte vorrätig gehalten werden; De dazı — (ft Beides har ai ie nad) Yedarf in Niarfınerien, 
s ift ein Univerfalmittel eriien Ran | men ınter Rübren jo lange kochen, bis ſit gereinigt werden, und von 
ges und wird angewendet: 1. als cs feine Vlajen gibt ımd glänzt. Zur in die Fabriten, ſie 
Arzneimittel gegen Appetitloſig- Probe lanı man = Tropfen quf werden. Ein 
teit, Verdauunesichwäche, Blähun- | Dhpanter jglien und wenng — ne abnehimnenden 
— sarazinauzte, Slahun- eindringt, ſo füllt man die Marmelade ne 
gen, Sodbrennen, Kopfjchmerzen, | in kleine Einmachgläſer, verſchließt ſie betöntmen ge 
liebelfeit ufw., und zwar 1 Meifer- | lufrdicht und stellt Nie alt ſie ſeloit auszahlen 
Ipibe boll auf 1 Weinalas vol! Waſ Erdbeeren-Gelee. Durch ra Veſch 
ſer. 2. im Haushalte zum Weichko— wäbhlt ſehr friſche Frübte aus und ſtellt Alumin ums iſt 
chen von Bohnen, Erbſen, Nie zurück an den En ſo > der Saft; cine arge Zorge erwadyen, 
1 er (angfam ausziebi; aber nicht zu lang-i upiee neichlansmn 
und manchen Gemüjen; man jan, in 20 Dinuten foflte er —* gezo KR vedlaguahmt 
gen ſein. Nun wird der Saft durcp ei, | Ne SHummm 
nen ichtvebend hängenden Veutel laufen! beben Mrieys 
pe elaſſe n, und wenn alles hindurch iſt, ſie jetzt 
iht man ibn nochmals durch Flanell Zriedenspreis 
in den Mejlel und laßı ibn & Zrande erwächit 
fochen. Dann ri.onet man auf jedes _ dı 
Pint Saft 1Pfund Zucer, läßt be de⸗ s heblicher 
zuſammen Minuten koche bleibt 
übrig 


Metalle, die d vom ſtädti 
Bureau der WMetallabteilun 
Sammelſiellen 
werden, werden von dieſen 
Haupt ammeplätze geſammel 


en 
ſchen 
ingerichteten 
ihre 
zwei 


mit 


vll 
c 
Sal 2) ie 
ID 
icl 
Wo 
Geſchäft 
Behoͤrden 


tat jovtel 


machen 
nicht 
bezahlt, 


lagn aume 
Haus 


vreren 9 


Man 


Als 
vurde, 


rm 
siask 


preiſen, 
dem —F 


Wieder 


—— 
in das Kochwaſſer; 3. als 
ung⸗mittel Brauſepulber). In 
einem Waſſerglaſe löſt man eine gute 
Meſſerſpitze voll Natron und ſeht 
dann eine knappe —— Wein 
heinfänre binzu. Diefe Mifchuna 
yrauft auf und dy : : . 
vrauf ’ f und wir währendbeffen. 13 Pfund Erdbeermark reäner man 10 
getrunten. MWohlichmedender mird Unzen Nobanntsbeeriaft und eimas itber! 
diefes Getränt, wenn man noch einen 1'3 Pfund Zuder. Dies alles wird in| 
Staffee föffel voll Quder zufebt. einen Einmachefeiiel zum Sieden ge 
SR | bradıt und abgeichäumt Bon dem Nus | 
— — — genblick des Kochens rechnet man 15 
Interview. „Ueber 2 


e | Rinuten ſcharfes Wallen. ie Maſſe 
..g * * meine dd d b 1 {3 itart! 
fünitleriichen Abſichten ſind Sie jett wird dann durchgeſeiht, nochmals ſtark 
unterrichtet! Auskünfte 


aufwallen laſſen und ſofort eingefüllt. 
über Ex 
Privatleben erteilt mein Kammer 
diener!“ 
Die Kleinbahn. 
diener: 


z3u 


vielen 


Schaden 


Tad urch 
tungen 
ſem 
nichts 


— 
er 


In die 


Naar 


Ue den 


Fal 10 


noch zehn 
und füllt das Gelee in Gläſer. — Auf anderes als, 


an das 


einer 


geeen babeıt, 
ſchiedsgericht mit 
Eingabe zu wenden 
ders unklaren 
Reichsſchiedsgericht 


ſich 


Fällen 
den 


uicht anerkennen. 


= | 
Erbetene Auskunft. | 


— — — 


— Enfant terrible. — 

—— Rhabarber-Wein. Man 
„Herr Stationsvorſteher, ich ſchneidet die Stengel in kleine Stücke. 
die neuen — ſollten a > m Rhabarber gieht man 1| 
. : ahr Te ® one faltes Mater m emen reinen 
wir wieder ab — die ‚alien | ı< Steintopf. E3 darf nichts Fettiges oder 
die richtig⸗ Zaures in dem Topf geweſen ſein, da 


der Wein ſonſt verderben würde. Man 


Station: 
die Krokodile: „Warum, Her;» 


ein Badfifht” 


eingeführte Beſchlag⸗ 


ini 
den Sau u Ki 

er» 
Berli⸗ 
auf Kupfer, 
As 
Kup⸗ 
und Nideladgaven ſind ſchon im 
eſchloſſen worden 
gezeitigt. 
Augenolicklich iſt die Zinnſammlung 
Aluminiumab⸗ 
Bei der Zinnbe 
hauptjählid 
die Bierglasdedel in Betracht. Dieie 
vird in Verlin fein be 
Ergebnid 
meijt vom 
Gait 
leihmeiie gelte 
von deu 
zurückver⸗ 
Schließlich ij es j@ 
ob die Zimm 
oder in Bayern 
Beſchlagnahmekommiſſion 
dieſen 


dor 
verwerte 


Dt: 


mer? 
Di 
stunitianverftändigen zit 


Altertumswert hacren, 


ill: 


Beſchlagnaymepflicht und 


e! 
eint 
Gegen— 
oder 
Ab 
Varmlaſchen 
wirt 
Beſtandnahme 
die eben 
beſtehen 
Die 
rurd) 
Orgeln ſind Gon 


laſen 
Zinn⸗ 


lei cht er 


3 
zuge 


in 


—— 
ui .. 

ruguug. 
Metaoue 
MNeraue 


u 


t 
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Nr 
ULD 


trauen 
das 


ae reit 
abgeven jollen. 
Haushal⸗ 


Beidädigten 
nachdein 
ſie die Aluminiumgegenſtände abge— 
Reichs⸗ 
veſonderen 
Nur in beſon— 
wird das 
Schaden, 
den die Hausfrauen erlitten haben, 


Tante, es 
iſt furchtbar ſchade, daß die Menſchen 
nicht fo lange leben, wie zum Beiſpiel 


hen?“ — .„Q), ———— 





Si 3 2 - — J 
Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. Juni 1917. 


ıtur mar glüdlih, und die Menfchen | dann aber zu dem Geficht bom geftern | wo mir in ber beften Unterhaltung |dem feinen. Das ftimmte ihn ruhiger. 
|To vergnügt, wie ed Bauern amigelommen?“ — „Nun, wie geht’ find? — Lak mit dir handeln! Eine|&3 war ficherer hier und darum für 
| 

| 


er 


nn nn en " 
— nn 


Zahnzichen mit Fuhbetrieb. 


— — — — — ann nen 


Der Sieg des Schwachen. 


Erzählung aus dem Kids von Meidier Meyr. 


— Ehrbewußtfein. — Zeitungs 
notiz: Herr Zaver Mathias Kehel, 
der zurzeit eine achtjährige Zucht- 
hausftrafe wegen Raubmordverfuchs 
perbüßt, erfucht uns zu beröffent: 
Iihen, daß er mit dem jüngjt zu bier 
| Monaten Gefängniß verurteilten 


fo 
Sonntag nur irgend fein können. jnicht?“ verfeßte Learb gemütlich. | Halbe!” — Er lenkte den Krug nad ihm heimlicher. Einen Seitenpfad ein- 
In der Unterhaltung der Trinter| „Wenn einem ein rechtes Glüd ange |der Kellnerin und rief: „Gejchwind, |fchlagend ging er Iangfamer, aber um 
—“ war eine kleine Ebbe eingetreten; aber ſtanden iſt, dann wirft der Teufel Mädle! Nimm, und lauf’!’— Nein,“ |vieles gemütlicher vorwärts, Nah 
füllte fidg mit refignivtem Ernft, und im Schweigen faßen die tüchtigen immer Heu "runter! Zft’8 etwa das |rief Tobias ergrimmt, indem er fich und nad Iegte fich der innere Auf-| 
er ipar fehr geneigt, andbächtig zu Burſchen ſo behaglich da wie vorher erſte Mal, daß einer, der juſt von nun mit dieſer um din Krug ſtritt; ruhr ganz, der Mut kam ihm wieder 


(6. Fort ſetzung.) 
Der Alte hatte dieſe Rede, in wel— 


— —— 


Ständchen. 


— 


— 


ip 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Treil — — Nah!“ 
—r — — — — 
Bosheit. Junge Frau: 
Vergebens habe ich meinen Mann 
beſchworen!“ 
Freundin: „Das iſt ganz erklär— 
lich; man beſchwört doch nur einen 
Geiſt, und Dein Mann hat gar tei⸗ 
nen!“ 


cher fi Tobias zum Gipfel des Mu- fein wie iraend einer der ledigen Bur- im Diskurs. Als fie des Tobias an feinem Schatz herfommt, tüchtige Bi trin®’ nicht? mehr, Kott’s Him= und die Kraft der Verteidigung regte | ı Hochltapler aleichen Namens nicht 
bört, tie man ihn empfindet, wenn Gruß mit auffälliger Miene bantte, | Stimmen riefen wie aus einem Mun-⸗ nun, du brauchſt dich nicht zu ſchä- Kopf und ſagte: „Ich bin nicht herge- begann ihr Geſchäft, die erlebten Un⸗ DU | Wahl hat — fällt feloft Hinein. — 
man jemand plöglich gegen alle bis- Es war ein guier Menich, aber jegt de: „Ab, ber Schneider!” — Es warmen, Tobias. Von feinemQater fann |tommen, um mid) von euch) | Allzuviel — ift aller Lafter Anfang. 
" — Ei ihr mir glauben!" — „Wir glauben’s |hätte aeichehen follen. | 
3 i ü i ihm kömmli tr n; man konnte gen hat, das nimmt dir kein Menſch auch,“ verſetzte Leard d drum Rt — 
mer größer werdenden Augen vonfſeiner früheren Widerſacher an ihm kömmling betrachtete g i i ard, „un | Er dachte fich die Kerle im Gar- 
oben unten, und nur hund |Vorißer Diefer zeinte ein Geficht, |Tegen: fie empfanden Wohlmollen ges | übel.“ a Er dachte ſich di 
mi en | : 5 bei : 
| s 2 ; 1. ee - 5 Ber achen. E3 gab ein Gerebe 
Endlich fand erWorte und rief: „Da- ibentlicy leuchtete, und Ichias fagte \entgegentam! — Wls Tobiad die |peinlichften Cmpfindungen. Alles Burfchen. Das Mädchen, das nun im in —* —* a pumme | 
>. * Ik» * RER“ . » . - | 
trieben!“ — Das war zu viel — es Sein Herz fing an zu pochen, Scham | die Kegelbahn. Da öffnete ein breit= |förbert worden! — Wie konnte man fen? Das Bier ift fürnehm, grad Hakı Simmel, dem fol” e8 aut neben!“ | 
y 3 |röte übergoß ihn. Wenn es bie zwei köpfiger, urgeſunder, grundvergnüg- das wiſſen? Hatte das Mädchen ge- man angeſtochen!“ — „Nein,“, ent— — * * fam * Ban fi 
tor den Rebelien hin und rief: „Yebt \ } . - 2. : | — —*2 ders, als ſie gedachten! Das Träthen 
hard, ih will #4 was faaen! Seh Schande nicht zu vermeiden. — Es jgutmütig ala möglih: „Schneider, mas er denten jollte; ratlos jah er feine Hand fafiend, „gib nad! Seh | king an —— — — 
»3 ‚balf nichts, daß er fich die Möglich- Bruderderz! Du m. ber und jeh’ au | . 
lei ielt, ſei onnie dich zu uns!“ — Tobias zauderte, aus. — Wenn er noch einige Hoff⸗ —, Ihr könnt mich auch gern haben!“ | 
ungeratenen Buben macht, auch wenn |!t t borbiett, feine Vermutung fönke | DI ; a en er : — mt mich auch) germ HADER- nur dieſem und jenem eine Red' hin⸗ 
ste fo alt find wie du biſt. Aber das doch irrig ſein. Ein drittes Geſicht denn der Burſch, Namens „Leard“ nung gehabt hätte, die geheimſten der rief der Schneider, ſeine Hand los⸗ ſmiß daß er daran zu ſchluden 
Zn "u u a | z — iß Buben kegeln und ſetz' dich zu deinen falſch ten haben, ſo wär leich d i * 4 
bu mich erzürnit—!" Geine rechte €3 ivar ausgelommen Gott weiß | gein zu deinen |Falich geraten haben, jo wäre er glei) |von dannen. liebt! ch hab’ das dumme Gered’ | 
Hand ballte jih und feine Yugen wie! — Die Leute mußten, daß er Kameraden. Komm, da neben mir tft erttäufcht worden. Bevor wir ihn weiter begleiten, —* = ns u nicht nad. — 
'gelung einer Ausrede, folgte mwmillen= |ihm und jagte: „Freund Tobias du ten, die auch der Lefer aufgemworfen 5 { RL) | 
5 J J et e |,* ne : ! ? Dr ei Maul, oder e3 reut dich!” Der Leard | 
ich erhoben hatte, entaegnete jedoch Dit Gefühlen die wenig Kirhli- los und ſehte ſich. nimmſt dir die Geſchichte mehr zu haben wird. Daß der nächtliche Be— — page an. Da 
h feit und nahbriidlich: „Du bift mein des batten, trat er in das Gotteähaus | ; | 
3 (Emporfirce) an feinen Plaß unter Schneider mit feinem Krug aufge- ‚abgefchlagen, und für fo einen Chat, !Hans, der die legtere mit angejehen ariff er den Maßkrug, hol — 
mis; * — * er Fe er en — ar n Diaplrug, holte aus und| 
dagegen tun und muß es mir gefal- |ten Ledigen. Er fürchtete, aller Au |mwartet und jad, mährend er tranf, mie bie ift, fann man fchon was aus— haben konnte, verraten worden ſei, 5 den Kerl auf den Kopf, daß er 
daher aerabe vor fich hin und gab ſich — u ih eo | 
: ” = * ir nn a = : 2 r ; i ; : Sure . N um Mr. bn.—er| 
Bäbe nicht! Dann erft recht nicht!“— bie größte Mühe, feine Verlegenheit weil? Jch hab’ dich lange nicht ge- im Dorf — fogar die meine nicht aber auch der eigentümliche Liebes- En — a — 
uegenommen! — Und ſolch ein dienſt bekannt geworden ſein, den die rer a en We 
Märtyrerentichlofienheit geiproden, ; "ergen. i ’ w — 
— ei „jer it: ichti ei nig bleicher als t — iſt dir 
daß der Alte erftarrte und mer» jet indes zu weit, benn fo wichtig er⸗ ein wenig bleicher als jonft - ‚ne | ‚| * nn. 
itummte. Er fab ihn an wie einen, |Thien er im gegenwärtigen Augen: | vielleicht etwas zugeſtoßen? * Io: | feine drauf kommen!“ Und zu der,batte ihn Heiner Seele mitgeteilt a a En Mer 
mit dem’s nicht richtig ift, gegen sen blid der Gemeinde doch nicht, da; fie | Ding, der allerdings etwas bieicher Kellnerin gewendet, rief er: „Nicht :Nußer ihm war aber die Tatfachenur|.:. ” : Be 
un- merkte, was der Yeard mit ihm bor= |Tich nein,” entgegnete diefe mit einem —der Pfarrerin, welche die Geheim- | u a 2 
nur: „Gut, das wollen iwir fehen!“— ger Vurfchen — bas war alles, was hatte, verſetzte trozig: „Bah, mas Geficht, das vor Vergnügen leuchtete. Haltung hefohlen, der Wähe, die fie aar Burſchen borwärts, obmohl ib: 
ind Tobias verfehte fed: „Sa, das er erreichte; und das dauerte 


» 


tes und Trotzes hinauffteigerte, mit | ben. Auf dem Wege begegnete ihm ſichtig twurben, belebten fi die brau- | Prügel friegt?" Und den Schneider mel ſakerment!“ Er war aufgeſtan- ſich in ihm. Die Phantaſie, die größte —— identiſch iſt. 
einer Anwandlung von Schrecken ge: | 1eboh ein Belannter, der auf feinen |nen Gefichter plöglih, und mehrere |betrachtend, fehte er Hinzu: „Nun,|ben, fegte die Pelztappe feft auf den |Tröjterin, erhob fich, fühlte fich und N n w | — Bartirte Sprüche. — Mer bie 
2 e: „A wa für'n bilden umzubilden und das, was ge⸗— 
herige Gewohnheit und Ratut han-⸗ lächelte er faſt ſo, als ob er ihn aus- eine eigene Miſchung von Bosheit man am End' noch Schläg' anneh- Narr'n halten zu laſſen, das könnt ſchehen war, ſo darzuſtellen, wie es 
deln ſieht. Er betrachtete ihn mit im: ‚lachte. — Nicht lange, fo ging einer und MWohlwollen, womit fie den Un- men, und daß di der Alte gezmun- 
fält’s und gar nicht ein. Bleib’ da!“ |, og: — | 
ö : ei | i 2 > —* ten, wie ſie an der Tafel ſaßen und 
Schnaufen erleichterie er fein Herz. Qu meldem die Schadenfreube or= |gen den, der ihrer Bosheit ala Dpfer, Der Echneider fak da '—,%a, bleib’ dal“ riefen mehrere ten, mie fie « fel jaß 
hin if’8 gefommen! — ch hab’ bir Th augenblidlich: man weiß ee! Mienen jad, erkannte er jein Schid- war heraus, alles — fogar die Art, unbeftrittenen Befig des Kruges war, | vurde über ihm gemacht. 
alfo bie Nareheit noch 2 ausge: | _Zarauf war er nicht borbereitet, |fal und lenkte feinen Schritt gegen |wie er in die Kammer der Bäbe be fragte: „Wie ift’s, ſoll ich einjchen: | Ren 2 jet fäme,“ rief = —* 
war nicht nur Trotz, ſondern Hohn! 2. 5 - Fuge ö ’ 
Bebend vor Rorn teilte Sich der Aıte mußten, dann mußte es das ganze ‚ter Serl an der Schmaljeite der Ta- |fchmägt? Hatte man fie im Pfarr- |gegnete der Schneider eneraifch, „IH | ,., ihnen — aber die Sade aina an- 
3 ' 114 Dorf — und dann mar Spott und fel eine Art Wolfsradhen und rief fo haufe gefehen? — Er mußte nicht, Imag nichts!" — Komm,” rief Leard, u — RR 
8 — Yen Dr i j 5 
bab’ bir geitern gezeigt, wie man f den Tifch, der Schweiß ging ihm [dich mieber! Wir haben bich fo gern!” | Deit Tang hörte er ruhig zu, indem er, 
ir ; I eg inem ä t (eonhard) war ein bekannter Uh— geſtrigen Vorgänge könnten doch noch reißend, „alle miteinander!“ — Und | 
ift noch nicht das Weite geivefen, ich don einem älteren Verwandten jprad) (Leonhard) in  ‚geitrigen Sorgange Tonnien Do reißend, „alle miteinander! ND Hatte, Endlich friegte er’3 genug, und 
tann’3 noch ganz anders! Und wenn !diel zu deutlich. Er täufchte fich nicht. |aer“; aber diejer fuhr fort:, Laß bie Iunbefannt fein und er möchte nur unter allgemeinem Gelächter fährt er eniet sum Reark: Salt’e Maut! 
fprühten $Feuer, ala ob er den Burs Schläge befommen und marum, fo!nod) Play!” — Tobiag, in Erman-| Der eine richtete feinen Blid auf müffen wir auf eine Frage antmor- Nochmals rief er ihm zu! „Halt’z} 
Ichen verbrennen wollte. Diefer, der fahen fie aus! 
Aller Augen wandten fih nun auf Herzen, ald nötig ift. Geh’, Sei fuch im Pfarrhaufe und die darauf ou | 
. , . ® u 222 ss, 5 — — —IJ er * * ar's mit T eduld zu nde; 
Baier, du bift ftärfer als ic, und du Ein und aing auf die „Borkirche” |Tobin und Leard. Diefer hatte dem Ig’fcheit! Ein Glied hat er dir nicht jerfolgte Szene durch jenen Metier — nit = A er- | 
tannft mich Schlagen. X fanın nichts ‚(U y | 
Ien laffen. ber das fag’ ich dir; gen würden fich auf ihm richten, ich ‚dor ſich hin. Dann begann er: „Nun halten!“ — „Das mein’ ich auch!“ wird man fich feldft gefagt haben. E3 ; as hi — ße fpran- | 
wenn bu mich totfchlägit, Ta ich die, fag’ mir, Schneider, mie geht's alle- jrief Leard. „Das fchönfte Mädchen war auch in der Tat fo. Wie tonnte ind Gras hinpurzelte. — Alle Tpran- | 
: zen Ibinter einer feierlichen Miene zu ver= 'Tehen. Und indem er ihn betrachtete, .. 5 ; 
Died mar mit einem Mugdrud von | r tereriichen zu Di jr \ ' ch hi — — 
bergen. Mit dieſer ſeiner Furcht ging fuhr er teilnehmend fort: „Du biſt Einfall! Goden! — So geſcheidt ſind Bäbe dem Schneider erwieſen hatie? — ‘ 
fie nur im Keffeltal — bei uns tät’ Diefer, mie fein Staunen gezeigt, | — u Mn 
335 — — J— Duos | * mich anrührt, iſt des Todes!“ — Die 
man aber eben deswegen vorderhand nur Augen für ihn haben ſollie. Ei— war als ſonſt, aber nur weil er wahr, Mädle? „O, wahr- der Bäbe und der Pfarrerin —— regen er Wut ri bo ein | 
nicht machen fan, und ermiberte ige mitleibige Blide vonfeiten j 
nu eie fol” mir zugeftofen fein? Ich wüßt„QmBies find wir nit fo g’ftudirt!” |zugefagt Hatte! —— rn An 
wollen mir fehen!“ nen Moment. Als das Lied begann, Inicht mas!“ Diefer Antivort folgte —Leard ergriff den Mabirug Der Autor muß bekennen, daß er tg ging yn log, | 
Die Walpurg 


erichien mit 
dung, die dem Alten lieber war al 
dem Sohn. Da? Weib madte ein 
fonderbares3 Gefiht. Sie hatte die 
zantenden Stinnmen gehört und war 
bald aus Neugierde, halb um einen 


der | 
> brennenden Ampel — eine Unterbre⸗ 


dachte niemand mehr an den Schnei— 
der. 

Er fing an ſich zu gewöhnen und 
ſang kräftig mit. Plötzlich traf ihn 
ein anderer Gedanke. Wenn der Pfar— 
rer ſelbſt etwas wußte und von der 
Kanzel her feinen Blick auf ihn rich— 


ſchrecllichen Auftritt zu verhindern, tete — oder gar in der Predigt eine 
in dieStube gegangen, ſtellte fich aber Anſpielung auf ihn machte, wie das 


‚ein Ausbruch von Heiterkeit, der den 
Humor des Burſchen nicht heben 
konnte. Leard verſetzte: „Nun, nun, 


zuſtoßen kann einem immer etwas — 


für Unglück kann kein Menſch. Man 


lann verſchreckt werden, 


„Beſonders bei der Nacht,“ warf ein 
feiner junger Burſche ein, „wann's 


man kann 
'Dinfalfen, aefährlih binfalen—" — | 


nun, als ob fie von nicht3 müßte. Sie 
fuchte den Alten dur; häusliche Fra— 
gen auf andere Gedanken zu bringen, 
verlor die Geduld nicht, al3 diejer fie 
anfehnauzte, und erlangte es endlich, 
daß er ihr Gehör gab. Nah einer 
Meile erhob Sich Tubia®, der fich wie— 
der aefeßt hatte, münfchte gelaffen 
und mohlwoliend Gute Naht und 


Ifchon vorgefommen war? Und wenn | finfter tft.“ — „Samohl,“ fuhr Leard 
|bann erft recht alfe® auf ihn fah und fort, „bei der Nacht ift viel möglich, 
ler daftand mie ein Gerichteter? — da bat der Teufel feinSpiel, nament 
IMengftlich und befümmert foigte er lich wenn man auf Wegen geht, die 
dem Gange dei Gottesdienfted. Beiiman noch nicht recht gemohnt tjt."— 
| Lefung des Iertes aing ihm einStich Und den Tobias betrachtend, der num 
durchs Herz: eö war die Parabel vom lin der Tat wie ein armer Ginber 
verlorenen Schaf! Wie leicht war da!bafah, rief er plöglih: „Schneider, 
jeine Hindentung auf ihn!— Er bebte Schneider, ic} hab's geiroffen! Dir ift 


aing in feine Kammer. | merfbar, und nur mit ber arößten etwas paffirt, und da3 was recht 


Ein erhebendes Gefühl durdhdrang | 


ihn. Er hatte mit feinem Water ge | 
fampft und—gefiegt. Er Hatte nicht3 
mebr verheimlicht, ihm nicht3 vorge- 
iptegelt, fondern ganz ehrlih alles 
gefagt, iwie8 war — und der Alte) 
hatte nicht? darauf machen fönnen!— 


Sinnend ftand er da, plößlich glänzte | gemeinen bemegte, und Tobias fing | Loge. Da e3 mit jeinemYHumsr gänz= 
er in einem Lächeln, tie ein Dienfch, | 91 2 ! 
der aufs angenehmite überrafcht iſt. rin gedacht worden wäre, dies 
Was die Bäbe von ihm verlangt und ihn nur ehrenvoll hätte ſein können. 


er für ganz und gar untunlich gehal⸗ 
ten, das war ja nun doch geſchehen — 
und ohne daß er's drauf angelegt 
hatte! Er hatte dem Vater geſagt: die 
Sibylle mag ich nicht, ich will die 
Bäbe — und der Vater hatte zwar 
getan, als ob er ihn freſſen wollte, 
aber es zuletzt doch ſchön bleiben laſ— 
ſen!-Ja, die Bäbe hatte recht, die 
war geſcheidt und kannte die Men— 
ſchen! Aber er hatte ſich auch viel beſ⸗ 
ſer benommen, als er ſich's zuge— 
traut: er war denn doch der armſelige 
Kerl nicht, für den er fich felber ge- | 
halten, jfondern es ftedte noch mas! 


während des Mittageſſens. 


Anſtrengung gelang es ihm, die Em- Widerwärtiges! — Sag's, Tobias! 
pfindungen, die ihn in Bewegung Sag's deinen Kameraden!“ — Dieſe 
ſetzten, nicht ganz deutlich werden zu Aufforderung war mit der Teilnah— 
laſſen. — Die zweite Sorge war in- me eines echten Freundes geſprochen, 


deſſen noch unnützer als die erſte. und Tobias, der vergebens nach ei- plagte hoffte es überſtanden zu ha— 


aſſenden Entgegnung ſuchte, 
in der unbehaglichſten 


Der Pfarrer hielt eine warme, herz- ner paſ 
liche Rede, die ſich durchaus im All- fühlte ſich 


an zu begreifen, daß, wenn ſeiner da- lich vorbei war, legte er ſich auf den 


für 
aber heut'? Ich weiß gar nicht, was 
WViel ruhiger, als er ſie betreten, ihr wollt! Laßt mich gehen—oder ich 
verließ er die Kirche. Auf dem Heim- geh'!“ — „Ah,“ entgegnete Leard mit 
wege ſah er zwar noch einige lächeln- vorwurfsvoller Miene, „das wirſt du 
de Geſichter, aber die Heiterleit der- uns doch nicht tun? Fortgehen von 


boshaft zu ſein, und er empfand ſie den anderen gewendet, rief er: „Ha 
denn auch viel weniger peinlich. —In ben wir uns nicht alle gefreut, wie er 
jeiner mittleren Stimmung kam er gekommen iſt?“ — „Jawohl! Frei— 
nach Hauſe und behauptete dieſelbe lich!“ war die Antwort. — 
Später du?“ fuhr Leard fort. „Und 
lockte ihn das ſchöne Wetter in den kommt ohnehin dein Bier!“ 

Garten. Er ging hin und her, ſetzte Das Wirtsmädchen tam über's 
ſich auf eine Bank unter den dickſten Gras gegangen mit einem Maßkrug 
Baum, und in der friſchen Luft, un- und ſehte ihn vor Tobias. Sie trat 
ter dem freundlichen Himmel wurde einen Schritt zurück und blieb ſtehen; 


da 


Aerger und rief: „Was habt ihr denn 


ſelben ſchien ihm doch viel weniger deinen beſten Kameraden?“ Und zu 


„Siehſt 


und 
rief: „Nun, fo ftoß’ an, Schneider! \eine beftimmte Grkläung in diefer 
‚Sie joll eben!" — Tobias verjuchte | FFrage jelbft nicht abzugeben vermag. 
noch auszumeidhen und entgegnete mit Gr kann nur auf Möglichkeiten hin- 
ber wantenden Stimme eines fchlech- |meilen, und bittet den Lefer, feine 
ten Gewiflens: „Aber mas mwillft bu iEnticheibung feiber zu treffen. 
denn? Ich weiß ja gar nicht, wen du! Die VBäbe hatte eine Kameradin 
meinſt?“ — In das neue Gelächter | und diefe eine Schmweiter. E3 ijt dent 
hinein rief aber Leard: „Nun, wir bar, daß fie der Getreuen, die ohne 
wilfen’® joon. Kemm, fioh an!" — hin fhon Mitwifferin geworben, in 
Tobias, gedrängt und in Ermange- der Bedrängniß ihres Herzens nad) 
fung einer befferen Auskunft, nahm dem abgenommenen Veriprechen einer 
ben Krug, tieß den anderen anſtoßen ivollftändigen Geheimhaltung natür- 
und tat einen großen, weit hinausge— lich, den Handel erzählt, und dieſe 
dehnten Zug. — Leard, nachdem er wirklich keiner Seele davon geſagt, 
ebenfalls keinen ſchlechten getan, rief: ausgenommen ihrer Schweſter, die 
„Bravo! Nun haſt du gehandelt wie dann, durch ihre gleichfalls erteilte 
‚ein rechter Burſch! Seinen Schatz Zuſage ſchon weniger beengt, das 
‚muß man nicht verleugnen, am tes |meitere fich erlaubt hatte. Auf ber 
‚nigften menn man jo einen hat tie Ianderen Geite ftand aber die Frau 
du!" — Tobias erwiderte darauf | Pfarrerin in einem Berhältnif mech- 
nichts, und aud die anderen, bie eini= felfeitiger Mitteilungen mit der Frau 
(germaßen genug zu haben jchienen, | Lehrerin, und diefe hatte wieder eine 
(ließen ihre Zungen in Rube. Der Ge- | Beziehung zur Frau Wirtin. E3 ift 
möglich, daß die gute und im Grunde 
s . ihres Weieng heitere Dame dem Reiz 
Diefe Hoffnung hätte fich vielleicht inicht miderftehen konnte, die ihr noch) 
erfüllt und die Burfchen beliebt, einen nie vorgelommene und darum höchft 
onderen Gegenſtand borzunehmen | pitante Tatfache unter dem Siegel 
und den Schneider für heut’ in Aube | ver tiefften Verfehmiegenheit der Ver 
öut laffen. Aber nun fuhr der Bböfe/trauten zu fchildern, da nad ber 
Feind in ihn felber und bemwoa ihn, |ftrengen Aufiiz, die fie gegen bie 
ſich ein unbdefangenes Anfehen gebend |ilebeltäterin geübt hatte, 
‚zu fragen: „Gtbt’3 nichts Neues 2° — |bie fomifche@eite derfelben auögebeu- 
Das Gelächter, das auf diefen fchwa= | fein wollte. Daß dann die Frau Leh- 
en Verfuh, dem Gefpräh eine an= |rerin die prächtige Geſchichte 
‚dere Wendung zu geben, ſich hören ganz und gar für ſich behalten, ſon— 
ließ, war nicht das ſchlechteſte, 


Leard rief mit angenehmer Verwun— 





ben. 


nug an dem, was geſchehen iſt? — Um ſo weniger aber der Wirtin die 
Kott's Tauſend, bei uns kann nicht Mitteilung an irgend einen ihrer 
jeden Tag ſo was paſſiren! Seit ge- Gäſte, für derenUnterhaltung zu for— 
ſtern ſpricht man von nichts anderem gen ja zu ihren Pflichten gehörte! — 
im ganzen Dorf, und in vier Wochen Genug, die Sache war ausgekommen, 
haben wir noch genug daran! — Der 


doch auch 


nicht 
und dern ſie unter der nämlichen ſichern- 


'gei den Bedingung der Wirtin vertraut, | 
berung: „Wie, haft bu noch nicht ae: |toäre ihr faum zu verdenken geweſen. 


gina wie ein Lauffeuer im Dorfe her- | 


\der Kampf begann — und ihm ge— 
langen bie größten Zateir feines Le- 
bene. | 
| Den eriten fhlug er ins Geficht, 
\daß er rümärt3 auf die andern! 
Iftürzte und das Blut ihm aus der! 
Nale lief. Dem andern gab er eins | 
hinter bieObren, daß er taumelte, mit | 
dem Geficht auf den Boden fiel und | 
Ach und Meh fchrie. Nun wurden bie | 
‚übrigen t\sfend, einer hebte den an= | 
‚bern, und auf einmul ftürzien fie alle 
‚zugleich aegen ihn. Da half fein 
'feiern! Gr fegte mit der Schnellig= | 
feit de3 Blides umd mit ungeheurer 
Kraft den Krug in Schwung, daß er| 
‚umging wie ein ITriebrad und es 
ganz unmöglid war, ihm anzufoms | 
men. Wer am meiteften vorfam, ber | 
|friegt’ e8 mit fürchterliher Gemalt | 
jan den Kopf, an die Arme, daß er| 
\beifeite gefchleudert um und um! 
|torfelte. Sp gings fort, bis fie alle) 
'zu Boden lagen und ftöhnten, ſogar 
'flennten, ausgenommen bie zwei 
jüngſten, die ſich hinten gehalten hat⸗ 
ten und ihn zitternd baten, ihnen 
nichts zu tun! — Während dies ge— 
ſchah, waren die übrigen Gäſte her— 
beigekommen, hatten zugeſehen und 
ihm Lob zugerufen. Er ſetzte den blu— 
tigen Kruͤg auf den Tiſch, ſchnaufte 
ein paarmal und rief: „So geht's den 
Kerlen, die mich für 'n Narren haben | 
tollen! Wem ich gut zum Rat bin, | 
‚ber läßt’3 bleiben!” Die Umftehenden | 
fhauten fi an und fagten: „Wer | 
hätt’ dem Schneider da3 zugetraut? 
Das ift ja ein Herrgottiaferment!"— | 
Er aber griff in die Tafche, warf dem | 
Wirtsmädchen einen Zmölfer hin und 
Ifchritt triumphirend durch die Leute, 
die ihm rechts und links Platz mach- 
ten! 


Als er mit dieſem idealen Gebilde 


vor einem Schaufenſter ſteht, die Ta— 


| Burrcanzeit!” 


Doch nod! Ein Tajhendi .., u 2 

hat einem nn das end | Gr Ipielt auf jeinem Marterkaſten 
|Ror „ihrem“ Feniter alle Nächte. 

dag Weil „fie” ihm einen Korb gegeben, 

hätte, | Jſt das die Art, wie er fih rädte 


Shen gründlih geleert, ohne 
jenes bas geringfie gemerkt 


„Man follte e8 heutzutage nicht für] 


möglich Balten,” brummt er im Weis, 
tergeben vor fh Bin, „es gibt Dog! 
noh — mahre Liebe!” | 
— Anzüglich Fräulein: „Wiſ⸗ 
ſen Sie, daß ich Sie beneide, Herr 
Doltor?“ | 
Doktor (lahlköpfig): ‚Mich... 
wes halb? | 
Fräulein: „Ach, Sie glauben 


Boshaft. 


gar 


nicht, wieviel Zeit ich jeden Tag ver⸗ 


trödele, um mein H 


aar in Ordnung 
zu halten!“ | 


— om nun nenn 


Neueſtes Turngerät. 


Sithberlebrer: „Sie. müllen.... 


sernen, das Suftrument eleganter 
zu behandeln. . .. Sie zupfen ja 
darauf herum, als ob Sie eine 
Gans zum Rupfen vor ſich liegen 
dauen 


|. — Unbegreiflid, Stabtine- 
| se (in den Ferien beim. Onfel auf 


dem Lande, zum gleichaltrigen Betz 
Iter): „Sag’ mal, Yrig, rauft fid 
manchmal Ever Haha mit der Ken: 
ne?“ 
' i i ' Bauerlnabe: „Soviel ih mei 
„Mit unſerem Buchhalter ſcheint gie!“ q b 
es auch nimmer recht in Ordnung Siadtknabe (topfſchüttelnd): „Das 
2 a7 he } ey . . . r 
zu jein! 4 |seunbert mich eigentlich. Sie find bad 
Ja, dem bat nämiich der Arzt # ei eiratetl® 
„Ja, at namuch der Arzt aber mit einander verheiratetl 
mehr Bewegung verordnet und du) 
turmt er alie Tage vor ımd mad) der cz 
ze ’ Stoßſeufzer. 


— — —— — — —— 


‚To weit gekommen war, hörte er Fuß— 


ganz anderes in ihm! — Der An— er ruhiger und heiterer. Die Geſchichte 
fang war gemacht, er war auf dem konnte auch leichter vorübergehen, als 
rechten Wen, und nun ging's weiter er ſich dachte; ja, ſie konnte ſogar zu 
ans Ziel — da war kein Zweifel ſeinem Nutzen ausſchlagen — wer 
mehr. wußte das! 
Er legte ſich vergnügt zu Bett und Eine geraume Zeit verging. Als es 
ſchlief bis zum lichten Morgen. vier Uhr ſchlug, erhob ſich in ihm die 
Als er erwachte, hatte ſich die Son— Frage, ob er ganz zu Hauſe bleiben 
ne, durch dünne Wolken ſcheinend, be⸗ oder noch unter die Leute gehen ſollte. 
reits eine ziemliche Strecke über den Das erſte war gefahrlos, aber auf 
Horizont erhoben. Es war indes die Dauer langweilig; das zweite ge— 
Feiertag, er konnte ſich noch im Bett wagt, aber ehrenvoller und ſo oder 
dehnen, und er tat es. Seine Glieder ſo unterhaltender. Nach kurzem Be— 
waren von Schmerzen beinahe ganz ſinnen rief er: „Was da! — ich geh' 
frei, und ein Lächeln entlockte es ihm, ins Wirtshaus!“ 
als er zwei Mäler an ſeinem Ober- In dunkelblauer Juppe, die Pelz 
arm, die geſtern noch blau geweſen kappe ein wenig aufs rechte Ohr ge— 
woren, heute ſchon ins Grünliche ſetzt, ging er mutig die Gaſſe hinab. 
übergehen ſah. Er wußte aus Erfah- Er ſuchte munter auszuſehen und 
rung, daß ſie dann bald ganz ver⸗ grüßte ein paar Mädchen, die am 
ſchwinden und nichts mehr übrig Wege ſtanden, luſtig, ſo daß ſie ihm 
bleiben würde als die guten Folgen. verwundert dankten. Als er das 
Während er ſich anzog, dam ihm Wirtshaus erblickte, wurde er ernſter. 
der Gedanke, ob er nicht ſeine günſti- Die Gefahr, der er entgegenging, kam 
ge Stellung benugen und bem Alten ihm zum Bewußtſein und er waff— 
fogleich die Einwilligung zur Heirat nete ſich darauf. 
mit der Geliebten abnötigen ſolle. Es Im Tennen traf er das Wirts— 
tam ihm nicht ganz unmöglich por, |mäbchen. Diefe ſah ihn gemütlich an 
daß er am Ende nachgab, wenn erjund fegte: „Die ledigen „Burfcht“ 
jab, wiepiel bei ihm die Glode ge: find im Garten.“ Iobias überlegte 
Ichlagen hatte. — Mit Entichloffen: |einen Moment, ob er nicht Tieber in 
heit ging er hinunter in die Stube. |die Etube geben jolte, aber der Mut 
Der Alte faß allein hinter dem | fiegte und er ging durch die Hinter 
Dfen, und das war günftig. Tobias tür zu ſeinesgleichen. 
jagte Guten Morgen und irat näher.| (ine frifche, heitere Szene bot fie 
Wie er ihm aber in das erhobene Ge: ihm dar. Rechterhaud vor einem Ke- 





‚denn fie wollte auch ihren Anteil am 
|Beranügen haben. 

Leard nahm feinen Arug, ftieh an 
ben ve? Kobias und rief munter, 
|„Sauf’, Bruder und faq’ uns dann, 
was dir paſſirt iſt!“ — Tobias trant 
und verlängerte den Zug ſo viel er 
konnte, in der Hoffnung, dadurch der 
Antwort überhoben zu werden. Aber 
ſein Quälgeiſt war nicht gemeint, ihn 
in Ruhe zu laſſen. Nachdem er ſelber 
einen tüchtigen Schluck zu ſich ge— 


nommen, begann er: „Nun alio — | 


‚au 


mas ift dir geichehen?” — Sag’3! 
Set verlor Tobias die Geduld. „Sc 
'fei doch gefcheibt,“ rief er mit hohem 
|Berdruf, „und lab mich gehen mit 


|beinen einfältigen Fragen! — Nichts 


‚tft mir gefcheben!“ i 
Leard fchüttelte den Kopf und ver: 


'fehte: „Du bift nicht höflich, Tobias, , 


‚und vergiltft mir meine Freundſchaft 
ſchlecht.“ Ein vierſchrötiger Burſch 


ergriff jet das Wort und ſagte: „Ich 


hab' bis jetzt geſchwiegen; aber weil 
der Schneider gar nicht bekennen will, 


ſo muß ich doch reden. Geſtern in der 


Früh bin ich in meinem Garten ge— 
weſen und hab' ihn ſechs Schritt' 
hinter ſeinem Vater nach der Wieſe 
gehen ſehen. Das Geſicht, das er da 
gemacht hat, wird mir im Gedächtniß 
bleiben. Wie ſoll ich nur gleich ſagen? 
Er hat ausgeſehen, als ob ihn die 
Wura'moeſa ( Ameiſen) 
Brachacker 'rumg'ſchleift hätten!“ — 


auf'm 


Feine bemerktte: „Das Neueſte, To— 
bias, mußt du machen! Du biſt jetzt gen zu dulden. 
im Schuß — mach' boriwarts und Mit ‚welchen Empfindungen dieſer 
F ge —* bir . auf = = en _ .. man 
Hochzeit gehen können! Wenn auch ſich denken. as ihm angeborene 
4 “ : 3 4 3 Be. ps 4005 ve... 
— a. nochmal wild wird und die | Ehrgefühl, durch bie übelften Erfah: 
‚„Ehlamaß" (das Ellenmaß) nimmt! rungen nicht unterbrüdt, mar nach 
Das tommt jet auf eins heraus!"— dem geftrigen Sieg über feinen Vater 
'n50, Freilich,“ rief Leard. „Etliche | mächtig emporgelodert; feine Anjprü- 
Par er oder * ne auf — hatten ſich —— 
zeutet nichts; aber ſeinen Schazt und er glaubte ſich durch die Erreich— 
heimführen, das muß ein rechterKerl, * Feines pn die er für geroi 
bieg’S ober brech’s! Wenn ich die Kei- annahnı, allgemein in Unfehen brin- 
feltalerin friegen tönnt’, Hol’ mich der 'aen zu fünnen. — Nun var alles ivie- 
Zeufel, ich ließ mir eine Woch’ lang ;der zu Waffer geworden. — Das heu- 
jeden 2 aufmeſſen! So ein Mäd—- tige Geſicht des Alten hatte ihn be— 
chen bekommt man 
Eine „Langrockete“ und rund wie ein in die Heirat mit der Bäbe weniger 
en — und ein paar als — —* —— en er bie 
Zihultern, Die noc) einen ganz ans | Schläge ruchtlos erduldet hatte! — | 
bern tragen fünnten als einenSchnei= | Und zu alledem war feine Schmach 
ıder, und die gefchidteften Manieren, | öffentlich geworden — er, der Ge: 
und einen Gang, den fih jede im fchädigte, war dem Spott und der 
u zum eg —* 2 een — wer weiß 
Tobias, Tobias, du haſt doch den Be- wie lange! — Der Boden brannte 
ſten gezogen und lachſt uns noch alle unter ihm, er fürchtete ſich unendlich, 
het — „4, 14, * a jemand zu begegnen und eilte auf dem 
chrötige ein, „wenn er Jtch wicht ade | fiirzef Weg s der fe ins 
* — —** us nit ad türzeſten Wege au dem Dorfe ins 
Ichreden laßt, a ws ich's jel- Feld, mo er den am menigften betre= | 
ber!“ — „Ubfchreden?” rief Leard. |tenen Fußpfad auffuchte. | 
| - 8 Mi GS s fr | — 
Bang — a, ind | Als er hier weit herum niemand | 
— if —8* fi derle ger gewahrte, entlaftete er das geprete| 
we — —* —J Herz und brach in laute Verwün—⸗ 
er jehen!“ Und mit aller Seilnahme, ſchungen aus. Er fagte Fich in milder | 
r . ih +11 ,‚ 


Enr. — Leidenſchaft vor, was er erduldet, 
welche die lachende Bosheit aufkom— chaf 


um, und der Schneider hatte die Fol— 


„Nun, Tobias, haſt du's zu Hauſe 
nicht mehr aushalten 


auch nicht viel profitiren; 


tritte. Ungern wendete er den Blick 
von der ſchönen Szene auf die gemei— 
ne Wirklichkeit, und vorwärts 
ſchauend erkannte er einen Bauer 
vom Nachbardorf, der in Begleitung 
eines Buben gegen ihn herankam. 
Schon von Weitem nahm er in dem 
Geſicht des Alten das unangenehme 


Lächeln der Schadenfreude wahr, und 
eine Ahnung erregte ſein Herz. 


Der | 
Bauer grüßte ihmunzelnd und fagte: 


Es 
bei 


tönnen? 


geht dir wohl recht ſchlecht jetzt 


euch, daß du zu uns herüberkommſt?“ 
nicht umſonſt! lehrt, daß er auf ſeine Einwilligung 


Er hatte recht geraten — der alte 
Eſel wußte die Geſchichte auch ſchon 
—der Teufel hatte in dieſer Sache 
noch ein übriges getan. Allein jetzt 
war er im Zuge, und ſchnell gefaßt 
erwiderte er: „Ber euch, wenn ich) 
deswegen gelommen wär’, tat’ ich, 
denn ba 
oibis fo große Narren, iwie ich Jeh', 
el3 bei uns!” Und rüftig faritt er 


vorüber, mährend der Alte und der 


Bube zufammen Tlachten. — Ceint 
Wanderung hatte indeifen ihr Ziel 
erreicht. Wenn es fo ftand, darin mar 
e3 hier nicht beifer als bei ihm, und: 
er fonnte wieder nach Haufe gehen. 
Die Eonne neigte fich Ichon gegen 
Norbmweiten—er drehte fih und ging 
fangfam heimmärts. Gehend und 


— Ganz einiad.— Herr (am| ie 
Afer zum Yährmanr): „Sie Teen) 
fo über? — Hu — tft denn drü-| F 
ben was zu ſehen?“ 

Fährmann: „Nein!“ 9— 

Herr: „Na, wofür fahren Sie denn fi 
da die Leute hinüber?“ 

Fährmann: „Für 10 Cents die) Wi 
Perſon.“ 

— Seine Meinung. '„Dente) 
Dir: meine Tyros it imit meinem. fe 


Buchhalter durchgegaͤngen!“ 


„Nun? Haite ich nicht recht, als = 
ih ibn Dir empfahl?“ ce 


Fi Melt, aber 
für Feld 


„Alles gibt? im der 
nen Liebesbriefſteller 
gibts doch noch nicht.“ 
| 


| — Verdpädtigerderud,. Die 
WMaldbäuerin hat ſich auf Rat dei 
Drogiſten ein Fläſchchen Benzin mit 
heimgenommen, um einen böſen Feit⸗ 
fleck aus ihrer Staatsrobe zu entfer⸗ 
nen. Trotz der aufgeklebten Warnung 
hantiert ſie unvorſichtig mit dem 
feuergefährlichen Stoff, und eine Ex— 
ploſion, die glücklicherweiſe glimpflich 
abläuft, iſt die Folge. „Ha,“ ruft die 
Bäuerin, „hab' mir gleich denlt, daß 
's a recht g'fährliches Zeug is; * 
Stunden hab' ich in bat ſo nach'm Schnauferl g'rochen!“ 


— ſchmähie, daß ihm — gerade ihm das zeitweiſe ſtehend und umherſchauend, 


| 
| olfte, malte fi 3, was | muf ſo einzuri der verflixten Gletſcherſpalte liegen | 
rechte Zeit für ſein Unternehmen noch fuchten auf der unbedeckten, von den geſtern? Dann muß ihm das Unglück Hochzeit machen, Tobias? Fällts noch nn en zu —* 4 pe el Sn ic —3* miſſen. ehe Hilfe kant.“ | 
nicht gelommen fei. Der Alte jah ge |Wirtsleuten ftiefmütterfich behandel- |am Freitag Nachts zugeitoßen fein!“ in den nächiten Monat?“ Iwühlte fich immer tiefer in fein Elend | — | „Da3 haben Sie wohl beten 9. | 
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Möbel⸗ und Piano⸗ 
75c wonatiid, $50 für 
1.50 monatlio, in ein paar Stunden, Wie 
geben aile Bortelle, die Andere offeriren. 
—— Gebühr für Abfhägung. Tel.: Central 
Security Eo. (E. Fred Neller, Vigr.) | Billard 1 x — | Einger Rühmafchinen, 
Sint*| Syrced Blotle, deutiher Redtsanmalt. | 143 N. Dearborn Eir., Ede Randolph, Bim. 44 |, und Voget Tiſche $3 aufwärts, ud baablung. 
— | gr rafttsiert an allen Gerichten, 127 %o. Dear» vap*E (Anzeigen unter diefer Rubrik 14: die Zeile.) | gar -antirt Cooper, 329 W. North 

Zn vermieten: 4 Simm eriwohnung mit Gas: | born zir., Simmer 1444. 70092 | — 

yrober Garten zum Bflanzen. 235 - 


2358 Elybonrn | — — — — | 
Arenne. ſaſon Dr. Hugo R adau, deut' er Rechte san 
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Berlangt: mern und Frau mit erwachtener oor. 
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Abernehnen. Günſtige Gelegenheit für ferch- | rifche töcdin für 
ame, reinlihe Leute. MNäberes mündlich.) 3546., 13, Eir, 


Srchfire: 9. Herman, Bog 754, Chicago, Zi. Lammdale 8918, 


Brivat»Bartie verleipt ihr eigenes Geld au | „Zu verfaufen: Mllard-Tifce, bollfiändig neu, 
|8 Brogent auf Möbel und Pianos. Eprecht Carsın oder Bodet, mit vollitändig. Zubehör, 
| bor oder fchreibt. $150; gebraudte Tiſche au berabgeießten Breis 
| 58 Wef: Wafhington Strabe — Zimnier 605. | fen; leichte Yablungen. Wir vermieten Tifhe 
4fb* | mit dem Privilegium, die Miete dom Kaufe | 

PER blinde — | prei3 abzuziehen. Zigarrenladen-Einridtungen 
Borleben: Möbel uſw.; umabbangtg. Chicago | eine Spesialtät. The Brunsiwid:Balle Eol-| Ofenteile und Bafferfronts für alle DOefen. | 
Mutual Loan Co., 800 N.Clari Ct. Sup. 209%. | lender Co, 625—629 ©. Wabajh Apdenue . Defen nidelplattirt, Margolis, 697 Milwaulee 
9in—24julf janö*Z Üvenue, 16apr3mid din SÖl2 


Ofenteile und Reparatur | 
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Grundeigentum und Häujer Grundeigentum und Häujer 


@Ainzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


in der Lanbmwirtfhaft Hingemwielen 
werben, bie, auf halb genoffenf&aft- 
licher, halb öffentlicher Grundlage, 
die Lebensperficherung und die ihr 
dadurch zufließenden Kapitalien in 
ganz großem Maßftabe der Entfchul- 
bung und der Meltoration der Lanb- 
twirtfchaft dienjtbar machen mill. 
Der Zufammenhang zwifchen ber 
eigentlichen Konſumentenbewegung 
und den landmwirtfchaftlichen Selbft- 
bilfebeftrebungen tritt gerade jeht, 
mährend des Krieges, recht deutlich 
hervor. E83 ift fein Zufall, feine 
blöße Konfequenz des allgemein ver- 
fündeten Burgfriedend, menn bie 
fünf großen Genoſſenſchaftsver— 
bände, die fich bordem heftig unter 
einander befehdeten, nunmehr einen 
freien Ausfhuß gebildet haben, um 
gemeinfam zu den Angelegenheiten 
aller Genojjenfhaften Deutfchlands 
Stellung zu nehmen. Hier bahnt 
ih, und darauf fann nicht früh ge- 
nug hingebeutet werden, ein Norgang 
an, der unfer gefammtes Wirtjchaft3- 
leben von Grund auf umaeitalten 
fann. Auf der legten Generaloer: 
Jammlung des Zentralverbandes 
deutſcher Konſumvereine iſt das klar 
ausgeſprochen worden: Man müſſe 
den Verſuch einer Preisverbilligung 
durch eine unmittelbate Verbindung 
zwiſchen ſtädtiſchen und ländlichen 
Genoſſenſchaften machen. 1912 hat 
der Geſammtbezug des Zentralver— 
bandes von den landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften oder einzelnen 


— — — — — — — 
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Ländereien 
nte war 125 Buſhel bver Acker 
°3 per Bufbel. Surfen $1.50; 
Bohnen $1.25 ver Hord. Dus Geld dafür war 
., ‚it der Zafche der Anfiedler am 30. Mai. Seit: | 
| dem wurde gejaet und aepflanzt und wird ir | 
lurzer Scit die zweite Ernte erivartet. | 

| Soreiöt für Sirfular über die deutfihe Solo: | 
‚nie Gloerta in Nlabama, ivo gefumdes Klima, | 
— fruchtbarer Boden, weiches Waſſer, bobe| 
modern, 53arltpreiſe, Kirchen, Schulen, geſelliges We⸗ 
en und deulſche Nachbarn ſind. Baldwin | 

Counth Golonization Company, Yıl Hartford | 
Bldg., Chicago. lafoıno | 
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Acres in c3 
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Achtung! 

Wenn Ihr billiges Eigentum kau— 
ſen, verkaufen oder kleineres für 
arößeres Wrundeigentum oder grö- 
here fir Kleinere Yotten oder Glc- 
ihäfte in irgend einer Nadıtaridyaft 
tauſchen wollt, ſneibt oder kommt 
zu uns und Ihr werdet raſch be— 
friedigt werden. 

A. F. Hammann. 
1922 Weſt Chicago Avenue, 
Tel. Humboldt 173 
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t en nd me 
Fr felt 
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Be | zufamfmenianden. Wo jie alle ber- 
famen, bleibt mir ein Nätfjel, dod) 
habe ich jchon Früher die Wahrneh- 
mung gemadjt, daß, wenn trgendivo 
fol eine Verfammlung Ttattfindet, 
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feine 30 Sub Nefidengstotten, nır 
Rah Milwaulee Abde. Cars mit Sewer, 
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„u bertaufhen fir Chicago Grundeigentum: | 
Eine 160 Ader Farm mit 8-Zimmer Baus, 2 | 
Scheunen, 3 erden, 23 Küben, 9 io 
wie aller Mafihinerie md Ernte, Diefe Zarım | 
ir fchiridenfrei und nabe Neillsville, Wis, ge: | 
iegcır, Preis, $16,000. Chase, Schlöte, Neitla | 
esablt, & $309 jede; fche leidte Abrab- | ville, Wis frfafo | 
‚ feine Sinfen fir cin Nabr; feine Ste: | — | 
1 Nichts ift Fo aut in Ehicaao wie 
Schreibt, telepbonirt oder ipreht 
Siriular, Marten und Mreidlifie 
V8. James & Ko, 725 Conway Pılda 
Safbinston Zt 1n19—158 


„’gin ‚paaı ibnern 
Waffe, den iger diefer Vögel mehr zu jehen it 
— ein Zeichen, daß ſie es ſich zur 
Pflicht machen, vollzählig zu erſchei— 
nen. Wenn man weiß, welch 
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*8 für die Vorſteher ſolch eines 
dunkeln Völkleins gebührt. Dann 
erhoben ſich die zu hinterſt ſitzenden 
Vögel, flogen langſam, 
merklichen 


Waßtl uns Euch Land zeigen entlang der Soo 
Line; toniger Lehmboden; gute Straßen, nabe 
| Etudien, Schulen, Kirchen, Kalefabrilen und 

Soo Yine Land Dept., Bimmer | 
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Verſchiedenes 
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erfauit werden; eite 100% 
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Adr.: B 113 Abend 
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' fie ji) auf 
den Nachmittag zu einen gqemeinfa- 


Weſtſeite 
Weſtſeite. 

Beſucht unſere ſchöne Suübdiviſion. — 
u. 6, und 6 u. 6 Zimmer. Zwei Fami 
lien Brick-Häuſer. Prachtvolle Brick— 
Bungalow Kolonie. Auch Brick Cottages. 
Kleine Auzahlung, Reſt als Miete. Alle 
Straßen Asphalt und bezahlt. Herrliche 
Bäune. Douglas Barf Glevaied bis 
62. ud 22. Str. Gigentümer aıı Mass 
auh Sonntage. 

8 Bintert& Söhne, 

Sauztoffice 22. Str. u. 48. Avc. 

Rhone Gicero 1181. 


Untere Anna hat ein weißes leid 
und ein Icivarzes. 
mit 
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Südſeite 


Grober Bargain! Muß verſchleudern! Lale 
35 rabe, 3: Flat Frame | 
Heizung, | 
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tht auf 
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WRERERG 62. Er. : hen * — Ja, Gerz 
Pridbans. intrimming, ſo gui mie nen, | an ze Bier — re * gleich drei | 
5, 86, 6 Zimmer; beiie age in der Staat; ein | „ab IT I — et, „igatren brin 
Sof Don Hobbabnitation, 25 Minuten zur laſſen, warum denn? 
L⸗2op. , Bloc don Carlinie; ein Blog von S', der 
63. und Halft-d Str., der belebteſten Ecke au—⸗ 
exhalb der Loop; gute Stores und Theater; 
— 368 den Monat; Preis $6800, 


> hr 


| Nur über den Auslandshandel, die 
nenn here Waarenein- und Ausfuht, find res 
* Nordſeite gelmäßige ſtatiſtiſche Aufſtellungen 

Verſchleudere HIX125 Fuk Ede in Ravers | Etr., Beer | borhanden. Den legten Jahresum— 
wood, nabe 3 Straßenbabniinien und Hoc: | im guter 5 _ | a > 
* Slot Framehaus auf EaLot:; * befte Yage in Ton Eriß Dombrowstin,. | Dr. Im— 3 —* — 

Jahren $5000 baar, zurüggewieſen; für jo | Stadt, ein Blod bon Borıbaynitation, 25 Mi | — — 22 illiatden Mark vor dem riege 
fertigen Verlanf jet sä7öd oder beite Offerte | nuien zur % 1, lot bon Straßenbave | Das € 3 = “. oc s 
anf Nozablung, Sohn P. Roth, 1653 Rn Kart | — Sof von ©. und Salted Orr. "beieb- \ Das i Spitem des geſchloſſenen betrug, können wir, um einen unge— 

Straße, frfafon | teite Ede auberbalb der Loop: gute Etores Handelsſtaates, das Fichte vor hun⸗ ä M tab au- It in Ver— 

— — und Ihenter; Preis $3750; Miele $44 den dert Jahren erdachte iſt den Deut⸗ a ten a a zu erhalten, mn 
' dat Drifbaus Monat. | J a. r Art ‚Y = aleich ftellen. Dann erhalten wir 38 

IX #\, @, Beque — — — — — nn | r . . — 

Erpreß Hochbabnſtanon Südweſtſeite ſchen urch > en = rien aufgezwungen | gegen 22 Milliarden! Der Umjaß 
vabnderfchrsverbindtne i 2 FR morden. Die Wirklichkeit hat fich, in! y G {fo bereit? 
autaefübrt ımd bezabit Zu berlaufen: Strilt mwderne zwei Flatge | ‚ t dFält: 3 der enoſſenſchaften war alſo berei 
Vear, $30 monatlich. "eh bäude in Der, praßivelllien Eubaivifion in | ihren ie, gen ee bor dem Krieg bald doppelt fo hoch 
meiticite Tleines Sanäctoen; Cbicago oder mgebung: Sun Varlors und | formen reili nur überaus chwer ih, 
nid Teilsablıme 3 un $ordes, alies breite Kotten, Straben ge: | ! — IWDEL, | pie der limja unfere3 Außenhan= 
Velmont Sir * Alaſtert; ine und Sträumer: alles bezabit. | in die Schablone eines Staatsiozia- dels Sein en 2 zu — 

srrenä Titel Sirriie 6 mn ftwärt®. | vers u iD. ‘ 
5 verfaufe unverlor im Sabit 81000 haar, Neit Ibie Miete. Gar Ya. | mus prefjen laſſen, den der Philo⸗ tigen, daß auch die reinen Geldge⸗ 
— 1. Nabageni | az !Ton, Erbauer, 210° 48. oenue | joph, leicht und gefäliig. mit ein paar ſchäfle der Genoffenfhaften darin 
: Garage hinten, —— —gradlinigen Strichen auf dem Papier) einbegriffen find, während die Gold- 
gi Porfäbte —_ _ fkiggiet hatte. Von dieſen neuen wirt- und  Cilber-Werfehiebungen im 
Iaah are ur Sonne Chicago Bewüts, © | IWaftlicen Organifationsarten, un=| Yupenhandelsverfehr nicht mit ber- 
eo ae N. Elert Str. — ter denen wir ausnahmslos wie un— anſchlagt find. Andererfeits kommt 
iegers P u8. — — 8 ° z s 
— — — — up | ter einem ſchweren Joche ſeufzen, ſoll in der Genoſſenſchaftsſtatiſtik au 
ind Lots, 82000 Anteil, aebe in Taf | y; s : : 2! v Run 
: Saus oder Ieere Kos oder tieine | Dier Mich? Die Mebe fein. Denn fie| nicht der Umfah der preußiſchen 
— Mabpeed werden, wenn der Krieg einmal zu Zentralgenoffenſchaftskaſſe zum Aus— 
— | Ende it, nad einer furzen Ueber=| prud, der fich 1914 übernd 
en | sfrift mahrfcheintich ebenf (| rud, der fi 19 auf annähernd| 
r gangsfriſt wahrſchen enſo xaſch 20 Milliarden Mark belief 
Zu n: 86000, ſchönes 6Acres Heim, | verſchwinden wie ſie jäh gleichſam * * 
| mit zwei moderiten "zimmer pänfer, Fut · — — Berne | Nicht ıninder intereffant als dieſe 
linke, Sue Bälfte wans,| var dem Richt heraus, entitanden| Gefammtüberficht find bie eigentli- 
Nett alır Mbgablung, —, mern. jmd. Meientlicher jind bie Organi-| gen GEntwidlungs- Tendenzen im 
Ssobn Sehm S148%, bland Ade | fationsformen, die Durch die Selbſt⸗ peutfchen Genoffenihaftswefen. Das 
[2 a = ei . Das 
———— — hilfe beſtimmter wirtſchaftlicher Neh der landwirifchafllichen Genof— 
Farmländereien IG : n sd nyafıe ‚eg der landwirtſchaftlicen Genoſ⸗ 
ee an Tagen gebildet, ba3 kapitaliftifche| jenfepaften, die im Reichsverbande 
onen armen zu beriaufen. | Gefüge der modernen Gefellfhaft) und im Raiffeifenfchen Verbande zu- 
Neues Bulletin mit Beihreibung von) nunsrmd zugeftalten tradıt u ffeiſenſchen Verbande zu 
500 Farmen, welche im Staate Rew dauernd umzugeſtal — ſammengeſchloſſen ſind, iſt bereits fo 
Dort zu vertaufen ſind. Sehr ertrag. Die Genoſſenſchaftsbewegung iſt engmaſchig, daß neue Formen ſich 
reich, feine Verbeſſerungen, gut gelegen noch keine achtzig Jahre alt. Die zunächſt kaum herauskryſialliſir 
d billig, $25 bis $6O per A Kole| mien — zunächſt kaur t yſtalliſiren 
crriſchen Weber von NRochdale Bi 
RT nes Mlima, befte Märtte im Lande, fei- |} Die erften. bie. bon einemi en. Ynders im Hanbivert wen 
Zpozial-Bargain! yavenswood, made How: | ned Schulfyftem, verbeiferte Yandjtrn, | PATen Die eriten, DIE, ı EIMEM| Stleinhandel. Um in meitgehendem 
a ne, | Ben und genügend Duellmafier. Biele | großzügigen Programm ausgehend, | IImfange, gleich der Anduftrie, mit! 
„ecgtäpmer, Srnace-Deiguma. eleitrifährs | —— zu — —— durch Genoſſenſchaften den Arbeiter Heereslieferungen bedacht zu werden 
84000, seine annehmbare Offerte wird verlangt, guter Lohn. Viele deutſche x talismus Y 2: * * 34 2 i 
abgelehnt. :obı Noth, 4053 9. Glatf © | Barmer Bier. Adreiie: Bureau of Sta | — ra —*— — IB neue Handwerkergenoſſenſchaf⸗ Zwiſchenhan dels zwar nur etwas 
© |tifties, Store Deyartment of Agricul- | Mad) mocenlangen ERREGER DR ten und jogenannte Lieferungsver-; über 26 Millionen Mark betragen. 
‚ture, Albany, N. 9». — zwei und drei Pence brachten ſie es bände derart zahlreich ins Leben ge— Damals aber ſtanden ſich die Arbei- 
9 ſchließlich zu Dem geringfügigen | rufen worden, daß der preußifche| terfonfumbereine und die Ianbmirt: 
ı Sründungstapital bon 560 Mart. Handelsminifter erft in diefen Tagen Ichaftlihen Genojfenihaften, nicht 
Auch Schulze-Delitzſch, der deutſche vor allzu eifrigen Gründungen war-| 4ulegt aus politfhen Gründen, no 
Pionier bes Genoffenfcaftstejens, | nen zu müffen glaubte. 3 beftehen! feindlich gegenüber. Heute ift das 
arbeitet in feiner erjten, grumblegen=| Heute bereits üher 400 folder Hand- | anders. Heute reichen ſich beide bie 
2 * ⸗ * 7 9 
den Schrift auf das eine Ziel bin, die) merfslieferungsverbänbe. Mefentlich| Hände. Lind der Anfang zu einer in 
Arbeiter „von der ewigen Dienftbarz| ruhiger hat fich ber genoffenfcnaft: | ihren Yernmwirkungen unabjehbaren 
teit der Fabrik zu befreien“. Später) fiche Zufammenfchluß des Kleinhan- | wirtfchaftlichen Zukunft ift gemadit. 
wendet er, faſt ausschließlich, „fein! bels vollzogen. Hier liegen erft zö-| „snbeffen foll darauf bier nicht 
Intereſſe den kleinbürgerlichen Krei⸗ gernde Anfänge vor, erite Schritte, näher eingegangen ‚werben. Denn e3 
Teres, fein nelegen, alte | Ten zu. Lafiülle aber, der er "9° | um fich vor der Uebermadt groß: follte hier nicht kritiſirt, ſondern le— 
| I men, sine Sanerbeit | zialiſtiſche Agitator großen Stils, kapitaliſtiſcher Organiſationen zu diglich verſucht werden, Zuſammen⸗ 
2 neri 5; iunae Dort md Shatlenbäuine: | verneint m feinem „orrenen nt: | ſchühen. hängen in der komplizirten wirt⸗ 
20 beaton umd Weit Ebicano, unge | wortſchreibn“ ani 3 die! yy; 0: { i: icklr = 
aa ann | UNO Sc met sag air | Wörtfreiten” on ion Durdaus Diel Am auffättigfte ift bie Nonfum-) Yhnftligen Gntwidlung der Gegen- 
nane Diperjen Sonles | fiel Im beaueinen monatlichen Absahlunaen: — — genoſſenſchaftsbewegung. Das iſt in wart nachzugeben. 
italihe Mustumit | bandelt falls Ihr intereffirt feid, denn te Det. x uf, | de ärti Zeitlär — 2 
—— vorbaiten, €. A, Cum und meint daß der Arbeiter nur fänblic. Galo —* ei WE NEN 
emiws | mingSs & Co, 40 Xo,. Dearbarıı Strafe, |. i * ee a . Saliver, Der elannie 
“1 ſaſon durch „Produktiv-Aſſoziationen“ mit Wir ee | ö \ 
| } * 56 ee Me ehihaftsftatiftiter, berechnete, DAR | Faunige Schilderung einer Generalver- 
Oniaigan, altes ein. Taatlicher Hilfe dem Kapitalismus | fchon im Oktober des X 3 1915| 
Draßsodliet: 79 Wireß unten! . * iE N t des Jahres 1915| fammlung von Raben. 
2 TE Bassmıet as Gum | angreifend entgegentreten könne. |fich bie gelfamnten Lebensverbält-: _.. —— 
Neu oder afıtven Bartner mi) Praktifche Bedeutung gewann, in nifſe gegen die Friebenszeit um rund; , Ein. Deuticher Naturfreund 
Oarlin Ponne, zul 38 Sorıy | größerem Umfange, die Genofjen=| 80 Prozent verteuert hätten. Seit; |breibt: Siürzlid) hatte 1d) Gelegen⸗ 
: Mrntitoge 6870. ‚Ihaftsbewegung jedoch erft, nachdem! Jen hat die Jeuerung, fprungmeile | keit, eine Veneralverjaimmlung der 
‚1879 der erite Schritt zum Spitem| immer meitere Fortfchritie "gemadıt. Naben zu beobachten. Es mochten jo 
des geſchloſſenen Handelstaates ge | Menn fie der Venölferung nicht im ; ungefähr dreihundert dieſer 
dnand mabe Wa: | tan, nahdern Die Schußzoll-Yera ein=| iHrem vollen Umfange fühlbar wird 
A dem Dehat, aten geleitet war. Die ftarke Befchrän-] fo nur deshalb, meil ung dureh bie 
Beil" iit Benitden Aaberes ae une ve. a anailhen Konkurrenz | Ariegsverhältniffe eine größere Be- 
En. Salttcd Str, im Store. | Durch bie Schupzölle hatte nicht nur) bürfnißlofigfeit im Nahrungsmittel: 
1n17,10,21,23,25,27,29 | ſtei a : — 
i Fe Ben Derteuerung er Le⸗ verbrauch aufgezwungen ift. Im— 
benshaltung zur Folge, fordern er=| merhin, die Abmwehrbewegung “ber 
weichterte auch die Ring und Spndi= | Gerhraucher zieht, aud über die 
fatsbildung mit ihrem Beilreben, Die| eigentliche Konfumgenoffenfchaftske- 
a ' je Mon 
—“ ur auf Grund) megung hinaus, unaufhaltfam tmei- 
von Anae ot ‚und Nachfrage durch tere Kreife. Dem Kriegsausſchuß 
—— — zu er⸗ für Konſumenden Intereffen haben 
jegen und ſo den AO ſich ſich zahlreiche Organiſationen aͤnge 
abhängig zu machen. Dieſe Tendenz | Ihlojjen, deren Mitgliederzahl viele 
gen haben — — — da die Zu⸗ Millionen beträgt. Er hat die Iite- 
fuhr vom Auslande ſo gut wie ganz rariſchen: at — 
gu gan: he und redneriſche Aufklärun 
abgeſchloſſen iſt, bekanntlich auch die der Maſfe über die —— 
letzten Produktions- und — 2 Teuerung übernommen. Im 
es an —* — ———— Mai 1915 wurde der Verband deut: | 
us der Konfumenten fommt in dem ras| fer Hausfraı ; But | 
wi ni a. ' on ee jger Hausfrauenvereine begründet, 
der | —— ber Benoitentehaf: | um die Macht der Konfumentin zu 
iace. | ten rn ne organiſir— ſtärklen. In Hannover wurde ion 
3 — — ſchließen der erſte Verſuch gemacht, den Le— 
ich die Kapitolsatom rk | mi a a We 
und Stleinite ufammen, mei bensmittelbezug buch folde Haus: | 
Drit zu ge bertennbar mauenvereine zu organifiten. Der 
Drei Stadien treten unperfennbar |; Magift U Be 
Magiſtrat, die Landwirtſchaftskam— 
Das F ſuch ſi 5 “ 
hervor. Das Handwert ſucht ſich mer und der Verband hannoverfcher 
durch Die Genoſſenſchaften der un⸗ landwirtſchaftlicher Senoffenfchaften | ! ee - 
aufhaltfam anmachfenden Jnduftrie errichteten gemeinfam mit den orga- der, vor. Und rüdwärts md lichen 
zu erivehren. Die Iandwirtichaftli- | nifirten Hausfrauen eine Verfauzg, 9 Dann auf einen dit neben der 
chen Klein- und Mitielbetriebe | ftelle al3 eingetragene —— Wieſe gelegenen Acker fallen. Dann 
den ſich durch Fufammenfchiuß die befehränfter Haftpflicht | Famıen, der Reibe nad) die folgenden, 
intenſiv-rationelle Bewirtichaftung!| traten auch einige Obft- und (ge, inter zu at oder zehn, jtets wic- 
des Großarundbeiites zu eigen. Die) müfevereine als Genoſſen bei —3 derholte ſich dasjelge Manöver unter 
| Arbeiter endlich fümpfen gegen die! ftärfer ift, mie begreiffich, das x. ‚der jid) gleihbleibenden Stille, bis 
c zunehmende Teuerung durch bie fon- tereife der Meainten (mit —— ſich das ganze Bild verändert hatte, 
Sn  Jumgenoflenichaftliche. Organifation! ſlatib ichbleibenden Ge . und zivar jo, dab der Hauptſchwarm 
— — Be chbleib n Gehalt) an bie: | s,. Mder de un Mina 4 
und }treben, jelber zur Produktion) jen Konfumentenorganifationen. Xı [ae Eee SER DE Spa PER 
übergehend, danach, den Großkapi- Schagren treten ſie jebt den Ronfum. decte und mar Die Komiteemitglieder 
talismus zu überwinden. Die, wel— vereinen bei, nachdem die Reai = ebgejondert blieben. Diefe erboben 
ı che eimft in der Zufammenballung des gen ihren abſolut — nun unter ſich ein großes Gekreiſch, 
Kapitals die letzte Vorſtufe für den Standpuntt gegenüber ver Soriar, Wabejheinlic tauſchten ſie ihre Au— 
Uebergang zur ſozialiſtiſchen Gefell- | pemofratie und den — ſichten über da: Faradefliegen aus. 
ſchaftsform ſahen, wachſen jetzt, zu heſtehen⸗ Dann trat für einen 
orm den wagſen jegt, AU=| den Konfunmwereinen aufgegeben ham at 1 mn 
jehends, felöit durch Zufammenfafz) hen, und in Wahern ft ei Sri ‚Ruhe ein — und wie auf Komman— 
ſung der Kapitalsatome der Arbeiter mung vorhanden, die die * 1,100 erhob ji nit ranfdenden Flü— 
in den theoretifch verfeherten Kapi chen Beamten ala Ronfumenten 01° gelicjlagen die ganze Gefellichait, 
lismus hinei a t2 3 ebte F Monlent ie eine 
talismus hinein. u ganiſiren will. Va Feng zu wie 
Welche wirtſchaftliche Macht die Die eigentlichen Arbeiterkonſum — rg 2 engen 
nahe offenfchaft —— — ——con unmn zerflauerte dann in 
ee * Dane für fi. tes Wortes ganzer Bedeutung, nad) 
reris DAT , 5 s x E Ver Zer band eutſcher ton= | 5 —J J— 
eben erſchienenen Jahrbuch des Zen- ſumvereine war 1915 bereits 28 BEE 
tralverbandes deutſcher Konſumver— 185,000 Mitglieder angewachſen. nn nz 
eine für 1916, in dem ein reiches ſta- Ueber das ganze Reich find feine 
tiftiiches Material einen Nüdbiid| Verkaufsftellen und FFiliolen aus- 
25 30 3 N = se ; u / Er ** 
—— | auf bie — Jahre der Genoſſen⸗ gedehnt. Die einzelnen Konſumver— 
immer ſchaftsentwicklung geſtattet. Danach eine hatten unier ſich wieber ing 
t Avenue ö : er insge⸗p beutzutaae % 
gab es im Nanuar 1914 in Deutich: fammt 49 Ginkaufspereinigungen | Miert —* zu — .. 
intmt) [and nicht weniger als 35,501 Ge-|nebilvet, die in Geital gungen ' Vielleicht verabredeten 
a IM s 35,501 Ge9 ‚ Die in Geitalt von Konfu- 
.- —F — no ..- . * — 
*— — — — — noſſenſchaften, von denen 11,708 mentenbörſen im verfloſſenen J 
ur — SEEN] Eee nen Jahre Aus d —M 
den fünf betannten großen Genofſen- 477 Einkaufstage abhielten. Bonimie = — 2 3 ie ohnehin, 
Das Ichte zieht fie Maftsverbänden nicht angehörten. 7013 Perſonen waren dieſe Tage be⸗ Gern hätt 2 mie Hi -. ee 
Torlieve an. Da fie aber Vezichun- , Die Zahl der Mitalieder befter fich| jchidt worden. Wo e3 aber anaina |r te r ie * 7 - 2 
gen au einem Yadergejellen unterhält, | auf rund 56 Millionen. Nechnet | verforgte die Figenproduftion deB aus D ee — Ali · Babas 
eg a as erabendögrome \man dazu bie Familienangehörigen, Zentraiverbandes die einzelnen Verz! ben nr = — BR: 
den regelmaßig mit weißen Flecken 5 le * ⸗che 1} . ⸗ Ye 
auf dem ſchwarzen Kleide a en! 10 fommt man auf eine Zahl, die, eine mit Waaren. Der Umſatz det Imandein nz "re zer Vogel * 
Frau riet ihr daher, ſtets das weiße vorſichtig bemeſſen, einem Drittel der Eigenproduktion ſtieg im | J 
Neid anzuziehen, wenn fie zu ibrem | gefammien beutichen Bevölkerung Kriegsjahre auf 120 Millionen 
Mahl "11 34 wahr > ! s J 2 > * 
fe Den eh ia ——— ı Mart; das heißt, e8 famen 1915 auf 
ı Wint. An nten erwi f gr g u : e 314 Im * 
wir ſie, Ie hie gerade it deut ae Der Umſag der. fünf Verbände be⸗ jede Familie 65 Mark an felbftpro- interejjanter wäre es gevefen, zu 
— zen losſchwenken wollte. a, Anna“, trug, nach einer Zufammenftellung | Duzirten Waaren. willen, welde ITraktanden die Her- 
— ſagte meine Frau, „Sie wollen ſich wohi des Allgemeinen Verbandes, 1913 In engem Zuſammenhange mit ren Vorfteher behandelten 
367 ‘ajo | Wieder weiß, imadjen?“ „Nee, jnädige | nicht ganz 301, Milliarden Mart.| der Waarenherftellung und dem | s ö yon 
: ——— rau”, eriwiderte die Holde | ti ; gr e f *8 | — . 

Su verfaufen: Fünf neue B:Simmer-ottages | mir zu det — rn ü hund Dazu treten noch bie Umfähe ber den Wanrenverfauf fteht die Voltsver⸗ — Nachhaltig. — „Haben Sie den 
wid andere Gebäude an 61. Gourt umd 12. 2. 0 26. Datz Schornſtein-⸗ großen Verbänden nicht angefchlof- | Ticherung, bie den pribaten Verfiche- | Faltnadırsdienjtag qut überjtanden ?“ 
Eirabe; feihte ubzahlungen, milsftfafoem | feja anjeihafft! | x — 2 Er 2 — 6a aeht: ich F * 
— — — ‚ Tenen Genojjenihaften, die ihre Bi-| rungs-Gefelliaften heute fchon fein. Pe gebraucht bis zum 

| 7 Peimigezablt. — Frau Mittels! Tanzen der Deffentlichkeit nicht gu=| geringwertiger Konkurrent geworden. ey Dia Bea Fat) 
wier 2 ee A : 4 * .. * 35 wi Sger . nm } ® 
| Beuten, I ee ae gänglich machen. Schägt man fie, | it. Was am ber Vollöverficherung | dir alio das Tintenfai; ins Seftcht ae 
au) ganz giftig auf Sie!” —. Zra | IM Verhältniß der Zahl dieſer Ge⸗ mit ihren Millionenumſätzen von be⸗ worfen ? Halt du da nichts | 
‚ Obermeier: „So? Und wiljen Sie auch noſſenſchaften zur Geſammiziffer, ſonderem Intereſſe iſt, das iſt die gesmn | Gewiß! Auf den Mas; 
weshalb? Weil ich ſie neulich in der vorſichtig nur auf ein Viertel, ſo er⸗ Tatſache, daß an der Kapitalifirung | —— m a 
N 1 ür 3 atı ', ‚a ® u sr c . 20652 . Aus m. > a 8 E 
Dammerung TE Ste gebalten dab!” | geben Tich insgefammt über 38 Mit- | diefes Unternehmens zur Hälfte auch | — Frida, iſt — bach eine| 
liarden Darf. Mir befiben aller bie reien Gewerkſchaften beteiligt | Verſhwendung.“ „Gar nicht, Otto, | 
dings noch feine GStatiftif des ge Tind, bie fich damit, abaefehen von Bedente doch, was ih da allein an Ra: | 
N agen | fammten MWaaren- und Geldumfahes| den DVerlagsunternehmungen, zum —— Sie lieben wobl 
„Ja, wiſſen; ER : el sef 5 en — Die! trau. — „S n 
yensi ihr, „Dottor” ist gab un ——— 2 daß wir nicht m an Zus auch großlapitaliſtiſch den Winter nicht, gnädi e Frau?“ — 
fommen, und da gibts a Stund lang der Lage fin . biefe Milliardenziffer engagit haben. Im Anſchluß daran | „O doc, jehr fogar. enn muır die 
ig!“ icgendwie prozentual zu berechnen.| darf auf die gleichartigen Zendenzen | Butter nicht gas 16 hart würde”, 


| 


Sandivirten, unter Ausfchaltung des! 


Ediwarzröde jein, die jid) auf einer | 
Wieſe Dicht vor mteinem Häuschen 


dantı wert und breit herum fein eins | 


ein | 
Lärm die Raben durdy ihr Gefräd)z | 
zu machen imitande ſind, kann man 


Einige ältere Herren hatten fid) | 
‚zu Häuptern der Geſell ſchaft aufge⸗ 
lanzt, ernſt und gemeſſen, wie es 


mit kaum 
vor, | 
|jchtwebten einigemale auf und nie: | 


Augenblich 


Verſammlung 
blieben zurück und kreiſchten ſich hef— 


tere Rabendamen, die ihrer Entrü— 
is * 
ſtung über die flatterhafte Jugend 
machten. — 


Sprache verſtehen 
erſten kann, denn es wäre gewiß intereſ⸗ 
'fant getvejen, zu hören, was jich die , 
Zamen zu jagen hatten, und nod) | 


— Gut Blatt. 


(Fortjegung von der 11. Seite.) 


Begrüßung — fehr oft acht’3 aud 
ohne diefe — verlieren die Leidenden | 
urplöglich die Macht über ihre Beine 
und müflen fich allfogleih nieder- 


laffen. Bei der nun folgenden | 


'Sihung, die fi) oft bis weit in die |dingt geboten erjcheint. Kurzlichtig- 


Nacht Hinein ausdehnt, werben bie 
Patienten anfheinend von einer| 
fortjchreitenden Erregung ergriffen, 
melche fich durch unermüdliches Be- | 
mecen der Hände und durch jehr er= | 
regi geführte Debatten fundzugeben | 
pflegt. Ferner jcheinen die Kranten | 
eine große Erleichterung darin zu) 
finden, fi gegenfeitig Wahrheiten 


! 
\ 


I 
} 


ift, an den Kopf zu werfen, fobaß | 


ein Stiller Beobachter glauben muß, 
ea tönne jeden Augenblid zu einer 
Kataftrophe fommen und ich aus 
“Safety first "-Gründen möglichft 
meit entfernt hält. 

Mie bei jeder ftarfen Erregung, jo 
Itritt auch bei diefen Kranten all- 
| mählig eine Erfölaffung ein. Zuerft 
jerlangen die Betreffenden dadurh 
wieder die Gewalt über ihre unteren 
Frtremitäten, fodaß fie fich ven ihren 
Giben erheben tünnen, und als ob 
nicht vorgefallen, vermögen fie 
Ibierauf in der allerfreundlichiten 
|Meife von einander Abfchied zu neb- 
men und ihren häuslichen Venaten 
zuauitreben. 

Bei dem heutigen Stande 
|MWiffenfchaft ift es nicht fchwer ge— 
ıiwefen, aud) für obige Krante ein 
Heil-, beziehungsweiſe Linderungs— 
mittel, zu finden; doch übt dieſes 
leider nur bei Verheirateten feine 
heilkräftige Wirkung aus. Für die 
Behandlung ſollten folgende An— 
weiſungen maßgebend ſein: Sobald 
ſeine Frau merkt, daß ihr ſtlat— 
bazilluskranker Mann einen ſeiner 
Anfälle bekommt, muß ſie alles ver— 
meiden, was dieſen in irgend einer 
Weiſe erregen könnte; ſie muß auch, 
wenn ihr Mann, infolge ſeiner 
Krankheit, Verlangen nach feuchten 
Orten hat, ihn mit dem freundlich— 
ſten Geſicht fortgehen laſſen, und ihn 
noch um vieles freundlicher empfan— 
gen, ſelbſt wenn er erſt beim erſten 
Hahnenſchrei heim kommt. Auch muß 
ſie alles zu vermeiden ſuchen, was 
ihren Mann in irgend einer Weiſe 
an ſeine Krankheit erinnert, — er 
könnte ja im Verluſt geweſen ſein. 
Nur dann, wenn dieſe Maßregeln 
prompt erfüllt werden, iſt Ausſicht 
vorhanden, daß die Anfälle weniger 
oft und nicht ſo ſtark auftreten. 

Weshalb das weibliche Geſchlecht 
von dieſer eigenartigen Krankheit ſo 
gut wie ganz verſchont geblieben iſt, 
beabſichtige ich, ſobald meine hierüber 
angeſtellten Unterſuchungen zum Ab— 
ſchluß gekommen find, in einem 
weiteren Artikel der SDeffentlichkeit 
zu unterbreiten. 


Sophus Hartmann, 
* 


* * 


Statfinftier. 
Sprach der eine: „3 ijt gelungen, 
I zajt jedes Mal, wenn ich Marten geb", 
Da babe ich die vier ungen.“ 

| Der aiveite mete weil mit Dem Nopf 
|„Dent nicht, dat; Das mic) genire, 
Wenn ich Karten teil’, Da dab’ ich jtets 
Ein gutes Spiel ohne Viere.“ 


'Mie fünnt’ der Dritte bei alledem 

So fühl und gelafjen bleiben? 

Er weiß, er wird der Gewinner fein, 

| Denn beforgt er nit das Schreiben? 
nm — 

Familieniragodie? 

Frau Meria Wartello tötlid; vebletzt in 

ihres Mannes Barbierſtube aufgefunden 

Mit einer Revolverkugel im Hals 

und einer zweiten in der Bruſt wurde 

geſtern die 23 Jahre alte Ftau Maria 

Martello bewußtlos in der Barbier— 

ſtube ihres Gatten, Joſeph Martello, 

Nr. 6650 S. Halſted Str., aufgefun— 

den. Nachbarn erzählten, daß ſie 

gleich nachdem die Schüſſe gefallen 

waren, einen Mann, der vielleicht 


Martello geweſen ſein könnte, davon- 


laufen ſahen, ſodaß ſich die Polizei 
der Annahme zuneigt, daß man es 
mit einer Familientragödie zu tun 
hat, irgend welche Beweiſe vermochte 
ſie aber bisher nicht dafür beizubrin— 
gen. Martello iſt ſpurlos verſchwun— 
den und konnte trotz allen Suchens 
bisher nicht gefunden werden. Wie es 
heißt, ſah die Frau, die im St. Bern— 
hards Hoſpital mit dem Tode ringt, 
Mutterfreuden entgegen. 
eng 


Fu Tode gerädert. 


Auf den Seleiien der Nllinoie: 
Zentralbahn an der BanBuren Str. 
der 20 


‚wurde aeltern Nachmittag 


jähriae Beter Zasnopulos, Nr, 212 | 
eımem Zuge: 


1 Djt 16. Straße, von 
überfahren und auf der Stelle ge 
‚tötet. Die Leiche befindet fth im 
| Peitattungsgeihäft Nr. 3952 Colo- 
Irado Ave. Dort wird auch der Sto- 
‚roner feines Amtes walten, 

—— 


Wollte ſicher gehen. 


Durch Kränklichkeit zur Verzweif— 
lung getrieben, beging geftern die 47- 
jöhrige Tyrau Gertrude Arlil, 1352 
Auftin Mpenue, Selbftmord, indem 
fie das Gas andrehte und fi, um 


ganz ficher zu geben, auch noch beide! 


Pulsadern durchſchnitt. 


— — — | 


Boshaft. — Gatte (zur Frau, die 
ſich eben für das Koſtümkränzchen fer— 
tiggemacht hat): „Gehſt wohl aus — 
Manuffripr?“ „Wieſo denn?“ 
„Ra, weil du die Rüdjeite ganz frei ge- 
laſſen haſt!“ 

Baflende Gelegenbeit. —- Cinbre: | 
der: „Was ipioniren Sie bier herum?! 
Im  Schlage Ihnen den Schädel ein, 
wert Sie mich verraten!“ -—— Stolpor: 
teur: „Sott foll mich bewahren — ich 
wollte Ihnen nur e Strafgefeßbuh ver= 
laufen!“ — 


| 
| 
} 


I 


| u 


nicht 
und Grobkeiten, mas häufig basfelbe 


der | 


Trei Männer jpielten gar eifrig Stat, 


:;aber nach dem Ergebniß der ange- 


der Kurzſichtigkeit. 


ben uns Lichtquellen mit immer g⸗ 
ßerer Lichtftärke geliefert, indem We 
bie Temperatur der leuchtenden Kö 
per mehr und mehr fteigerten. 

| heißer aber ein leuchtender Lörper : 
‚deito größer ift der Anteil der Dow 
Iihm ausgehenden ultravioletten, nicht 
era Strahlen ander Gefammiz 
| 


ftrahlung. | 
feit und andere Defekte der Sehor-; Die einfachen Betroleumlampen 7 
gane find nur in der Minderzahl der | mi 


t Zylinder find vehältnimäßig - 

Fälle angeboren. Meiftend werden arm an ultradioletten Strahlen. 7 
fie durch Vernadhläffigung fih bil- | Das empfinden viele jehr wohl, und 
dender Schivächezuftände oder durch ‚Daher hat die Petroleumlampe au 7 
Ueberanftrengung der Sehtmerkzeuge | heute noch neben den eleftrifgen und 
hervorgerufen. | Gasglühlampen ihre Bedeutung nit 
Jedes Arbeiten bei intenſivem, eingebüßt. A y ’ 
| abgeblendetem Lit mirkt! Das Glasglühlicht enthält reich⸗ 
ſchäͤdlich auf die Augen, da ſtart liche ultravioletteStrahlen, doch wird 
tonzentrirte Lichtquellen geeignet es darin noch übertroffen vom Aze— 
ſind, Veränderungen in der Netzhaut thlengaslicht. — 
hervorzurufen. Fälle ſchwerer Die elektriſchen Glühlampen und 
Blendung und dauernde Verdunk- Bogenlampen gehören auch zu ben am 
lungen im Geſichtsfeld ſind durch unſichtbaren Strahlen ſehr reichen 
Connenlicht öfters erzeugt worden. Lichtquellen. 
Auch durch Blitzſtrahlen können die Die Fälle von elektriſcher Augen⸗ 
Augen empfinduͤch geſchädigt werden. entzündung können wir, ſeitdem wir 
Ob die nach Biihſchiag beobachtete Mittel zur Fernhaltung der dem 
Trübung der Kriſtallinſe im Auge | Auge ſchädlichen Lichtſtrahlen gefun⸗ 
(ſogenannter Blitzſtar) auf die ge⸗ den haben, mit Sicherheit verhüten. 
waltige Fülle von Licht zurückzu- Wir müſſen nur die dazu nötigen 
führen iſt, die ein vor den Augen Schutzgläſer beizeiten, das heißt, ebe 
‚niederfahrender Blig ausfendet, oder wir uns dem intenfiven Licht aus- 
Iob es hierbei mehr um eine eleftro- |fegen, anivenden.. 
‚Intifche Wirkung Kandelt, ift nod) | Anders liegen bie Fälle, wenn das 
nicht ſichergeſtellt. Auge bereits erkranlt iſt. Denn hier 
Bei der wiſſenſchaftlichen Erfor- iſt die Art des Augenleidens für die 
ſchung der oben gefchilderlen Symp- Beurteilung, welche Form und Farbe 
ome hat ſich nun ergeben, daß fie die zu tragenden Schutzbrillen haben 
ſich in nichts unterſcheiden von dem müſſen, von ausſchlaggebender Be⸗ 
|raniheitsbild, das unter dem Na= deutung. Auch vieles andere iſt da⸗ 
men „Ophthalmia electrica“ oder bei zu berückſichtigen, ſo die Abhal⸗ 
eleltrifche Augenentzündung bekannt tung von mechaniſchen Schädigungen 
geworden iſt. bei den verſchie denen Berufen und 
| Der Gedanfg lag jehr nahe, dag !die möglicht ausgibige Beſchütung 
‚den gleichen Wirkungen auch gleiche | vor Staub und Wind. Hier im Ein- 
'Urfahen zuarunde liegen wmüfjen, |zelfall zu raten, ift Sache des Augen- 
und in der Tat find als gemeinfame ‚arztes. Nicht unerwähnt ſoll aber 
Schädlinge diefer beiben Erfran- bier nod) bleiben, daß durd das nach 
tungöformen die jogenannten ultra= | Uugenentzündungen unnötig lange 
‚bioletten, d. h. jenſeits des Violetts fortgeſetzte Tragen von dunklen 
im Spektrun gelegenen Strahlen er- Schutzbrillen die Augen nur noch em⸗ 
mittell worden. Es ſind dies un- pfindlicher und leichter ermüdbar 
ſichtbare Strahlen —* ln gemacht werden. 
Wellenlänge, die ein ſehr erhihter ze 
Körper — der Sonnenball und un- un deutjchen 
|fere modernen Lichtquellen — aus— poitillons. 
ſendet. Die Beamten der Feldpoſt haben 

Kranke und entzündete Augen bes die Poſtſendungen an Mitglieder des 
bürfen eines Schutes fchon bei einer | Heeres nicht etwa nur im ficheren 
Lichteinwirkung, durch die gefunde Depots abzuliefern, fondern auch den 
Augen nod; in feiner Weile beläftigt in ver Front kämpfenden Truppen 
oder geblendet werben. 'zuzufiellen. Daß der Feldpoftbeamte 
| Die Schugbrillen haben gerade in dann gar oft ing Feuer gerät, ift 
|den lebten Jahren entiprechend dem jerbftverjtändlich. Ein Poftillen im 
Fortſchritt der Wiſſenſchaft eine häu- Felde jchildert feine glüdliche Net- 
fige Wandlung erſahren. Die ver- kung aus dem Kugelregen folgender— 
ſchiedene Färbung ihrer Gläſer wird mäßen: 
dadurch hervorgerufen, daß ſie die Kürzlich mußte ich Mittags 
Strahlen der ihnen zukommenden zur Poft der Diviſion reiten. Der 
Farbe durchlaſſen, die übrigen jedoch Weg führte mich an unſerer Artil— 
auslöſchen. Für die abſorbirende ſerie vorbei, die im Feuer ſtand. Die 
Kraſt der Schuhgläſer ift außer der frangöfiiche Artillerie Thof zu meit 
Farbe und dem Durchmefler au und daher gerade auf die Chauffer, * 
‚ihre chemiſche Zuſammenſetzung über die ich reiten mußte. Als Die 
ı maßgebend. lerfte Sranate 40 Meter nee — mir 

Noch immer viel gebraucht werden 'einfchlug, wollte mein Pferd nicht 
Iblaue Schutbgläfer, die zwar je nach weiter, Dann cber ging e& im 
‚ihrem duntleren oder hellerem Far: | fchnellften Galopp in ein Dorf, mo 
benton die Intenfität des Lichtes mwizder die Granaten niederpraſſel⸗ 
mehr oder weniger abſchwächen, die ten. Hier ſtanden ich und noch ein 
‚paar Reiter zwiſchen zwei Feuern. 
Wir konnten nicht rückwärts und 
nicht vorwärts. Und da überflog auch 
n ch ein franzöfifcher Flieger Das 
Dorf und marf fünf Bomben. 
'Schlieflih machten wir einen Um- 
'meq bon 17 Kilometer und brachten 
‚uns in Sicherheit. Am nädhften Mor- 
gen murben ir in einem andeten 
Dorf jhon um 4 Uhr alarmirt, aber 
die Franzoſen verſchonten zunächſt 
bis wir von der Bevölke— 


Schutz für die Augen. 


Von Oberſtabsarzt Dr. Golder. 


Unſer empfindlichſtes und unent— 
behrlichttes Sinnenorgan find Die 
ugen und trotzdem wird ihnen im 
Allgemeinen nicht die Beachtung und 
die Sorgfalt zugewendet, die unbe— 


I 


| 


Erlebniſſe Feld · 


ſtellten ſpektogtaphiſchen Unter— 
ſuchungen in keiner Weiſe das Ein— 
‚dringen der ſchädlichen ultravioletten 
Strahlen in das Auge verhindern. 
Weit verbreitet und beim Publi— 
‚tum fehr beliebt find die rauchgrauen 
Gläſer, weil fie beim Tragen weni- 
'ger auffallen ala die bunten. Raud)- 
Iglas fhmäht das ganze Speltrum 
ad und abforbirt namentlich in jei- 
'nen dunfleren Farbentönen aud) teil ; den Ort, 
weiſe die ultravioletten Sirahlen. rung verraten wurden. In unſerem 
Sie bleiben aber in dieſer Eigen-Dorf iſt einer ertappt worden, als 
ſchaft, wie wir ſehen werden, weit er im Keller nach der Feſtung tele- 
hirter anderen neueren Fabrikaten phonirte und unſere Atrtillerieſtel⸗ 
zutüd. Durdaus zmedmäßig und lung verriet. Die Häuſer wurden 
daher auch von augenärztlichetr Seite nun alle von oben bis unten durch⸗ 
Ipiel veroronet ſind dieſe farbigen ſucht; dabei fand man ein Telephon 
Gläſer bei Krankheitszuſtänden der in einem leeren Weinfaß vergraben. 
'Bindehäute, die mit ftartem Bien Am nächſten Morgen waren FJ 
dungsgefühi einhergehen. ſchon um 3 Uhr zum Ausmarſch be— 
Das gelbe Glas zeigt eine ſehr reit. Bis 7 Uhr hörte man feinen 
Iqute Lichtdurchläffigkeit, fegt aber Kanonenſchuß. Ich war gerade da— 
die Sehſchärfe durch Lichtabſorption bei, einen eiſernen Ofen — 
nur denig herab und üöſcht irohdem zufetzen, mache noch den Spaß, feße 
die ulteavioletten Strahlen größten- mir eine Brille auf, und als ich da⸗ 
teils aus. Rohr in den Schornſtein führen will, 
Neuerdings viel verwendet wer- ſage ich, indem ich das Ohr daran 
den die Hallauer Gläfer, das „sch muß doch mal hören, ob 
‚sraugrüne Sorten, bie in herborra> 


ſind lege: 
die Franzoſen ſchon ſchießen. —* 
{ die Mbforption ;faum ein paar Minuten ſpäter pfei— 

gendem Mae jomohl die Abjorption |! h 
|ufteavioletter als auch blendender |fen die Granaten in das Dorf, das 
|fichtbarer Strahlen bedingen. Pejnun Tag umd Nacht beſchoſſen 
'jonders zu empfehlen find die graus | wurde. Kran.e und DVerlegte mur- 


|arü ; it - fie find. den in Autos und Wagen rechtzeitig 
griinen mittleren Nitancen; fie find, Unfere Werlufte waren 


dach außen weniger auffallend und fortgebracht. ı 

Pr als die gelblichen Sorten. nur ganz gering. - diejem zur 

Illnd das fpielt doch aud, befonders | ging uns wegen des — 
bei der Vamenwelt, eine wichtige die Poſt nicht zu, da mußte ich mi 

Rolle. einem Schaffner und einem Solda⸗ 
Für bei ten bis nach L. fahren, 30 Kilometer, 


manche Berufsarbeiten, | a : 
= ou ; a8 3 1% = 
denen es darauf anfommt, die Jar: von Mittags 3 bi? Nats oil uhr 


Jetzt haben mir nieder Ruhe.” 
:bLice Schupaläfer nicht zu benupen, | — t— 
ſo z. B. füt Färber, Signaliſten und — Verſchandelt. — Ein. kleiner 
ſür Schmiede, die das Stadium der dicker Herr mit O-Beinen und Brille 
Fr ern ne 6* m. en 
I, maßen an: „Da 
ı Schwertflintglas von beflimmter Zus | Yen Ben. Nöt um a Million ging i 
ſammenfekung, Das bei Ihwad: |, mit!“ Worauf biefer ermidert: 
gelbem Farbenton die ſchädlichen Wär auch ſchad um die Landſchaft!“ 
Stzablen Be zum arößten ; _ Selbftverftändtich. — Richter: 
es nur gering ge „Sie waren alfo gar nicht im Eaal 
|... SO er gering 9e= i 3 fi) die Rauferei zmwi- 
tbte und daher qut lichtdurchläffige —— In I u —* So 
!Stäfer überall dann in Frage, wenn — — ar ih do 
anhaltende Naharbeit ‚bei einer inten= Hitgelan!“ j 
| ünfili %i elle geleiitet |" ö 
rg Fan er | —— Begeifterung. — Herr Bemm- 


N 
verden muß. Denn mie wir mifjen, | Aue "= u 
iR * — Schreiben und Gen: „Heute bin ich in äner ſo bot⸗ 
Leſen bei mangelhaften Licht eine zichlichen Stimmung, daß ich mer 
ter wichtigiten Urfachen fortfehreiten- gleich ä reenes Taſchentuch nähm 

Itennte, obwohl da3 alte nod) gar nid) 

Wir hetien an der elektrijchen Au- | bredch ia!" 

aenentzündung gejehen, daß unierei — Ymmer gebildet. — „In Müns 
modernen Liöptarten einen befonders ‚chen ijt mein erfter Gang jtet3 zur 
großen Reihtum an furzwelligen, 'alten Pinatothet!" — „Ach, — äh, 
dem Auge Ihädlien Strahlen ha> |—alte Dame hat wohl hübfche Toch- 
ben. Die Beleuctungstechniter das | ter?“ 


|ben genau zu untericheiben, find farz | 


'fü 


+ 


— 





Sonnlagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. Junt 1917. ' 


— 


* 


Abenteuer. 


Nacht, und frich, wie ich zum eric)- | 
‚tenmal wieder mit meiner S—elifa- | 
ı bed Gaffee drinte und ie mich fragt, | 
ob ich mich freite, dai je wieder ſo 
wohl ausſähe — ſe ſah aus, wie ä— 
ſchtibbriger Grasfroſch —da ſchtarre 


Zweiter Floor Eingang von Hochbahnzügen aus 


Rornschipg(OMPANY 


State, Ban Buren nnd Jadion Str. 


Mädrhenfleider zu 52.95 > (| Niogers’ R. B. Brand 


* 
E rtra gute Werte! Für fünf Jahre garantirt. Ungewähnliche Eriparniiic. 
Er 
Rn 


Hübjche Effefre mit Furzer Taille, eini: 
R ge in Coatee Faſſon, gerade Smocks und 

SEE 

1 Du 

7 9 N 


Hört bie 
wunderbaren 
Fotoplayer Recitals 
täglich in unſerem großen 
achten Floor 
Neitanrant. 


Belze aufbewahrt 


Verwahrt Eure jdıwe- 
ren Minterpelze in nie 
ren sicheren Kalte Luft 
Gewölben, che ite vom 
heißen Wetter beichadigt 
werden. Niedrigite Haten. 


Jehnter Floor. 


Speziell für Dontag 

Gine Demonitration der 
berühmten Bear Brand 
Garne. Erfahrene Yehrer zeı- 
gen Gud wie Sweaters, 
Kappen, ete., geitridt werden, 


und zivar foitenfrei. 
Dritter Floor. 


Zifper) Extra ipeziell! Naupblane Serge-<uits, auf 
unſere Beſtelung gemacht, zu S24.0 


Wir wählten eine 
hochfeine Sorte Serge 
aus und arrangirten 
für Hunderte von 
Sunits. Dieſelben ſind 
neu — ganz nen. Sie 
ſind gemacht ans fei— 
nem Männer Serge, 


eleganter Schnitt und 
Qualität, mariueblan 
und ſchwarz. Viele an— 
dere entzückende Mo— 
delle in Tricotine, Poi— 
ret Twills, Gabardi— 
nes, Burella n. ſ. w. 
Alle Größen, einſchl.F 
der ertra arosen, Aus 
wahl, \ 


2430 


Flegante Krühjakrmäntel für 

Nicht it werden Mleidinasitlide in ſpich eleganter Mode fo billig offerirt. Wenn Ihr 

elegante Node, beites Material und feiite Arbeit einem mäßigen Preiie in einem 
Frühj abrmaı ttei erwa »t, fo berfürmt mi icht, au fchen. find viele Dol 
lars mebr wer Sollenc Be lo: irs, Serges, Gabardines, Ve lour — wollene Jerſeys 


> od atrıa A ttı n 2 td ( d us 5a . 4. 50 
$ 9 f ıt ſchwar u 
feine wollene 20 ws ® * $1 


} 2 3 8 =. i 
53 5 Größe, einfihlichtich Eure Kerte su 920; aRontan zu 


erter 


7 


T. Rela. 


Ren 


* *** na 


\ . 
ennei 


Eine fpezielle Tiierte morgen bon diefem berühmten zabri 
fat bon filberplattirten Waaren, Jewel Muriter 

Teeloffel, Set von 8, 656. 

Suppenläffel, Set von 6, $1.25. 

Ehtöffel, Set von 6, $1.55. 

Tinnergabeln, Zet vonG, $1.35. 

Tinnermeiier, Zet db. 6, $1.60. 

Salatgabein, Set bo 6, 31.50, 

Buttermefier, Sct von 6, $1.50. 

ce Teelöffel, Sct bon 6, $1.25. 

26 Stüd Tafel-Service, in@ichen 
Kiite, mit Schublade, $6.45. 


eige Sommer Union Suits, SI (Wajchbare Stirts, 
ſpeziell zu 


Für Damen. 
Rein weise Baumwolle, fein gerippt, niedriger Hals, 
N) ) )), 4 95 
I - i i 
+ ), Orr ) + ) 
: Re N 
N 


feine Mermel, Bicot Edge, bübfch mit mercerized waidba= 
ven Band eingefat, breite Umbrella Stil Bein, mit 
Ro Er 
rar 


oefältelte Modelle; 6 big 10 und 10 bis 


16 Jahre Größen. 
9.95 


Mädchen-Ginghamfleider, 
ungewöhnlich nie: 


Mädchen = Yeinenkleider, 

Mädchen = Chambrapflcider, 
Chgleicdh der Preis 

drig iſt, iſt die Qualität diejer Nleider 

eine ſolche, daß ſie die Mütter zufrieden— 

ſtellen wird. 


Vierter Floor. 


21 
zu 


Zr 
sıe ratens ı 


ihr 


warchbaren Torbonipiten bejebßt, Größe 40, 42, 4. 
, Extra große Tamenleibhen, reine weige Baumwolle, 
retn gerippt, niedriger Hals, feine Nermei, biübich 28 
eingefaßt, Größen 40, 42 und 44, c 
! Leichte Sommergewicht Nnion Snit3 f. Damen, Gruge 
Gewicht, jehr fein gertppt, niedr. Hals, feine termel, hübfch mit jeiden-merc. twafch- 
echten Band eingefast, am inte dicht anfchlierende ır. weite Umbrella Kaf 75 
fon, bei. mit hübichen jehmalen Wajchipigen, regul. ıı. extra Größen, zu c 
Reine Fadenfcide Tamenftrümpfe, ipeziell zu SOc 
Seide apyretirte leidıte Sorte baummollene 
Strümpfe für Damen fehr feiner 


Neine Thread jeid. 
baummoll. Garter Top, breiter Yselt, doppelte 

ganı mabtlos, Strumpiband Welt, 
ehtichmarz und reimmeiß, für 


zchle, ehbtihwarz, reinweiß und alle 800 
Echtſchwarze 


beliebten Farben, zu 
Extta große weiße Seide Viele Strümpfe 
feiner Gauge, 
fir Damen 
baumwollener 


ſür Damen, regulär aemu ht 
breiter Welt, vberitärfte Cob — 65 
und Beben: meite volle Größe, c 
Boot Seide Strundfwnaren fär Damen, re 
gulär gemacht reiner Faden Seide Boot mit 


line: it ba unmoll, —— Oberteil, — 65€ 


Min — üte, 85, 86.75, 87-50, SW 
Weiter Milan dit dieſen 


Sommer unfraglid Das mo- 
dernite Ztrob-Braid. In un— 
ferer Sammlung dicler biel 
gewünſchten Putzwaaren find 
einige reigende große u. Heine 
Süie don dieſem weißen 
Hratd, in Berbindung mit 
weißem Satin und Vanne 
Velvet. Sie ſind garnirt mit 
Straußen und weißen burnt 
Federn. Eine ſehr attraltive 
Fünf und zehn Dollars. 


59e bis 81.95 


und Sport 
Kdafi-$arbe und 
Miſſes 


Feine Bartie v. 
Sommer © 
Damen paliend ' 
denaRoraenfpagier- 
gana, das I 2 
Spiel, Perdb umd 
Gebrai 1ch 
Meittens von Ga 
bardine2, bimtes 
Honeybomnb, Vor 
delin u. Repps 
aemadt: BerImtut: 
terinöpfe beießt u. 
ſanch Taſchen. 
Sehr ſpegiell 


— 
Achlo 
li 


l ellaent. 
der No 


wie wert * 
Grade eenen 


win 


Herr) - 
Strümpfe fü Damen — Tamen zu $14.50 
“ St ‘ 


Gauge, 


290 


Strumpfwaaren 
ganz nabtlos, 


350 


dritter Floor 
Main Floor 


Gin groper Blnjen-Tag, feine — 2,9 


Mehrere hundert friiche nee Q 
umerer grosen $2.95 Bartie. 


Ail 


diefe ıttel Zie 


u 
ſeidene 
Gauge, 
Iop, 


Fibre 
feiner 
Sarter 


Store 
bis am 
Sohle, = 


Radmittagstleider, 1 wert bi3 g22. 50, zu 513.9 | 

| ‚Eine munberwolte Auswahl von Tamenkleidere, die jegt am — ſind. Und 
weiter, ſie umfaſſen neue und ungewöhnliche Effelte und eignen ſich ſehr für den frühen 
Herbit Iaffetas baben den Borrang und fie find befonders Ihön; alle Farben in 


Taffeta, C Chine, Seoraette Erepe, Kombinetionen, neumodiſch ae 313.35 3 


ftreifter ride, Nels etc, am Montag zu 


terzeun für Tamen 
Etrumpfimaaren- 

In 
De 
at 


Kuno Ss 
eine Lrepe * n 
Seide, Jap-Seide 


luſen erhöhen den Reiz 


Sommer:Waicrfleider morgen zu $4.95 his 812.50 


Lo Chr Alias 
Grepe de Ghine Bluſen, Fine befondere Answent von waſchbaren Sommer Frocs 
beſtickt, alle Farben die Moden, die als unbedinat forreft gelten. Kleider für rare por 
Boile Blusen, bibjch | wird Serien-Iradten. Neigende Modelle mit Sürleln > rufñuc E en-Effotte 
i foroi heich Sommer:Storff und jede Farbe ift bertreten; fpeziel 2 95, 19 50 
mit Stickerei beſetzt. Mont ferirt zır Ereiien € bis Are) 

. Tub Seide Bluſen, 

IJhübſchem Sortiment 
gruen. mit 
Matroſenkragen von 
waſchechtem Satin. | 

I 


52.95 


ſind ertra 
Werte für 832.585. 


Vierter Floor. 


Ihe bedrufte Voiles, die YPd. 


von Yards 40 
in guten Muſtern, 


— — — „rn 
wert 250, 


— 


Blu 41 te 


„ir „elegant fie lei neue; 


. aa o! von 
rır , 
til 


bo | 


* ie 
Hierter Floor. 
= 

—Cc 


das ſind 
Stdden, die ihr babt 
inerih a mal ipieder!“ 
ſe mich wietend an 
wußte doch gar niſcht! 
enne Schande und Schmach 
das is es, und ich wollde 
alle Menner hedden eenen 
umd den Ddeerite ich ab 


er 
AIUR' 


Cammlıma die 


Army Styles Khaki Eloth und Filzhüte, 


eſe populären Hüte ſind 
rachten in großen 
Armee Moden. 


von 


Boll su 33c 


5e Alfover oder Gap ieidene Hnarnete, Ic 
4 Unzen „Slaihe Maihinendl, Ihre. 


ver Hüte zur Auswahl. 


3 1 N 

bc Pinaerie Tape, 5 Yart 
Sfipver Shoe Trees, De. 

Suninine Shoe Gleaner, ?5e Größe, Ihe. 2 

2 in 1 od. Shinola Shoe Baite, I0c Br. Gt. Bias Law Tape, 1 Dard Bott, Ac. 

Garment Dreß Faſteners, 1 Dutzend auf Nähieide, 100 Yard 


Epunie Atac 
der Rarir, Itar. >; Dreimalers 


ausgewählt für Ferien 
Smantitäten, Jır regulärer 


Damen, Mädben umd 


Es 


gute 
| 
| 


Drei 10e Packete Quaker Oats, 150 
it mit SI Grocerp: Beitellung 


* Spulenſeide, 196. 
Fur 


Huͤte koſtenfrei garnirt. Vierter Floor. 


u 7% 


X 


— 


* 


Tauſende 
druckte Voile 
Fabriklängen, 


zöll. be 
meiſt 
die Yard, 


Tiſchdamaſt, 
Yangen 1!, bis 


* 


H 


* 


> Bid. Sat Tomino arannlirter Zucker, — 
$1.89, mit 84 


a 


seinfte 


“39e 


10 Bid. Teras Yermuse Zmiebeln, 4%. 
4 Vid. alter Golden Santos Mafice, $1. 


Frühſtüctz⸗Spe 
M Medal m. feine 
a 


Zwiit & Co.'s Coto⸗ 
10 Pfd. Eimer, 


else LO 


Bot seh, fowie 


Garton Glace Goerries: 
‘, fruidh db 
Wert, zu 


oder 10 |! 
(Fleiſch, 


Grocery⸗Beſtellung 
Pfd. für 766 it 82 Beitellung 
Zucker, Mebl ife, Butter, Butterine, 
müſe und Früchte nicht eingeſchlofſen). 

6 Buchſen feine rute Bohnen, 75c. 

10 Stüde Kirfs Flafe White oder Zwiits 
Glaffic Seife, 48c. 

10 Rd. Holzfiite aanze 
Spaghetti, $1.29. 

Kub No More Sciien Chips, 


ı gn. 
imbort. Silace Cherri 
regulärer 60c 


RER 


= } Se sudert, 
Reiter von 64-5Öll. i 


hübſche Muſter. 


gute ſchwere —— 


Nr - 
2 Jards, ivert 5% 


Be 


15 bei 36 gebleichte Küſſen— 


F ige, bon anter rt Mu 


u ‚Te 


Z.nalität 


"Be 


Herr Sorte 


e 
—* er — 


ralität Gavbardine Rift 
„toptar bie r GSrumd, | oder 


139€ ?° 


$11.95 


born A 


—— 
cbzeug 
wert, di 


Reſter von 
Craſh Handtu 
breit, 14c 


Dard zu 


oder 


Fadet 


AAc wert Macaroni 


1 beiten großes 
Sie — 


Herr Feine 
Snnnes 
hübſche 


mwiirte 


oder Quick Lunch Ma— 
55%. 
Armours 


Stinvers 
Spaghe sth 
Flaſche 


mei 
hattatı Se dort it 
beitatigte ich | 6 Unzen 
2 
5 Buͤchſen Hawairan geſchn. Anangas, 
B. M. Searboro Beach Clam Juice, 


2cen, 126 


vert rote Kirſchen 
— 1.15. 
217 J J a Nir. 
$17.00 Baby Cabs, 

Echter Reed 


Bedford 
ſtert 


FE an: 


a Are n —— — 
weißes Fleiſch od ſuet 
N r, 


—— ‚Tuna Su 
anil ıb cat, 3, Bücfen, 3 Bid —* 
man Be rab Ne  % > h | i Brut tage u 


Zahnarzt: 


arbeit 6 xiD. Tulad irifie Flaked Groates 49c. T ſpe 
Sriderd Tomatafnpye, Dub, Pücten 1.55. | ‘ ! 

3 Flaſchen Sulders Catſud, Me. 35 * * 

Shuumachers friſches Grahom-Mehl, Br. A Schulter Steaf$, — bon 


103 
f 89%; 5 Rd. Sat +ie. Prıma 200 


Sat ! 
Sack friſch gemahlenes weißes er Ki 


10 GR. 1 
Neal, zu 6% IB ar _ Re 
- Spare Ribs, ſuüßgebö— 


Corn 
Brand fühe aerungelte | 
felt, das Pfund 15e 


— x 
* Dceana oder Hart 
Webiſſe, idplatteı, Erofen eder Pentwater Rapsbohnen, jet 
zu Be. ne 
Japan, Gunvwoder, vertauft zu 
Frühſtũds- oder Cey⸗ Ziebenter Floor 


ep" u Bitchiert 
535. Andere Gebiſſe, 55 1 Beoſen 
9% . I 


in Sm 
ſchlagende Ar net zZ 
fragte ic) neugierig. 
Nieppehen richtete einen wehmit- 
tigen Blief auf mich md mmurmelte 
das wie „Debbichbeſen“ 


seem. 
botlit. mit 
wiudſchut 
Gardine 


—⸗ar63. 20 Beer, 
und, 

ivte 
Nil», 
(so! 


11. 9 


—R 
Hear 


; — 142 Vid. Büchſe B. F. 
u. aufw. bis 5150. Ful 


gemiſchter, engliſcher 
lungen und Brücken jon- und India Tee, 
arbeit 


Zähne gezogen. — 
Gas oder lokale An 
äſtheſie. 


die 325.00 . „ndermanen, 

holle Groͤße, haber roc —— 
Tul lar Rıirfbers, abnek'nbare Kırtbione 
rduroy an der einen Seite, Yentberotte 


der anderen Seite, vollständ mit Gor 


Windſchutz Gardine, 819 95 
do) 


50 O Zlaichen Deerfield _... ae, 2 2.60 


Ferner Root Beer, Sariaparilla und Bird Beer, Club 9 ouſe Flaſchen, 
enthaltend; 50 Flaihen 82.60; Dugend 70c. Sicbeitter Floor, Groce 


ich für — 
01, Unzen 
ery Dept. 


Sr 


9. Fl 


90 Wert, für 


de 
edle 


Ans den Tagen der Genügſamkeit. 


Einen ſchweren 
eutſchland 


mitten über dem Tiſche hängend, ſchränkt, ſo wie im Olfers— 
Sa Rahel VBarnhagen : unter den Ktartoffeleitern von Dand | jchen Danie, doch lange Jahr 
und Brot, um fat zu werden. |fchreibt 1817 aus Karlsruhe, daiz ! zu Sand berumging, um jeden zu, zehnte die„fine Fleur“ der Berliner 
osleiich verichaffte ihnen nur der/man im badiihen Tberland Brot befähigen, durch Reiben an dem ge- | Beittigfeit in dem berühmten gelben 
dab einmal cin ge aus Naumrinde badft und gefallene | meiniamen Iafelgut, feiner Nar-! Salon verjammelte. 


Glückszufall, 
ihrer Einquartie- Pferde wieder ausgräbt, um ſie zu toffel Würze und Geſchmack zu ver Unſere 


fen ſuchen und hatte ſelbſt mit ſei- ſeiner Heimat Gras 
nem Vater nicht immer Kartoffeln ſeln gekocht hatte. 


gerade 
das 


und Brenneſ 


Stand baben in! 
heutigen Tages Die! 
Hausfrauen. Bei der Knappheit 
der Lebensmittel gehört ſchon eine 


> - \mwandter Soldat a; 


eingeſchränkte“ Beleuch 


Im 
x [127 


der 


orndlich 
ich — wenn 
is, wie 'n 
Auf der 


eesnenessienettennssssseneetsreeen Pan s * ger 
ich fe an md fage Ja — Ungeheier! 
den * 9. ap 3* — . 
Rentier Emanuel ARneppcen | vor Bude, wo der Berl wie drachdede 's als eene Erleeſung, 
mich aber, daß ich Sie mal ſehe! ‚bon der Nebenbude ein „das. grechte | 'ı Hals fliegt — war’8 nid mei 
denn?“ — ne 
und drängelte mid — umd id) Juche | or jei Dechterchen, das frifch aus der | 
mich und ſeufzte. er 
2 — , ıyp ln Ä - ” = ”. 
grepten Schwein der Welt da war! Aıumeniträuchen für de Dante | 
Da uf 
bor fich, die heite ihre lehte Hoffnung. — F 
müßte aber der Emanuel mit — da 
ter fo fcheen jaad: S tt ecne Vifion meiner überreids- 
ging's wieder los, wie bibich jet 
So mußte natürlich lachen. „Ra, | ſabed Item 
Tcader gewäſen ich Ichbizzte die 
ol Ohren 
besbruft! — Frau Mirtin! ne, aber, Mud! ſage ich mir. 
ſe verliebt — nu hären ſe n 
Kneppchen ſtarrte trübſelig in ſeine nich geſähn und der ter de bloß 
meischenſtille knatſchte er m'r wieder uf die Gnie 
nen Taſchentuch verſtohlen über die von lden weg! 
— — )a hamm, als de Kleene ſo mit ver 
Kluge — das mit der Hafenheede feſteſitzen. Wie ich m'r 
Se nich die Blume meines Herzens 
— Alſo was gibt's mit der Haſen hat uns alle, wie m'r da ſchtehn, 
Sie Tränen, während er mei armes 
mal, nu wiſſen Se doch och nich — ſchen immer hinten durch die 
de frohe Runde geſchlagen. Und dohin hat die kleene Here 
—— gen. abi te ne Ser 
Se tennen doh m ‚Helifabeh — * dahin hat 'n die kleene C 
unme Re ce - —* 
igerlich ein Nefpeti „I bot! Ma das war Sie ce Beldrei dab die \ ſeines Fetzen⸗ 
„Ich kenne ſi | e : 
x ie ſie,“ tagte ich dur. | gelacht banım fe und gedobt — ad)! dab od) meine S—elifabed ihren 
Se fennen je z genie 1.20 > Eu ** 
⸗ ſe das geniegt, wie wie enne Made A — recht hibbiche 
tt; rich 
am Schlavittchen un ſah mich an nd ie 
de Vogelwieſe gehen 
Das Een- Waſſer mit drei Schock Fiſchchen hloß, 
wieſe ausſetzen mechte, — 
hacken! 
kennen gelernt ſchenmeſſer rausgenommen md, werd de 
x ; faer J das 
Herr Kluge, aufgeriſſen und das 
>: rind 
was mer Sie glei 111 y » hın +7 . Dero ia . * Br .. 
—— und ſagte hehniſch: „Drennen eliſabed um den Hals und kißt Speziell Montag, hochfeine weiße Stoff 
— na — Zucker, wiſſen der 
„Sie lachen, mein kudeſter ceſt inn wirbelt ſe zu mir Sue, ee 
e le * * leeſt dann wirbelt ſce zu mir Ausflügen und für die Ferien, 
meine S—elijabed anbetrifft —— die * * — 
* Strap Sandalen für junge 
„Alſo ſprachen ih no?” ja der alte... von geitern!” Mädeben md 
Ich kenne ſie 
ir Seht Any Na J * — 
Za! tagte er ſchaudernd. „Das Zerr Kluge, meine Libbeu ſchdrei u 8 ts M 
deutſchen Med robole zog umd mei) orſe * or⸗ 
— und das is Sie ſehre hart für ä „Ich kenne ſie!“ ſagte ich beklom 
geblieben, aber meine H 
da | ſeis von einer belicbten Bar 
Eine lange Pauſe entſtand. „Und 
fee Kontor. Ach! So ä Kontor, | 
we Skirt hochmoderne Mo— 
gehofft und verzweifelt — de Hoff 
geht, und de De rait wie befäflen DL fort, „ging D—elifabed je 
roſa, ſpeziell 
Hoffnung aus.“ 
bald zog's mich mechtig nach der über dieſe Zeit. Der Himmel ſelber 
daß ſe m'r verziehen hätte!“ ant 
wäre, da ſagde ſe cenes Tägs: und wie ich nu wieder ſo alleene in 
die Weiber holen!“ — Ruft mancher 
der Haſenheide gehen nur verdärbte der Doktor endlich ſagte: 
erwiſchen — na — dann ſchbrechen 
da ſchaudert mir ſchon de Haut, 
„Nu äben! ſagte Emanuel 
Muſeum — aber das war niſcht für 
waren, da dachte ich, der 
Sehn Se — wie der Dichter ſo 
ſo e Stickchen ganz verfluchtes 
Wr dobte ich mid aber 
ruwilihen Schaufel und im Schffs- 


” Im einer der alten, echten Weiß! Na — fo ging Sie der Nadımit- | md bädde für die unbaffende Be 
“u — : ** = —— 
ſitzen. beſeſſen Hreit: „Hier iſt zu ſehen wie bletzlich de Diehr aufgeriſſen 
Sind a in le ter t ei "r ap Walt“ 17 & 
j tz Zei gar nicht ſicht Schwei in der Welt und das Kouſin Firchtegodd Kneppchen dus 4 
Sen . . .. . .. 3 
eppchen jtrich fich die dünnen Zie nur in meiner Weitentajde nad | Yension gefonmten, ä bißchen in der B 
„Wie Sie mich da fehen, n Er ng * 
ei kude ſch Sie jchon gewäſen — das arme Eliſabed. Und ſeit vorgeſtern wä— 
begraben dhun tat. Witten € ae Ihträuben ich miir die paar Haare, 
o Par Pe > — 
bei ſchlug er mich uf de Knie, daß mr 
„Mein — na aieng zur Rüſte den Sinne — da —* dichte neben 
Mädel wäre, und alle Herren guck 
marum denn, Kineppchen, Ichiitten Cie _ JO falle aleidı zufammen wie c 
— und da hädde ſich gleich 
ditſchen ſo ein 
Weiße und 'nen kleinen Korn!“ Emanuel! Noch bat je dic) 
und badde ſe „Wonne ſei 
Weiße, bis ich bedient war und fuhr Dämmerung wird dich verhillen. nes 
winen Se, und ſchrie ſich blau vor Vergniegen. 
Augen. 
Tr drehten Dogen den alten, mawirigen 
as mwilfen Se ja - beſah — was wenen 
ho, ho, ho Blume ſeines Her 
u 5 — 
heide? ä Schbaßvogel mit en diggen Bind 
Herz zerdrambelte. „Heut' wart' 
da muß ich's Ihnen doch erzählen. 
nadierlich mich und meine —eliſa- 1 na. der kann Inarten 
Bei diefem Name chdellt na, der kann warten 
etzte, so“ | 
ſebte jehfudte er trampfhaft. — Na! md Sejohle, wie je das nu merften, Inur feene Meite friegt, fchrie der un 
N ä u in ir: >. a 5 p 
„Nu äben!“ “meinte er und wiſchte Herrjeſes, mir war gar nich ſchbaß j Senf dazu. “u 
der Berli ; ) 
rliner ta N ine en | gs : 
Ferliner tagt. Nu, wiſſen Se, Und im nächſten Augenblick da bert 
meiner Heimadichtadt, da war'ich io, 
wenn ich ufi nit dem beriehmten Vic, dab mr] ‚os is 
das war Sie ec Leben! 
der Bogel- | jiber'n Hals. Go 
meine H—eliſabed 
7 V Anitn 2° & & . In 
mein kudeſter wollte den Bindfaden dorchſchneiden. reizende 
5 f erein rall 
Lämmchen, * herein allt 
ir NS 
doch nich das ſcheene rechts und links, daß m'r gleich ſJ Schnürſchuhe, mit hohen oder mit niedrigen Ab— 
wird ja immer zu Seire, wenn ntan | 
Bi ige lahen Ze nur! Wen und richtig bleglich bleibt je itehn das Raar z 
liegt ı m'r ſchon lange im Magen. Ra Kinder — 
fragte ich mit mühſam errungenem Na das Tableau kennen jcnvarze Zchube, d “32. 45 
ernſt. 
heeßt, ſie ſchbrach. Sie bediente ſich nen sich, cs zu beſchreiben, und 
Geſchäft in Dräſen verkooft V f f 
t Dr vert hadde g 3 
ee ta Br zerkauf zu 
enweeches Gemiede. men 
wollte — nach Berlin! | ie 
ı aumtente < | tie boriie zu ſchnürender Mo 
was wurde mn?“ fragte ich endlich. J 
das is Sie „ä Seegen ohne Maß,“ etwas, 
delle. Vequeme, gut paſſende 
nung und de Verzweiflung haben 
— um achte, da kannſte ins Kontor. des smal mit, wenn ä kleenen 
morgen zu 
„Sie hat die Scheidungsklage 
Haſenheide. Nu äben — bis meine badde ä Einſehen ſe bekam 
wortete Kneppchen dumpf. 
„Emanuel! Du kannſt nad 'n Mir. | meinen Stiebchen hauſte, da wuch 
Allerwelts-Galan Wenn er ſein 
Greaduren — und du biſt ſchon ver 
mer uns!“ 
wenn ich m'r den bloß vorſchtelle 
Kneppchen wehmütig. „Nu ſähn Se 
mei weches Gemiehde — und eenes 
boh und H—elilabed is in 'n Gaffee 
fcheene jagd, „wer der ud ta der 
Riderhen — alio — heidi - 
aus — bergniegt war 
garuſſel — wo hibſchen Käfer 


Bingen ze —* ich meinen sag hin md de Ladernenflemmchen donung bald die Gaffeedaſſe an 'n 
unten und Kegelgenoſſen, brannder ſchon. Ich ſchtehe grade Schädel gekriegt na — ich be— 
ich der Derzieies, Kneppcen,“ Tief die Rieiendame Aurora” — und wird und & gugelrundes Menicen 
„find Sie's wirtiih, das freut daneben fällt jedesmal der Gerlifind gleih meiner S—elifabed umt| 
bar! 
J— Be 2. en Sie denn, und Hang Sie zu gomijch — es ſchtand Berne. Na — als die Begrießung 
g nn, und wo ſtecken Sie eine ganze Menſchenmenge um mich nu vorbei ſind, erzählt er üns, daß 
Haarſträhnen über den Kopf, richtete ” — 
ein paar trübe, wäſſerige — auf Kengeld, weil ich mir doch die Welt rumführte — und fie käme 
Aucora ansehen will — denn in den auch gleich — koofte bloß noch ä 
fter Herr Kluge, fo fehen s 
Cie da enne! Q — eilig —4 — * — 
vollſtändig gegnickte Menſchenbliehde — mar eben amt SETEPIETEN. ;ten je jhon da — und —— 
eenmal tayn So, ameſiert hätten ſie ſich ſchon nu 
tudefter Herr Seluge, fo ie der Die-' ‚Die ich noch beige. ich denfe ericht, 
i k 
alle Nnoden gnarten — ımd nu 
ir ch — -eli 
A mweeß Sie wohl, warum!“ u. iich u j a ea 
N nach. Geſtern ſei ſie im 
—— rann ſ 172 fanadsnee un 
mal Ihren Kummer in meine Freun-  YMlebad, wenn in becken Maffce 
alder, abgetlapperter Din: 
Mud, gerich in 
Sr der 
* Herzens“ genannt dabei 
ſich unterdeſſen mit ſeinem gelbfein nd ſch ſchleie nic 
— Nee, ſo ä Schbaß, wie wir gehabt 
„Säh'n Se, mei kudeſter Schritt I h, da 
0 Dingerich nachmachte. — 
Keine Silbe weiß ich, alte Seele! Gemenheit läbt nich mehr 
— am ı zens und der able Xterl ladıte 
„Ach Herrjeſes, nun ſäh'n Se faden zuſammengenäht, zehn Men—- 
Rockſcheeße und dann eu Gnoten in der Pavian Frisen ſein Denkm 
d ſian an Fritzen ſein Denkmal 
Wiſſen Se, mei kudeſter Herr Klu ge, ; i 
dem y J — 24 
n Kneppchen bed ooch! daß ihm nur nich die Zeit lang wird 
IE fa F 
ich fannte jeine Eliſabeth. daß ſe nich ausenander konnten — verſchämte Geſelle, un nu nadierlich 
ſich den Schweiß > ; ; 2: 
Schweiß ab. „Sehn haft zu Mude ich war Sie naß „Ja, ja, Emanuel 
als ih mı | Drai — — 
IS ic noch in Dräſen we— ıhnte, nadterlid meine S— re Dabei iah 
ineine grechte sreide, 
tat. Nee — | par, als ihitt m’r eener en Eimer iq, 
öigite, was ih Sie an 
dab ich dort nn 
ich dort Iıterdeiien badde cener e Da 
Unter adde Spez iel: 
habe. — Damals deut Oogenblicke 
war se ſo ä zuckerſüßes Hal fiel 'ni deſſ —* — Neil er Ianten) ule, \; 2.6 
zuckerſüßes Aber -eliſabed fiel 'n ins Meſſer fliegt meiner Jo ⸗Ve 
hädde permercheln fonmen dor Liebe Band, das uns|; 
terbindet.“ des Maifer im Munde zuſammen ſätzen, ſowie Pumps in verſchiedenen Moden; 
— ne ä ideale Schube zum Tragen bei 2 65 
ae Magen bat und was mı © 
— ug . —— tu * ol 
| Sie 8 anbedräfe, lachd ich ooch! und ſchreit: „Das 8 ja das 18 Hochfeine Ankle 
— J 0 
Se fernen je ja’ 5 > Kaar ber 
se E — ee fauft zu 
Ernſt ſich vielleicht denken, mei kudeſter Dritter Floor 
„Sähn Se, wie ich mı nad — 
dabei ſogar ſchlagender rau — Se kennen ja meine H—eliſabed!“ 
das heeßt, ich wäre gern 
iſabed PA * * Gute, zuverläſſige Kor 
en „Nas nennen Sic „Nu äben!“ ſtöhnte Kneppchen. 
hadde ich Sie den ganzen Dag niſcht 
mehr zu Keene Arbeit nich und | ! — rs delle. Mit Elaſtie im Skirt 
cheiden wollte ſe Na allen, J gemacht, mittlere Büſte und 
ſagte Kneppchen, „acht Dage hab' ich ſJ 
wie der Dichter ſo ſcheene ſagd, denn ‚tlang. . ach 3° 
wenn der’ich mod) jo ichlächt zudauie | „Seit jener Schtunde,“ fuhr er ) — Korſet regulär für 83 
mich zermerſchelt wie ä mirbes verkauit werden, in 
Kaffeebredchen und heite is jede 
Na — ich hadde alſo keens mehr Schbaziergang machen wollde. Ae gr 
und da ging ich äben bummeln und | 7 Schleier, mein fudeiter Herr Kluge, ei 
eingereicht?“ fragte ich geſpannt. 
Nee — ſe hat m'r heite geſagt— 
H—elifabed zufallig heerte, daß ich Maſern. Der Doltor, der 
immer under de hibſchen Mädchens Menſchenfreind, ſchberrde ſe ab 
— —— 
|; — — Belehrung.— „Der Teufel ſoll D 
ſeum gehn und in der Nahzionalga- ſen mir wieder de gefnteten Fliegel 
lerie, das bildet dich — aber nach und der Gamm ſchwoll mer. Wie 
F 
—Geld bei Sekt und Bowlen 
derbt genug, Emanuel! Und ſollt 
ich dich eenmal auf der Haſenheide 
jo nem Blick an wie ä Baſilisk 
wiſſen Se, mei kudeſter Herr Kluge, 
na — Sie kennen Se ja— 
„sch kenne ſie!“ nickte ich ſtumm. 
— ich ging nu och ins Muſeum und 
die Nahzionalgalerie und wieder ins 
Tages, als ſelber die üguptitchen 
Mumien embört über mei Gegähne 
bei ihrer neien Freindin —ich wag's 
— ich geh nach der Haſenheide! — 
Bruſt de Schbannkraft übt“ ich 
war Sie gleich ä ganz andrer Kerl 
die Ferdebahn und naus nach 
Faſenheide. 
merſch och bekommen 
Hunde sGrasfreſſen. 
de 
Ken mur jo freiichten, wenn's bod 


ging — nachher in 'n Flohzirkus 
und in die Bude, wo Balled 
danzten — ich fich!te mich nach lan- 
ger Zeit, willen Se, wieder cmal 
als „Sirone der Schöpfung” — und 
ih amieiierte mich! Simmliih ame- 
ſierte ich mich. 


ſe 


Dabei ſah ſie mich mit Aber 
ſchlängle 


Himmel is 


- auf! 


‚mm 


| dridte 


- | ge - 
lift fommte neben ä rei; —— Gind 


| zur 


nennen Ze wieder zu Ihrer 
lieben grau“ — da war merich ipic 
al3 ob mich der Alp auf die Brurt 
na, ıch denfe, den lekten 
den  feterite noch und 
mich Abends in Obe 


Abend 
de 
redde. 

Sähn Se, mei kudeſter 
das Schickſal meent 


Klu 
gut 


Herr 


rec, To e Xodengeebiben 
merft Te das und le 
belt. Wie mim die Tberedde aus! 
is, drangle ich mich "ran und frage 
wie der Dichder jo jcheene Jagd: 
„Mein icheenes sretlein, 
Darf ih wagen, 
Arm und GSeleit Sie anzudragen?“ 
Da ladıt Sie de Stleine und fagb: 
„Barum denn mich?“ und sie 
wohnte blos;  enne Straße weiter 
und redt was von & Baba, der nid | 
Ztelle 13 na, Die Babas die | 
aennt mer ja mu aben, und jo 
nimmt je memmen Arm — und ic 
mache ibr nadierli drei Niebeser 
flärungen in den Minden, 
und bleglich jagd Te, in dem Dodel 
wohnte jie mit ibrem Baba — und 
je mühte nu gehn und fie winicte 
mir gude Nacht. Freilein, ſag ich, 
zerdreten Sie nicht grauſam die 
Blieden meines verzens, ſchenken 
Sie mir ä Wiederſehen! 
„Warum denn nich?“ lacht 
„kommen Sie morgen um fünfe a 
Denkmal von alten Fritz!“ und dann 
wirft ſie ä Kußfingerchen und weg 
is ſe ich alder Eſel ſchtehe 
ganz verzickt auf der Schtraße und 
ſchdammle „morgen!“ bis mich 
der Nachtwächter in de Ribben bufft 
und meent, ich kenne wohl de Krippe 
nich finden. Na — ich bummelte nu 


zu jigen - 
nadierlich 


funf 


ſe, 
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und 


nach Hauſe und ſchwarme de ganze 


Karneval faſt ganz vertan. — „Ge 
mach,“ tönt's aus entkorkten Flaſchen 

„Ich hole nur das Geld, mein 
Sohn; — Die Weiber flieh'n bei lee— 
ren Taſchen — Dann ohne meine 
Hilfe ſchon!“ 


“THE BIRTH 
OF A RACE” 


Meiiter-Photoplan von 12 Yiol- 
len, das vorgeführt werten wird 
von BilliamM. Selina. 
Größte Geldantane Gelegenheit, die 
je dem — geboten wurde. 


Große Ausſtattung baben i 
T 10 


mmer 


rieige Ir 
ali * 


Ta Min Dollar in 


über 0% 4 
1 


12000 


rin 2 


ud 


| — IF \ RI 


valrioti! 
chichte und Ent t 
ten n Torbeit 
behandelt an 
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res. 


Portion Erfindungsgabe und Ar— 
beit dazu, das Nötige für das täg— 
liche Leben zu beſchaffen, und ſor 


genvoll wird manche deutſche Frau 


Spetilefamnter 
Da mag es 


die ſchlecht beſtellte 
anſchauen. 


noch vor gar nicht ſo langer 
Deutſchland gerade ebenſo 
wie jest, und Sroßmütter und Ur 
sroßmtitter des beute lebenden Ge 


ichlechbt3 au ihrem Saushalt gerade | 


jo Schwer aetragen haben. Bilhelm 
von Kügelgen ſchreibt in ſeinen köſt 
lichen Jugenderinnerungen über die 
Zuſtände Dresdens im F 
1813: 
„em Water mußte im  Dieler 
zeit täglich in Berion aufs Rathaus 
geben, um zu erhalten, was ibm zu 
fan, umd befremdlich genug ah cs 
aus, wenn der trefflihe Man, un 
ter jeden 
taın. Em Saf Erbien oder ein 
rund Neis waren damals nant: 
harte Seichenfe, die wohlhabende 
samilien einander machten.“ Xilla 
von Stigelgen hört, daß ein Offisi er 
auf der Straße zwei Taler für eine 
Groſchenſemmel bietet, ohne ſie er— 
alten fünnen. Sie 
‚ die ihr der Hausarzt eben zum 
(Heicbenf gemacht bat ımd beglüdt 
den Empfänger jo, da; er ihr jagen 
läb;t, er werde dieie Wohltat in 
men Xeben micht vergelich. „Man 
ſendet ſich jebt,“ ſchreibt sie ihrer 
Zchimeiter, „wie jonit Werntrauben 
oder Aprikoſen in verdeckten Körb— 
chen Kommisbrot zu, und auch das 
wird ſelten.“ So ging Wohl 
habenden. Ludwig Richter, der in 


zu 


eine 


05 


der gleichen Stadt als armer Leute Br a | 
'beriehlinnmerte die Sorge um den 


Kind aufwucs, erlebte Schlimme- 


in Kehrichtyaufen nad Kraufftrün- 


wirklich ein 
fleiner Trost fein, zu hören, daß es | 
Zeit in 
ausſah 


ühjahr 


Arm ein Brot, nach Hauſe 


ſchickt ihm 


ſei⸗ 


Er ſah die kranken Soldaten 


rung eine Kuh ſtahl und ſchlachtete. 
Daran erfreuen ſie ſich, bis eine 
neidiſche Seele das Schlachtfeſt der 
Polizei verrät und das Fleiſch kon 
fiszirt wird. 

Zucker und Kaffee gehörten da 
mals, wie bekannt, zu ebenſolchen 
Koſtbarkeiten wie heute ‚eigentlich 
noch größeren, denn man kannte 
keine Erſatzſtoffe. Theodor von 
Bernhardt hatte 
Pfund Kaffee 
ſeine Mutter in 
ſchenk erhielt. Laube erzählt ſehr 
drollig, wie Zucker und Kaffee in 
Sprottau „auf ſchleſich“ neu erfun 
den werden mußten und von ähn 
lichen Verſuchen, den Zucker zu er 
ſetzen, berichtet Kügelgen von Dr. 
Struve, der ſich mit Verſuchen der 
Zuckerbereitung aus Kartoffeln be 
ſchäftigte: „Eines Abends brachte 
‚er ums ein Bröbcben davon mit, da 
ober der Sals des Fläihchens zu 
eng war, den drefen Syrup zu ent 
lajlen, war man genötigt, eine Ra 
benfeder binemmzutauchen, Die wir 
der Reihe nadı abledten. Grit die 
Hroßen, dann die Kinder.“ Mus 
jener Zeit ftammen die silbernen 
Zuderdoien in formt verichliegbarer 
Kalten, die Fih in manden Jami 
‚lien als Erbitiif bis heute erbielten. 
Schloß und Schlivfiel waren mict 
mur zum Spal; da, pflegte dod) 3. 
DB. cin Millionär, ipte der alte Herr 
von Sivanowsfi, der Vater der mit 
Franz Liſzt befreundeten Füritin 
Witgenſtein, ſeiner Frau und Toch 
ter die Stücke Zucker eigenhändig 
zuzählen. 

Die Mißernte des Jahres 


Mi 


dünchen zum Ge 
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Lebensunterhalt. Friedrich Pecht 
wor es unvergeßlich, daß man in 


noch im Alter das 
nicht ——— das |) 


genießen. Noch viele Sabre 
nach blieb Die Lebenshaltung 
Teutichland außerordentlich einfad). 
Dafür bejigen wir Zeugniiie aus 
den verichiedeniten reiten und Se 
| genden, 

Peter Lübfe, 
kannten 
Canſtein. 
Martini 


dar 


der Vater des 
Kunſthiſtorikers, lebte 
Dort aßen die Bauern von 
bis Weihnachten täglich 
— Mittags gekocht und 
Abends gewärmt. Von Weihnachten 
bis 
mit 


be 


Rüböl angemacht. Von 
bis Pfingſten täglich Linſen, 
im Sommer Gemüſe und 
den höchſten Feſttagen Fleiſch. 
Kartoffeln bereitete man 
„Waffelkuchen“, indem man die ge 
kochten Kartoffeln an den Ofen 
flebte und nach einer Weile um 
drehte und mit der anderen Seite 
envappte. Der Bildhauer rnit 
Rietſchel wuchs in Bulsnig, Sad 
ſen, auf und wurde bei Kartoffeln 
und Waſſerſuppe groß. Sonn 
tags gab es jeinem Elternhauſe 
Fleiſch und Gemüſe, nur dreimol 
im Jahre Braten. Friedrich Liſt 
ſchreibt im Jahre 1844 in der 
„Augsburger Allgemeinen Zei 
tung“: „In vielen Gegenden 
Teutihlands veritcht man unter 
den notwendigiten Lebensbedürf 
ritien Kartoffeln obme Sulz, eme 
Zuppe mit Schwarzbrot, Saferbrei, 
bier ımd da ſchwarze Klöße. Die, 
welche ſich ſchon beſſer ſtehen, 
Woche ein be 


kaum einmal in der 
ſcheidenes Stück friſches oder geräu 
Fleiſch auf äihrem Tiſch, 


nur 
nur an 
Aus 


* 
Nur 
in 


chertes 
Broten fennen die meiſten nur vom 
Hörenſagen. Sc habe Reviere ge 
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leihen.“ 


in | 
in 


der 
von Müller, 
‚dent D 
in 


Oſtern täglich zweimal Erbſen 
Oſtern 


Jahre ſpäter ſagt 


dort | 


gut, 


wo Bierkaltſchale ſchon für eine 


Geſchichte, wie er und 


das 
ſehen 


ſehen, wo ein Hering an einem an kulinariſchen 
der Zimmerdecke befeſtigten Faden Butterbrot und kalte Küche be jpricht durch die Naj’!” 


Nicht minder einfach) ging es telbit 
bei Vornehmen ımd Woblhabenden 
zu. In den Abendgejellichaften, die 
Weimarer Kanzler, Friedrich 
—1806 in Berlin bei 
riihen Selandten, Grafen 
de Brav, mitmagte, gab cs mur 
Borsdofer Aepfel „auf schönen 
Borzellantellern”, und die Gräfin 
Tiffenl, geb. von Berg, lud zur 
chen Zeit Friedrih don Naumer 
ein: „Konmten Sie, wenn Sie wol 
len, wenn Ste mit Kartoffeln in der 
Schale zufrieden sind.“ Zwanzig 

Malla Silver 
Brofei 
„Es beitand aus 


one 
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giet 


tolpe von dent Souper bei 
jor von Sapigqnn: 
deliziöſem Kuchen von Früchten, es 
ſah ſehr ſchönc und ſchmeckte 
war aber für ſchwediſche Mä 
gen doch gar zu äſthetiſche Nah 
rung“. Die Bewirtung blieb aber 
noch ſo äſthetiſch. Bei den 
Abendgefellſchaften des reichen 
Bankier Eberty gab es Butterbrot Ii 
und Tee, beſtenfalls Stettiner oder 
Grüntaäler Bier. Ebenſo einfach ging 
im Elternhaus Paul Heyſes 
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es zu, 
De 
Bismarck erzählt in 
die niedliche 
einige Freun-1 
de in eine Familie zum Tanzen 
eingeladen werden, die Bewirtung 
aber ſo frugal finden, daß ſie ſich 
nächſte Mal geſchmierte Stul 
len mitbringen und in der Tanz 
pauſe eſſen. Die Hausfrau über 
raſcht ſie dabei und bittet ſie nie 
wieder. Im Hauſe Kuglers, das 
Paul Heyſe, Lübke u. a. fo warm 
berziaq geichildert haben, waren die 
Genüſſe auf Tee, 


likfateſſe 
einem 


galt. 


ſeiner Briefe 


ung 
noch 
maß 
doch 
man 
hauſen, 
Winterabenden 
weil es ſich nicht lohne— 
ſtecken. 
zwei 
Beleuchtung, 
ner 
legenbeiten q 
‘jo Ungewöhnliches 
Pof 
hatte 
ganzen 
init ihnen 
hätte 
nicht 
richt 
lfert das 
geweſen, 
Problem der 
meiſte rm 


gt etellichaften des ber 
le, 
brannten 
ne 

die 
Selbſt 
ach J 
Beleuchtung ſo düſter und 
daß 
mußte. 


oft habe ich dir geſagt, 
ſpricht 
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als ein unbegr 
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Talglichtern als 
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daß wohl kleine 
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